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Wie aus einem tiefen Schlafe erwacht, noch von 
Traumbildern umgaukelt, erſcheinen uns die Menſchen im 
beginnenden Jahrhundert der Reformation. Aus der ſtarren 
Gebundenheit der früheren Zeit, woſelbſt fie nur als Collec⸗ 
tiowejen, αἵ Zunftmenichen, Geltung hatten, als Indivi- 
duen aber feine, entwideln fie ſich nun zu felbjtändig den- 
fenden und fühlenden Perſönlichkeiten. Es bedurfte einer 
gewaltigen Geiftegarbeit da8 alte Denkungs- und Empfin- 
Dungsvermögen abzuſtreifen; dafür diente das Studium der 
alten Claſſiker als beſte Zucht und Schule. Diejem Triebe 
nah Selbftftändigfeit, nach Geltungmachen der Perfünlich- 
feit, verdanfen wir die biographifchen Aufzeichnungen ἢ. Daß 
Stalien und Frankreich in politifcher und geiftiger Entwid- 
lung Deutichland weit voraus waren, erfennt man, neben 
vielem andern, auch aus der großen Anzahl von Memoiren. 
Welch ein Abftand ift zwifchen einem mittelalterlichen Chro- 
niften und einem Bevenuto Sellini oder Commines! gewal- 
tiger kaum zu denken. Nichts ließe fich in Deutjchland dem 


1) vgl. auch 3. Burckhardt's feine Bemerkungen bieräber in: Kultur 
ber Renaiſſance, 3. Aufl. II. 41 ff. PMNUNTY IE 
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vergleichen. Nur wenige verjuchen es den innern Menjchen 
dDarzuftellen, die meisten begnügen fi) mit der Darftellung 
der äußeren Schickſale. Wir fehen hier ganz ab von den 
Selbftbiographien der Gelehrten, eines Erasmus, Pellicanz 
u. a., alle diefe haben nur Lateinisch gejchrieben. Wir wol: 
len bier nur einige der deutfchgefchriebenen Aufzeichnungen 
hervorheben. Bezeichnend ift nun, daß gerade die frühften 
jelbftbiographifchen Aufzeichnungen von Adlichen herrühten, 
von Mitgliedern eines Standes, welcher vollftändig im Nie- 
derſinken begriffen war. Wenn man die memoirenartigen 
Aufzeichnungen in der Zimmerſchen Chronik, die Selbitbio- 
graphie eines Götz von Berlichingen, lieſt, wird dag Ge- 
fagte Har. (δῷ treten uns in Ddiefen Schriften Züge von 
grauenhafter Roheit entgegen. Anderer Art ift [τε ὦ) Schärt- 
lins Erzählung feines Lebens. Auch er gibt uns feine Cha- 
rakteriſtik des innern Menfchen, aber die Schilderung der 
abenteuerlichen Laufbahn des aus dem bürgerlichen Stande 
emporgefommenen Mannes ift höchft anregend. 

Das Bürgertfum war die Hauptkraft des Volkes. Aus 
ihm ift alles Schöne und Herrliche, welches wir ποῦ jetzt 
verehren und genießen, entjproffen. Darum muß uns ein 
Einblid in das Treiben und Wogen der Volksſeele von 
höchftem Werthe fein. Die Familiengefchichte de Barthol- 
mäus Saftrow Iehrt una das Familienleben im Norden 
Deutfchlands erkennen, die Aufzeichnungen der beiden Platter 
tollen vor unfern Augen das Volksleben im Süden auf. 
Die reizende Naivität der Erzählung, die Wärme der Dars 
ftelung und die zuweilen fich offenbarende Gemüthstiefe 
zeichnen fie vor allen andern Erzählungen diefer Art aus. 
Die Erzählung Thomas Platter3 aus feinem Leben tft hin- 
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länglih befannt und oft benüßt worden (vgl. namentlich 
G. Freytag, Aus dem Jahrhundert der Reformation cap. 1.), 
weniger aber die des Felix. 

Thomas Platter, ein armer Hirtentnabe, wanderte aus 
dem Füdlichften entlegenften Winkel Deutſchlands, aus Wallis, 
als fahrender Schüler durch Deutichland und errang fich 
unter den größten Mühſalen und Entbehrungen die Bildung 
der damaligen Zeit. Seine Entwidlung fiel gerade in den 
Beginn der gewaltigen religidjen und focialen Umwandlung, 
und auch er ward vom Geifte der Wahrheit aufs tieffte ge- 
padt umnd mitgerifjen. Rad) manigfaltigen Schidjalen gelang 
es ihm in Bafel, der alten deutſchen Reichsſtadt, welche fich 
furz vorher, im Jahre 1501, vom Reiche losgetrennt und 
der Eidgenoſſenſchaft angefchlofjen hatte, eine geficherte Exi- 
ftenz zu gründen. Aber niemal® vermochte er die in der 
Jugend empfangenen Eindrüde völlig zu überwinden. Immer 
blieb er ein wanderluftiger, unruhiger Mann, von einer 
Beichäftigung zur andern ſpringend, weßhalb ihm auch nicht? 
rechtes gelingen wollte und er ftet3 in große Schulden ver- 
ftridt war. Bald war er Schulmeifter, dann lockte ihn Die 
Medicin, dann verſprach ihm die Buchdruderfunft?) reicheren 

1) Ueber feine Affociation mit Oporin vgl. dem fehr inftructiven Auf⸗ 
fa von Streuber, Neue Beiträge zur Basler Buchdrucker⸗Geſchichte, in: 
Beiträge zur vaterl. Geſchichte. Bafel 1846. III. p. 68 ff. Bon den Werken, 
welche er gebrudt und verlegt bat, find mir folgende befannt geworben: 

Julii Pollucis onomasticum ..... cum praefatione Simonis Gry- 
naei ad ludimagistros. Ex inclyta Germaniae Basilea per Balthasarem 
Lasium et Thomam Platterum, mense Martio 1536. 4. 

Lucubrationum in M, Tullii Ciceronis orationes aliquot. pars prima. 
Basileae per Thomam Platterum et Balthasarem Lasium. 1536, mense 
Martio. 4. 


Joannis Calvini Christianae religionis institutio. Basileae per Tho- 
mam Platterum et Balthasarem Lasium. mense Martio 1536. 8. 
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Gewinn, und Fehrte Schließlich wieder zur Schulmeifterei 2) 
zurüd, trieb aber daneben Druderei und Landwirthichaft, fo 
dag ihm feine Vorgeſetzten mit Recht vorwerfen durften, er 
treibe zu viel mit einander. Trotz der ehrenvollen jpäteren 
Stellung, die er befleidete, war er fich immer feiner niedern 
Herkunft bewußt und fein bäurifcher Stolz fträubte fich ſtets 
dagegen einen alademischen Grad anzunehmen. Ebenſo wed)- 
felten feine Stimmungen; bald mürriſch und verdrießlich, jo 


In reliquos M. T. Ciceronis orationes lucubrationum pars altera. 
Basileae per Thomam Platterum et Balthasarem Lasium. 1537, mense 
Martio. 4. 

Joannis Calvini epistolae duae, prior de fugiendis impiorum illici- 
tis sacris et puritate religionis observanda; altera de Christiani homi- 
nis officio in sacerdotiis Papalis ecclesiae vel administrandis vel abii- 
ciendis. Basileae, per Balthasarem Lasium et Thomam Platterum, mense 
Martio, 1537. 4. 

Homeri vita ex Plutarcho in Latinum translata per Joannem Rhel- 
licanum unacum ejusdem annotationibus, Basileae per Balthasarem Lasium 
et Thomam Platterum, mense Martio, 1537. 8. 

Medicorum schola, hoc est Claudii Galeni Isagoge, sive Medicus. 
Ejusdem definitionum medicinalium liber. graece et latine.... Basi- 
leae, per Thomam Platterum et Balthasarem Lasium, mense Martio, 
1537. 8. 

In omnes de arte rhetorica M. T. Ciceronis libros doctissimorum 
virorum commentaria. Basileae ex officina Roberti Winter et Thomae 
Platteri. 1541, mense Martio,. fol. 

ΤΗΣ ΚΑΙΝΗΣ ΔΙΑΘΗΚΗΣ AIIANTA. Novi Testamenti omnia, 
Basileae per Thomam Platterum, anno 1538, mense Martio. 8. (Mit 
dem Druckzeichen Wattenſchnees); 2te ed. 1540; 316 ed. 1543. 


INTIOKPATOYZ ΠΕΡῚ AIMOPPOIABN. — TAAHNOT ΠΕΡῚ 
ΠΕΠΟΝΘΟΤΩΝ ΤΟΠΩΝ BIBAIA VI. Basileae, per Thomam Platte- 
rum, anno 1540, mense Sept. 80. 

Die meiften Drude führte übrigens Thomas Blatter im Auftrage 
anderer aus. 

2) Weber Th. Platter als Schulmann vgl. echter, Geſchichte des - 
Schulweſens in Bafel, bis zum Jahre 1589. (Programm.) Bafel, Seul 
und Maft, 1837. 80. 
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daß er feiner Umgebung fehr oft das Leben verleidete, dann 
wieder launig, anregend und mittheilfam. In diefer harten 
Schale lag eine Gemüthstiefe verborgen, welche in bewegten 
Momenten zu Tage trat (f. S. 165. 169 u. ſ. w.). ΜΠ 
diefe Züge treten uns aufs Iebhaftefte ſowohl in feiner Er- 
zählung, noch mehr in der feines Sohnes entgegen. 

Wie ganz anders verlief nicht Felir' Jugend! Während 
feine Vaters Jugendzeit verfümmert war, genoß er fie im 
Schoße eines im ganzen behaglichen Familienlebens in vol: 
len Zügen. Er hatte von Natur ein ungemein glüdliches 
fröhliches und Tiebenswürdiges Naturell geerbt, welches ihn 
die Kleinen Leiden, die er infolge des launifchen, reizbaren, 
oft jähzornigen Characters feines Vaters zu ertragen hatte, 
leicht erdulden ließ. Seitdem Baſel am Schweizerbunde einen 
ftarfen Rüdhalt gewonnen hatte und nicht mehr gezwungen 
war, wie während des ganzen XV. Jahrhunderts alle Kräfte 
auf die Abwehr innerer und äußerer Feinde, auf die Ver—⸗ 
theidigung der Stadt zu verwenden, war das Leben der 
Bürger ein weit ruhigeres und fröhlicheres geworden. Die 
Reformation hatte, ohne allzuheftige Zudungen hervorzurufen, 
Befit von der Stadt genommen. Aber Schon der katholiſchen 
Nachbarſchaft wegen mußte man gegen Andersdenkende mil- 
der geſtimmt fein, als fonft der Fall war. Schon nahın δα 
Schulmejen die Sorge des Raths in hohem Maße in An- 
ſpruch. Die Buchdrudereien arbeiteten in gefteigerter Thä⸗ 
tigkeit und eine Reihe anderer Gewerbe waren in blühen- 
dem Aufſchwunge begriffen. Der ganze Zuftand, in dem 
man ſich befand, war dazu angethan eine behaglich Fröhliche 
Stimmung zu erweden. Während über Deutjchland ſich 
drohende Gewitter zufammen ballten, und dag ganze Land 
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vom wilden Kriegsgetümmel erzitterte, lebte man hier wie auf 
einer friedfertigen Inſel. δεῖς Blatter entrollt ung in feiner 
Erzählung das Kleinleben der Stadt. Namentlich hübſch 
find feine Jugenderinnerungen. 

Noch immer ftand Baſel in geiftigen Dingen in engfter 
Verbindung zum Reich; druckten doch die Basler Buchdru⸗ 
der außer gelehrten Schriften und Ausgaben einen großen 
Theil der Volksliteratur: Brants Narrenichiff, fliegende Blät⸗ 
ter, Bamphlete, Lieder wurden von hieraus über alle deut- 
ſchen Gaue ausgeftreut. Aber das Geficht der Stadt war 
nah Süden gerichtet. Die Studenten wanderten weniger 
nad) den deutichen Univerfitäten, αἵ nach Italien und Frank—⸗ 
reich. Lepteres bot ja den Schweizern, in Folge ihrer δεῖς: 
träge, weitgehende Vorrechte. Die neue Zeit hatte im Gegen- 
ja zum Mittelalter die Luft zur Erkenntniß der Natur wie- 
der lebhaft gewect, und wir jehen, wie zahlreich dag junge 
Geſchlecht zum Studium der Medicin fich drängte, freilich 
nicht allein durch den Forſchungstrieb bewogen, fondern ſehr 
oft durch rein materielle Beweggründe. Faft jede Stadt wollte 
ihren eigenen Arzt haben, weßhalb die Nachfrage, troß des 
großen Bulaufes zum Studium der Medicin, kaum gebedt 
werben fonnte, fo daß Duadjalber aller Art immer πο 
veichlih Nahrung fanden. Mompelier!) in Südfrankreich war 
zu jener Beit die hohe Schule für die Mediciner. Dorthin 
wanderte auch unfer Felix, erſt 15 Jahre alt. Sechs Jahre 
verweilte er dafelbft, und wir empfangen aus dem Brief- 
wechſel mit feinem Vater?), welchen er größtentheils in jeine 

1) f. J. J. Grasseri Basil. Itinerarium historico-politicum. Basil. 1624. 


2) Diefer intereffante Briefwechfel findet fich vollftändig in der Brief: 
ſammlung des Frey-Örynätichen Inſtituts in Baſel, Epistolarum lat. XIX. 
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Aufzeichnungen verflochten bat, ein heiteres anmuthiges Bild 
des damaligen Studentenlebens, welches uns durch den Ernſt 
und die Tüchtigkeit des Streben wohlthuend berührt. Un⸗ 
ſerm Felix behagte e8 denn auch jo wohl dafelbft, eignete er 
fi) doch mit Leichtigkeit Sprache und Sitten des Landes an, 
daß er wohl dort geblieben wäre, hätte ihn nicht feine Jugend- 
liebe mit ftarken Banden nach der Heimath gezogen. Auch 
in ihm faß die deutſche Wanderluſt feines Vaters; er wäre 
ohne εἶπε Liebe durch Die halbe Welt gewandert. Doch die 
Reife Durch Frankreich wollte er fich nicht verfagen. Wir 
gewinnen aus feinem Tagebuch, das er zu jener Zeit ge- 
führt hatte, einen hübſchen Einblid in den Zuſtand des 
damaligen Frankreichs. Endlich wandte er fich der Heimath 
zu und beim Anhlid der Basler Münfterthürme erbebte fein 
Herz vor Wonne. Bald lebte er fich wieder in die klein⸗ 
bürgerlichen Verhältniffe feiner Vaterftadt ein; er promopirte 
mit großem Erfolge und gründete, erft 21 Jahre alt, feinen 
Hausſtand. Eine reizende Epiſode bildet die Erzählung von 
jeiner Verlobung und Hochzeit (vgl. ©. Freytag, Aus dem 
Sahrhundert der Neformation, cap. 7). Yür die Sitten- 
geihichte des XVI. Jahrhunderts finden wir bier, wie faum 
fonft, die reichte Ausbeute. 

Felix war aber nicht nur ein guter Erzähler, er ver- 
ftand es auch andere dazu anzuregen. Er war es, welcher 
feinen Bater veranlaßte fein Leben aufzuzeichnen. Beide 


Ms. II 1:9. nr. 102; 36 lateiniſch gefchriebene Briefe. Sie geben ein be- 
tebtes Zeugniß von ber Gemiüthstiefe des Thomas, feiner wahrhaft rüh⸗ 
renben Liebe zu feinem Sohn. So oft gemüthliche häusliche ober innere 
Angelegenheiten berührt werben, verfällt Thomas aus einem fchulmeifter- 
lichen Latein im treuberziges Deutſch. Ste dienten mir nicht unmejentlich 
zur Textkritik des Felix Platter. 
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waren fchon im hohen Alter, als fie es thaten, der Vater 
73 Jahre, der Sohn 76. Thomas jchrieb fein Leben innert- 
halb 14 Tagen nieder, in der Form, wie er εὖ feinen Kin- 
dern und Schülern öfters zu erzählen pflegte. Einige Er- 
gänzungen rühren von Felix her (f. 12. 32 und die Schluß- 
ποι). Die Originalhandichrift (Papier) kam in dieſem Jahr⸗ 
hundert auf die Univerfitätsbibliothef in Bafel. Sie trägt 
die Signatur A. II. 12. in 4°. Pergamentumfchlag, 128 SS.; 
born ift ein Blatt eingelegt, welches die Skizze der Platterjchen 
Geſchlechtstafel enthält, von einer Hand des XVI/X VII Jahr- 
hundert. Auf dem erften nicht numerierten Blatt fteht: 
Jo. Henr. Gernleri pastoris Petrini 1697. 
‘ Hic habetur 
Außol'PAODON VITE THOMZ, 
Plateri, quod ipsemet descripsit 
sua manu. 

Schon früh wurden davon Abfchriften verbreitet; zum 
erjten mal gedrucdt, aber ungenügend in Den Miscellanea 
Tigurina II. Theil, 1724. Beſſer ift der Abdrud von 
dem um die Schweizer- und Baslergefchichte hochverdienten 
D. U. Fechter: Thomas Platter und Felix Platter, zwei 
Autobiographien. Bafel 1840. Drud und Verlag von Seul 
und Maſt. 8°. Thomas Leben SS. 3—114. Aber auch 
hier find die ſprachlichen Eigenthümlichkeiten nicht immer ge- 
nau gegeben. Auf dieſer Ausgabe beruht die franzöfilche 
Ueberfegung von €. Fick: la vie de Th. Pl. Ecrite par lui- 
meme, Geneve, imprimerie de J. Guillaume Fick. 1862. 8°; 
mit zahlreichen Holzjchnitten und Radierungen. SS. XXXI 
und 141. Geit der Ausgabe von echter, welche feine große 
Verbreitung in Deutichland fand, find nun beinahe 40 Jahre 
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verftrichen. Die vorliegende Ausgabe gibt einen kritiſch be- 
arbeiteten -Zert. Die Sprache bietet feine großen Schwierig- 
keiten; fchwierige Wortformen find im Wortweijer erklärt. 
Anderer Art ift das Werk des Felix; nicht απ einem 
Guße, fondern aus gleichzeitigen Aufzeichnungen zuſammen⸗ 
geſetzt. Im Jahre 16121) redigierte er feine ganze Lebens⸗ 
befehreibung und fchrieb fie auf fliegende Blätter um. Diele 
Blätter wurden fpäter mit andern Aufzeichnungen zuſammen 
gebunden. Der Band befindet fich auf der Univerfitätzbiblio- 
thek und trägt die Signatur A. ΠῚ 3; Papierhandſchrift, fol. 
306 Blätter. Sie enthält folgendes: 1) δεῖς Blatter Leben 
bezeichnet ala BL. 2—137 und 1*—24*. Diefe letzteren Blätter 
find zum Theil durch die Schuld des Buchbinders verſetzt 
worden, denn 2. B. Blatt 24* gehört unmittelbar nad) Blatt 2. 
Der Inhalt ift in unferer Ausgabe an gehöriger Stelle ein- 
gereiht worden. Blatt 14* trägt die Aufichrift: Extra ordi- 
nem dierum descripta. Das meifte konnte ohne Schaden 
weggelaffen werden. Auch jonft Ließ ich manche Stellen weg, 
infofern fie nur Wiederholungen, oder unbedeutendes enthiel- 
ten; bis ©. 124 der Hs. ift der Tert des Felix möglichit 
vollftändig gegeben; jeit feiner Verheirathung erlahmt fein 
Schreibeifer und er gibt fortan mehr eine Statiftif feiner 
Praxis, als eine Erzählung feines Lebens. Abgedruckt bei 
Fechter, SS. 117—181, jedoch nur auszugsweiſe; cap. I, 
II u. III unferer Ausgabe zum geringften Theil, TV gar nicht. 
Weggelafien habe ich nrs. XI, ΧΙ, XIH bei Fechter, weil 
diefe Stüde auf anderen Quellen beruhen, wie ich anderwärts 
nachweifen werde. Auf der Ausgabe Fechters, jo wie auf 


15. ©. 225. 318 u. 3. 


A XII »» 


deſſen handſchriftlichen Mittheilungen beruht: E. Fick, Μέ- 
moires de Felix Platter, médecin bälois. Genère, Impri- 
merie de J.-G. Fick, 1866. 8. SS. XV. 1—123 Tert, 
125—145 Anmerkungen, mit Holzſchnitten. 

2) f. 137—184 und f. 1—16 enthält Aufzeichnungen 
des Felix aus den Jahren 1562—1565, geichrieben von fei- 
nem jüngern Bruder Thomas. f. 1—16 ift bloßes Concept 
in abſcheulicher Schrift; das ganze meift nur von geringem 
Intereſſe; einiges abgedruct bei echter SS. 181 ff. 

3) F. Blatter Haugrehnung fol. 1—8; bei echter 
©. 181 zum geringften Theil gedrudt; |. meine Ausgabe, 
Anhang. 

4) τῷ. Platters Beichreibung der Stadt Bafel, 34 Blätter; 
gleichlam ein Adreßbuch der Stadt Bafel aus dem Ende des 
XVI. Sahrhundert3. 

5) Drei Reifebefchreibungen aus den Jahren 1577 (6 Bl.), 
1596 (19 SS.), 1598 (10 381.) ; Die zweite nicht von der 
Hand des Felix, abgedrudt bei Fechte SS. 196— 200. 

6) Bl. A. B. Raifer Ferdinands Einzug zu Bafel 1563, 
Fechter S. 189—192, vgl. Basler Chroniken I, 170. 

Anderes in diefem Bande befindliche ift für ung ohne 
Bedeutung. 

Außerdem bat er in feiner Eigenfchaft ala Stadtarzt 
eine Bejchreibung der im XVI. Jahrhundert in Baſel graffie- 
renden Seuchen hinterlaffen, eine Arbeit von höchftem Werthe; 
Univerfitätsbibliothef A. III. 55. 

„Siben regierende peftelengen oder fterbendt 3e Bafel, 
die ich erlebt hab und darby gewefen, audı) in fünf [εἰς 
ften, alß ein arget vilen geratten und gedient, doch durch 
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göttes fundere gnadt bißhar von denen bewart und er: 
balten worden;" circa 50 unnumerierte fliegende Blätter ; 
ein paar Notizen daraus bei Yechter, SS. 192 ff. 

Was nun meine Bearbeitung anbetrifft, hielt ich mich 
im Ganzen an die im I. Band der Basler Chroniken απ» 
gefprochenen Grundfäge, ebenjo bei Bearbeitung des Regi- 
fterd und des Wortweifers, welch letzteres auf feine Boll. 
ftändigfeit Anſpruch machen, fondern weſentlich nur dem 
Berftändniß des Tertes zu Hilfe fommen will. Alle Abwei- 
Hungen von der Handichrift find in den Noten gerechtfertigt. 
Nur bei Felix wurden ftatt der Formen unnd, unnß, bie 
ebenfalls vorlommenden Formen und, uns, geſetzt. Alle 
Zutaten im Texte, Ergänzungen ꝛc. find in [ |] gefebt 
worden. Die Datierungen am Rande habe ich zur Erleichte- 
rung des Leſers hingeſetzt; Die Weberfchriften find gleichfalls 
Zuthaten des Herausgebers. Von der anfänglich beabfichtig- 
ten Beigabe von Anmerkungen ftand ich nad) Erwägung ab, 
weil ihre Fülle das Büchlein allzu fehr beichwert hätte und 
niemand fie vermiffen wird; zudem bieten Vorwort, Regifter 
und Gloſſar einigen Erſatz. In Bezug auf die einschlägigen 
Basleriſchen Verhältniffe verweife ich auf die Basler Ehro- 
nifen I und auf den im nächften Jahre erjcheinenden zweiten 
Band meiner Gefchichte Baſels. 

Gewinnt mein Büchlein einige Zuftimmung, jo verdankt 
man das Gute, was daran ift, ebenfo der fördernden Theil- 
nahme meiner Freunde ala meiner Arbeit jelbft. Herrn Bibli- 
othefar Dr. 2. Sieber und Herrn Profefjor E. Kautzſch 
gebührt mein aufrichtiger Dank für ihre liebenswürdige Be- 
reitwilligfeit, womit fie mir die freie Benußung ihrer Schäße 
geftatteten. 


« ΧΙν.» 


Das Zeitalter der Reformation hat für uns mehr ala 
bloße Hiftorifche Wichtigkeit, die Fäden, welche damals an- 
geknüpft worden find, verbinden unſer Gefchlecht mit jenem; 
auf dem Gebiete der Weligion fowohl, als auf dem des 
Staates und der Gejellichaft, können wir die engften Be⸗ 
ziehungen zwifchen beiden Epochen nachweifen. Und wie zu 
Platter Zeit der Blid in die Zukunft verbüftert war, fo 
leben auch wir gegenwärtig in „böfen Zeiten“, und „ſchwere 
Kriegsleufften bedrohen“ ung. Allein der beitere Frohſinn, 
mit welchem ὦ das damalige Gefchlecht über die Mühfalen 
des Erdenlebens hinwegſetzte, vermag auch ung ein Lächeln 
abzugewinnen. Wie ernft man andererjeitd Damals das Leben 
auffaßte, zeigt der fchöne Spruch aus {εἶχ Stammbuch: 

Recht leben und fterben. 
Damit du Benft glickhaftig leben, 
Lern dich willig dem τοῦς ergeben. 


Damit du Penft feliglich fterben, 
So lern nach rechten leben werben. 


Bafel, Juni 1878, 
Dr. ὦ. 008. 
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Thomas Platters 
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Jie will du, lieber fun Selig, nun ettlich mall an worumb ic 
Β᾽ mich begärt haft, des glichen ouch andre ver- en θὲ 
tiempte und glerte menner, die vor ettlich iaren in ir 
ingent mine discipuli gfin find, ich fölle von jugend uff 
min läben befchriben, dan du, wie ouch fy manchmall 
von mier gehört habend, in was groffer armüt von 
mütter lyb an, demnach in wie vill groffer gferden ich 
offt Pin gſin mins Iybs und Täbens, erſtlich als ich 
gedient han in den grufamen gebirgen, dem nad) als 
ἰῷ den fehülen in miner iugend nad) bin zogen, ouch 
wie ih in die ee bin kummen, mid mit miner huß⸗ 
frowen mit groffer forg, mü und arbeit mit den minen 
ernert hab. 
Do dan ſoͤmlichs für πάπι ὦ dier zů güttem εἰς 
ſchieſſen mag, das du betradhteft, wie gott mid) manch 
mal fo wunderbarlidh erhalten und du dem herren im 
bimel drum dankeft, das er δία) von mier erboren, fo 
woU begabet hatt und bebüttet, das du nit fo baft 
miefjen armüt liden, fo Ban ich dier das nit abfhlachen, 
funder als wyt mier miglidy der gedächnuß halb alles 
anzeigen, wie und von wen ich erboren und erzogen - 
fige worden. und εὐ ἃ) Ban ich Fein ding minder wif- Der zyt ver- 
fen, dan 3 welcher zyt ὦ) ein ieglichs mit mier ver- saͤſſen. 
loffen hab. wie ich dan der zyt miner geburt nach ge⸗ 
dacht und gefragt hab, fo hatt man zelt 1499; bin an Geburt 10. fe⸗ 


. bruar ı . 
dife welt Bummen uff der herren faßnacht eben als man +99 
1 u 
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zu der mäß zamen gelüttet hatt; das weiß ich δοῦν, 
das mine frind alweg verhoffet band, id) werde ein 
priefter werden, die will man eben in der zyt zü der 
meß zamen gelüt hatt. fo han ich ein fehwefter ghan, 
hatt Chriftina gheiffen, die was alein by der mütter, 
80 fy minen gnaͤſen ift, die hatt mir das ouch anzeigt. 
Datter. min vatter hatt Anthoni Platter gheiffen, von dem al: 
ten gefchlecht deren, die Platter gheiffen hant, die hand 
iren namen von eim buß, das ift uff einer breitten 
blatten, das ift ein felfen uff eim gar hoben berg, by 
eim dorff, das heiffer Grenchen, ghert in den zenden 
und Filhhörin Viſp, ift ein vernampt dorff und zenden 
möter. in Waleß. die mütter aber hatt gheiffen Amilli Sum⸗ 
mermatterin, von ein gar groffen gidhledht, das man 
hat genempt die Summermatter, weldhe ein vatter ghan 
Der großvat= hat, der ift 126 [2] alt worden, dan 6 jar vor fim tot, 
ber. ban id) felber mit im gered, welcher fprach, er wißte 
noch το man in Pifperkilhädri, die al elter werin, dan 
er do zmall waß; der hat erft ein driffig iärige dochter 
gnon, als er 100 iärig was, und ein fun mit iren 
uberfummen etc. er bat fün und doͤchtren verlaffen, 
deren ettlich wyß, ettlich graw fin worden, eb er ge 
ftorben fig. den nampt [man] den alten Jans Sum: 
mermatter. das huß, darin ich erboren bin, ift an 
Grenchen, beiffet: an den Graben; darin biftu Selir 
sertzogen. felber gfin. als fy minen gnäfen was, hand iren bie 
brift we than, das fy mid nit bat mögen feigen, han 
ouch funft nie Fein frowen mild gfogen, wie mier min 
mötter fälig felber gfagt batt, das was mins elleng 

ein anfang. 
Han alfo durdy ein börenlin, wie im land der 
bruch ift, wen man die Find entwent, mieſſe kie⸗ 


8) Hſ. hantt. 
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mild fugen. dan man gibt den Binden nit zü effen, 
byß fy offt 4 oder 5 iar alt werdent, funder alein 
mild zů fugen. mier ftarb ouch min vatter ſo zittlich, Vatter farb. 
das ich mich nit mag bedenken, das ich in ie gefächen 
bab. dan wie im land der ὑτ ὦ ift, das vaft alle wiber 
wäben, wie oudy ndien Pönnen, gand die man vor dem 
winter uß dem land vaft in Berner piet, wullen zü 
Fouffen, die fpinnent den die wiber und machend land⸗ 
suh druß zu roͤken und bofen dem purß volk. alfo 
was min vatter ouch umb Thun in Berner piet gan 
wullen Fouffen; ftieß in pefteleng an, ftarb und ward 
zu Stäfyßburg (ift ein dorff by Thun) begraben. bald 
demnady mannet die mütter wider, nam ein man, der 
hieß Heingman am Grund, ift ein huß zwifchend Pifp 
und Stalden. kamend alfo die Find alle von iren, weiß 
nit eigentlich wie vill deren gfin find. ich han miner 
gefchwifterget 2 ſchweſtren Eend, eine ift im KEntlebüch, Gefdnwiner- 
80 fy gmannet hatt, gftorben, die hatt Elßbett gheiſſen, 
die ander hieß Chriftini, ift in einer pefteleng felb 9 
ob Stalden an Burgen gftorben. brüder han ich kent, 
einer hieß Simon, einer Hans und Joder. Simon und 
Jans find in Eriegen bliben, Joder ift am Thunerfee zu 
Oberhofen geftorben. dan die wüchrer hatten unfren 
vatter verderbt, das mine gfchwifterget vaft alle, wie 
bald ſy band amögen [3] mieffen dienen. und die will 
ich das iüngft was, band mid) mine bäßlin, des vatters 
ſchweſtren ietliche ein will ghan. 

Do mag id mid worlich bedenken, das ich by Memorta. 
einer was, die hieß Margret, die trüg mich in ein huß, 
das hieß in der Wildin (ift an Grenchen), do was oud) 
miner bäfin eini, mit deren machten die wiber, ich 
weiß nit was, do nam, die mich trüg, ein püfcelin 
firow, das on gfert in der ftuben was, [εἰς mich druff 
uff den tifch und lyff fy den andren wibren zu. min 
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bäfinen waren eineft nachtz, nad) dem fy mich nider 
gleit hatten, zliecht gangen, do was id uffgeftanden 
und durd den fihne näbend eim wiger in ein huß ge- 
liffen; do ſy mid nit funden, warent {Ὁ in grofien 
nötten, funden mid in dem huß zwifchend zweien 
mannen ligen, die wärmetten mich, dan ich was im 
{πες erfroren. 

Als ich ouch ein wyll by der felben bäfin hernach 
in der Wildin was, Bam min eltefter brüder uß eim 
Zafoier Prieg, bracht mier ein hoͤltzin rößlin, das 30) 
ἰῷ an eim faden vor der thür, do meinnet ich gaͤntzlich, 
das rößlin Pönde gan, daruß idy Fan verftan, das bie 
find οὔτ meinnent ire tärtin und was ſy band, figend 
läbendig. min brüder ſchreit ouch mit eim füß über 
mih und ſprach: „oho Tomillin, nun wirft nit mer 
waren’; δα befümert mid. | 

Als ih nun alfo by dry iaren erzogen was, ift 
der cardinall Mattheus Sciner durch das land gfaren 
allenthalben οὗ vifitieren und zu firmen, wie im bapf:- 
tum der bruch ift; Bam ouch an Grenchen. zü der zyt 
was ein priefter an Grenchen, der hieß herr Anthoni 
Platter, zü dem {ὅτι man mid, er folt min firmgäöttin 
werden. als aber der cardinall (was villiht do noch 
bifhoff) 34 ymbyß batt geeffen und wider in Bilden 
gieng gan firmen, weiß ich nit, was der herr Anthoni 
min vetter zů fchaffen hatt; datt, das ich in die Eilchen 
Iyf, das man mid) firmette und mier der götti ein 
Bart gäbe, wie der bruch ift den Binden etzwas zgen. 
80 faß der cardinall im feffell wartend, wen man im 
die Find οὗ fürte. 80 beden? ih mid gar woll, das 
ih zuͤ im lyff; ſprach er zů mier, wyll min götte nit 
by mier was: ‚was wilt min kind?“ fprady: „ich wolt 
gären firmen‘‘. fprach er mit lachen: „wie beiffeft ὁ“, 
[4] antwurt ih: „ich heiffen herr Thoman.“ do lachet 
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er, brumler neiß was, mit uffgelegter band und gab 
mier do mit der hand an baggen. im felben Bam berr 
Anthoni, entfchuldiger fidh, ἰῷ weri im unwiffend ent= 
runnen. fagt im der cardinall, wie ἰῷ gfagt hette und 
ſprach zum herren: „gwiß wird etwas bfundrigs uß 
dem Eind werden, wol als bald ein priefter. und die 
will id) den ouch, als man zů der mäß zamen glüt 
hatt, an dwelt was kummen, meinten vill Tür, ich wurde 
priefter werden, dorumb man mich den ouch deſter fürer 
zu der ſchuͤll datt. 

Do id nun bin by 6 iaren alt gfin, batt man 
mid) zu den Eiſten than, ift ein talE innert Stalden, 
80 hatt miner mütter fäligen fchwefter ein man, ber 
hieß Thoman an Riedyn, der faß uff eim boff, bieß 
JImboden, dem müßt ich das erft iar der gigin by dem 
huß bietten. do mag ich mich denken, das ich etwen im 
ſchnee bitäkert, das ih kum druß mocht Eummen, mier 
offt die ſchuͤlin do binden bliben und ich barfüß zittrendt 


Gitzin hiet⸗ 
ten. 


heim kam. der ſelb pur hatt by 80 geiß, daͤren muͤſt Geis. 


ih das 7 und 8 iar hietten. und als ich noch fo klein 
was, wen ich den ftall uff datt und nit glich näbend 
fi fprang, ftießen mich die geiß nider, lieffen über mid) 
uß, dratten mier uff den Eopff, oren und ruggen, dan 
ich fiel mer teill für fi. wen ich den die geiß über 
die Viſper (ift ein waffer) uber bruggen treib, liffen 
mier die erften in die fäit (in die Foren äfer), wen ich 
die druß treib, liffen die andren drin, do weinet ich den 
und ſchrey, dan id wußt [5] woll, das man mid) znacht 
wurd ftrihen. wen aber den mer geißhirt 34 mier 
kamen von andren puren, die hulffen mier den, in fun: 
derheit einer, der was groß, der hieß Thoman im Lei: 
denbach, den erbarmet ich und datt mier vill güg. 80 
fafien wier den all zamen, wen wier die geiß uff die 
hoben und grufamen berg bradıten, zarten mit einandren 


8 » 


zamend, hattend iegliher ein hirten koͤrblin bfchloffen 
am ruggen, kaͤß und ruggenbrott drin. uff ein 3yt, 
als wier geeffen batten, wolten wier blatten fchieflen ; 
80 was uff ein hohen fchrofen oder felfen ein äbner plag. 
Weber den {εἴς wie nun einer nad) dem andren zu dem zwek ſchoß, 
fen abgfauen. ftund einer vor mier, der wolt fbieffen, dem wolt id) 
binder fi) wichen, das er mier nit blatten an den Fopff 
oder antlit fchliege, fiel binder fih über den felfen ab; 
die birten ſchruwen all: „Jeſus! Jeſus!“ byß fy mid 
nit mer fachen, dan ἰῷ was underhi under den felfen 
gfalten, das fy mid nit mochten fächen, vermeinten 
genglich, ich wer ztodt gfallen. bald ftünd ich wider uff, 
gieng näbend dem felfen wider uffhi zu inen, do weinten 
fy, erftlich von kummer, do aber von freiden. demnach by 
6 wuchen ftell eim ein geiß do über ab, do ich gfallen was, 

die zerfiell τῇ todt. do hatt midy gott woll behüttet. 
Darnach villiht by eim halben iar fürt ἰῷ min 
geiß aber am morgent frü vor andren birten, den ich 
was do der nehft, über ein eggen uff, bieß*) die 
Wyßeggen. 80 giengen min geiß ςἢ der rechten [6] 
band uff ein felßlin, was eins gütten fchrig breit, und 
drunder grufam tief, gwiß mer den tufend klaffter hoch, 
nüß den ein felfen. von dem felßlin gieng ein geiß der 
andren nad), über ein fhrofen, uff das fy bloͤßlich die 
fügklöwlin mochten ftellen uff die Erud pöfchlin, die uff 
den felfen gewaren waren. wie fy nun al uffbi waren, 
wolt id} ouch do nobin. als ich aber nit mer, den ein 
fhrittlin mid) am graß batt uffzogen, Fond ich nit witter 
Im felfen ge- kummen, mocht ouch nit wider uff das fhröfflin fchrit- 
ſtanden. ten, dorfft noch vil minder hinder ſich fpringen, den 
ich forcht, wen ich hinder ὦ fprunge, ich wurde über: 
gnoͤpfen und über den grufamen felfen verfallen; bleib 
alfo ein gütte will ftan, wartet uff die hilff gottes, 
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mocht nit mer mier felben belffen, weder das id) mich 
mit beden hendlin an eim graß pofchen hatt und ftünd 
mit dem grofien zelin ouch uff eim pöfchlin und wen 
ih mied was, fo 30h ἰῷ mid) uff am pofchen und ftalt 
da8 ander zeelin do hin. in difer nodt was mier aller 
ängfteft, das ich die groffen giren forcht, die under mier 
in den lüfften flugen, das ich fort, fy wurden mid 
hinweg tragen, wie den etzwen in den Alpen befchicht, 
d0 die giren Find oder iunge fchaff hinweg tragend. die 
will ih nun do ftünd und mier der wind min gwendlin 
binden uff wait, ich hatte ouch Fein hoſen an, fo er: 
fiht mid) min gfell Thoman von wytnäß, wußt doc 
nit, was das was; wie er min rößlin gſach flottren [7], 
vermeint er, es weri ein vogell, wie er mid) aber recht 
erficht, erſchrak er, das er gar bleich wardt, ſprach zü 
mier: „Tomilin nun ftand ſtyll,“ gad bin zü uff das 
felßlin, nimpt mid an den arm und dreit mich wider 
binder fi, do wier dan uff Eomen mochten zü den 
geiffen. über ettlich iar nach dem ich uff ein mall uß 
den fchülen uß witten landen heim Fam, ward der min 
gfell minen inen, Fam z3ü mier und manet mich, wie er 
mid) do vom todt erlößt hette (wie den war was, doch 
gib ἰῷ gott die er*)); wen ich priefter wurde fölte ich 
finen ingedenE fin, in under den kelch ftügen und gott 
für in bitten etc. 

Wie ih nun die zyt by dem meifter gedienet hatt, 
min beft gethban, das hernach, do ih mit mim wib in 
Walles zogen gan viſp, der felb pur zü miner huß— 
frowen fagt, er hette nie beffer dienftlin gban, wie klein 
und iung ih πο was. 

Under andren mins vatters fäligen ſchweſtren, was 
eini, die hatt Bein man, deren hatt min vatter mid in 
funderheit befolen, die will id das iung Find was, die 
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hieß Sranfy. wie angent [ὅτ zů iren kamen und fagten, 
wie ih fo an eim forglichen dienft weri, ich wurde mid) 
ein mall ztott erfallen, fo Eumpt fy zů minem meifter, 
anzeigend, fy welte midy nit mer do loffen, do was er 


Kam von geiſ⸗ uͤbel zfriden. doch fürt fy mich hinweg wider an 


fen an Gren: 


den. 


Örenden, 80 ich erboren was, datt mich ζῇ eim alten 
rychen puren, der hieß Sans Imboden, dem mießt ich 
ouch der geiffen hietten. 80 hatt es fich uff ein 3yt zu: 
tragen, das ich und ein iunge tochter, die ouch der geif- 
fen irem vatter [8] hüt, das wier uns vernarret hat: 
tend by einer wafferleitten, do man das wafler den 
bergen nah οὔ den güttren fürt, do batten wier 
mättlin gmacht und die gewäffert, wie Eind dünt. die 
will waren die geiß den berg uff gangen, wier wußtend 


nit wohin. do ließ ih min röklin do Tigen, gieng den 


berg uff in alle hoͤhin, das meittlin aber gieng an die 
geiß heim; ich aber, der ein arms dienstlin was, dorff 
nit beim kommen, ἰῷ hette dan die geiß. in aller böhin 
fand ich ein iung gemßlin, was gar gli miner gigen 
eim, dem gieng ich von witnuß nad, byß das die fun 
nidergieng, do gſach ich zum dorff zü, do was fdier 
nacht by den hüßren, fieng ih an nidtzih gan, aber 
ἐδ was gli gar nacht, πο Ereßmet ich von eim boum 
zum andren (die beim waren lerchen, daruß die glori 
flüßt), an den wur&en den rein nider, dan ettlich wurgen 
waren ledig, das der herd an der gähen halden darvon 
was gerifen. do εὖ aber gar finfter was und empfand 
ich, das gar ſtotzend war, gedacht ich nit witter zu fchlichen, 
funder hatt mich mit der linden hand an einer wurgen, 
mit der andren Erager ih den herd under dem boum 
und wurgen dannen; da ghort ich wie der herd nitzſich 
rißlet, ftieß ich den ruggen und hindren under die wurgen. 
batt nüg an, den das hembdlin, weder {ὦ noch hätt: 
lin, dan das rößlin hatt ich by der woafferleitten laffen 
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ligen, vor angft, das ich die geiß verloren hatt. wie 
ih nun alfo under dem boum lag, waren minen die 
[9] rappen innen worden, fhrüwen uff dem boum; δὸ 
was mier gar angft, den ich forcht der bär wäri vor 
banden, gfegnet mid und entfchlieff. blieb alfo ſchlaf⸗ 
fend ligen, byß morndes®) die fun über all berg fchein. 
als ich aber erwachet und gſach, wo id) was, weiß id) an 
nit, ob ih min labtag wurß erfchrofen bin, dan wen σζάτο. 
ich noch zwei Elaffter tieffer weri gangen znacht?), fo weri 
ἰῷ über ein grufame hohe flü ab gfallen, vill tufend 
Elaffter hoch. do was idy in groffer angft, wie ich do 
dannen welt kummen; δο zoch ich mid wider über ſich 
von einer wurgen τῇ der andren, byß ich wider Bam, 
80 ich den berg nidfich gägend den hüßren modt louf⸗ 
fen. wie idy ſchier by den gietren was uß dem wald, 
befumpt mier ein meitlin mit minen geiffen, wolt fy 
wider ußtriben, dan fy waren znadt felber heim ge- 
loffen, dorab dan das volk, by denen idy dienet, übel 
erfchrofen, das (ὦ nit mit den geiffen Fam, meintend 
ih weri zu todt gfallen, fragtend min bäfin und das 
volE in dem huß wonent, darin ich erboren was, dan 
das ift nechft by dem huß, 80 ich dienet, 5b fy nüg 
von mier wyßtind, idy weri nit mit den geiffen beim 
Fummen. do waren min bäfin und mins meifters gar 
alte frow die gangen naht an knuͤwen gelägen, gott 
gebätten, das er mich behütten welte, fo ich noch by 
laͤben weri. die bäfin was mins vettren mütter, von Lithonii mbt- 
weldyem Joannes Stumpf fchribt, der zu Straßbur 
praeceptor ift gfin secundae classis. demnach wolten fy 
mich nit mer laffen geiß bietten, von wägen, das fy fo 
übel erfchrofen waren. 

Will ih by dem meifter gfin bin und der geiffen. 

8) Hi. mornndes. 


Ὁ) Hf. 3nadı. 
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gehütten han, bin ich eineft in ein großen Beßel mit 
heißer mildy, die ob dem feur war, gfallen und mid 
dermoßen verbrendt, daß die anmäler min lebenlang 
von dir und andren gſechen findt worden. fo bin id 
ouch by im®) πο zwei mal in gferden απ. εἰπεῖ 
waren unfer zwei birtlin im wald, redeten mandıerlei 
[10] Eindlich ding; under andrem wunſchten wier, das 
wier Eenden fliegen, fo welten wier über berg uß dem 
land in Tuͤtſchland fliegen; fo nennet man in Walles 


a vom die Eidgnoſchafft. do Fam ein grufamer groffer vogell 


Groſſer ftein. 


Diu gfaͤrd. 


zrür uff uns gefchoffen, das wier meinten, er welte ein 
oder bed hinweg tragen. do fiengen wier bed an 
fhryen, mit den hirten ftäklinen werren und uns gfäg- 
nen, byß der vogell hinweg floh. fprachen wier zuͤſa⸗ 
men: ‚‚wier band unredht than, das wier gewinfcht 
band, das wier Tenden fliegen; gott hette uns nit 
gſchaffen zfliegen, funder zgan.“ 

Ein ander mall was ich in eim gar ftogenden graben, 
ſuͤcht Bleinne ftralen, das find chriftallen, deren vill drin 
funden wurden, fo gfih ich wit oben ein ftein als ein 
ofen do bar fpringen und die will idy nit entrinnen 
mocht, budt ἰῷ mich nider uff min angſicht, do ftell der 
ftein ettlidy Elaffter ob mier nider und do über mid 
uß, dan fy, die ftein, offt ettlich fpieß hoch in den liff- 
ten do ber fpringend. fömlihs αὖθ läbens und freid 
ban ih manchen by den geiffen in bergen ghan, die 
mier vergefien find. das weiß ich woll, das idy felten 
gant Zehen gehebt han, funder blet drab geftoffen, groß 
ſchrunden, οὔτε übell gfallen; an fchü der merteill im 
fummer, oder bolsfhü; groffen durft, das ich manch 
mall mier felbs in dhand bringlet han und das für den 
Surft getrunfen; ſpyß was am morgend vor tag ein 


8) Die Worte: ‚‚eineft — by im’ find am Rande, von der Hand 
bes δεῖς beigefügt. 
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rogginerbruͤw (bappen von roggin maͤll gmacht), kaͤß 
und roggin brott gibt man eim in ein koͤrblin mit 3. 
tragen am ruggen; zuacht aber erwelt kaͤßmilch, doch 
deſſen alles zimlich gnůg; im ſummer im hoͤw li⸗[11)] 
gen, im winter uff eim ſtrow ſack voll wentellen und 
offt Täfen, fo ligend gmeinlidy die armen birtlin, die 
by den puren an den einddinen dienent. 

Yladı dem man mid ie nit mer wolt laffen der Rähkr. 
geiß bietten, Bam ich zü eim puren, der hatt miner ein 
bäfin, der war Eindig und zornmiettig, dem mießt ich 
der Bü bietten; den an der merteill orten in Walleß hatt 
man Fein gmeinen birten zů den Büien, funder wär nit 
αἴρει bett, δὸ er fy den fummer bin thüt, hatt ein 
birtlin dargü, das hütter ſy in finen eignen güttren. 
als ich by dem ein willin was, Eumpt miner bäfin eini, 
hieß Stanfy, die wolt mich 35 minem vettren berr 
Anthoni Platter thün, das ich folt dfchrifft lernen; fo 
redent fy, wen man einen in dfhüll will thün. der 
herr was do nit mer an Grendyen, funder was ein alter 
here worden®) zü f. Niclaus im dorff, das man Bafen 
nempt. 580 der pur, der da hieß Antfho (Antho⸗ 
ni) an der Zabtzucht, hort miner bäfin meinung, was 
er übell 3friden, ſprach, ich wurde nuͤdt lärnen, und 
faßt den zeiger der rechten hand mitten in die linggen 
band und ſprach: „als wenig wird der büb lärnen, 
als ich den finger do durhin mag ftoffen.” das gſach 
ih und hortz. ſprach bäfin: ‚A wär weiß, gott hatt 
im fine gaben nit verfeit, es mag nod ein frommer 
priefter uß im werden.’ fürt mich alfo zü dem herren, Zum pfaffen 
was gedenken umb die 9 iar oder zechend halbs. do gethan si ler⸗ 
gieng es mier erſt uͤbell, den der herr was gar ein zor⸗ 
nig man, ich aber ein ungeſchikt puren bieblin. der 


a) Hſ. wordet. 


Don heimand 


an die fremde _. 


ziehen. 


win erft 
wandten. 


ἜΛΘΕΙ ofen. 
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fhlüg mich grufam übell, nam mich vill malen by den 
oren und 30h mich vom herd uff, das ich fchrei wie 
ein geiß am meffer ftäßet, das offt die nachpuren über 
in fhrumwen, eb er mich welte mirden. 

By dem was ih nit lang. in der felben zyt Bam 
einer, der was mier gfehwifterget Eind, der was den 
fhülen nachzogen [12] gan Ulm und Minden im Peier: 
land, was ein Summermatter, mins alten großvatters 
funs fun; der felb ftudent hieß Paulus Summermatter. 
dem hatten min frind von mier gefagt, verbieß inen, er 
wolt mid) mit im nemmen und in Στ ἀπὸ der ſchuͤll 
nach fierren. do ich das vernam, ftell ich uff min knuͤw und 
bad gott den almechtigen, das er mier von dem pfaffen 
hulfe, der mid ſchier gar nüg lart und aber iämerlid) 
übel ſchluͤg, dan ich hatt eben ein wenig lärnen fingen, 
das falve und umb eier mit andren fchüleren, die ouch 
in dem dorff waren by den pfaffen. uff ein zyt wolten 
wier ouch mäß ban, ſchikten mich die andren büben in 
Eildyen umb ein liecht; das ftieß ich alfo brinnend in 
ermell, verbrand mid), das ich πο das anmall han. 

Als nun Paulus wider wandlen wolt, folt ich zu 
im gan Stalden kummen. innert Stalden ift ein buß, 
das heißet Zmilibach, do wonet einer, hieß Simon 30 
der Summermatten, was miner mütter brüder, der 
folt min vogt fin; der gab mier ein gold guldin, den 
trüg ich im hendlin byß gan Stalden, glüget offt under 
wägen, ob ich in noch hette, gab in dem Paulo. alfo 
zugen wier zum land uß. do mießt id) vor mir anbi 
beifhen und minem pachanten, dem Paulo, ouch gen; 
dar von miner einfeltifeit und landlichen ſprach gab 
man mier vill. 

Als wier über den berg Grimßlen nachtz in ein 
wirghuß kammen, hatt ich nie ein kachell offen gfächen, 
und fchein der man in kachlen, do wond ἰῷ es weri 
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fo ein groß Ealb, dan ich gſach nür zwo kachlen ſchinen, 

das meint ich die ougen fin. morndes gſach id) gens, Benß. 
deren ich nie keini gfächen hatt; do meint [13] ich, 80 

fy fo mid) an pfifeten, es weri der tüfell und welte mich 

freffen, floh und fchrei. zů Lucern gſach ich die erften 

ziegell tächer, do vermwundret ich mich ab den rotten 3iegell täcer. 
tächren. Eamen demnach gan Züri. do wartet Paulus gurid. 
uff ettlich gſellen, die wolten mit uns in Miſſen ziechen. 

die will gieng ich gan heiſchen, das ich den Paulum 

ouch ſchier zoch. dan wo ich in ein wirtzhuß kam, 

horten mich die luͤt gaͤren die Walleſſer ſprach reden 

und gaben mier gaͤren. do zmall was einer Zürich, der 

was von Löug uß Walles, was ein betrogner menfch, 

mit namen Carle, ein tüfelt bfchwerer, meint man, den®) 

er wußt zü allen zytten was hin und wider für gieng®), 

dem cardinall woll bekant etc. der felb Rarle kam ein 

mall zü mier, dan wier waren in eim huß 3berbrig, 

ſprach zuͤ mier, ich folt mier ein ſtreich uff bloffen ars Strichen umb 
laffen gen, er welt mier ein Zürid) fechfer gen. ich ließ ein ſechſer. 
mich bereden. 80 faflet er mich gar woll, [εἰς mid 

über ein (ΠῚ und ftreich mid) gar übell. wie mid) das 
verſchmurtzt, bittet er mich, ich fälle im den fechfer wider 

lihen, er welte mit der frowen znadıt effen und man⸗ 

glete im an der irtin, gab im den fechfer, ift mier nie 

wider worden. 

Ylacdh dem wier nun by 8 oder 9 wuchen uff gfelfchafft Reis in mir 
wartetend, zugen wier uff Miffen τῷ, was mier ein ſen 
wytte reiß, als der des nit gwont hatt, fo wyt zü 
ziehen, darzü underwaͤgen zuͤ eſſen uberkon; zogen 
alfo unſer mit einandren 8 oder 9, dry klein ſchuͤtzen, 
die andren groß bacchanten, wie man ſy δὲ nampt, 
under welchen ich der aller Bleinft fchüg was und iungft. 

a) Hf. der. 

b) Hf. geing. 


Genß rouben. 
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wen ἰῷ nit woll mod) zů gan, gieng min vetter Paulus 
πα mier mit der rütten oder ſtaͤklin, zwikt mid um 
die bloffen bein, dan ich hatt Fein hofen an und böfe 
ſchuͤlin. weis ouch nit mer alle ding, wie es uns uff 
der ftraß ergangen fig, doch ettlidhe bin ich [14] inge- 
denk. als namlich, wie wier uff der reiß waren und man 
dan allerlei redet, fagten die pachanten zamen, wie εὖ 
in Priffen und Schlefe der brudy weri, das die fchüler 
derfften gens und enten, ouch andre eflige fpyß rouben 
und detten man eim πὴ drum, wen man dem entrunne, 
deffen ein ding gfin weri. uff ein tag waren wier nit 
wyt von eim dorff, do was ein groffer huffen genfen by 
einandren und was der hirt nit darby, dan ein ieglich 
dorff hatt ein eignen gens birt, der was zimlidy wyt 
von genfen by dem Bü birt. do fraget ich mine gfellen 
die ſchuͤtzen: „wen find wier in Miffen, das ich dörffe 
genß ztod werffen‘‘? fpraden fy: ‚‚ieg find wier drin‘. 
do nam ich ein ftein, wirffen eini, traff fy an ein bein; 
die andren flugen darvon; die hinkend aber Fond nit 
uff Eummen. do nim id ποά) ein ftein, draff ſy an 
kopff, das fy niderfiell (dan ich hatt by den geiffen 


Sirten kuͤnſt woll lärnen werffen, das Fein birt mins alters über 


und Übung. 


mich was, Fond des glidhen ouch das hirten horen blafen 
und mit dem ftäßen fpringen, dan in fömlichen Eünften 
übt ih mid) under minen mit birten). do Iyff ih zü 
bin und erwutft die gans by dem Fragen und mit under 
das rößlin und gieng die ftraß durch das dorff. do Fam 
der gen birt nachher geloffen fchriend im dorff: „der 


Gferd von waͤe huͤb bat mier ein ganß geroubt”. ich und mine mit 


gen der ges 
roubten gans. 


{hüten fluchen und hanget der gans die fieß under dem 
roͤklin fürher. die puren Eamen herfür mit parten, die 
ſy werfen Eonten, liffen uns nad). 80 ich gſach, das 
ih nit mit der gans entrinnen modht, ließ ich fy fallen, 
vor dem dorff, fprang ih ab dem weg in ein geftüdt. 
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miner gfellen aber zwen liffen der ftraß nad), die [15] eryl⸗ 
ten zwen puren; do fielen ſy nider uff End, begärten 
gnad, fy betten inen Fein fchaden than; und fy ouch die 
puren gfachen, das ſy nit die waren, der gans hatt laſſen 
fallen, giengen fy wider in das dorff, namen die gans. 
idy aber gſach, wie ſy minen gfellen nad) geilt waren, 
was in groffen nötten und ſprach zü mier felbs: „ach 
got, ich gloub, id hab mid hät nüt gefägnet‘‘ ; wie man 
mich dan gelert hatt, ich folte mich alle morgent gfegnen. 
wie die puren wider in das dorff Famen, funden fy 
unfre bachanten im wirshuß (dan fy waren für anbi 
in das wirghuß gangen und kamen wier nader), ver- 
meinten, fy fölten gans zalen; weri egwa umb 2 bagen 
33 thün gfin, weiß aber nit, δῦ fy fy zalt band oder 
nit. wie fy nun wider zů uns Pamen, ladetten fy, 
fragtend, wie ἐδ gangen weri. ich entfchuldiget mid), 
vermeint es weri fo lantz bruch; ſprachen fy, es weri 
noch nit 3yt. 

Lin ander mall Fam ein mörder zů uns allen in Mörter. 
eim wald, elff mill, biedifent Klürenberg; do waren 
wier all by einandren. der wolt angeng nür mit unfren 
bacchanten fpilen, das er uns binderte, byß das fine 
gfellen zamen kemmend. do hatten wier gar ein red- 
lihen gfellen, mit namen Anthoni Schalbetter uß Vis⸗ 
perzenden uß Walles, der fort 4 oder 5 nit, wie‘) 
er den das zü der Ylümburg und Minchen woll erzeigt 
hatt, und funft an mer orten. der felb tröwer dem 
mörder, er felte ἃ) von uns madhen; das dat er. nun 
was es fpatt, das wier bloß in das nechſt dorff Fum- 
men modten, und waren zwei wirt bufer do, funft 
wenig büfer. do wier in das ein Famen, was der 
mörder vor uns da und andre mer, an zwifell fine 


a) Hſ. wier. 


Kutter rdu= 
ber. 
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gfellen. do wolten wier nit do bliben, giengen in das 
ander wirghuß. bald fo Foment ſy oud in das wirg: 
buß. als man nun znadıt geffen batt, was ieder fo 
gſchaͤfftig im huß, das man uns Fleinen büben nüg 
wolt gen; dan wier faffen nümmerg ztiſch in zmall, 
wolt uns ouch nit niderfierren, funder wier mießten 
im roßſtall ligen. als man aber die groffen niderfieret, 
fprahb Antboni zum wirt: „wirt, mid dunkt, du 
babeft felgam geft und figeft du nit vill beſſer; ich 
fagen [16] dier wirt, leg uns, das wier ficher figen 
oder wier wend dier ein waͤſen machen, dns dier das 
buß zu eng müß werden’. do begärten die fchelmen 
angeng mit unfren gfellen zü fpilen®) im fchachzabell, 
fo nanten ſy den ſchach; das wertlin bat ih nie 
ghoͤrt. als man nun fy niderfürt, ih und die andren 
kleinen büben ungeeffen im roßftall lagen, waren in 
der nacht, ettlich, υ τ der wirt felber, für Bamer tbür 
komen, hatt wellen ufffhlieffen; do bat Anthonius in 
wennig ein fchruben ingefchrubet für das ſchloß, das 
bett an thür geruft und ein liecht entfchlagen, dan?) er 
hatt allen weg war Eergen by im und ein fürzüg; 
hatt die andren giellen fchnell uffgewelt. wie dus die 
fhelmen borten, find fy gewicdhen; am morgend fun: 
dent wier weder wirt noch knecht. das fagten fy uns 
büben. wier waren ouch al fro, das uns im ftall 
nuͤtz was gefhäcen. nad) dem wier ieh by einer mill 
gangen waren, kamen wier zů lütten, weldye, als fy 
ghört, wo wier die nacht gſin waren, verwundret ſy, 
das wier nit all ermirt waren, dan vaft das gang 
Sörfflin verargwont war der mördery halb. 

By einer vierteill einer mil by Klümburg waren 
aber unfer groffen gfellen in eim dorff do binden bliben; 


a) Hſ. fpilenn. 
Ὁ) Hſ. das. 
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dan wen fy wolten zamend zeren, ſchiktend fy uns 
voranbi. do waren unfer fünff, do Famend in wittem 
feld 8 uff roffen an uns mit gfpannen armbruften, umb⸗ 
titten uns, begärten von uns gelt, karten die pfill gaͤ⸗ 
gend uns; dan do fürt man πο Fein büren οὔ roß. 
ſprach einer: „gebt gelt!“ antwurt einer under uns, 
was zimlidy groß: „wier hand Fein gelt, find arm (ὦ ὃ- 
ler.’ ſprach nody zwei mall: ‚‚gebt gelt!“ fo fagt un: 
fer gfel aber: ‚‚wier hand Kein gelt und gend üdh Bein 
gelt und find δά) nuͤtz fchuldig.” do zukt der rütter 
das ſchwaͤrt, huͤw im zu ruͤr am kopf anbi, das er 
im®) die fchnier uff dem püntell zerhämw. unfer gfell 
hieß Johannes von Schalen, von Pifp uß dem dorff. 
ſy ritten darvon wider in ein bolg. wier aber giengen 
uf Nuͤmburg 30. bald Eamen unfer bachhanten, die Nuͤmburg. 
hatten die fchelmen nienert gefächen. wier find ouch funft 
οὔτ in gferden gſin der rütter und mörder halb, als im 
Türigerwald, im Srankenland, im Poland etc. 

Zur Klümburg bliben wier [17] ettlich wuchen. wier 
(hügen giengen in der ftatt, ettlich fingen, die fingen 
konden, ich aber gan beifhen; giengen aber in Fein 
fhül. das wolten die andren nit liden, tröwten uns 
in die fHAU zü zuͤchen. der fehülmeifter empot οὐ) 
unfren bacchanten, fy fölten in die ſchuͤl Eummen oder 
man wurde fy reihen. Anthoni entpot im wider, er 
mecht woll Bummen. und als ettli Schwiter ouch 80 
waren, die lieffen uns wiffen uff welchen tag fy kum⸗ 
men wurdin, das fy uns nit unverfächenlich überftelin, 
do trügen wier Eleinen fhägen ftein uff das ταῦ. Ans 
thboni aber und die andren namen die thür in. do Fam 
der fhülmeifter mit der gantzen proceß finer fchügen 
und bacchanten. aber wier büben wurffen mit fteinen 


a) Hi. ἐπ. 
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zu inen, das ſy wichen mießten. als wier nun ver- 
nammen, das wier vor der oberkeit verklagt waren, 
batten wier ein nachpuren, wolt finer tochter ein man 
gen, der hatt ein ftall mit gmeften genfen, dem namen 
wier naht 3 gens und zugen an da8 ander teill der 
ftatt, was ein vorftatt, aber an ringmuren, wie ὁμ 
das ort was, do wier byß bar gfin waren. do Famen 
die Schwiger zu uns, zaͤchten mit einandren und 30dy 
Gar Hall in do unfer purß uff Hall in Saren 33 und giengen in 
die ſchuͤll zů f. Ulrich. als Μὰ) aber unfre bacchanten 
aa nen fo ungebirlib mit uns bielten, wurden unfer ettlid) 
gdgend der mit Paulo minem vetter zrad von den bacdhanten zu 

— un louffen und zugen gan Träfen. do was do felbft nit 

Träfen in vaft ein gütte fchül und uff der ſchuͤll in den habitant: 
miſſen. zen voll luͤß, das wier ſy znacht im ſtrow under uns 
ghorten Eräßmen. bradyen uff und zugen uff Präßlen 
Hunger etc. τῇ, mießten vill hunger underwägen erliden, alfo das 
wier ettlich tag nüß den ziblen, row gfalgen affen, εἴ: 
li tag bratten eichlen, holtz öpfell und biren, manche 
nacht under heiterrem bimel ligen, das man uns πές 
nert by den huͤſren wolt liden, wie frie wier umb ber: 

berg batten. etwen best man die hünd an uns. 

Ban Preßlen. Do wier aber gan Präglen in die Schlefin Famen, 
80 was alle völle, io, fo wolfeill, das ἃ) die armen 
fhüler [18] über affen und offt in groffe Frandheit fielen. 
80 giengen wier zum erften im thüm zum heiligen 
kruͤtz in die fh. als wier aber vernammen, das in 
der obreften pfar zuͤä f. Elizabeth ettlih Schwiger wa⸗ 
ren, zugen wier do bin. do waren zwen von rem: 
garten, zwen von Melligen und ander und vill Schwa⸗ 
ben. do was Fein underfcheid under Schwaben und 
Schwitzeren; fpraden ein andren®) zu wie langlüt, 


a) Hſ. anandren. 
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fhirmten einander. die ftatt Präßlen hat fiben pfarren, vile der ſchü⸗ 
ieglihe ein bfundre ſchuͤl. dorfft Bein fchüler in des gen und bac⸗ 
andren pfar gan ſingen, oder ſy ſchruwen: „ad idem! 
ad idem!“ ſo liffen den die ſchuͤtzen zamen und (ὦ) ἢ- 
gen einander gar uͤbell. es ſind uff ein mall in der 
ſtat, wie man ſagt, ettlich tuſend bacchanten und ſchuͤt⸗ 
zen gſin, die ſich all des almuͤſens ernarten. man ſagt 
ouch das ettlich 20, 30 iar und mer do werin gfin, die Präfentieren. 
Alt bachanten. 
ire ſchuͤtzen hatten, die inen praefentierten. ich han 
minen bacchanten offt eins abentz 5 oder 6 trachten beim 
uff die ſchuͤl tragen, do ſy dan wonten. man gab mier 
ouch vaſt gaͤren, drum das ich klein was, und ein 
Schwitzer; dan man hatt die Schwiger vaft lieb, drumb 
man dan ein groß mittliden bat mit den Schwitzeren, 
das ſy eben zů der zyt in der grofien Meilander ſchlacht —— 
uͤbell gelitten hatten, das der gmein man ſagt: „ietz —ã— 
hand die Schwitzer ir beſt pater noſter verloren.“ dan ——— 
vorhin, meint man, ſy werin ſchier unuͤberwintlich. 
Uff ein tag kam ich uff dem markt ζῇ zweien herren 
oder junkerren; vernam darnach, das der ein Benge: 
nower hieß, der ander was ein Suder. die fpacierten Ben Benotver. 
80, von dänen begärt id ein almüfen, wie arme ſchuͤler Suder. 
do ein bruch hatten. ſprach der Sugger zü mier: „wan⸗ 
nen bift du?“ und wie er hort, das ich ein Schwiger 
was, underret er fi) mit dem Bengenower; fprad) dar: 
nad) οὔ mier: „biſtu aber gwiß ein Schwiger, fo will 
id) dich uffnämen für min fun, will dier das verſich⸗ 
ren vor dem rad bie zu Praͤßlen und folt dich aber ver: 
ſpraͤchen din läben lang by mier zů fin, wo id bin, 
uf mich warten.” ſprach ich: „ich bin eim in min 
beimand empfolen, den will idy drum fragen.‘ [19] als 
id) aber minen vettren Paulum drum fraget, fpradı er: 
‚ih han dich von heimant gfiert; will dich den dinen 
wider überantwurten, was fy did dan heiffend, das 


Spital der 
ſchuͤler. 


Luͤs. 


Gliget. 
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thä.“ alſo fhlüg ichs dem Sugger ab. aber als offt 
ih für fin huß Bam, ließ man mich nit lär bin gan. 
Bleib alfo ein zytlang do, ward eins winters dry 
mall krank, das man mid) müßt in fpitall fierren. die 
fhüler hand ein bfundrigen fpital und eigne doctor. 
80 gibt man uff dem radhuß von eim ein wuchen τό 
baller, daruß erhalt man ein gar wol, band gütte wardt, 
gütte bette, aber groß lüß drin wie ziliger hanff famen, 
das ich vill lieber in der ftuben wie mandyer mer, uff 
dem herdt lag, den in den betten. die fchüler und 
bachhanten, io ouch zů zytten der gmein man find fo 
voll lüfen, das nit gloubar ift. ich hette ſchier als offt 
man gwelt hette, dry luͤß mit einandren uß dem büfen 
zogen. bin ouch offtermall, bfunder im fummer, ußbi 
an die Ader das waffer, das do für flüßt, gangen, min 
heimbölin gwäfchen, an ein ftuden gehenkt, getröcht, 
darzwifchend den τοῦ gelufet, ein grüben gmadıt, ein 
huffen luͤß drin geworffen, οὔ gedeft mit hert und 
ein Erüg druff geftekt. den winter ligend die fhügen 
uff dem berd in der fhüll, bacchanten aber in den 
Fämerlinen, deren zů f. Elizabeth ettlid hundert wa⸗ 
ren. den fummer aber, wen es heiß was, lagend 
wier uff dem kilchhoff, trügen graß zamen, das man 
in fummer in den herren gaffen für die hüfer am ſamß⸗ 
tag fpreittet, das trügen ettlih an ein ertlin zamen 
uff dem Eildhhoff, lagen drin, wie die ſuͤw in der ſtroͤwe. 
wen es aber rägnet, liffen wier in die fhüll und wen 
ἐδ ungwitter was, fo fungen wier ſchier die gangen 
nacht responsoria und ander mit dem subcantore. 
Etzwen giengen wier im fummer nad) dem nacht⸗ 
mau in die bier hüfer, gan bier heifchen. δὸ gaben uns 
die vollen Poläggen puren bier, das ich offt mit un- 
wiffen fo voll bin worden, das ih nit han wider τῇ 
der ſchuͤll Eönnen kummen, wen id ſchon πᾶν by eim 
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fteinwurff wyt von der fhüU was. [20] fumma 80 
was narung gnüg, aber man ftudiert nit vill. 
In der (ὦ zů f. Elizabeth lafen alwägen eins 
mals οὐ einer ftund in einer ftuben 9 baccalaurii. ward 
doch graeca lingwa nody nienert im land, des glichenGraeca lingua. 
hatt niemand noch Pein trudte biedyer, alein der prae⸗ 
ceptor hat ein trußten Terentium. was man laß, müßt Trudte bie- 
man erftlich dictierren, den diftingwieren, den conftruie- der 
ren, zů [εἰ erft exponieren, das die bacchanten groffe 
fcartefen mit inen beim hatten 33 tragen, wen fy hin 
weg zugen. . 
Don dannen zugen unfer 8 wider hinweg uff Traͤ⸗ 
fen zu, Eamen wider, das wier aber groffen hunger 
litten. do wurden wier rättig uns ein tag zů teillen, 
ettlih folten umb gens ſaͤchen, ettlich umb rüben und 
ziblen, einer umb ein bafen, wier kleinen aber in die 
ftatt Nuͤwmark gan, die nit wit von bannen was uff nuwmarr. 
der ſtraaß, und ſolten umb brot und ſaltz lügen, uff 
den abend vor ftadrlind wider zamen kummen, fo wel: 
ten wier uffert der ftat zläger ſchlachen, Fochen was wier 
den betten. do was ein budıfen ſchutz von der ftatt 
ein brunnen, do wolten wier die nacht bliben. aber 
wie man in der ftatt das für gefächhen hatt, ſchoß man 
zu unß heruß, draffen dod nit. do wichen wier hinder 
ein rein zü eim wäfferlin und wäldlin. die groffen 
gfellen hüwen ftuden ab, machten ein bütten; ein teill Kochery. 
rupfft die genß, deren hatten wier 3wo, andre ruften 
rüben in hafen, datten den kopff und füß, item die 
dären drin, andre machten zwon hülgen fpiß, fiengen an 
brotten, und wo εὖ ein wenig rott was, huͤwen wiers 
am fpiß ab und aſſens, alfo ouch die rüben. in der 
nacht horten wier etwas fchnettren, do was näbend 
uns ein wiger, bat man im tag abgelaffen und fprungen 
dfifch uff dem mür. do namen wier vifch, als vill als 
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wier in eim hembd an eim ftäßen tragen mochten und 
zugen darvon, byß in ein dorff; do gaben wier eim 
puren vifch, das er uns die andren in bier kochet. 

Als wier nun wider gan Träfen Bamen, do ſchicket 
unfer ettlich büben der fchülmeifter [21] und unfre bac= 
chanten uß, wier folten umb ettlih gens lügen. do 
wurden wier eins, ich folt gens werffen, fy aber folten 
gens nämen und enweg tragen. nachdem wier nun ein 
buffen gens funden und fy uns band erfäcdhen, find fy 
uffgeflogen. δὸ han ich ein Plein bengelin gban, under 
fy geworffen in lufft, han eini troffen, das fy berab 
gefallen. als aber mine gfellen den gens hirten erſaͤchen 
band, dorfften fy nit zühi louffen, betten fy doch dem 
birten woll mögen vorlouffen. do lieffen [ὦ die andren 
wider nider, ftünden umb die gans, gagageten, als 
ſpraͤchen fy iren zů, ftünd wider uff und gieng mit den 
andren darvon. ich was über mine gfellen übell zů 
friden, das fy irem züfagen nit gnüg than batten. 
aber fy hülten fi demnach baß, dan wier bradıten 
zwo gens darvon, die verzäcten die bachhanten mit dem 
fhülmeifter zlege und zugen do darvon uff Klürenberg 
zu und dannen uff Minchen. 

Underwägen, nit wyt von Eräfen, hatt ſich zütra- 
gen, das ich in eim dorff gieng beifchen. Bam für eins 
puren huß; fraget mid) der pur, wannen ich were. δὸ 
er gehört, ich weri ein Schwißer, ſprach er, 5b ich nit 
mer gfellen hette; fagt ih: „mine gfellen warten minen 
vor dem dorff”. fagt er: „beiß fy kummen“. ruft 
uns ein güt mall zů, darzü bier οὗ trinken gnüg. als 
wier gütter dingen waren und der pur mit uns, δὸ 
lag fin mütter im bett in der ftüben. zü deren fprad) 
der fun: „‚mütter, ih han offt von dier gehört, du 
welteft gären vor dim todt ein Schwiger ſaͤchen; do 
ſichſt ettlich, dan Bier 3lieb han ich ſy geladen‘‘. 80 
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richtet ſich die mütter uff, danket dem fun von wägen 
der geften, fprähend: „id han fo vill güs von den 
Schwigeren herren fagen, das ich io gären han begärt 
ein εὖ fädhen. mich dunkt, ich well ie defter lieber 
fterben, drumb find froͤlich.“ und ließ [ὦ wider nider. 
wier danktendt dem puren; zugen damit darvon. 

Als wier ſchier gan Minden Eamen, was zů fpat, 
δα wier [22] nit in die ftadt mochtend, mießtend by 
den feldfiechen übernadht fin. do wier morgens zum Seidſiechen 
thor Bamen, wolt man uns nit inlaffen, wier bettend ΩΝ 
den ein bürgen in der ftat,") den wier kandtend. do 
was min vetter Paulus vorhin zu Minden gfin, dem 
ward erloubt, den zů reihen, by weldyem er 3berberg 
gfin. der Bam, verfpradh für uns, do ließ man uns 
in. do Bam idy und Paulus zů eim feiffenfieder, mit Seippfenſie⸗ 
namen Jans Schräll, was magister Viennensis, was der. 
aber dem pfaffenwerch fiend, nam ein fchöne dochter, 
weldyer do nad) vill iaren mit finer frowen ber?) gan 
Bafell kummen ift und bie ouch fin gwerb triben, weldher 
noch vill lütten bie befant. dem felben meifter balff 
id mer feiffen fieden, den ich in die fehül gienge und 
30h mit im in die dörffer gan aͤſchen Bouffen. Paulus 
aber gieng in der pfar zů unfer frowen in die fchull, 
fo ouch ih, aber fälten, alein drumb, das ich dörffte 
uff der gaffen umb brott fingen und minem bachhanten 
dem Paulo praefentieren, das ift zu Affen zü tragen. 
die frow im huß batt mich vaft lieb, dan fy hatt ein 
alten ſchwartzen blinden hund, der batt Fein zan mer, sund. 
dem müßt ich zü äffen gen, im betten und in hoff 
fierren gan etc. ſprach fy alle zyt: „Coͤmlin thü mier 
mim bäßlin das beft, du mäft fin gnieffen.‘ 

Do wier do ein 3yt lang waren, wolt Paulus zftll 

a) Ὁ. ſtaat. 
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kundſchafft mit der iungfrowen maden, das modt der 
meifter nit liden. ward Paulus zrad, wier weltend ein 
δεῖνι seen, mal beim zien, dan wier waren in fünff iaren nit beim 
gſin. zugen alfo beim in Walleß. do Fonden mich mine 
frind fchier nit mer verftan, fprachen: „unſers Tomilin 
red fo tieff, dns in fehier niemansg verftan Pan.’ dan 
die will ich [23] iung was, hatt id) von ieglicher ſprach 
etzwas gelärnet, do ich die will gfin was. in der zyt 
mitter sum batt min mütter aber ein andren man überkummen, 
gemannet. dan der Heingman am Grund was geftorben, hatt an ' 
terminen einen gnummen, bieß Thoman an Bärfteren, 
der halben ich aber nit vill οὔ flucht by iren hatt. was 
vaft by minen bäßlinen, doch am meiften by mim vetter 
Simon Summermatter und bäslin Sranfy. 

Ban Ulm. Bald hernach zugen wier wider darvon uff Ulm 
zu. do nam Paulus πο ein büben mit im, der bieß 
SHiltebrandus Kalbermatter, eins pfaffen fun, was ouch 

Tuͤch zum roe. noch iung. dem gab man τ), wie man das macht 
im land zü eim röflin. als wier gan Ulm Bamen, bieß 
midy Paulus mit dem tuch umbber gan, den madherlon 
darzü heifchen; mit dem überfam ich vill gält, dan ich 
hatt das puglen und bättlen woll gewont, dan darzü 
hatten midy die bachanten angeng brudt, gar nit οὗ 
den fhülen zogen und nür nit gelert laͤſen. 

Aunger. Yladhdem ich fälten in die ſchuͤll gieng und angeng, 
wen man in dfchüll folt gan, mit dem tůch umb gieng, 
80 han ich groffen hunger gban, dan alles was icdy über: 
Fam, bracht ich den backhanten. ich bette nit ein biß- 

Erkundigen lin geeffen, den ich forcht das ftrihen. Paulus hat ein 

EN andren bacchanten zü im gnon, bieß Achacius, was von 
Meng, denen mießt ih und min gfell Hildeprant prae: 
fentieren, aber min gfell fraß ſchier als; dem giengen 
fy uff der gaflen nad), das fy in effend fundent oder 
fy bieffen in das mull mit waffer ſchwenken und in ein 
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(hüfflen mit waſſer fpeigen, das ſy fädhen, Sb er etz⸗ 
was gfräffen hette, den wurffen fy in in ein bett, und ein 
küffin uff den kopff, das er nit ſchrien möchte, ſchlůgen 
in di bed bacchanten, das fy nuͤt mer mochten. δὸς 
rumb forcht ich mid), bradyt alle ding heim, hatten offt 
fo vill brot, 848 εὖ graw ward; do fhnitten fy den 
ußwendig das graw ab, gabens uns zu effen. do han 
ih offt groffen hunger ghan und bin übel [24] erfroren, 
drumb das ich offt byß umb mitte nacht in der finftre 
ban mieffen umbher gan fingen umb brot. 

Do mag ich nit fürgan, müß anzeigen wie zu Ulm witwen. 
ein fromme witrwen was, bat zwo erwaren dödhtren, 
die noch Fein man hatten, ouch ein fun, bieß Paulus 
Reling, oudy noch Bein wib. die witwen hat mier offt 
im winter mine fieß in ein warmen belg bleg gewigg⸗ 
len, den fy binder den ofen gelegt hatt, wen idy kem, 
das ſy mier mine füß wermette und gab mier den ein 
fhufflen mit müß, ließ mich den heim faren. ih han 
woU hunger gehept das ich den bunden bein uff der sunger. 
gaſſen han abgeiagt, die genaget, item broßmen in der 
[81 uß den kleken geführt und geeffen. demnady find 
vier wider gan Minden zogen, han da ouch mieffen 
den*) macherlon vom τ), das doch nit min was, bätt- 
len. über ein iar Bammen wier noch ein mall gan Ulm, 
im willen aber ein mall beim zü ziehen. bradıt aber 
das tüch wider mit mier und hieſch den macherlon. do 
bin ich woll ingedenk, das ettlich zů mier fagten: ‚‚boß 
marter! ift der τοῦ noch nit gemadıt? ih gloub du 
gangeft mit büben werd umb.“ zugen alfo von dans 
nen; weiß nit, wo das tůch hin Bam oder δ der τοῦ 
gemacht fige worden oder nit. 

Kamen aber ein mall heim und von dannen wider Heimzogen. 


, . ᾿ , Wider gen 
gan Minchen. als wier uff eim funtag dohin Fammen, Minden. 


a) Hſ. denn. 
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hatten die bacchanten berberg, unfer aber dry Fleinne 
fhüßen Feine, wolten gägend naht in fihrangen, das 
ift kornmarkt gan liggen uff die Forenfed; 80 ſaſſen 
ettlihe wiber by dem ſaltzhuß an der gaffen, fragten, 
wo wier bin welten, und do ſy horten, das wier Fein 
berbrig hatten, was ein meßgeri do. do die bort, das 
wier Schwiger waren, fagt fy 3ü der iungfrowen: „louff, 
henk den hafen mit der fuppen und fleifch uber, das 
uns über ift bliben, ſy müffen by mier über nacht fin, 
ih bin allen Schwigeren hold, ἰῷ han [25] zu Ißbrug 
in eim wirgbuß gedient, 80 Eeifer WMarimilianus do 
hoff hatt gebalten, do band die Schwißer vill mit im 
zu fchaffen gban, find fo frindlich gſin, das ich inen 
min läben lang will hold fin‘. die gab uns gnüg zü 
effen und drinken, legt uns woll. morndes ſprach ſy 
39 uns: „wen üwer einer by mier welt fin, id 
welt im berberg, οὔ effen und drinken gen. wier waren 
au willig, fragten, weldyen fy welte, und wie fy uns 
befichtiget, was ich eBwas frävener, den die andren; 
ih hatt mer erfaren den die andren. do nam fy mid 
und bedorfft iren nuͤtz zuͤ tbün, dan bier reihen und 
die bür und fleifh uß der metzg reichen, item etzwan 
mit iren uff das feld ganz mießt aber doch dem bac—⸗ 
Kanten praefentieren. das hatt die frow mit gärn, 
ſprach zü mier: „botz marter! laß den pacchanten faren 
und byß by mier, du bedarffit doch nüg 30 bättlen. 
kam alfo in 8 tagen weder zů dem bacchanten noch in 
die ſchuͤll. do Bam er, Elopfft an der meßgeri huß; 80 
ſprach fy zü mier: „din bacchant ift 80, fag, du figift 
krank,“ und ließ in in, fagt οὔ im: „‚ier find werlich 
ein finer berr, mechtend δοῷ glügt han, was Thoman 
dätte, er ift Eranf gfin und πο.“ ſprach er: „es ift 
mier leid, büb, wen du wider ußmagft gan, fo kum 
zů mier etc.“ l 
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Darnach an eim funtag gieng id in die vefper; 
fagt er nach der vefper zu mier: „du ſchuͤtz, du kumpſt 
nit οὖ mier, ich will δία) ein mall mit fieffen draͤtten.“ 
do nam ich mier für, er mießte mich nit mer drätten; 
gedacht hinweg zu louffen. am montag fagt ich zü der 
meßgerin: „ich will in die [81 und will mine hembdlin 
zu wäfchen gen‘; dorfft iren nit fagen, was ἰῷ im fin 
hatt, dan ich fordht, fy wurde es von mier fagen. für 


alfo mit trurigem bergen von Minden, zum teill, dasSloch von Pau⸗ 


ich von minem vetter ΠΕΡ, mit dem ich fo wyt umbber 
zogen was und mier aber fo bart was und unbarmm⸗ 
bergig, fo row mich ouch die meggerin die mich fo frint- 
lih gebalten hatt, 30h alfo über den fluß Iſer ußbi 
(dan ich forcht, wen ich gägend dem [26] Schwigerland zů 
gienge, Paulus wurde mier πα zuͤchen, dan er mier 
und den andren offt getröwt hat, welcher hinweg liffe, 
fo welte er im πα zuͤchen, und wo er im wurde, alle 
fieri abfchlachen.) enent der fer ift ein bühell, do fast 
ich mich, gſach die ftatt an und weinet innenglidy, das 
ich ie niemantg mer bette, der ὦ minen anneme, ge: 
dacht gan Salgburg oder gan Wien in Gefterrih zu 


lo dem bac= 


chanten. 


ziehen. als ich do ſaß, kumpt ein pur mit eim wagen, Voller pur. 


hatt falg gan Minchen gfiert, der was fhon voll und 
was doch erft dſun uffgangen. den bad ich, er folt mich 
laffen ufffigen. mit dem für ih byß das er uffpien, 
den roffen und fih zů fütren. darzwifchend biefch ich 
im dorff, und nit wyt vom dorff wartet ih uff in und 
entfchlieff. als ich erwachet, weinet ich aber herzlich, 
dan ich meint, der pur weri für gefaren, mich beduͤcht 
ich hette min vatter verloren. bald fo kumpt er‘), was 
aber voll, hieß mich wider uff fiten, fraget wo ich hin 
welte, ſprach ih: „gan Salsburg‘‘. als es nun abend 
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was, für er ab der felben ftraß; ſprach: „‚ftig ab! do 
ged die ftraß uff Saltzburg.“ waren den felben tag 8 
mill gefaren. kam in ein dorf. als ih morgens uff: 
fund, was ein ryffen, als wen es gefchnit bette, und 
batt ich Eein fu, alein zerrißne ftrimpfli, Bein barret, 
Paſſow. ein iupplin an feld. τοῦ alfo uff Paffow zu 5; wolt δὸ 
uff Donow figen und uff Wien zu. als idy gan Paffow 
Bam, wolt man mich nit inlaffen. do gedacht id gä- 
gend dem Schwigerland zu ziehen; fraged den torwaͤch⸗ 
ter, wo ich am naͤchſten gägend dem Schwigerland mecht 
ziehen. fprad) er: „gan Wlinchen‘‘. [27] id fagt: „gan 
Minden will ἰῷ nit, will che τὸ milwegs oder πο 
Stifigen. witter umb ziechen.“ do wyß er mich gan Srifigen 3, 
80 ift ouch ein hohe ſchuͤll. δὸ fand ich Schwißer, die 
fragten mich, wannen ih kem etc. eb zwen tag bin 
waren oder dry, Fam Paulus mit einer halabarten; die 
[hüten fagten οὗ mier: din bacchant von Minchen ἐξ 
um. bie und führt dich. do lyff ih zum thor ug, als wen 
er binden an mier gfin were und τοῦ uff Ulm οὖ und 
Fam zů miner fattlerin, die mier egwen dfieß im belg 
bläß gewärmpt batt; die nam mid an, ih folt iren 
die rüben hietten uff dem feld. das datt ich und gieng 
in Bein fhüU. uber ettlih wuchen kumpt einer zü mier, 
der des Paulins gfell gfin was, der fpridht: „‚din vetter 
Dauli ift hie und führt dich. do was er mier ı8 mill 
nachzogen, den er hatt ein gütte pfründ mit mier ver- 
Sloch von uim. loren, ich hatt in ettlih iar ernert. do ih das aber 
bort, wie woll es fchier nacht was, ΠΗ͂ ih zum thbor‘®) 
uß uff Cofteng zů und weinet aber innenglidy), dan die 

lieb frow row mid) gar übell. 
Merfpure. Do ἰῷ fhier gan Merfpurg Fam, Bam ich zu eim 
Steinmetz. ſteinmetzen, der was ein Turgäwer; Bam uns ein iunger 
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pur entgägend, fpricht der fteinmeß οὖ mier: „‚der 
pur müß uns gelt gen’. ſpricht zů im: „pur gib σεῖς 
oder femmer bog ſchrunden!“ etc. der pur erfchraf, 
mier was ouch angft, bett gwelt, ich weri nienert do 
gfin. der pur fing an den ſekell fürhin zien. ſprach 
der fteinmeg: „byß 3u friden, ih han πᾶν mit dier 
gefpottet”. Bam alfo uber fee gan Coſtantz. do ich 
über brug ußhe gieng und ettlihe Schwitzer pürlin in 
wiffen tüpplinen gſach, ad min gott, wie was ich fo Ban Coſtantz. 
fro, ich meint, ich weri im bimelrih. kam gan Zürich; Dan Zurich. 
do waren Walleffer, groß bachyanten, denen erbod ich 
mid zuͤ praefentieren [28], fy folten mich aber leren; 
898 tadten, aber wie ouch die andren. do 3mall was 
ouch der cardinall Zürich, der bület umb Züricher, fy Cardinat. 
fölten mit im zum bapft zien; im was aber mer umb 
das Meiland οὗ thbün, wie fih das hernach erzeigt 
hatt. nad ettlih moneten ſchikt Paulus von Minchen 
fin ſchuͤtzen, den gilpranden, ich folt wider Bummen, 
er wolt mier verzidhen, aber ich wolt nit, funder bleib 
Zuͤrich, ftudiert aber nüdt. 
Do was einer von Walles von Pifp, bieß Antho—⸗ 
nius Venetz, der wiglet mich uff, wier welten mit 
einandren gan Straßburg zien. do wier gan Straß: Straßburg. 
burg Eamen, waren gar vill armer fhüler do, und 
wie man fügt, nit ein gütte ſchuͤll, aber zů Schletftatt 
80 weri gar ein gütte ſchuͤll. zugen uff Schletftatt zů; Schtetmatt. 
80 befam uns ein edelman, fraget: „wo uß?“ do er 
hort, das wier gan Schletftat wolten, mißriet ers uns, 
es werin do gar vill armer fhüler und nit rich Tür. 
etc. do fieng min gfell an bitterlich weinen, wo nun 
uß. ich troft in und ſprach: „byß woll zmüt, ift einer 
zu Schletftatt, der ἃ) alein mag erneren, fo will ich 
uns bed erneren‘‘. als wier by einer mill von Schlet⸗ 
ftatt waren zü berberg in eim dorff, ward mier we, 
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das .ich wond, ich miefti erftifen, batt febier Bein atten; 
hatt fo vill grienner nuffen geffen, dan fy fiellen umb 
die 3yt ab. δὸ weinet min gfell aber, vermeint, er 
wurde fin gfellen verlieren, fo wüfte er nit wo uß. 
und batt er δέπο τὸ cronen by im heimlich, id 
aber nit ein baller. 

Do wier nun in die ftart Bamen und berberg bat= 

Sapidus. ten by eim alten par evolE, und was der man ftofblind, 
89 giengen wier οὐ minem lieben berren praeceptore 
fälig, berr Johannes Sapidus, batten in, er folt uns 
annämen. [29] fragt uns, wannen wier werin. als 
wier fagtend, uß dem Schwigerland von Walles, fprad) 
er: „do find liden böB puren, idikend al ire bifchoff 
uß dem land, fo ier weidlich wend ftudierren, dörffend 
ier mier nuͤtz zgen, wo nit, fo mieffend ier mich zalen, 
oder ich will üdh den τὸ ab dem Iyb zien“. das was 
die erft (bull, do mid duͤcht, das recht zu gieng. zü 
der zyt giengen die studia und linguae uff, ift in dem 

1517. dar gfin, do der rihstag zů Wurms ift gfin. Sapidus 

Sapidi ſchut. hatt eins mals goo discipulos, ettlich fin glerte gſellen; 
do was do τ mall doctor hieronymus Gemuſaeus, 
Johannes Hüberus und ſunſt vill ander, die ſidhar doc⸗ 
tores und verriempte menner worden ſind. 

Als ih nun in die ſchuͤll kam, kond ἰῷ nid, noch 
nit den Donat laͤſen (waß doch 18 ior ſchon alt) ®, 
ſatz mich under die kleinnen kind, was aͤben wie ein 
gluggerin under den huͤnlinen. uff ein tag laß Sapidus 
fine discipulos, ſprach: „ich han?) vill barbara nomina, 
ih müß ein mall ein wenig latiniſch machen‘. hernach 

Themas Pie-laß ers aber, do hatt er mic uff gefchriben erftlich 
" Thomas Platter, min gfellen Antonius Veneg. die hat 
a) Das in Klammern eingejchloffene ftebt am Rande der Hſ. und 


ift von der Hand des Felix Platter gefchrieben. 
Ὁ) Hſ. bann. 
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er vertiert Thomas Platerus, Antonius Venetus und ſprach: 
„wär find die zwen?“ do wier uffftünden, ſprach er: 
„pfüdih! find das fo zwen rüdig fhügen und handkuͤdis ſchitzen. 
fo huͤpſch namen“. und das was ouch zum teill war, 
in funders min gfel, der was fo rüdig, das ich im 
mandyen morgend mießt das linlachen ab dem Iyb, wie 
ein hud von einer geiß abzuͤchen, dan ich hatt fremdß 
luffg und ſpyß bas gewont, dan er. 
Do wier ie vom herbft byß uff pfingften do wa⸗ 
ren und noch immer mer fchüler allentbalben zů ryfen, 
kond ich uns nit woll mer erneren, zugen binweg gan 
Soloturen, do was ein zimliche gütte ſchuüll, ouch befire Sototuren. 
narung, aber man müßt fo gar vill in der kilchen 
ftäen und 3yt verfumen, das wier heim zugen. und 
bleib [30] id ein will do heimand, gieng zů eim herren 304 heim. 
zſchuͤll, der lart mich ein wenig fehriben und anders, 
ih weiß fehier nit was. uberkam das kalt we; was 
an Grenchen by miner bäfin Sranfi. in der felben zyt 
lart id miner andren bäfin bieblin (das hieß Simon 
Steiner) *) das a. b. c. in einem tag, weldyer darnadı 
über ein iar zů mier gan Zürich Bam, ftudiert nach und 
nach, das er gan Straßburg Fam, ward Ὁ. Buceri fa- 
mulus, ftudiert, das er praeceptor ward 3° classis und 
und demnach 2° classis, byß er zwei wiber gehapt und 
geftorben ift mit groffer klag der, ſchuͤl zu Straßburg. Lithonius 
Uff dem nad) genden frieling zoch ich mit zweien ſtarb. 
briedren wider uß dem land. als wier der muͤtter 
wolten gnaden, do weinet fi und ſprach: „das gott 
miefje erbarmen, das ich do dry fün müß fächen in das Mütter wei- 
ellend gan“. etc. funft han ἰῷ min muͤtter nie gfähen "" 
weinen, dan fy ein dapfer manlidh wib was, aber rud. 
dan als iren ouch der dritt man ftarb, bleib fy ein 


a) Das eingellammerte ftehbt ohne Verweifung am Rande ber HI. 
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witwen, datt alle arbeit wie ein man, das fy die letften 

Der mütter Find by dem man überfummen, defter baß medhte er- 

art. ziechen. ſy howet, traſch und andre arbeitten, die mer 

den mannen zů ghorten, den den wibren. hat ouch der: 

ſelben kinder dry ſelber vergraben, als ſy in einer gar 

groſſen pefteleng geftorben waren; dan in der peſtelentz 

mit dem totten gribell vergraben gar vill Boftet. fy was 

ouch gägend uns erften Finden gar τοῦ), darumb wier 

den iren felten 3buß Eamen. uff ein zytt was ich, wie 

ih mein, in fünff iaren nit by iren gfin und wyt umb⸗ 

einander gebogen in ferren landen, Fam zü iren, was 

das erft wort, das fy zů mier fagt: „hatt dich der 

tüfell aber züber getragen?‘ antwurtet ih: „e nein 

mütter, der tüfell hatt mich nit züher tragen, funder 

mine füß, ih will üh nit lang überlägen fin.’ fprac 

[31] fy: „du bift mier nit überlägen, alein verdrüäßt 

mid), das du fo hin und wider fchlumpeft, an zwifell 

nütt lerneft; larteft du werchen wie din vatter fälig 

ouch than hatt, du wirft doch Kein priefter, ih bin nit 

Priefter. [0 fälig, das ich ein priefter erzieche.“ bleib alfo 2 oder 

| 3 tag by iren. an eim morgent was ein groffer ryff, 

Gfroren τοὺς als man laß, uff trübell gfallen, do halff ich iren Täfen 

bel. und aaß der gefrornen trübell, das mich das Frimmen 

an kam, das id) alle fiere von mier ftraft, meint ich 

mießte zerfprungen fin. do ftünd fy vor mier und lachet, 

ſprach: „wilt gären, fo zerfpring, worumb haſtz geſſen.“ 

andre vill ftüfen mer mecht ih an zeigen irer rüdhin; 

funft was fy ein εὐἴ ὦ, redlih, from wib, das hatt 
iederman von iren gefagt und ſy gelobet. 

zörfeenberg. Do ih nun mit minen zwei briedren hinweg 30% 

“und wier über den Letfchenberg giengen gägend Gaſtren, 

ſatztend ſich mine brieder in den ftozenden orten uff den 

fhnee und füren den berg ab. ich wolt das ouch tün 

und wie ich bein nit gli) von einandren datt, warff 
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mid) der ſchnee umb, das ich mit dem kopff uff dem 

ruggen den berg ab für, wer Bein wunder gfin, ich wer 

mit dem Popff an ein boum ztodt gfaren, den do wa⸗ 

ten Fein felfen. das beſchach mier zum dritten mall, 

das ih mit dem kopff voranbi uff dem ruggen den rein 

nider ſchoß und mier der ſchnee buffechtig uff das antlit 

fiel; vermein immerdar id) weg alls woll Bännen als 

mine brieder, aber ſy battend der bergen baß gewont, 

den ich. - 

So füren wier mit einandren darvon und bliben fy 

zwen im KZntelbüch, ich aber gieng gan Züri. do waß Kam gan zuͤ⸗ 
ih®) by des wytverriempten frommen und gelerten her: kich. 

ren Rüdolphi Gualtheri mütter 3herberg, der ἰε Zürich D. Bualthe- 
zů f. Peter pfarberr ift; do lag er in der wiegen, das us. 

ich in offt gewaget ban. und gieng zum frowen minfter 

in die fchüll, 80 was ein fchülmeifter, der hieß meifter 
Wolffgang Kndwell von Barr by Zug, was magister Gran Diabell. 
Parrisiensis, den man zů Paryß genempt hatt Gran Dia- 

bell. er was ein groffer redlih man, hatt aber der 

[hau nit [32] vill acht, Tügt mer wo die hüpfchen πιεῖ τς 

lin waren, vor denen er ſich kum erweren modt etc. 

ich hette gären geftudiert, dan ich Bond verftan, das 

3yt war. 

In der felben zyt feidt man ärs?) wurde ein ſchuͤl⸗ myconius 
meifter von Linfidlen Fummen, der weri vorhin τῇ Cu⸗ kam δ ὅδ: 
cärn gfin, ein gar gelerter man und trüwer fchülmeifter, 
aber grufam wunderlih. do macht ich mier ein fi in 
eim winkell, nit wyt von des fehülmeifter ftüll und (ἐς 
dacht, in dem winkell wilt ftudierren oder fterben. als 
der nun Fam und anftünd, gieng in die {ὦ} zum 
frowen minfter, fprady er: „das ift ein huͤpſche ſchuͤll, 

(dan fy was erft kuͤrtzlich nuͤw gebuwen), aber mich be; 

a) Nach „ich“ ſteht in der Hſ.: 3berberg. 

Ὁ) Sf. 466. 
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dundt, As figind ungefchißte Enaben, doc wellen wier 
lügen, Eerrend πᾶν gütten flyß an. do weiß ich, hette 
aͤs mier min läben golten, ich hätte nit ein nomen 159 decli- 
nationis Pönnen declinieren, Bond δοά) den Donatt uff 
dem nägelin ußwendig. dan do ich zü Schletftat was, 
hatt Sapidus ein baccalaurium, bieß Georgius ab 
Andlow, was ein lediger von Andlow, gar ein glerter 
gfell, der vexiert die bacchanten fo iämerlich übell mit 


‚dem Donat, das ich gedacht, ift es den fo ein αὖτ büch, 


Angft in der 
ſchuͤll. 


ſo wiltz uswendig ſtudierren und in dem das ichs lart 
laͤſen, ſtudiert ich in ouch ußwendig. das kam mier 
by dem patre Myconio woll. daͤr als er anftünd, laß 
er uns den Terentium, do mießten wier alle wertlin 
ein gantze commoedi declinierren und coniugierren. do 
iſt er offt mit mier umbgangen, das min hembdlin naß 
iſt worden, io ouch die gſicht iſt vergangen und doch 


Evangeliiuff⸗nie Bein: ſtreich gen, den eineſt mit der lägen band an 


gang. 


Myconius 
dmaͤß fingen. 


baggen. ὧν laß ouch in der heiligen gefchrifft, das ouch 
vill leien die felben ftunden drin giengen, dan es was 
im anfang, das das liecht des heiligen evangelii wolt 
uffgan und hat man dody nody lang mäß und die gögen 
in der Bilchen. 

Wen er aber fhon ruch mit mier was, fürt er mid) 
den heim und gab mier οὗ effen, dan er ghort mid 
gären fagen, wie id alle [33] land was usgeliffen in 
Türfchland und wie es mier allenthalb ergangen was, 
das wußt ich do zmall woll. Myconius was do fchon 
gar woll uff der rechten religion, mießt doch mit finen 
difcipulis zum frowen minfter in Bilden gan, vefper, 
mettin und mäß fingen und das gfang regieren. ſprach 
uff ein zyt zů mier: ‚‚cuftos (dan ich was fin cuftos), 
ich welt alwägen lieber 4 laͤtzgen Iäfen, den ein mäß 
fingen, lieber verfih mid) egwen, als wen man bie 
lichten meſſen fingt, als requiem und derglichen, ich 
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wils umb dich verdienen‘. des was ih woll züfriden, 
den deffen hatt ich gwont, nit nür Züri), funder ouch 
24 Soloturen und anderſchwo, den es was noch alles 
bäpftes; fand man manchen, der baß das plären Fond, 
den ein evangelium erponieren, das gſach man täglid) 
in den fchülen, wie tolle bacchanten uff die wichinen 
zugen, wurden gewidıt, das fy ein wenig konden fingen, 
funft weder erponieren πο grammattid. 

Do ἰῷ nun cuftos was, hatt ich offt nit holtz in 
zu heigen, nam ich war, welche leien in die ſchuͤll giengen 
und ſy fchitter bigen vor den huͤßren hatten, das ἰῷ 
umb mitte nacht vor und nach bin gangen und holg 
3u tragen. eins morgen hatt ich Bein bolg und wolt 
Zwinglin zum frowen minfter praedigen vor tag. und 
als zpredig Iutt, gedacht ich: du haft Fein holtz und 
find fo vill gögen in der Bilden; und die will πο 
niemang do was, gieng ih in Filhen zum nedhften 
altar, erwutſt ein Johannes und mit in die {1 in 
den ofen und ſprach τοῦ im: „Joͤgli nun bud dich, du Johannes ver⸗ 
muͤſt in den offen, ob er ſchon Johannes folt fin. als rt 
er anfteng brinnen, gab es wieft groß blattren, nam: 
lich die öllfarben, ih dacht: „nun halt ftpll! rierftu 
dic), das du aber nit dün wirft, fo will ih) das ofen 
tärlin zu tbün, er müß beruß nit, der tüfell trag in 
den heruß.“ in dem kumpt Myconii frow, als fy 
zkilchen in praedig wolt gan, dan man znedhft by der 
thuͤr fürgieng, ſprach: „gott gäb dier ein gütten tag 
min kind! haſtu geheitzt?“ ich datt das ofentärlin Ξἢ 
und fagt: ‚io mütter, ich. ban ſchon verheigt,” dan 
id welg iren nit fagen, ſy bette mögen ſchwaͤtzen; wen 
es uß weri Bummen, fo bette es mid do 3mall min 
läben Foftet. Wiyconius fprady in der läggen: ‚‚cuftos 
du haßt huͤt wol holtz ghan.“ ich dacht Johannes [34] 
batt das beft gethban. do wier die mäß fingen folten, 
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gerietten zwen pfaffen an einander; des der Johannes 
gſin was, ſprach zů eim andren: „du Luterfcher ſchelm, 
du haſt mier min Johannes geſtolen.“ das triben ſy 
ein gütwill. Wyconius wußt nit, was das was, aber 
Sohannes ward nit mer funden. ἰῷ ban das ouch Feim 
menfchen nie gefagt, byß ettlih ine nach dem Myco⸗ 
nius zu Bafell praedicant ift gfin, do hatt er ſich drab 
verwundert und ift ingeden? gfin, wie die pfaffen mit 
einandren gebalget hatten. und wie woll mid wolt 
bedunken, da8 papftum wer büben werd), hatt ich δὲς 
πες im fin, ich welt priefter werden, welte from fin, 
Ich woltprier min ampt truͤwlich verfähen und min altar fin uffbut- 
fter werden. , — 
zen. als aber meiſter Ulrich ſtreng darwider praͤdiget, 
zwiflet mier ie lenger, ie mer; ich baͤttet vill, faſtet mer 
den mier lieb was. ich hatt ouch mine helgen und pa⸗ 
Mine gebät. tronen, denen ich baͤttet, ieglichem in ſunderheit fo vill: 
unfer frowen, das fy by irem Eind min fürfprech welt 
fin, f. Catharinen, das fy mier hulfe, das ih glert 
wurde, |. Barbara, das.id nit an das facrament ſtur⸗ 
be, f. Peter, das er mier den himel uff tätte; und 
was ich verfumpt, das ſchreib ich den in ein biechlin. wen 
man dan in der ſchuͤl als am donftag*) und famßtag urlob 
batt, gieng ih zum frowen minfter in ein ftüll, ſchrieb 
die ertangen an ein ftäll und fing an und bfalt ein 
fhuld nad) der andren und wuftz3 den ab und meint, 
ich hette im recht gethan. ih bin fer mall zů Kinfid- 
len gfin von Züri mit Erügen, han fliffig gebichtet. 
aber in der Schlefi hatt ich eineft unwiffend in der faſ⸗ 
Bäß geeffen. ten kaͤß geeffen, wie es in unfren landen der brudh ift; 
80 ich das bichtet, wolt mich der pfaff nit abfolvieren, 
ich dätte dan offentlicdh büß. do meint ich mießte des tüfels 
werden. als ich aber innenglich weinet, das ich nit mit 
andren fchüleren zum facrament !dorfft gan, (do gab 


a) Hſ. donſtar. 
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man inen alwägen ein burger egwa maden, wen fy 
zum facrament giengen®) zü effen), do erbarmet ſich ein 
pfaff über midy und als er hort, was mier braft, [35] 
abfolviert er mid und gieng do ouch gan effen. ban 
offt mir minen gfellen für das papftum kempft, byß 
uff ein zyt praediget M. uͤlrich in Sälnower Filwi, vor 
Sälnow im hoff, das evangelium Johannis am τὸ ca= Zwinglins 
pitell: ich bin ein gütter hirt etc. das legt er fo ſtreng Fe. 
uß, das ich wond, es zuge mich einer by dem bar über 
fi. zeigt oudy an, wie gott das blüt der verlornen ſchaͤf⸗ 
linen wurde von den henden der hirten füdhen, die an 
irem verderben fhuldig werin. do gedacht ich, hatt es 
die meinung, fo hade pfaffenwerd, Fein pfaff wird ich 
niemer mer. für doch in minen ftudiis für; fieng do 
Sud wider mine gfellen difputieren und gieng fliffig 
zpraedig, hort min praeceptorem Myconium gären. 
noch hatt man mäß und göten Zuͤrich. 
In der zyt zogen unfer fer beim in Walleß und 
als wier gan Blyß Famen an eim famßtag, horten 
wier, das die pfaffen vefper fungen. nad) der vefper 
kam einer, ſprach: „wannen Fomend ier?“ ich was der Difputag mit 
fräffneft, gab antwurt: „von Züri. do fprach der dem pfaffen. 
pfaff: ‚was hand ier in der Päter ftadt than?’ do 
was ich erzirnet: „worumb Eäßer ſtatt?“ (ρταῷ er: 
„drum, das ſy die mäß abgethan und die bilder uß 
der kilchen.“ ſprach ih: „das ift nit, dan man balt 
πο mäß do, band ouch πο bilder; worumb find fy 
den kaͤtzer?““ „drumb, ſprach er, das fy den papft nit 
für das houpt der chriftenlichen kilchen hand und die 
helgen nit anrieffend.“ ſprach ih: „worumb ift der 
papft ein haupt der chriftenlichen kilchen?“ „drum, das 
f. Peter 35 Rom ein papft ift afin, hatt das papſtum 
δὸ den andren nachkummenden übergäben.” fagt ich: 


a) Hſ. gienge. 


Erſte πιά. 


Praedig. 
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»ἵ. Peter ift woll als bald nie gan Rom kummen“, 
und 30h min teftamen uß mim äferlin, zeigt im, wie 
in der epiftell zu den Aömeren [Paulus] fo manden 
bieß griegen und f. Peters, der doch der oͤbreſt weri afin, 
nad) finer red, nit gedechte. ſprach er: „wie weri den 
das war, das Chriftus f. Peter were vor Rom bekummen, 
hette in gfragt, wo er hin [36] welte, bett Petrus ge: 
fagt: ‚gan Rom, mid laffen kruͤtzgen“?“ fprady ich, wo 
er das geläfen hette? ſprach er: „ich han das von miner 
großmütter dik gehert.“ fagt ih: „ſo berre ich woll, 
üwere großmütter ift üwer bibell. und warumb foll 
man aber die belgen an rieffen?“ „drum, fpradı er, 
das gefchriben ftadt, gott ift wunderbarlid in finen 
werten.” do bud ich mich, brady ein Frütlin ab und 
fügt: ‚wen alle welt zamen dätte, medte fy nit ein 
ſoͤmlichs kruͤtlin machen.“ do ward er zornig und was 
unfer difputag uß. mießten mer den ein ftund in dnacht 
gan. morendes am funtag Fammen wier gan Pifp, 80 
wolt ein fuler ungelerter pfaff fin erften mäß ban, do 
kamen vill pfaffen und fchüler dar und funft ein groffe 
welt; wier fchüler hulfen den pfaffen die mäß fingen. 
80 praediget einer οὖ eim fenfter uß, der folt der ver: 
riemft praediger fin; under andrem fagt er zu dem iungen 
baslitifhen pfaffen: „o du edler ritter, du heiliger rit- 
ter, du bift beiliger den die mütter gottes felber, dan 
ſy batt Chriftum nür eineft getragen, du wirft in nun 
virbin alle tag tragen, din läben lang.’ do fagt einer 
uff der brigin über lut: „pfaff du Tügft als ein böß- 


wicht.“ der was von Sitten, magister Basiliensis. die 


pfaffen gfachen mid al an und wußt ih nit warum, 
byß das ich den pfaffen gſach, mit dem ich den vordren 
tag disputiert hatt, der hatt mid by den andren pfaf- 
fen verklappret. als nun die mäß uß was, lud man 
alle pfaffen und fehüler zum mall, aber mid luͤd nie- 
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mand. δὸ kan mier niemant glouben, wie ich fo [τὸ 
was und fo gar gären umb Chrifti willen faften wolt. 
als midy aber min mütter erfady, dan ſy mid ouch uff 
der brigen geſaͤchen hatt, fagt fy: „wie kumptz, das 
man [37] dich nit ouch geladen hatt?“ ſchneid kaͤß und 
brodt in ein fchifflen und lüger mier umb ein fuppen. uber 
ettlih tag Bam ich zůü dem pfaffen, der ſo huͤpſchlig 
praediget bat, dan er was in dem dorff, do min mütter 
ouch⸗) was, [ὅδ mid zgaſt. under andrem fagt er, 
wen er by dem Zwinglin were, er welte in mit drien 
worten über difputieren. als ich wider gan Zürich Bam, 
zeigt ichs uff gheiß Wiyconi mins praeceptoris, dem Pfaff, vom 
Swinglin an. der ladet und fagt: „lieber, wen du Swingtin. 
mer beim züdhft, fo beiß mier die 3 wort ſchriben“. über 
zwei iar an gfert Bam ich aber beim, zeigt im an, Zwingli 
begärte, er folt im die wort und anders fchriben. das 
dat er, aber wie ihs dem Zwinglin bracht und ers laß, 
lachet er ielih mall. do ers usgläfen batt, fprad er: 
„ah gott, er ift doch gar ein armer man! bring den 
brieff dem Myconio“. do berüfft ich alle mine langlüt 
zamen und lafen den brieff. do was nüt drin, den uß 
den decreten. 
ἈΠ eim mal, als ih 80 beiman was by minem 
oechin (mütter brüder), der was do zmall caftlan, das 
ift der obreft in Pifper zenden, zü dem fagt ih nad 
dem nachtmall: „oechin, ich will morn wider enweg.“ 
ſprach er: „wo bin“ {παῖ ih: „gan Züri.‘ „das 
thü by Iyb nit, ſprach er, dan gmein Kidgnoffen wer⸗ Legaten ver 
dent fy über ziehen und band von allen orten botten a πη, 
geſchikt, manent die landluͤt uff inen zu ze ziehen, man cher. 
wird fy leren von dem kaͤtzer glouben abzüftan.” ſprach 
ih: „und ift von Zürich niemang bie!’ fagt er: „es 
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ift ein bott bie mit eim brieff“ fagt ich: „hatt man 
den brieff geläfen vor den botten und landlütten?‘ er 
ſprach: „io.“ „und was bielt der brieff in!” ſprach 
ich. 80 fagt er: „im brieff ift die meinung, fi haben 
ein ler angenummen, do by werden fy beliben. fo «aber 
iemand uß nüwen und alten [38] teftament Bönde eins 
andren berichten, fo wellen ſy darvon abſtan.“ ſprach 
ih: „ift aber das nit raͤcht?“ δὸ {εἶτ er mir ußtruk—⸗ 
ten wurten: „der tüfell nam fy mit irem nüwen τος 
tament.“ ich erfchrak und ſprach: „herr got, wie τὸς 
dent ier! es weri Fein wunder, gott ftrieffe uͤch an Iyb 
und feel. dan was ift das nuͤw teſtament?“ fagt er: 
„es ift ir nuͤwe Bäßerefte leer, fo band uns die botten 
und in funders der von Bären bericht.” daruff fagt 
ich: „das nuͤw teftament ift der nüw punt, den Chriftus 
mit den?) glöübigen uffgericht bett und mit finem blüt 
verfiglet, das ift verfchriben in den vier evangeliften 
und epiftlen der heiligen apoſtlen.“ δὸ fagt er: „ft 
dem alſo?“ ich fagt: „io und fo ier gären wend, fo 
will ich morn mit ἠδ) gan Pifp und fo man mid laßt 
öffentlich reden, will mich deffen nit fchämen noch ent: 
figen.”’ do ſprach er: „wen dem alfo, fo wirden idh 
nit dran fin, das man wider fy ziehe.’ am nachgen⸗ 
den tag hand fich die landlüt beratten mit einandren, 
und 2 antwurt gen, difer handell fige ein geiftlicher 
bandell und die will fy begärent mit der gfchrifft un: 
derricht werden, laſſe man pfaffen und die glerten an 
einander. 

Alfo ward nuͤtz druß und zoch ich wider gan Zürich, 
für in minen ftudiis in groffer armüt für. dan dü gab 
man noch Kein gmein almüfen und was ich ie zimlid) 
groß, fhempt mich zů fingen, ſchruwen die lät über 
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mich, nampten mich ein pfaffen und andre wort. do 
hatt ich ein gfellen, was nit ungefchilt, der ward pro⸗ San Uri. 
vifor zU Uri, dem zoch ich nad. do gieng es mier erft 
übel. wen ih do umb brott fang, hatt man deffen 
nit gwont, hatt ein bacchanten ftim, was nit ein mo⸗ 
net do, wolt wider gan Zürih. do hatt ich nit mer 
den 3 haller, Bam an Urner fee, gieng vorhin in ein 
wirtzhuß zů Slielen, [39] das ift ein dörfflin am fee. 
ih bad die wirtin, das ſy mier ein ftuE brott umb 3 
haller gäbe, do gab fy mier ein groß ſtuk Ealt gfotten 
fleifhy und ein groß ſtuk brot und ließ mier die 3 haller 
ouch. demnach gieng ich an fee, do Fam ein fdifflin 
von Brunnen, das ift ein dörfflin am fee in Schwiter: 
piet, den fchiffman bad ih, er folte midy umb gottes 
willen über fee fierren, die will er doch anneft villidht 
lär heim mießte faren. der fagt: „ich will gan zmor⸗ 
gen effen, wart do, fo will ich dich fierren.“ do zmall 
was oud ein man by der fuften, do man die Fouffmans 
gütter in tüdt, der ſprach: ‚‚gfell, id han do innen εἴς 
liche lagell Vältliner win, dären bütt mier, do drink du, 
als vill du wilt, laß mier aber funft niemant drüber. veitliner win. 
gab mier ein rörlin und fürt midy zůü den lagellen und 
gieng er gan effen. do a8 id) das groß ſtuk fleifh und 
brott und trank darzü gnüg, wußt des wins art nit. 
80 der man Bam fprady er: „haſtu woll gehuͤttet?“ ich 
fagt „io.“ glich Bam der fhiffman ouch uud fprady: 
„woluff gfell, wellen wier über fee.’ „do ſchwanket 
ih zum ſchifflin 34, lacheten dluͤt minen. do ich in das 
fhiff wolt drätten, drat ich darnäben und fiel böupt- 
ligen in das ſchiff. der fchiffman Tachet und des der win 
was, fagtend, der fchiffman weri wol gfaßt mit eim 
gütten gferten. aber ich mein, der win Fam mier uß lngmitter. 
dem kopff, dan es füll ein ſoͤmlich ungewitter in, das 
oud der fhiffman meint, wier mießtin ertrinken. die 
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wällen bedadten offt das ganz fhifflin und das wärer 
byß wier gan Brunnen an das gftad Famend. do wa⸗ 
ren wier bed bach naß. für das mall hin bin ich nit mer 
über den Urner fee gefaren, aber woll οὔτ über den Lu: 
cerner fee, weder δὸ ich mit eim von Bafell druber gfa— 

ren bin, wie bernad an fim ort angetzeigt wirdt. 
Adelheit zůt⸗ [40] Ram alfo wider gan Züri, was by einer 
macherin. alten frowen τῇ berberg, hieß Adelheit Zütmadherin, 
die hatt gwonlid 5 oder 6 mäten 3hüß, die hatten 
gfellen, die ſy erhielten, und wie woll mier ir wäfen 
übell aftell, bat ich ein gütten gfellen, der was zimlich 
Aunger. αὐ δῖ, und hatten ein eignes ftüblin; ließen ſy in irem 
wäfen ungeirt. do weiß gott, das ich offt groffen hunger 
ghan han, manchen tag Bein mumpfell brott zů effen; 
ban mer den einmall waffer in ein pfannen gnon, dfro: 
wen umb ein wenig falg gebätten, das waffer gfalgen 
und den für den bunger ußtrunfen. ich mießt der fro- 
wen alle wuchen ein Züricher fehillig für wuchen zins 
gen; do gieng ih egwen den lütten über feld, gab man 
mier von einer myl ein bagen,. do zalt id den die fro: 
wen. item ich balff egwa holy tragen oder anders, 
den gab man mier zü effen; do was ἰῷ gar [τὸ und 
wol züfriden. ich was ouch cuftos, do hatt ich al fro⸗ 
vaften von eim Enaben ein Züricher angfter; waren der 
knaben etzwa 60, egwen me den minder etc. der Zwingli 
hart mich oud offt brucht, Wiyconius und ander, die 
mid in die fünff ort mit briefen, die fy zu den lieb- 
babren®) der warheit fchiktend, in weldyen botfchafften 
ἰῷ offt Iyb und läben mit freiden gewagt ban, do mit 
die leer der warheit usgefpreit wurde, bin ouch εἴς: 

ih mall kum darvon kummen. 

Pifputat FL Umb die zyt ward die difputag zů Baden, als der 
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doctor ER, Saber, Murner und andre mer do waren τό mai — 
die warheit underzütruken, wie ſy den das vor naher? Juni 1526 
οὔτ getban und byß in ir end than band. do folt nun 
Zwinglin ouch bin kummen fin, von welches willen den 
die ſach angefächen was, das der felb durhe gericht wur: 
de, wie den das offenbar worden. darumb den ouch 
Züricher in nit band wellen uff die difputag laffen, dan zwinguwider 
die penfioner vermeinten, wen Zwinglin nit mer weri, "onen. 
fo wurden den Züriher lichtlich zbereden fin, das fy 
ouch frantzoͤſiſche) wurdent und iren defter [41] mer we 
ren, dem Fünig zuͤ dienen. dan oud in der ftadt ποῖ) 
gar vill waren, die αὖτ franzöfefch waren, hetten mö- 
gen liden, der Zwinglin were verbrend gfin. wie ficyämwingtin νοεῖς 
den das woll erzeigt hatt, do man in nach hatt mel: len ermorden. 
len ermürden, als man in wolt uß dem huß zuͤ eim 
Franken reihen und als er nit wolt gan, mit feinen 
zu im in die fenfter wurffen und die gar zerwurffen, 
wie darvon woll εὖ fchriben weri. ein ander mall ift 
einer felb dritt gfin mit roffen, die füß mit filg be- 
fhlagen, welchem 500 cronen verhbeiflen waren, wen er 
in läbendig brechte oder ein gwiß zeichen, das er in 
umbracht bette, 400 ceronen. der hatt usgangen, das 
Zwingli an eim ort zgaſt as, do wolt er uff in warten, 
ein hlog in das mull gftoffen, und den hinweg gfiert 
εἴς. alfo ift er offt in lybs gferden in der ftatt Zyrid) 
afin, aber gott hatt in verhüttet, dan er folt nit fo er: 
mürdet werden, funder an einer offnen ſchlacht, als der 
birt by finen fchäflinen umbEummen, wie er den das 
felber im felbs gwyffaget hatt; das wißte ih zü be- 
Bügen mit ettlichen, die noch in läben find. 
Als man nun den Zwinglin nit uff difputag wolt 
laffen, ward doch die gan difputag durch in ouch zum 
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teill verfiert, namlich alſo, das Oecolampadius ſaͤlig 
in alle zyt ſolt laſſen wiſſen (welcher denn am meiſten 
wider den Ecken diſputiert hatt), was in der diſputatz 
fuͤr gienge. do was ein iunger gſell uß Walleß, Hie- 
ronymus Waͤlſchen, der ward beſtelt, das er ſolt der 
glichen tün, er badete, und, alle ding fo vil im miglich 
uff fchriben die argument Edii. der gieng in alle difpu= 
tagen, faffet die argument, gieng den wider abhi zü den 
bädren und fchrieb alle ding. dan in der Eildhen dorfft 
niemang fchriben, den alein die fier fchriber darzü be: 
ftelt, dan man redet alle ding in die fädren und was 
verbotten by Iyb und läben in wärender diſputatz ἠδ 
φῇ fhriben anderfhwo hin oder man folt eim an alles 
witter verurteilen, uff dem play den kopff abhowen. 
80 waren unfer zwen, idy [42] und noch einer, der was 
von Winterthur, bieß Hieronymus Zimerman; wier 
zwen trügen vaft ein tag umb den andren des ftudiofi 
und D. Oecolampadii gfchrifften und andrer amicorum 
dem Zwinglin zu, do mit fy Züri) wißten, was zü 
Baden gebandler ward. und wen man mid fraget: 
„wo mit gaft umb?’ dan under allen thoren waren 
hütter mit harnefch, fo fagt ih: „ich tragen hünder zü 
verkouffen,“ dan Züridy gab man mier hünder, die trüg 
ich zů den bädren, gab fy, wem man mid) hieß. was 
min gfell fagte, weiß ich nit, aber die hütter verwund- 
reten fi), wo ich fo bald die hünder überkem. 

Es begab fich am pfingftabend, das Ed begärt, wen 
die difputag uß weri, wär den urteilen folt, wär obge- 
lägen weri. doruff beriett fi) Decolampadius mit finen 
mitbrüdren, was man daruff {οἷς antwurten; wurden 
fy eins uff dem nechſten tag des gſpraͤchs welten ſy ant- 
wurt gen. den Eck vermeint, die legati, do τῇ gägen, 
fölten do urteilen, die waren faft all bäpftifh, und fo 
man inen des nit wurde vertrüwen, wurde man fy er: 
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zirnen. drumb was nit frävenli zu antwurten. uff 
den abent gli vor dem nachtmall, gieng ich zum De: 
colampabio, fragt, δ er nuͤtz welte fehriben M. Ulrich. 
antwurt er: „ich wolt gären fchriben und wär von 
nötten, aber es ift fpatt und förchten dinen, du fachſt 
an argwönifch werden. biftu in der difputsg huͤt fin, 
[ὁ haſtu wol ghbört, woruff wier antwurten föllen.’ 
fagt ih: „das will ih im woll von mund anzeigen.’ 
des was er wol züfriden. mocht eben noch zum thor 
ußkummen und lieff vaft für und für byß gan Zürig, 
gieng 30 des Myconii huß, der was fehon nider, zeigt 
im die meinung an. do fprad) er: ‚fo gang bin und 
fo M. uͤlrich nider weri, fo hör nit uff luͤtten, byß man 
dich inlaßt,“ dan ich bat vermeint, ich wolt erft morn⸗ 
des han anzeigt. fieng an lütten, was iederman®) nider. 
ἰῷ Tut das gägend über der glogner uff fund, ſprach: 
„welcher tüfell bat fo ein laͤben?“ ich ſprach: ‚‚Laf- 
par, ih bin 80.’ der Fand mid an der red und wußt 
well, das ih gar vill zů M. uͤlrich [43] kam, ſagt: 
„cuſtos biftu do?“ (dan ſchier iederman nampt mid 
cuſtos, drum das ich ein zytlang cuſtos zum frowen min⸗ 
fter was gſin), luͤt weidlich; uber ein güt will kumpt ein 
alter herr herfür, hieß herr Bervafius, was ein priefter gfin 
und was ettlich iar by dem Zwinglin gfin. der fraget, wär 
do weri. ſprach ich: „Herr Gervaſi, ich bin 80.” der ließ 
mid) in und fprach: „was wilt fo fpatt, haſtu nit M. 
Ülrih ein nacht mögen rüw laſſen? er ift in 6 wuchen Zwingtins 
in Fein bett nie kummen, die will die difputat hatt gwert.“ ernſt. 
und klopftend im an der kammer ein güt will, bald 
Eumpt er ber für, dan er hatt ghört, das ich do was 
und reib die augen. „‚ei du bift ein unrüwig menfd; 
ih bin in 6 wuchen nie in das bett Bummen, han ver 
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meint, will moren der pfingftag ift, man wurde τᾶς 

wen’, und giengen in die ftuben und ſprach: „was 

bringft? zeigt im den bandell von mund an und τοῦς 

rumb ich nit brieff hette. do fagt er: „potz, ift nür das! 

80 batt der Eck aber finer liften ein brucht. ich will 

fchriben; weiftu ein knaben, der wider bin gang?’ 

ſprach ich: „io.“. fagt er: „wilt effen, fo will idy die 

iungfrowen uff weden, ſy müß dier ein fuppen kochen?“ 

fagt ih: „ich welte bald lieber ſchlaffen.“ wunſcht im 

ein gütte nacht. ſchikt im ein Enaben, dem gab er brieff 

und ſchikt in nacht hin weg. Fam vor tag gan Baden. 

80 hatt zů abend einer mit eim wagen mit böw. ver: 

fpättet, do fteig der Enab uff den wagen, [εἰς ſich uff 

das hoͤw und entfchlieff. am morgent fiert der das böw 

in die ftatt, byß uff den markt, das der knab nit εἰς 

wadet. do erwacht er, afiht um fich, do ſach er die 

büfer. ftigt ab, bringt Becolampadio den brieff. was 

aber Zwingli gefchriben bette, weiß ich nit gar eigent- 

li; Ban aber woll gedenken uß den worten, die er mit 

mier redt in der ftuben, do er ſprach: „wär wolt die 

puren leren verftan, wär recht hette oder nit! fy ver: 

ftienden fi baß uff Eü mälfen, worumb fdyribt man 

alle ding uff, dan das man den läfer foll Iaffen richten ὁ 

weiß Eck nit, wie es in den conciliis gehalten fol 

wärden ὁ 

[44] Ih bleib alfo in armür zů Züri, byß das 

meifter δεῖς: mich meifter Heinrich Werdmiller zü eim pädagog 

rich mE (anjnam®) finen zweien fünen. do gab man mier alle 
Ottho werd:tag zů ymbiß zü effen. der ein fun bieß Otho Werd: 

miller. miller; ift hernach Vitebergae magister artium und dar: | 

nad) ein diener der kilchen worden zu Zürich. der ander 

aber ift zu Rappell umbEummen. do hatt ich Fein nod 
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mer, weder das ich mich fdhier zyaft arbeitter mit ſtu⸗ 
dierren. ἰῷ wolt Latinam, Graecam und Haebraicam 
linguam einsmals ftudierren, han manche nacht wenig Arbeit zů nı:- 
gefchlaffen, funder midy wider den fchlaff iämerlich ge: er 
martret; han οὔτε kalt waffer in mund gnon, row τίς 
ben, fand, wen id) entfchlieffe, mit den zänen uff einan- 
der ftieffe etc. dorumb den ouch min lieber vatter My: 
comius mich abmant nnd nuͤt οὗ mier fagt, wen mier 
fhon etwa ein fchlaff in der letzgen ankam. und wie 
wol ich nie han mögen darzü Bummen, do man gram- 
maticam Latinam, Graecam oder Hebraicam geläfen 
bart, nam ich und laß andren, do mit ἰῷ mid) übte, 
dan Myconius erftlih uns nür Abt frequenti exercita- 
tione in lingua Latina; Graece underwand er fidy nitGraecalingua. 
vaft, dan die Griekeſch ſprach was πο felsam, ward 
wenig brucdht.. ich conferiert aber mit mier felbs in 
Luciano et Homero, in dem das vertiert*) ift gfin. es 
begab ἃ) ouch, das mich der vatter Myconius zu im 
in fin huß nam. der hatt ettlich tifchgenger, mit denen 
folt ἰῷ den Donatum und declinationes üben, under 
welchen oudy doctor GBefnerus fälig was. das üben 
Fam mier uß der maffen woll. in der zyt bat Myco⸗ 
nius zů eim provifer, den?) hochgelerten herren Theodo= Theoborus 
rum Bibliandrum, welcher in allen ſprachen über ng” ander. 
gelert was und für uß in Hebraica lingua. der hatt 
ein Hebreifche grammatic gefchriben, der was ouch by 
dem Wiyconio im tif. den bad ich, er folt mich leren 
Hebreiſch Iäfen; das tadt er, das ich das truft und 
gſchriben Fond Iäfen. do βᾶπδ ich all morgens uff, 
heist dem Myconio fin ftäblin in, faß alfo vor dem 
offen und [45] fchreib die grammatic ab, die will er 
ſchlieff, das ers nie ift innen worden. 

a) Hſ. vertiertt. 

Ὁ) Hſ. der. 
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Damian Irmi. In dem iar ſchreib Damian Irmi von Baſell dem 
pellicano gan Zürich, wen etzwa arme gſellen werin, die 
gären Hebreiſch biblinen hettend, er welte gan Venedig, 
fo welte er bringen, uff das wolfeileft fo πιδα! ὦ. Ὁ. 
Dellicanus bieß in 12 bringen. do fy bradıt wurden, 

Hebraeifih gab man eini umb ein cronen. do hatt id noch ein 
bibii. pronen von mim vätterlicyen erb, was mier nit langeft dar: 

vor worden, die gab idy drumb und fieng an conferieren. 

Do Fam uff ein tag herr Lünrad Pur, ein prae⸗ 

dicant zu Mätmanftetten in Zürich piett. 80 er mid) 

ob der „Hebreifhen bible gſach, ſprach er: „,biftu 

ein Hebreus? du müſt michs ouch leren“. ich fagt;: 

‚id Ean nüt’. aber er wolt nit abfton, byß ims 

mießt verheiſſen; gedacht: „du bift do by dem My⸗ 
mätmaftettenconio, er mecht villiht unwillig werden‘. zoch mit 

See gan Mätmanftetten, fing an Ὁ. Wlunfteri gram- 
mattic laͤſen und conferieren und übt mid). batt do 
min αὖτ effen und drinken, was alfo 27 wucden by 
im. dannen Fam id gan Hedingen 30 herr Jans Wäber, 
oud ein prädicant, was ebwa by τὸ wuchen by im. 
demnah zu eim andren gan Riffelfhwill, der was 
wol 80 iar alt, wolt erft Hebreifch lernen. von dem 

was mihvon Pam ich wider gan Zuͤrich. und die will ich offt hort 

ee racht praedigen, im ſchweiß dins angſichtz ſoltu din brott 
nieſſen und wie gott die hand arbeit gſaͤgnet und man 
alle ſtudioſos pfaffet, ouch M. uͤlrich ſagt, man fölte 
die büben zur arbeit zuͤchen, es gäbe funft vill pfaffen, 

lieffen vill allentbalben von den ftubdiis. 
Ruͤdolphus Do Fam ein finer glerter iunger man von Eucären, 
golinue. hieß Rüdolphus Collinus, der (οἷ: gan Lofteng uff 
die wichen, beredt in Zwinglius und Wiyconius, das 
er mit dem gelt das feiler handwerch Tärnet. «als der felb 
wibet und meifter ward, bad ἰῷ in, er folt mid ouch 

Ich Lärnet das das feiler handwerch leren; ſprach, er [46] bette nit hanff. 
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do was mier von miner müter fälig etzwas 3ü erb feller hant⸗ 
worden, do Foufft id dem meifter ein centner hanff — 
und lernet darby, als vill miglich, und hatt doch alle den. 
zyt ein luft zů ftudierren. wen der meifter wond, ich 
f&hlieffe, ftünd ich heimlich uff, entfhläg ein liecht und 
hatt ein Jomerum und heimlich mins meifters verfio: 
nem, daruß glofiert ih min Jomerum, wen id) dem 
bandwerdy nad) wandlete, den Zomerum mit mier 
triege. do der meifter deffen innen ward, ſprach er: 
„Platere, pluribus intentus*) minor est ad singula sensus; 
ftudier eintwäders oder trib das handwerch““. eineft als 
wier znacht affen, by dem waſſer Erüg, ſprach er: 
‚Platere, wie facht Pindarus an“? fagt ἰώ) ὁ,, ἄριστον Pindarus. 
μὲν τὸ vowg“‘. lachet er und ſprach: „ſo wellen wier dem 
Pindaro folgen und (ὁ wiernit win hand, waſſer trinken“. 

Do id nun den centner hanff verwerdt batt, 
waren mine leriar uß, wolt uff Bafell zu zuͤchen, was 
vor wienadht. do gnadet idy dem meifter, als welte ἰῷ 
enweg und gieng in min alte berberg οὔ der mütter 
Adelheit, bleib 6 wuchen verborgen by iren, glofiert 
den Eurypidem, das id in, wie ouch Jomerum mit 
mier uff die ſtraß nemme, wen ich wandlete, den idh 
hatt im fin angeng zů ftudierren. als ich enweg wolt, 
gieng ich vor anhi nachtz an die Schüpfen in das bad, 
fest mid in ein winkell, das mid niemans kandte 
und als mier gar heiß was, empfand ich das mier 
onmedtig wolt werden, ΠΕ uß und fiel vor der bad⸗ Badet. 
ftuben thür in das Fad und als ich erkaltet, gieng ich 
in die ftuben, do man ὦ ab und anleit. do gſach 
man wie ih πιά) [47] befichiffen hatt. do fagt die 
baderin: ‚‚der batt wieft badet“. ich wolt nit wider 
in badftuben, den ich fordyt, der meifter wurde es innen 
werden, das ih nit hinweg was. 


8) Sf. intentis. 
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Morendeft nam ἰῷ) min büntell, zoch am tor darvon, 
gieng in eim tag von Züri byß gan Mutetz, demnach 
garı Bafell, führt ein meifter. kam zü meifter Jans 


meiſter Sans Stähelin, den man den rotten feiler nampt, am Rinder: 


Stähelin. 


markt; von dem fagt man, er were der rucheft meifter, 
der am Ainftrommen*) funden wurde, darumb dan ouch 


wie es mier die feiler knecht nit gären by im waren und modht ich 


anfenglid) mit 


dem feilen 
gieng. 


deſter lichter 34 kummen. als er mich anftalt, Bond ich 
kum den banff poffen uff henken und vaft wenig träien. 
80 Zeigt der meifter fin art, fing an balgen und flächen: 
„gang bin, ſprach er®), ſtich dim meifter die ougen uß, 
der dich glert hatt; was fol ich mit dier thün, du 
kanſt doch nuͤt?“ er wußt aber nit, das ich nit mer den 
ein centner hanff verwercht hatt, das dorfft ich im nit 
fagen, den er hatt gar ein böfen lerbüben, der was 
von Altkilch, der lebt noch, der Pond bag werchen, den 
ib und huͤlt mi gar fhnddlih, nampt mid ein 
kuͤ mull und anders, dorfft das dem meifter nit woll 
Flagen, den er was oudy ein grober Schwab. doch hatt 
ih im fin zü pliben. do verfücht der meifter acht tag. 
80 ſprach ich den meifter frintlich an, er fölte ὦ mit 
mier liden, er fölte mier egwas oder nüg zlon gäben, 
wäders er welte, ich welte im trüwen dient leiften und 
alle ding fliffig uff fchriben; dan es Fond Being im huß 
fhriben. beredet in, ich ſprach: „ich han wenig gelert, 
das erkennen ich, min lermeifter batt der merteill Bein 
[48] hanff ghan“. alfo behült er mich, gab mier ein 
mwuden ein baten. dorumb koufft ich liechter und ſtu⸗ 
diert znacht darby, wie woll ἰῷ alle nacht mieft wer: 
den byß das man trumetet und am morgent by der 
trumeten wider uff. doch leid ich midy gären, nür das 
id mechte bliben und das handwerdy®) lärnen. do zeigt 
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der lerbüb den feilee knaͤchten an, wie ἰῷ nA kende, Seiler meuit. 
ih bette an zwifell nit ußgelert, dan es was ber mers 
teil der brud), δαδ einer 2 iar muͤß lärnen; vermeintend 
der meifter ſoͤlt mier urloub gen oder ſy welten nit πιεῖ 
3Bafell wärden. do bad ich ietz einen, den andren, ſy 
fölten mich laffen bliben, was frintlich mit inen, vill 
Eond ich inen nit fchenken, ἰῷ hatt felber mäg. bleib 
alſo ein halb iar, do mocht ich ſchon das tagwaͤrch 
träien und ein meifter knecht verwäfen und dem meifter 
die waͤrchſtatt verſaͤchen, woärdyet offt, wen wier bie 
groffen ftrik oder funft feill machten, das mier der ſchweiß 
ußgieng, {ὁ lachet den der meifter minen und ſprach: 
„‚bette ich fo vill gſtudiert wie du, und bätte fo ein 
liebe darzu, ich welt ee das der tüfell das feiler hands 
werd nam’. den er gſach woll, das ich ein bfundre 
liebin 35 den biechren batt. 
Ich hatt kundſchafft zu dem frommen trukerherren, 
herr Andres Cratander, deſſen ſun Polycarpus was mins Ser Andres 
meifters Ruͤdolphi Lollini rifhgenger, die will ich by im Gratander. 
lart. der Lratander ſchankt mier in Plautum, den er in 
80 gedrukt hatt. der was nit inbunden, do nam ἰῷ ein bos 
gen παῷ dem andren, ftaßt in in ein gäbelin [49] und das 
gäbelin ſtakt ich in ben hanff, das was unden gfpalten. 
80 laß ich im hinderfidh und fürfich gan, wen ich dratt. . 
wen den der meifter Bam, fo warff ich ſchnaͤll den banff 3a ſtudiert 
druber. ein mall erwutſt er mich, do gſtalt ες ſich gar wercht 
laͤtz, fftͤchet: „das dich bog marter als pfaffen ſchend! 
wilt ſtudierren, fo gang dem nach ober aber gang dem 
banswerd nad. ift es wit guüg, das ich dier zü nacht 
erlouben und am firtag, müft erft im träien ouch läfen!“ 
Am firtag, als bald ih zu imbyß geeffen hatt, 
nam id mine biedhlin, gieng mit etzwa in ein garten 
huͤßlin, laß den gantzen tag byß das der torwächter 


Studioſi. 
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ſchrei, dan min meifter hatt Bein gaftwerh am rinder- 
merkt, wie die feiler in den vorftetten. nach und nad) 
macht ih ouch kundſchafft mit ettlihen ftudiofis, in 
funderheit mit den difeipulis Ὁ. Beati Ahenani. die und 
andre kammen offt für den laden, maneten mid, ἰῷ 
folt von dem feilerwärd) laffen, fy welten mier by irem 
berren kundſchafft maden, das er mid) wurde promo= 
vierren by dem herren Erafmo ARoterodamo, der wurde 
mid den etzwa eim epifcopo oder funft eim commen: 
dierren. aber es was alles umb funft, wie woll die 
bed herren eineft zu mier uff f. Petersplag kamen, do 
balff ih ein groß feill machen; erbod fidy der wyt⸗ 
verriempt ber Erafmus, wie mier die difcipuli hatten 
angezeigt. ich wolt aber alfo fürfaren, mit groſſer 
πιὸ und arbeit, den winter übell erfrieren, uͤbell äffen 
und nit gnüg, dan der meifter was ein untrüwer 
Schwab, koufft kaͤß, der ftank fo grufam übell, das in 
niemen effen modht, das die {τοῖο die nafen müßt ver- 
ban, fagt zü mier, ich folt in enweg werffen, wen der 
meifter nit do heiman was. εὖ gieng mier gar rudy 
und übel. | 

Ylıah und nah Fam ih ouch in kundſchafft Ὁ. 
Oporini und andrer, der redet mit mier, [50] id 
folt in Sebreiſch Teren. ich entfchuldiget mich, ich Eönd 
wenig, fo hätte idy nit wyll. doch hatt er mier fo vill 
an, das ich zü dem meifter fagt, ich welt im vergäben 
dienen oder minder nämen, den byßhar, den er hatt 
mier den Ion gebeffert. do erloupt er mier.alle tag din 
ftund, zů abend von 4 byß Ξ8 5. do ſchluͤg Öporinus 
an die Fildyen an, es weri einer, der welte rudimenta 
linguae Hebraicae Iäfen umb die 4 am möntag zü 
ſ. Lienhart; do was.do zmall Oporinus ſchuͤlmeiſter. 
als ih uff die ftund. do hin Fam und meint Öporinum 
alein zü finden, do waren iren 18 do, fine gelerte gfellen, 
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dan ἰῷ hatt den zedell an der Eildhen tären nit gefächen. 
80 ich die gfellen gfach, wolt ἰῷ darvon. aber Ὁ. Opo⸗ 
rinus fagt: „fluͤch nit, das find ouch αὖτ gfellen‘‘. ich 
fhempt mich aber in mim feiler fhürslin; doch ließ 
ich mid) bereden, fieng an inen grammaticam Ὁ. Mun⸗qebraicus pro- 
fteri läfen, der was πο nit gan Bafell kummen, lag tener. 
inen ouch prophetam Jonam, zum beften fo ich modht. 
Im felben iar Fam ein Srangoß von der Pünigin Srantzos. 
Nowaͤren ußgeſchik Hebraifh 30 lernen, der Bam ouch 
in die [HAU und wie ich inhe gieng in minen ſchlechten 
Bleidren, fagt ih mich binder den offen, was ein fin 
fislin und ließ die ftudenten by dem tifch figen. fo fagt 
der Srantoß: ‚„‚quando venit noster professor?‘‘ Opo⸗ 
rinus zeigt uff mid. do gfady er mid an und ver- 
wundert fi, vermeint an zwifel, ein fömlicher {οἷς 
anderft Fleidet fin, den fo ſchlecht. do die letzgen uß 
was, nam er mich by der hand, [ὅτι midy über das 
brügglin ußhi und fraget mich, wie das zů gienge, das 
id fo beBleid kaͤmme. fagt ich: „mea res ad restim 
rediit.‘‘ 80 fagt er, wen ich welt, er welt für mid) der 
Bünigin von minet wägen fchriben, fy wurde mich zů 
einem gott uff werfen, ich folt im nür volgen; aber 
ἰῷ) wolt im nit volgen. der bort dů ouch min läßgen, 
byß er bin wäg zoch; der was Foftlidh Fleider, mit 
einer guldinen huben, hatt ein eignen knaͤcht, der trüg 
im ein mantell und ὅδ᾽ nad), wen ἐδ regnete oder ich 
weiß nit worumb. der felbig ift darnach Über nün iar 
wider 3land Fummen. als er mid by den Auguftine- 
ren von wytnuß gſach, ſchrei er: „o salve praeceptor 
Platerel‘‘ ich fraget in, wo här er Beme. do fagt er, 
er weri 9 iar in Creta, Afia und Arabia by den gler- 
teften Judiſchen rabinen gfin und wäri im jet die Hebreifch 
allerlei ſprach als bekant als finer mütter [51] ſprach und 
welteieg mit freiden heimzüchen. Bam noch koſtlich bekleidet. 
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Erſt Cappell Do bleib ich noch by minem rotten ſeiler, byß 
so Kun. das man das erfimall in wider die 5 ort 394). do 
ward min meifter ouch usgeleit. do wolt er den Inden 

zu thün, byß er wider kaͤm. gedacht ih mit im zü 

ziehen, voruß do man uff Rappell zü wolt, 80 ich dan 

vormals zu MWärmanftetten den praedicanten Kebreifch 

gelert hatt und mier alle gelägenheit befant was, und 

trüg mim meifter fin harniſch Über die Schafmat*) und 

Junter zu alfo für byß gan Mätmanftetten. do was der houpt⸗ 
yrande. man iunker Balthafer Zildbrand mit finem lütenant, 
fendrih und andren im zu gäben vom radt, in des 

herren prädilanten huß. do was ich bekant, trüg win 

uff und waren Bafler mit iren lütten do und in den 

nechften doͤrffren. uff eim tag, mich dunkt es fige uff f. 

23 Juni. Tohannes abend gfin, was unfer houptman zü den Zuͤ⸗ 
riheren gan Kappell; dan man hatt ie ettlich tag im 

friden ghandlet, aber noch nit befchloffen, byß umb 

das ein nach mittag, 80 horten wier grufam fchieffen, 

das klein gfig ablan und empor unfer houptman, man 

fölte das volE laffen abzien, der friden wär befchloffen, 

Srisen sh dorumb man den oudh freid gefchoflen hatt; das knaſch⸗ 
made. let nit anderft, als wen man räkholtren brens. alfo 
zugen fy uff Bafell zu und Fam der houptman nit. 

das nam die herren zu Wlätmanftetten wunder, be: 

rietten ſich, die will id den wäg woll wißt, fy welten 

mid) gan Bappell zum houptman ſchiken (dan die ſoͤld⸗ 

ner waren by dem houptman) und laffen fragen, was 

doc) die urfach weri, die will er empotten θεῖε, man 

fölte das volk Iaffen heim zien und er nit kaͤm, noch 

etzwas emputte. doch gieng ich gan Bappell und wie 

id zum Plofter Bam, was es umb die zyt, das mid) 

blöBlich der houptman Eennen mocht, den er seid eben 
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zum clofter beruß, ſprach, wo ih bin welt. do zeigt 
ih im den bandell an. do fagt er: „gang in das 
Plofter, frag dem fcdhriber Reinhart nah von Zhrich, 
fag, ih hab dich z im geſchikt uff die antwurt zwar- 
ten.’ gieng inhi; do hieß mier ber Reinhart ouch zü 
effen gen. umb mitte nacht lietten wier uns uff die 
benk, namlich ich und mins glidhen. do es was umb 
die zwei, wadt man uns uff und fagt man, die botten 
find bie, namlich die den brieff folten bringen, ben dic 
fünf ort mir dem Voͤmſchen Bänig hatten uffgericht. Bundorief. 
80 was in artiflen des fridens abgeredt, man folt 
den felben brieff hberuß gen. als man aber im tag 
das dün folt, τοῖς niemang den brieff ban, [εἰς ie ein 
ort uff das ander. do was der frid nit gang, byß das 
beſchach. den brieff bracht man in der nacht umb die 
zwei. wie nun ledermann uff was, Fam man in eim 
fall zamen und nam der amman von Blaryß den brieff, 
dan der was alwägen der obreft ſchidman gfin. δεῖ 
gab den brieff eim fchriber, der tadt in uff, was [52] 
grufam breit und lang, der glicdhen ich nie gefächen han, 
und wen, es figen 9 figell dran gfin, ein groffes, das 
was guldin.” do fieng der ſchriber an und laß ein lange 
vorred mit den tittlen, wie man die οὔ Bafell umb f. 
Johanstag Iyßt uff dem plas. demnach ouch die (ἀπῇ 
ort, wie diefelbigen mit iren titel in briefen genempt 
werden, die hettend ein punt gemacht mit etc. do fchlüg 
der amman dhand uf den brieff und fagt: „es iſt 
gnug.“ do fchrey einer binder mier, was an zwoifell 
ein 3hricher: ‚‚Iäfe man den brieff uß, fo bort man, mit 
was verrättery fy mit uns band wellen umbgan.“ zü 
dem Eert fi der amman und ſprach: ‚‚wiet ußläfen? 
ehe mieſſend ier mich zu kleinen ſtuken zerhowen, eb 
ich das welle zü laſſen.“ legt do mit den brieff samen 
und ſprach: „ier find leider funft zfaſt über einander 


Brieff ver: 


brendt. 


X 58 % 


verbittert,“ nam ein mäfferlin, fchneit zum erften die 
figel ab und huͤw δὸ den®) brieff zuͤ langen riemen 
und do in Bleinne ftüßlin und gabs dem ſchriber in ein 
parretlin, das ers in das für wurffe; wo man mit 
den figlen hinkam, weiß ich nit. wie es nun fdier tag 
was, ſchikt mid) der Reinhart zu dem houptman, id 
folt im das bottenbrot bringen, der friden. wär nun 
beftättet, der brieff heruß gen und verbrent. der houpt⸗ 
man Fam mier am morgent entgägen, dem fagt ich, 
was mir Reinhart befolen hatt. do gab er mir 5 bagen 
und zugen do mit freiden heimwertz. 

Ih gieng aber Zürih, gſach mit wie groffem 
triumph ſy inzügen, fürten das ſchuͤtz alles uff den 
hoff und lieffens ab über die Limmat und groffen 
ftadt; was ein ſoͤmlichs fchieffen, das groß εἰ ab den 
linden fielen und änent der Limmat ettlich fenfter uß- 
fielen urid ettlich thuͤr uß den anglen in die ftuben 


zwinsliß fielen. am nachgenden funtag praediget Zwinglin, zeigt 


praedig. 


Ich wibet. 


an, was ſy fuͤr ein friden hetten gmacht, der wurde 
bringen, das ſy nit uͤber lang dhend uͤber dem kopff 
zamen wurden ſchlan, mie es den ouch im andren zug 
geſchaͤchen iſt. 

Yiach dem bleib ich ein will Zuͤrich by dem herren 
Miconio und ftudiert. do ried er mier, wie ouch die 
mütter, ich folt fin Anni die iungfrowen nen und nit 
mer wandlen, fo welten ſy uns zů erben machen. alfo 
ließ ich midy bereden und gab uns [53] der vatter My⸗ 
conius samen. ich aber was nit by Miconio zberberg, 
funder by der alten Hürmacherin by mim Simon Steiner, 
der do Zürich ftudiert, der hatt ie müß und brot vom 
praedigären. über ettlidy tag ‚giengen wier zů Duͤben⸗ 
dorff by des herr Miconii ſchwager, der was do prae⸗ 
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dicant, zkilchen und hülten uns dhochzyt mit fdlicher 

pracht, das lüt by uns am tifh waren, die wußten 

nit, das ein hochzyt was. ςπαὦ giengen wier wider 

‚in dftatt und gieng ἰῷ in min herberg gan ligen, den 

wier woltens bede heimlich han. über zwen tag gieng Zeigt minen 
ih heim in Walles, zeigt minen frinden an, ich hette τειν awiber 
gewibet. die waren übell z3friden, dan ſy hatten ver: 

hofft, Ih wurde priefter fin worden. do nam ich mier 

vir das feiler handwerch τῇ triben und fhül darnäbent 

zhan. 30 wider gan Zuͤrich, was πο 6 wuchen do, 

das ih min wib nie berürt, das Myconius zů mier 

feit: ‚wen wiltu by dim Anni ligen, es were nun 

zyt? mit der zyt wirftu did riemen by dem iungen 

volE, wie du dich fo lang habeſt enthalten, fo ander 

lür fo bald zamen ſchlieffen““. wier fragten bede nüg 

darnach, dan wier waren bede ſchamhafftig. wurden 

alfo zrad, wier welten heim 3ien. do was Myconius 

der mutter 14 guldin lidlon fchuldig. do gab er iren 304) mit mim 
zwen guldin, do mit zugen wier darvon; den erften tagwib inwalles. 
gan Märmanfterten zü dem herren, den ἰῷ Hebreifch 

gelert hatt. der wußt nit, das wier ποῦ nie by- 

wonung zamen ghan hatten, fhämpten uns bede mit 

einandren nider zu gan, doch mießt das ein mall fin. 

den andren tag giengen wier gan Lucern zůü miner 

frowen brüder, der hieß Lläwi Dietſchi, der ernart fichmietiahin ge⸗ 
mit baͤſam, zeinen und fÄffel machen. die Dierfhin das ſchlacht. 
gſchlecht iſt von Wippchingen, ein clein doͤrflein under 

Zuͤrich an der Limat, gehoͤrrend gan Zürich zkilchen. 

dannen was min frow vom vatter buͤrdig; die mütter 

aber von Meilen am Zürich fee. vatter und mütter find 

iren 3yttli abgangen, drumb ift fy byß das fy hatt 

mögen dienen von ben frinden erzogen, demnach gedient. 

und gwonlidy lang an eim dienft, wie den ouch zů lerft 

by dem vatter Miyconio, by dem ſy im fibenden: iar 


Underwalden. 


Underwalder 
nadıt. 


Grimfellbere, 
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gedienet hatt, mandye naht nit vill gefchlaffen,*) [54] 
funder alein in der ftuben gefpunnen, do mit ὦ die 
frow, die fy mütter nampt, defter baß mechte mir dem 
vatter Myconio erneren. fy fpan ouch οὔτ iren felbs 
am firtag, verloufft den das boummollin garen, δα 
galt iren vill, dan fy Eond wol fpinnen, und will ἰῷ 
by dem Myconio was, batt fy offt lang in die nadıt 
gfpunnen, das idy by dem tiſch ſaaß und ftudiert, do 
wier bede wenig gedachten, das wier eelüt werden ſol⸗ 
ten. εὖ galt iren wenig 3lon, wie δὸ der?) bruch was, 
in dry iaren kum fo vill, als man ieh einer inngfrowen 
in eim iar gibt; doch hatt fy zimlich gütte Pleider iren 
felbs angemadıt. 

Von Lucern giengen wier gan Sarnen in Under 
walden, Famen z3ü eim wirt und wirtin, die wurden 
bedi fo voll, das fy einander nit mer Eanten, bliben 
uff den benken in der ftuben ligen und wen min wib 
und die wirtin das bett nir vor dem nachtmall betten 
zügerift, hetten wier nit gewißt, wo wier betten follen 
fhiaffen und was nochteneht an eim famßtag. der 
wirt Bond lutten flachen mit der fädren und fang 
darzü mit groſſem gſchrei, das ich fagt: „ſchrient nit 
fo, man fölte uns τοῦ ftraffen‘. „nein frilich, ſprach 
der wirt, wens der amman im buß wyßte, wen er 
ſchon nider were, er wurde wider uff ftan, dan man 
gad zü linderwalden offt‘) nit nider, wen man zum 
win kumpt; drum fagt man: „‚wellend wier ein Un⸗ 
derwalder nacht han 2.7 und wie woll fy uff den 
benken lagen, Eonden fy am morgent die irtin wol 
maden, das ich und min wib als mießten zalen. 

Don dannen giengen wier gan Zaßli, do dannen 
an die Brimplen an berg. do hatt es ſchon gefchmit 
und was doch vor f. Ballentag, dan uff f. Leodigaritag 
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waren wier zů Lucaeren. do fing [955] min frowen an 
bedunken, es welte ruch τῇ gan, dan wier mießten gar 
ταῦ) brott effen. do waren ouch funft man, die wolten 
am mordrigen tag ouch Aber den berg; die ſprachen zů 
mier: ‚‚du wirft die frowen nit über ben berg bringen‘. 
80 hatt min frow güt läben, das fy müßt im ftrow 
ligen, deſſen ſy nit gewont. am tag flünden wier uff 
und balff uns gott uber den berg, wie woll iren bie 
Meider am lyb gefruren. kamen gan Mlinfter in Gomß 
in Walleß, 4 mill ob Vifp, do wier bin wolten. 80 
bat es ouch gſchnit und die will man bort, das wie 
von Zäridy Bamen, wurden wier nit frintlid tractiert. 
80 hatten wier äben noch für ein tag zerung und ein 
diken pfennig; do Toufft min Anni flar umb, dan ſy 
Fond wol tiechli garen fpinnen. kamen den nechſten 
tag zum Briger bad. δὸ fand fy ein langmennin und 
was der wirt ouch ein Züricher, der ſchaͤrer bim badt. 
die Züriherin was meifter Schwigers dochter am Ken⸗m. Schwitzer. 
weg, der hernach panerher ift worden und zů Cappell 
umb kummen. die dochter hatt villidht in die nefflen 
brünglet und dem vatter entrinnen. ſoͤmlicher Zürich Zuͤricher meit- 
meitlin hatt man offt zimlich vill in Walleß funden, 
dan ſy zuͤchend gären vom furen Züri) win zum gütten®) 
Walleſſer win. die droft min frowen, es weri αὖτ volE 
in Walleß, es wurde iren woll ergan. vom bad giengen 
wier ein gar hoben berg uff an Burgen zů miner Burgen. 
ſchweſter Chriftine, die hatt do ein man und nün Eind. 
hatt der man zwo bäfinen, die waren fo alt, das fy Alte wiber. 
nit wißten wie alt fy waren und funft ouch nieman. 
by iren bliben wier byß uff f. Ballen tag. do hatt ic) 16 octobır. 
etzwas plünderlins geerbt, das hatt mier die ſchweſter 
ghalten und lich mier iren efell, do mit fürt ichs gan 
Viſp in ein huß, daruß dorfft id nuͤtz zgen; was ein 
a) Hſ. gütter. 
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bett drin, das brucht man nit, das [ὦ man uns ouch 
vergäben; was vaft das häpfcheft huß im dorff mit 
huͤpſchen fchiben fänfter. do fiengs an woll gan. eineft 
Zugen shuß. gſach mich ein bäfin, die gieng zu Difhp by mim huß, 
die hieß mid wilkum fin und fpradh: „Coman, wen 
wilt uns mäß han?“ das [56] erbort ein edle iungfrow, 
was des bifhoffs Ὁ. Adriani von Riedmatten bößlin, 
die ſprach: „ich mein, er hatt ein lange mäß mit im 
Zerr Anthoni bracht““. ein andermall Fam min vetter herr Anthoni 
Platter. platter οὗ f. Martin 3Difp in der kilchen zü mier 
nad) der mäß, fprady er: „man fagt, du habeft ein 
wib mit dier bracht“. ih antwurt: „io. fprad er: 
„des walt der tüfell, du hetteft mier lieber ein hüren 
bracht““ fagt ich: „herr, das findent ier nit in der 
bibli, das wäger fige ein büren han, den ein wib‘. 
darab ward er fo zornig, das er darnach lang πότ mit 
mier mer wolt reden. er batt den namen im ganten 
land, das er ein gütter bibliacus wär, dan er laß 
vill in der bibli, verftünd aber wenig, macht nür die 

verfall mit rubrid τοῖς, 
Siengen an Do fing ih an den feilee werchzuͤg zu rüften und 
huß ben. ſchüll halten, fing an feilen, uberkam by driffig fchüler, 
uff das meift im winter, im fummer kum fer, gab mier 
einer ein frovaften ein diken pfennig, hatt darby ein 
güt fa, dan man ſchankt uns vill. ich hatt vill bäß- 
lin, eini bradht eier, die ander ein kaͤß, die ein ballen*) 
anken. desglichen ouch andre, dären Eind zů mier in 
die (ἀῶ! giengen, brachten daͤr glichen, ettlich ein fiertell 
Schenken. von: eim ſchaff; die im dorff 80 heiman waren, gaben 
mild, Erutt, kannen mit win etc., das felten ein tag 
bin gieng, aͤs ward uns etzwas gefchenkt. band etzwen 
nacht usgerechnet,da8 uns den tag 8. 9. nerlei geſchenkt 
was worden. wenig wuchen darvor, eb id mit mim 


8) Hi. bellen. 
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wib kam, waren im kiſter τὰ! wiber by einandren in 

einer ftuben minen 3ü gedenken worden, wie ein berliche 

erften mäß ich wurde ban, wie ein“) groß opfer mier 

wurde werden, dan alein von der möütter frinden den 
Summermatteren wurdent zwo und fibengig baͤßlin 72 bästin. 
fin, deren noch Teine Fein man bette und mecht felber 

das Opfer zum altar tragen; die vernammen do, das 

ἰῷ mit eim wib was Fummen. 

Als wier anftengen buß ban, entlont ich von mi⸗15 Schwitzer 
nem oechin Antoni Summermatter, den man fung 9 
nampt Antoni zum Liechtbiell, 30 [57] groß, das ift 
15 Schwigerbagen. do mit fingen wier an huß ban; 
fingen an win intouffen, verfoufften by der maß, 
koufft ouch Spfföll, verfoufft min wib den büben, welche 
wolten. es gieng uns nür gar woll, überfament mit 
frommet lütten hilf, das wier Bein mangell batten pfaffen. 
und was min wib gären do. die pfaffen aber waren 
nit all woll an mier, wie woll fy mier ouch guͤtz datten 
und offt zgaſt Tüden, das ich mich der Luthery nit 
zvill anneme. als id aber müßt in Bildyen gan, maͤß Augötery. 
helffen fingen, was es mier befhwärlid) wider min 
confcieng εὖ der abgoͤttery helffen, darby fin und nit 
fry alle zyt dorfen reden, wie es mier im bergen was; 
gedacht, wie ἰῷ im dätte, das ich wider druß Femme, 
gieng heruß gan Züri, midy mit dem vatter Myconio 
zu beratten. der ried mier, ich folt heruß Fummen, dan 
ich hatt ouch etwas hoffnung gan Bafell zü ftellen. 

Als ich wider heim zoch, hatt ἰῷ miner fchüleren 
einer by mier, der mocht mier uff den bärg Grimßlen 
nit woll gfolgen. es fing an fehnien und rägnen, was 
vaft kalt, das wenig gfält hette, wier werin bed er: 
froren. doch die will ich wußt der bärgen art, fügt ich 
zu dem Enaben, er folt ὦ nit fegen, funder angens 


8) Hſ. er. 
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Φυσῇ Feiti. gan, ich gieng etzwa wit voranbi, das ich mich erwär- 


empte und Iyff dan wider hinder fih zuͤ dem Enaben, 


Spitau.byß wier alfo mit der bilff gottes zum fpitel Famen, 


das ift ein wirghuß uff dem berg, do find man zu 
äffen und trinken αὔτ. difers was vor mitten augften. 
uff eim mall bin ich ouch über denfelben berg zogen 
und als ih alein was und noch der bärgen art nit 
wußt, ward ich uff dem berg muchtloß und mied, ſatzt 
mich nider, wolt rüwen, do was mier felgam umb 


Ein man mich min berg, Bam mid ein lieblihe werme an nnd ent= 


erwedt. 


fhlieff mit uffgelegten armen uff mine knuͤw. do ift 
ein man 30 mier Bumen, bett mier uff ietlicdye axell 
ein band gelegt, mich erwekt und gefprodh: ‚ei, was 
figeft δὲ 80? ftand uff und gang’. wo der man d0 
bin fige kummen, weiß ich nit, mocht wyt οὐ und 
nigich fächen, aber ich gſach Fein man mer. do ftünd 


Bersart. ich uff, nam uß min äferlin [58] ein ftüklin brod und 


aß. do ih nun das ettlich Tütten, die fich der fachen 
mit den bergen verftand, [anzeigt], fagtend fy, ich were 
als vill als todt fin, dan wen ein gar übell friere uff 
den bergen und ſich uß mudhtlofe fee, fo erwarme 
einer, dan das blür louffe eim vom bergen in das ant- 
lit und ußre glider, das vorhin by dem bergen was 
do in fror, den aber, wen man fich fege, fo louffe 
das blüt vom bergen und fterbe der menſch. Fan ἰῷ 
nit anderft gedenken, dan gott habe mich bim läben 


Ringer todt, bhalten, wie dan ouch die [ὅτ zů mier fagtend; dan 


erfrieren. 


fein ringner τοῖς ift, dan erfrieren. do bar man den 
etzwen die lür findet figen uff den bergen, als wen ſy 
ſchlieffen und find dott; dorumb wen fy etwen uff den 
bergen benachtend und dife gfert wiflend, einander by 
den benden nämend, die gangen nacht, wen es ſchon 
finfter ift, in eim ring, byß wider tag wird, umb⸗ 
ber gand. 
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VNachdem ich beim Fam zu miner frowen, was Ritdiher γεῖ- 

ſy το, dan den kilchherren hatt die pefteleng an ge: "3 «re. 
ftoffen, dem bewyß man ſemliche unfrintlikeit, das 
nit mer, dan ein iunger gfell by im was, fidy funft nie: 
mant annam, das ſy in forgen was, wie ἐδ iren er: 
gan wurde, wen fy Eranf*) wurde. ih hatt das ouch 
woll vor ettlichen iaren erfaren. dan wie idy noch Zuͤ⸗ 
rich in die ſchuͤll gieng, was ein grufame peftelent do, Peſtelentz 
das man zum groffen münfter in ein grüben goo men= 
ſchen leit und in ein andre 700. do 30 idy mit ἀπὸ: 
ren langlütten beim. do bat ich ein eyß an eim bein, 
id dent es weri ouch pefteleng. do wolt man uns 
kum ienert inlaffen, ich gieng an Brenden τοῦ miner 
baͤſin Sranſi, do entfchlieff ih von Balpentran (ift ein 
klein dörflin unden am bärg) byß an Brendyen in eim 
halben tag 18 mall. 80 band mier die bäfin chabes 
bletter uff, ward gfund mit der hilff gottes und bſchach 
niemand nüß mer, aber weder ich noch min bäfin dorff: 
tend in 6 wuchen 30 Eeinem menfchen Eummen. id 
bin oud in einer peftelenz gſin Zürih, do ih by Ὁ. 
Ruͤdolphi Bwalteri müter zherberg was, welde als fy 
nit vill bette hatt, müßt ich by zweien iungen [59] 
meitlinen ligen; die ftyeß bede pefteleng an, fturben by 
mier und bſchach mier ouch nuͤt. 

Und wie woll min frow gären in Walleß was, 
gedacht ih angeng wider heruß. doch gnaß min frow 
vorhin zuͤ Viſp irs erften Bindg mit groffer gfär, dan wie ern eine. 
fy die wee in der nacht am funtag anftieffen, gnaß fy erft 
am montag. kamen erlidye wiber in iren nötten Ξἢ 
iren, was ein edle frow, die was der merteill hebammen 
im dorff, darin fy ein bfundre freid hatt. dan do find 
kein bebammen in gangem land umb gelt beftelt, mein: 5ebammen. 


% 
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tend ouch groffe fünd tbün, wen εἶπε etzwas nemme. 
in der nod legten fy iren ein groß huͤltzin paternofter 
umb in f. Wargareten namen, das fy defter fenffter 
genäfen, manten fy ouch, fy folt ein mäß verbheiffen; 
„o, ſprach ſy, ich vertrüwen dem getrümwen gott, er 
werde mier helffen“, do by müßt ich fin, dan in Wal: 
leß müffen die menner by den wibren in Eindg nöten 
fin, domit fy den hernach defter mer gedult mit den 
wibren bheigin. aber die wiber konden alfo mit iren 
umb gan, das id nuͤtz gſach, was fy datten; das weiß 
idy aber gar woll, das min hembölin*) badı naß ward. 
das Eindlin ward getoufft und Wlargretlin geheiffen. 
zwo gar erlihe wiber wurden gotten und gar ein 
frommer liebhbabender der warheit Egidius Meier, der 
ouch gftudiert hatt, der ward göttin. man fagt mier 
nad) ettli tagen, es hetten εἰ ὦ [ὃς gedacht, fy 
wurde an der purt fterben. 80 fagt ἰὦ an offnen plag: 
„eb idy wet pfaff werden (dan das hatten fy gehofft), 
ih welt er ein Eeibenfchhinder oder benker werden”. das 
hatt vill übell verdroffen. 

Zernach do ich ἰε fins was ug dem land zü ziechen, 
Schuͤlmeiſter und der bifchoff, herr Adrian von der Riedmatten ver: 
a am, fchikt er finen vettren Johannes Riedmatter zü 

mier gan vViſp, ih folt οὔ im gan Sitten Eummen, 
begärt an mich, ich folt des gangen lang fchülmeifter 
werden, man wurde mier ein gütte bfeldigung gen. 
dank ich finen gnaden und bad umb erloubnuß noch 
ettlicher iarn, ich weri noch iung, ungelert, welt gären 
noch mer ftudierren. do trowt er mit dem finger und 
fpradh: „o Platere, du werift alt und glert gnüg, ἐδ 
γι dier anders im fin, doch wen wier dich in Fünfftigen 
wurdin berieffen, welleft als mer dim vatterlandt als 


a) Hſ. hembdin. 
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fremden dienen‘. demnah nam ich min Eind uff eim Boch wider u 
räff mit der wiegen uff min _ruggen und 5304) darvon walles 
und gab die ein gotten dem kindlin ein doppelt dug⸗ 
gatten zů letzin. 

[60] Wier zugen mit einandren darvon, hatten by 

zwelff oder 14 ſtuk golt uͤberkummen, etzwas hußraͤd⸗ 
lins und ein kind, das trüg ich und zoch die mütter 
binden nady wie ein Fü dem Eälblin. Eamen gan Zürich 
zu dem vatter Myconio. do batt idy vormals durdı 
brieff Fündfchafft gmacht zu Bafell durch Ὁ. Oporinum, 
Heinricum fäligen, den*) man nampt Billing, des herren 
burgermeifters in Aefhamar vorftadt zum Hirgen ftieff- 
fün, fy folten mier egwa umb ein dienftlin helfen. 
80 hatten wier unfer blünderlin und Pleider in ein 
burdin zamen gebunden und uff Bären zuͤ gefchikt und 
Sannen gan Baſell. do wier aber in Walles zugen, 
bat ib in Walles ein gütten fchülgfellen ghan, der hieß 
Thoman Roren, der fürt unfer blunder und mine 
biecher von Zürih in Walles. als ich wider hinweg 
30h, waren vill Tütten übel zfriden, bfunder min 
fchwefter, vermeint iederman?), min frow zuge mid) 
wider uß dem land; man datt iren aber unredht, dan 
fy weri gnüg im land bliben, aber die pfaffen mochten 
mich wol Iaffen faren. 

Don Züri zugen wier gan Bafell. ih trüg aber 506) son Ba⸗ 
das Find und gieng ein ſchüler mit uns, der halff der fl 
mütter ir bländerlin tragen. das Eind was nod nit 
halb iärig. und als wier um berberg lügten und kum 
fünden, überfammen wier zů letft das hüßlin by f. 
Ulrih, das man zum Löwen kopff nennet. do was 
D. Oporinus im groffen hoff by des bifchoffs boff, 80 


a) Hſ. denn. 
b) 9]. iderman. 
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bernach die frow von Schönow innen was, und was 
do zu mall fehülmeifter uf Burg. do ward ich durch 
Ich ward pro- frommer lütten fürdernus des Ὁ. Oporini provifor 
— und bſtimpten mier die herren deputaten für min be- 
földigung 40 &. „ſo vill, ſprachen fy, bette man 
Feim vor mier nie gen‘. do müßt ich darvon gen 
10 &. bußzins und was do οὔ mall vaft thür, dan 
Tori. man gab ein fiertzel Foren umb 6 & und ein maß 
win umb 8 rappen. die tbürin wärt aber nit. ich 
gieng uff den markt, Eouff ein Elein väßlin mit win; 
ich denk, es fige ein omen gfin, das trüg ich uff miner 
achflen heim. den win trunfen ih und min wib mit 
mandem zank, den als wier kein trinkgfchir hatten, dan 
ein angfter zum erften, giengen wier mit dem angfter 
in Eeller. darob triben wier einander. ich fprady: 
„drink du, du müßt föhgen‘‘s; fo fprad min frow: 
„drink δι, du müßt [61] ftudierren und in der {8 
übell 3yt han’. hernach Eoufft uns min gütter frind 
Heinrich Billing ein glaß, was geformiert wie ein ftifell. 
do mit giengen wier in Eeller, wen wier im bad waren 
gſin; darin gieng ein wenig mer den in den angfter. 
das vaͤßlin waͤret lang. do das uß was, Foufft uns 
ein anders Heinrich Billing, das müßt ich im zalen, 
80 ich in erzirnet, das ich nit mer wolt provifor fin 
und gan Prunnentrüätt zoch. ich gieng in fpitall, Foufft 
ein Elein keſſellin und ein prunnenkeffellin, die batten 
bede Löcher, Eoufft ouch ein ftüll, do hatt ich ouch ein 
zimlich güt bett Boufft in Aeſchamar vorftatt umb 5 
ΕΝ: wier batten nit vill übrigs bußras. gott fige 
lob, wie arm wier erftlih afin find, Fan ich nit wiffen, 
nad) dem wier hand anfangen hußhan, das wier ie an 
win und. brott geefien haben. ich ftudiert handlich und 
ftünd (τῇ uff und fpatt nider. doruß datt mier offt 
das houpt we, und überfam ein grufamen fhwindell, 
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das ich offt an den benken müßt gan. die medici hetten Schwindeu. 
mier gären geholffen mitt laffen, träßnien, was aber 
alles umb funft. 

Zuͤ der felben zyt Bam ein verriempter doctor bar, 
hieß Johannes Epiphanius, der was des hertzogen von Johannes 
Peyren lib arget, von Venedig pürtig. als zu Minchen epiphantue. 
ettlich burger an verbotnen tagen fleifch geeflen hatten 
und ὧν mit inen, hatten fy all mieflen entrinnen, byß 
an fer, die waren kuͤnſtlich meifter, vermeinten, man 
wurde inen nüß thün; die ließ der bergog Köpfen. der 
Epiphanius aber entran mit finer frowen, die er zu 
Minden genummen batt und Fam gan Zürich, do hatt 
ih Pundfchafft mit im gemacht. als der gan Bafell was 
kummen, fragt ih in ouch umb radt des ſchwindelß 
halb. der gſach midy an, verwundert fidh drab, wo bar 
id den fhwindell hette, bald fprad) er: „wen du by 
mier werift, ich welte dier in bald vertriben ban’’, den 
er vermeint, ich efje nit zum beften oder zwenig, ftu= 
dierte zvill und wachete ouch zvill. do ward ich zrad 
mit miner frowen, wen er fy welte annen zü einer 
iungfrowen und mich zů eim diener, fo welten wier zü 
im. der 30h gan Prunnendrut, ward des bifchoffs her 
Philipp von Gundelgheim Iyb artet. do gab ich die 
provifery [62] uff, 30h mit wib und Find gan Brun⸗ 
nentrutt. do waren die berren deputaten nit woll zu 
friden über mid), ouch mine beften frindt Ὁ. Oporinus Ib 504) gan 
und Zeinrich Billing des herren burger meifters ftieff fun. ἜΤ όσα. 
ἰῷ hatt aber ein bfundren luft zu der medicin, darzü 
der doctor mier 3U belfen verheiffen hatt. nam aber 
das Find uff min ruggen und τοῦ darvon; ließ min 
bußrätlin οὖ Bafell. 

Als id nun zu im Bam, ſprach ich: „herr doctor, 
ieg bin ih by uͤch, belfend mier für den fchwindell’. 
80 zeigt er uff min frowen und fprach: „do ift uͤwer 
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artzet“, und fagt: „Ann, gand znacht mit uͤwerem 
Thoman nider, wen ier meinnent, das niemand mer 
kumme gan Floppfen und fchlaffend am morgend fo 
lang ier meinnent, das niemand kom klopphen“, weldyes 
doch min frow nit datt, dan fy ftünd zittlich uff, dat 
dem Bind radt und andre gefchafft, was zů irem dienft 
und hußhaltung gebort. ich aber {ΤΠ ΕΓ nit zlang, 


Kunſt fürden doch mer den vorhär gwont was gfin. wen ich den 


ſchwindell. 


Unſers erſt 
kindlin ſtarb. 


uffkaͤm, ſolt ſy mier ein gütte ſuppen gen, das hat er der 
berr doctor ouch befolen. wie ich nun die wyß an mid 
nam, mag ich mit der warbheit reden, das ih den 
fhwindell nir über dry tag mer hatt, funder vergieng 
mier gant und gar?, han ouch fidhar Fein nodt mer 
vom ſchwindell ghan, id) hab den das Überfächhen mit 
zpill wachen oder zlang niechter gfin. dife Punft, die 
licht zu thün ift, hab ich etzwe mandhen gelert, die den 
fhwindell klagtend und batt inen gebolffen, als den 
berr burgermeifter zum girgen, den berren Myconium, 
doctor Lellarium und funft ander, die mier drumb ge— 
danket hand, den es hatt inen gebolffen. 

Als wier nun zwelff wuchen do waren und unfer 
Bindlin uff eim abendt hatt lernen fünff drittlin gan, 
ftieß pefteleng an und ftarb am dritten tag und als 
die geycht hatten [63] ouch angeftoffen, das wier grofle 
marter an im mießten fächen. δὸ ἐδ verfchied, weinten 
wier bede vom leid und ouch freid, das es der marter 


‚ab was Eummen. do hatt im die mütter ein huͤpſch 


Erenglin gemacht und der fhülmeifter zu Brunnentrutt 
binder f. Michel vergraben. als wier nun bede trurig 
waren und min bußfrow nit mer wie vormals frölich 
und fingen mocht, ſprach der herr: „din wib ift nit 
mer froͤlich und förchter fi) min wib, die will fy fo 


9 9. garr. 
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trurig ift, min wib oder dine mecht pefteleng, die do 

zmall zů Brunnendrutt regiert, ouch anſtoſſen; ich riette 

dier, du fürteft fy hinweg.’ das datt ich, fürt fy gan min wib gan 
Züri; vertatten underwägen nit mer den 5 baten. ich zuͤrich. 
aber gieng hin wider gan Brunnentrutt; kam an eim ſun⸗ 

tag uff den abend wider zum herren, der ſaaß alein by dem 

tiſch und was ſtikend voll win und ſprach: „O Thoma 

du haſt uͤbell than, das du die Annen enweg gfiert haſt 

(und hatt er michs aber geheiſſen), als bald ſy hinweg 

iſt kummen, bett peſtelentz min frowen angeſtoſſen, ligt Epiphanius 
do oben in der kammer und hatt ein groſſe buͤl by eim ſouff ſich voll, 
bein‘. nun forcht ſich der*) herr gar uͤbell, drumb fouff 

er ſich alle tag voll, das er deſter minder dran gedaͤchte. 

er was ouch vorhin δεν") merteill drunken; dan wan 

wier zhoff aſſen, und gnüg drunken bat, fo fürt in 

der Eelrer im für gan in keller; das hatt der bifhoff 

dem Eeller befolen. do fouff er den noch mer. wen wier 

den beim Eamen, befchift er erft win, dan er hat Ῥείη 

im keller und ift offt im hembdlin im garten byß über 

mitte nacht gefäffen und gefoffen. 

Am möntag, als ich darvor am funtag wider kum⸗ Epiphanium 
men was, hatt in in der nacht ouch pefteleng angeftof- ""Freiteteng. 
fen. fagt 33 mier: „wier wend über feld‘. als wier 
zum thor ußkammen, fprach er: „wier wend gan Täls- 
perg“, dan dohin was der bifchoff die pefteleng [geflochen] 

[160]. giengen den felben tag in das nechft dorff gägend 
Tälsperg, ift ein mill oder halben von Brundrut. do Erivhanius 
bliben wier uͤbernacht, mocht nuͤtz effen, der was var!" gan Tee 
krank. er fagt der frowen nüß, das er hinweg wolt, 
ich wuftz aber nit, byß das wier für das dorff kamend. 
am nachgenden tag entlonten wier ein roß und uff dem 
berg zwiſchend Brundrut und Tälsperg fiel ab dem 
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roß, dan er was ein groffer f[hwärer man und Eranf. 
im nechſten dorff by Tälsper ſchik er das roß wider 
binder ὦ und gieng er byß an das tor”). do wolt man 
in nit inlan, byß er zum bifchoff ſchikt, er weri 80. do 
befalch der bifhoff, man folt in inlaffen. wier giengen 
in des bifchoffs hoff, man bieß in wilkum fin, fast in 
zu dem bifhoff an fin ſytten znacht zu effen, aber as 
gar wenig znadt. der bifchoff fragt: „herr doctor, wie 
ift im, das ier nit frölich find wie vormall?’ er ſprach: 
„mier ift gefter beiß gfin uff der ftraaß; han trunfen, 
das düt mier wee.“ wie man wolt nider gan, fragt 
in der bifchoff ob er morndeft mit im uff das geiegt 
welte, antwurt der doctor: „io herr, wen ἐδ beffer wird, 
wie ἰῷ hoffen.‘ demnach [ἅτε man uns in ein gar 
groffe Bamer, legt den berren in ein bett, ich aber lag 
in dem andren. in der nacht ward er gar Frank und 
bofiert in das bett. do hatt man uns zwen groß miell, 
ein mit win, den andren mit waffer uff den tifch ἐς 
ftelt. am morgent ftünd der doctor kuͤmerlich uff; do 
wüfch ih zum beften fo ih mocht mit dem win und 
waffer die linlachen, das mans nit glich ſaͤche. der bi- 
{hoff reid uff das geiägt und Bam zittlich wider heim. 
als bald er abgfaß, berüfft er mich und fraget: „ſag 
mier Thoman, ift dier ein kind οὐ Brundrut geftorben 
und ift des doctors frow an der pefteleng Frank (das 
batt er uff dem geiägt vernummen) Ὁ) 3” ich fpradh: „io 
gnädiger herr.” „worumb ift den der doctor 3U mier 
kummen“? fag an, hatt er ouch peſtelentz?“ ich ſprach: 
‚‚idy weiß nit, er batt miers nit gſeit.“ „ſo thü eins, 
ſprach er, und fier mier din herren ſchnell und bald uß 
dem hoff.” do [65] gieng ih im ftettlin berumb, in 
wolt niemant gären annen, fragtend mich, was krank⸗ 
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beit min berr bette; ich fagt, wie er dem bifchoff ouch 
geiagt hatt, er bette in der big alfo getrunken und 
were krank worden. 80 was ein wirtin, ich mein zum 
Wiſſen Erüg, die hieß mich, ich folt in bringen. die legt 
in woll und fuber als ein fömlihen herren. do fagt 
der berr zů mier: ‚Thomas gang 35 miner frowen, Mriphanius 
fag, welle ſy mich läbend ſaͤchen, fo fölle fy ſchnell Nirt min 55 
kummen.“ do ἰῷ ἢ der frowen gan Brundrut Fam 
und das anzeigt, was ſy vaft zornig. „der fchelm, 
ſprach fy, δᾶ: wie all Waldhen, er ift in minen nötten 
von mier geliffen, ih will und Ban, noch mag nit 30 
im, es gange im recht wie gott will.” fagt ih: „frow, 
ich gloub, er werde fterben; fo find ier hie und 380: 
ſell vill fchuldig. man wird uͤch alles nen, was ier 
band, gäbend ier mier, was üd) lieb ift, fo welt ichs 
gun Bafell tragen und uͤch do behalten, wen er ſtirbt.“ 
do gab ſy mier des herren erperimentbüdh, das er alle 
zyt hochachtet, und 3 hembdlin, die waren gar rein; Süd) und 
item ein gar fylbrinen löffell, fagalertlin und weiß nir nders. 
was mer. das büc was mier das liebft, dan ich ge- 
dacht das abzüfchriben. 
Mit difen dingen gieng ih wider gan Tälsperg. 
80 hatt der bifchoff in dar zwifchend mit eim roß und 
Enecht hinweg gan Minfter gefchikt und wolt man mich Epiphanius 
nit in laffen. 80 datt ich das plunder in das wecdhter- gan minſter. 
huͤſlin, dem torwädhter gägend Bafell zu, und gieng ich 
gan Münfter. do fand ih in vaft krank, was aber 
underwägen ab dem roß gefallen; zeigt im an, was idh 
ghandlet bette. im fälben, wie es nacht was, Fam der 
wirt, was, ich mein, zu Tälsperg gfin und alle ding 
vernummen, ſprach 30 der wirtin: „was haft für geſt?“ 
80 er das hort, was er grufam zornig, fchwür übell 
und fagt zů mier, die will ich fin Enecht weri, folt ich 
in uß dem huß tbün oder er welt ung bed die ftägen 
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ab werffen. ſprach ih: ‚‚werffend ier in ab, fo ift er 

defter ehe todt und find ier an fim tott ſchuldig.“ ließ 

uns alfo die nacht do. und die will man do nit mer 
böpftyfh was, Fam ein praedicant uß eim andren dorff, 

wolt morndeß zu Münfter praedigen, der lag im [66] 
wirtzhuß in unfer Bammer. der fprady dem berren dhri=- 

Deren von ſtenlich zu und droft in. ἰῷ bad den praedicanten umb 
nern. gottes willen, er folt nad) der predig die gmeind ver- 
beit. ſamlen und fy umb gottes willen und umb des long 
willen ermanen, im etwa ein huß, wen es fchon lär 

weri, verordnen, io ein fürftellin, δὸ er doch ein ort 

bette, do er mecht fterben. das ward im alles abge: 
fhlagen. nach dem imbyß gieng ich f&hier von eim büß 

zu dem andren, bad doch nür umb ein ftällin, 80 er 
fterben mechte, dan ih gſach woll, das er nit lang 
wurde läben. 3% letft fand ich ein frowen, die was 
Barmherzige nähig, das fy bald gnaͤſen folt, die hebammen waren 
frow. ſchon dry mall do by ſiren gſin. die frow weinet, fo 
erbarmet ſy der her, fuͤr den ich ſo frintlich die luͤt bad, 

darzü lon gnügfam erbod zü gen. die ſprach zů mier: 
„gang bin, min gütter gfell, bring mier den herren.” 

die frow was von Bafell bürtig. do gieng ich bin, dinger 

ein frow, die mier in hulffe uß dem wirtzhuß fterren, 
villiht ein zimlichen fteinwurff wyt; deren mießt ich 

ein halben gulein gäben. als wier in zů dem huß 
fürten, ftünden die puren zuͤ beden fytten, lügten uns 

zu, denen redet ich uß der majfen übell zů und huͤlt 

inen für ir gotloß hertz etc. do ich in zum huß bradht, 

batt die frow ein fäffell gerüft, darin fasten wier in vor 

der thür, das er ein wenig růwte, gab im ein bröielin, 

a8 zwei löffelin voll, do Eußt in die frow an mund 

und weinet uß barembergikeit, dan es was ein hüpfcher 

groffer man, woll angelegt. do fürten wier in in ein 

Blein Bämerlin, do was ein huͤpſch bett bereittet. do 
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gab fy im wider ein brüilin und kußt in aber weinent. 
und als ſy fagt, wier wend in laffen rüwen, bleib idy 
by im. do fagt er zů mier, das ih in kum Pond her⸗ 
ren: ‚abi! abi! gang hinweg, gang hinweg gan Bar 
fell!’ als ichs nit wolt thün, erzeigt er ein zoren und 
dütter mier, ich folt enweg gan, do forcht ich, er wurde 
ſich etzwa erzirmen, das in gycht anftieffen. er zoch die 
fhnür ab dem halß, daran waren zwen oder dry ring 
und ein übergilt zangrübell und anders, wie man das 
in und zamen faffet. zoch ouch den tumen ring mit 
dem figell ab; das alles gab er mier, ich folt das gan 
Baſell tragen und den finer frowen gen und bald bin 
gar, dan er fordt, man wurde mich verbietten und 
wurde das der frowen entzogen. alfo weiß [67] ich nit, 
was ich fürwand by der frowen, nam urlob, ich welt 
bald widerkum. er hatt by im Bleider, das der often 
iren woll mocht zalt werden. ih gieng gan Tälsper, 
nam den blunder by dem torwaͤchter und macht midı 
fhnell darvon, dan mich row nür das δά), wen id 
wer verbotten worden, den ich was fins das abzüfchri- 
ben. kam alfo den andren tag gan Bafell τ dem 
Oporino. der ried mier, ich folt gan Zürich mit denen Id gieng gan 
dingen. alfo vernam ich hernadh, das er noch den tag Bafell. 
geftorben was, do ih von im was gangen. Epipha— 
nius ift 34 Minfter erlich wie ein doctor begraben wor: 
den. den man hatt woll gott von aller wältlichen hilff 
gefiert, das er weder fhärer, noch artzny by im hatt, 
dären er δοῷ οὔ Brundrut vill hatt, dan do bat er 
für fih felber ein apoteck; fo fchikt er mich οὔτ gan 
Bafell allerlei") ding zů reichen. 

Do nun die gelt fordrer innen wurden, namlich Gerichtz han⸗ 
Küng zum Storchen, Yliclaus apoteder und der alt dei. 
Aumen, da8 er geftorben was und innen wurden, das 
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ich mit ΠῚ ὦ ding darvon was; do hatt er vor mier 
ein diener ghan, der fprach, er, der doctor hatt ein δ) 
ghan, das ift 60 Eronen werd; lieffen ußgan, ich weri 
mit dem fchelmen hinweg geloffen. das fchreib mier 
D. Oporinus. do nam id alle ding und bradıt das 
wider, ließ midy fächen. aber 80 wolt mich niemang 
ein fhelmen fchälten, funder lieffen mich illeng verbiet: 
ten und vermeinten, ich folt, das ich batt, inen gäben. 
fagt ih: „der herr fälig ift mier ettlih fhilling und 
6 gulden fhuldig, wen ier mier das gend, und es er- 
Pend wird, fo will ichs gen, funft nit.’ 80 ried der 
herr burgermeifter zum girgen minem fürfpräh, er 
folt fagen, ich hbette das underpfand an mim nagell, 
fy fölten mich zalen. δα recht wäret by 6 wuchen, 
dan ſy meintend®), ich mechtz nit erharren, wurde inen 
ee alle ding von band gen. darzwifchend fchriben ἰῷ 
und Oporinus ierlicher alwägen ein halb blatt ab an 
dem οὗ, woltens den von einandren abfchriben, das 
den ouch beſchach; alfo ward uns das buͤch abzüſchri⸗ 
ben. als ſy mid nun zalten, erfant das gericht, ich 
folte inen alle ding über antwurten. das dat ih und 
gieng wider gan Zürich. die frow des doctors Fam 
wider uff, Bam zů mier, zimlidy lang darnach, gan Ba⸗ 
fell, bad mich, die will alle ding iren genummen werin 
und ich villicht in der zyt gefchriben bette uß dem buͤch, 
ich folt iren nür die purgatz gonnen, mit den rofinli- 
nen, do mit wißte fy fi zů erneren. wo aber fy do 
bin fige Eummen, weiß ich nit; fy was hbüpfcd etc. 
Ylit lang darnach zugen Züricher und fünff ort 
widereinander, do es den ouch ὅδε! ergieng, dan es 
tam do mander redlich eeren man umb, under andrem 
ouch der Zwingli. als die ſchlacht geſchaͤchen und das 
gſchrei gan Zürich Fam, Iutt man fturm mit der grofien 
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gloggen zum münfter, was äben umb die 3yt, das man Sturm. 
die Tiechter uffzünder. do ΠΗ͂ vill volk uß der ftatt an 

die Splbrug unden am Albis. ich erwutfcht ou in 
Myconii huß ein balaparten und ein dägen [68], Iyff 

ouch uß mit andren. aber δὸ wier wytt ußhi Bammen, 

begägnet uns, das ich hette mögen liden, ich weri in 

der ſtadt bliben. den ettlich kamen, batten nür ein band, Nadı der 
ettliy trügen den Eopff in beden benden, jämerlidh ver- —— 
wundet und blüttig; einer bekam uns ouch, dem hange⸗ τι October. 
ten kuttlen uß, das ers ouch in henden trůg und giengen 

mit inen, die inen zuͤndeten, dan es was finſter. als 

wier uff brugg kamen, ließ man iederman uͤber brugg 

ußhi, aber gaͤgend Zuͤrich wolt man niemand laſſen, 

dan es ſtuͤnden man mit gweren uff der brug, die war⸗ 

ten, funft, gloub ich, der merteill weri in die ftadt gflo- 

den. do mant man einander*), man folt nit fo ver: 

Bagt fin. es was einer uß Züricher piet, der was man- 

lich, redt mit luter ftim, das iederman mocht hören, 

zog an, wie es diE mer uͤbell were anfangs ergangen 

und demnady woll, der ried, man fölte in der nacht 

uff das Albis zuͤchen, das man do die fient empfienge, Zusen uff ven 
wen ſy morendes Fämmen. als wier dohin Bammen, 

was Fein houptman nienert do, dan fy all znadıt ver- 

fhoffen waren. es was mächtig Ealt, dan es fiell am 

morgent ein groffer ryffen. do machten wier für; ich 

faß ouch by eim für, τοῦ mine fhü ab, das ich mid 

mecht wermen. by mim für was ouch der Suchsberger, Suchsberger. 
der was do noch ein trumetter Zürich), der hatt weder 

fhü πο parret, oudy kein gwer mer. und als wier 

fo faffen, do ſchlüg man lärman, das man wolt fächen, 

wie {ὦ die welt wurde halten. und die will ih min 

(δ wolt anlegen, erwutft mier der Suchsberger min 
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balaparten, wolt mit in die ordnung ftan. do fagt ich 
34 im: „heb gfell, laß mier min gwer.“ do gab er 
miers gli wider und ſprach: ‚‚femmer bog fünff wun⸗ 
den! ſy band mid nechte in der ſchlacht fo uͤbell ge- 
worffen, fy mieffen mich hüt gar ztodt ſchlan,“ erwit: 
fchet ein groffen zun ftäfen und ftünd in die ordnung 
geradt vor mier. do dacht ih: „ei wie ift das fo ein 
büpfcher man und ftaadt fo werloß;’ hatt mich fchier ge- 
rumwen, das ich [69] im nit min halaparten hatt gelaffen. 
do hatt ih mich fhon ergen und gedacht nun müß es 
fin und was nür gar nüt erfchrofen, gedadht, ich welte 
mid) dappfer mit der halaparten werren und wen id 
von der halaparten kem, fo wolt ih mich den dappfer 
mit dem dägen werren. aber do man ſach, das der 
fiendt nit vorhanden was, zertrat man die ordnung; 
was ich vaſt fro, wie mandher mer. den ich Fant man⸗ 
chen, der Zuͤrich offt hochfertig do bar gieng, der da 
zittret wie ein afpin loub. do hort id von eim dapp⸗ 
ferren men, der ftünd uff eim böchren ort, der fchrei 
überlut: „wo find unfer houptluͤt? ach got vom himell, 
Der huffen an ift niemang der uns ratte, wie wier uns halten föllen ὁ“ 
houptiut. und wie woll ettlich tufent do verfamlet waren, werin 
die fient kummen, weiß niemand, wie e8 gangen weri. 
1531 80 e8, ich denken vaft umb die nüne am morgend was, 
12 Detober. each man den obreften houptman Laveter unden durch 
Souptman ein matten uffber kummen, batt fi in der flucht ver- 
Laveter. (hoffen, der ander houptman, Wilhelm zum Rotten 
buß was umb Eummen; der dritt, Jörg Böldlin, hatt 
[ὦ gbalten, das er hernach Zuͤrich uberzügt ift worden, 
er hab Züricher verratten, bat mieffen wicdhen. 
Was do witter gebandlet, weiß ih nit; dan die 
will ih nit usgleit was, wie mancher mer, batt id 
πῆρ zů effen, gieng wider gan Züri. 80 frager mid) 
min praeceptor Ülyconius: „wie ift εὖ gangen? ift M. 
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Ülrih umb kummen““ als ich fagt: „io leider‘, do 

fprady er mit trurigem bergen: „das mieſſe gott erbar- 

men, nun mag id) Zürich nit mer bliben”‘, dan Zwing⸗ Myconius 

lius und Miconius find vill iaren gar güt frind gſin. ’" Swineti. 
παῷ dem man mier zü effen batt gen, giengen wier 
mit einandren ußhi in ein kammer, ſprach Miconius: 
„wo will ih nun uß? ich mag nit mer hie fin‘. darnach 
über wenig tag vernam id), das der praedicant 3dafell 
Ξἢ f. Alben oud als man uff den berg was zogen 
umbEummen was; und Miconius aber fagt: ‚wo foll 
ih uß“? ſprach ih: „zuͤchend gan Bafell und wärdent 
ein praedicant”‘. ſprach er: „welcher praedicant wolt 
mier wichen [70] und mich an fin ftadt laflen‘‘ zeigt 
ich an, wie einer hette gheiffen Jieronymus Bodan, ὁ. vSierony⸗ 
praedicant zů f. Alban, wer umbkummen, ἰῷ gloubte""* Bodanus. 
er wurde do angenummen; ward do nüt witters dar: 

von geredt, ouch von Myconius mier nüß befolen. 

Als der friden gemaht ward, Tamen by 4001531. τό wo⸗ 
Schwiger, die von Lachen und anderſchwo ber*) uff garinerete. 
die nacht wolten in die ftatt. do ward ein gleiff von 
burgeren, die vermeinten, fy weltend ein πιοτὸ nacht 
anrichten, dan der verrätteren waren nür zvill in der 
ftadt, die do hetten Bönnen anzeigen, weldye man bette 
föllen ermürden. 80 datt man tbor 30 und was der 
gant Kenweg voll lütten. der verräterefch Chlogäfcher, Chlotzaͤſcher. 
der an des Lavaters ſtadt obrefter was worden, der 
reid ußhi an die Syll zü den Schwigeren, gab inen 
herberg; wär fy nit wolt in laffen, dem ftieß er thüren 
uff und was gantz frintlih mit inen. als nun ieder:- 
man ab dem Renweg heim gieng, kam Ὁ. Jacobus myconius us 
Ammianus, der ich lang ein profeffor ift gfin, zi dem dem θυ. 
Miconio und fprah zů im: „herr Miconi, ich will 
nit, da8 ier hinacht in üwerem huß ligend, es weis 
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niemant was mödte für gan, fo wurde man üwer 
gwiß nit verfhonen, kommet mit mier’‘. δὸ waren 
ettlich finer difeipulorum, beleittetend in in Ὁ. Ammi- 
ani huß und ih mit inen. do ſprach Miconius: 
„Thoma, lig du hinacht by mier“. lagen in eim bett 
und jeglicher, er und ich, ein halapparten näbend im 
im bett. am nacdhgenden tag füren die Schwiger den 
Zürich fee uff beim. 

Als man nun 3friden was und ich min 3yt verlor, 
wolt ib widerumb gan DBafell ad studia, ftudiert im 
collegio und lag uff mim bett. ich ward im collegio 
inferibiert®) a domino doctore Paulo Phrygio.®) gieng 
zum Bilger ftab gan effen. do ban ib manch mall 
geffen umb 3 d., Ban man woll gedenken wie gnüg id) aß. 

In der zyt fagt ih Heinridy Billing, des burger: 
meifters fun, wie ih vom Myconio ghört hette, er 
mecht nit mer Züri fin, fo M. uͤlrich umbkummen 
weri. fprad) er: ‚‚meinft, weri er zü bereden, das er 30 
uns kemmi?“ fagt ich, was id mit im geredt hatt von 
wägen [71] der praedicatur zU f. Alben. 80 zeigt er 
an dem herr burgermeifter, finem vatter; der fagt es 
den deputsten, die bſchikten mich in das Auguftiner- 
clofter, wie ſy nun midy ghört band, ſchiktend fy mid 
gan Zürich und bracht Myconium mit mier ab, aber 
den koſten han ih an mier felbs ghan. 

Als wier herab giengend, Bamen uff dem väld ob 
Mumpf iren 4 z3roß, und die will das nit in der Kid- 
snofchafft was, fagt Miconius: „wie wärs ob uns die 
ieg fiengen und gan Enſen fürtin.’’ ich fagt, do fy zü 
uns kamen: ‚‚fördhtend uͤch nit, es find Baßler“. εὖ 
Junker woiff was aber iunker Wolffgang von Landenberg, iunder 
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als ſy für kamen, fprad ih: „ich weiß, das Baßler 
find, den ih han fy offt an des Decolampadii praedig 
gefädhen”. die Barten z Mumpf 30 der Bloggen in, 
dar?) ἐδ was uff der nacht; wier karten ouch do in. als 
wier in die ftuben kamen, frager iunker Wolffgang: 
„wo Bomend ter har“? ſprach Wiyconius: ‚von Zürich” 
ſprach iunker Wolffgang: ‚was fagt man Zürich‘ 
Myconius ſprach: ‚man ift trurig, das M. Ülrich 
Zwingli umb ift Fummen“. ſprach iunker Wolffgang: 
„waͤr find ier“ WMyconius antwurt: „id beiß Os—⸗ 
wald Myconius, bin Züri zum frowen minfter ſchuͤl⸗ 
meifter‘‘. 80 fraget ouch Myconius, wär er were‘; fagt 
er: „ih bin Wolff von Landenberg‘. über ein will, 
nimpt mid) Myconius by dem τοῦ, fürt mid uß und 
ſprach: „ih gfih nun wol wie fliffig du 3dafell zkil⸗ 
Ken gaft. id will glouben, der edelman hab Pilchen 
nit vill drukt“; dan Myconius hatt vill von im herren 
fagen. als wier nun zu tifh faflen, Eumpt iunker 
Eglin ouch in die ftuben und die andren zwen, ob 
tifh faffen fy, fiengen an fuffen. do bracht der rütter 
dem Myconio ein miell vol uß. Wiyconius dat ein 
truͤnklin uß dem miell, als man in hatt geſchenk. do 
fagt der rütter: „o herr, ier mießt mier bfcheid dün’. 
und als er das zvill treib, ward WMyconius erzirnet 
und ſprach: „loß gfell, ih ban Tunnen drinken, eb 
δι habeſt kunnen uff ein fpenlin hofieren““, und andre 
wort. das erhort iunker Eglin und fagt: ‚was ift 
das’! Myconius fpradh: „der underftadt mich do 
zwingen ztrinken etc’. do ward iunker Eglin gar Üüberiunter sim 
den ruͤtter erzirnet, das wier meinten, wurde in ſchla⸗ und Aveo: 
den und redet im gar übell zu: ‚du lurß balß wol: 
teft du ein alten man zwingen ztrinten? etc’. und 
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fraget den Myconium: „‚‚lieber herr, wär find ier?“ 
Myconius: ‚ich beiß Oswald WMyconius’. fagt der 
inner: „ſind ier nit eineft zBaſell zu f. Peter fchül- 
meifter gſin?“ er fagt: „io. ſprach der iunker: „min 
lieber herr, ier find min praeceptor ouch gfin, hette ich 
ἡ gfolget, fo wer ich ein eeren man worden, nit weiß 
ich fohier, wie ih bin’. alfo füren fy do [72] für mir 
fuffen, πα ὦ fy fier. als iunker Wolfgangs®) fun 
voU was, [εἰς er ὦ ein wenig mit den elbogen uff 
den tifch; do fieng in der iunker fin vatter an iämer- 
[ὦ fchälten, als wen er ein grufam laſter begangen 
bette. als wier znacht geeflen hatten, gieng ih und 
Wyconius nider, fy aber fiengen erft an ein ſchlaff 
trunk, batten ein grufam gfchrei und fingens. hernach 


Jubitieren band wier vernummen, das fy woll 14 tag Zürich 


Zurid 


᾿ waren gfin, hatten mit einandren des Zwinglins uns 


andrer, die umblummen waren, grebnuß begangen, 
mit denen die mer freid den leid drab empfangen bat= 
ten. 80 wier morendes über das Melifeld giengen, fagt 


Edelluͤtten Myconius zů mier: „wie batt dier gefter der edellüten 


disciplin. 


difciplin gefallend einander ſtikend voll füllen ift Fein 
fhand, aber ein wenig mit den elnbogen uff den tifch 
ligen, das ift ſoͤmlichs fchälten und flüchens werd!” 


Myconsusgan Vach dem wier gan Bafell kamen, Bart Myconius 


Baſell. 


by dem Oporino in, ich aber gieng in das collegium. 
über ettlich tag ſolt Myconius die ſechſe oder radz 
praedig thuͤn, ich weiß nit, ob man ims gſeit hatt 
oder nit. ih kam zu im, do lag er noch, ſagt ich: 
„vatter ftandent uff, ier mießt praedigen‘‘. fprad er: 
‚was! müß ich praedigen?’ und richt ſich fchnell uf 
und fprad zu mier: „was fol ich praedigen, ſag 


myconii erfte miers““? ich fagt: „ich weiß nit“. fpricht er: „ich wils 


praedig. 


a) Hſ. Weolfgans. 
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von dier wiſſen“. δὸ fagt ih: „ſo zeigend an, wo bar 

uns kummen und worumb der unfall, der uns ie hatt 

überfallen‘. fagt er: „ſchrib mier uff ein zedelin‘‘; 

808 dat ih, gab im min teftamentlin, darin legt er 

das zedelin, gieng an die canglen, tractiert die quaeftion 

in maffen for glerten lütten, die dorumb do hin waren 

Eummen in zů börren, als einen, der nie Ῥείη ἢ prae⸗ 

dig than hatt. darab verwundreten fy ſich, das ich 

under andren Ὁ. Simonem Grynaeum gehoͤrt han fagen 

nad) der praedig ad Ὁ. Sulterum, was do ein ftudent:D. Sulterus 

„o Simon, laß uns gott bitten, das uns der man ἢ ſtudent. 

blibt, dan der man Ban leren“. δὸ ward er an [73] 

genummen gan f. Alban. do bleitter ich in wider gan 

Zürih und gieng ich wider gan Bafell ad mea studia. er 

aber, als er erlich abgichied, Bam mit finer frowen gan Mvconius 

Bafell und Fam min frow mit im, fing an praedigen zů w edicant δ 

f. Alban. do giengen fo vill lätt zu im, das man rättig 

ward in an Ὁ. Decolampadius ftadt znaͤmen; byß bar Mvconius an 

hatt das amt verfächen herr Thomas Byrenfald. ee ΄ 
Demnach überfam ich im paedagogio Graecam lec- 34) 1532. pro⸗ 

tionem, laß grammaticam Ceporini und dialogos Cuciani. feſſor in pae⸗ 

Oporinus aber war an gnon, das er poetas ſolt laͤſen. dai⸗ 

nit lang darnach fiell aber ein peſtelentz in und ſtarb 

D. gervagio fin corrector Jacobus Ruͤberus, min und Jacobus Ἀδ- 

Oporini gang geliebter gſell. do Fam D. Sulterus ein erus. 

will an fin ſtaadt D. Hervagio zü dienſt. als er aber 

gſach den handel in in finen ftudiis mer hindren den 

fürdren, redt er mit mier, ich fölte das annen. ich 

bforget, der handell wär mier zu fhwär, aber D. Her: Id warb Her- 

vagius wolt mier nit abftan byß ichs annam. das vaal! correc: 

ban id by 4 iaren getriben mit groffer arbeit und forg. 

darnach hatt es fi) begäben, das im landtag uff wie: 


8) δ΄. keinn. 
6* 
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nachten 30 Sitten man ὦ beratten hatt, mid anzü- 
nemmen 30 eim fehülmeifter und ward dem houptman 
Simon in Alben befolen mier 35 fchriben und mid 
zu befchiken. das ward verzogen byß uff fasnacht und 
die will ich dem Herwagen die trudery mießt verſaͤchen, 
die will er zu Srankfurt in der mäß was. do was 
Chriftianusein mänlin, probft im undren collegio, mit namen Chri- 
oerbort. ſtianus gerbort, welder erftlih τῇ Bafell gfin was 
und 30h gan Sriburg, gab do für, er mecht nit mer 
zü Baſell in der Kägery fin, Bam darnach wider gan 
Dafel. δὸ wolt man. in nit annen, er fehwiere den 
ein eid, das er unfer religion were. do fhwür er und 
fagt, er mödt nit zu Sriburg in der abgötery fin. 
derfelb hatt tifchgenger uß Walles ghan, deren einer 
hatt vernummen, wie man nach mier ftalte. do τοῦ 
er nach mitvaften inhe, Bam zum bifchoff, zeigt an, 
aber mit lugen, ih wurde nit Eummen, den id) bette 
gfeit, ich mechte nit in die abgöttery, fo freffe ich fleifch 
an verbotnen tagen und vill mer anders. δὸ gloubg 
der δί: [75] fhoff gären, den ich was vorhin by im 
argwönifch der religion halb. alfo ward das mänlin 
angenummen. do er wider gan Bafell Fam, gieng ich 
zu im in das collegium, fragt in, wo er gfin weri, 
iprad) er: ‚in Walles“; fagt ih: „was hand ier δὸ 
thon“? er θεῖς egwas gefhäfften ghan, fpradı er. 80 
fagt ich: „du haft gfchäfft ghan wie ein büb und laͤker, 
der du biſt; du wirft mich verlogen han, aber ih will 
ouch inhe und wen ich vernim, wie du mich verlogen 
haft, fo will ih dier gfhir machen und anzeigen wie 

δι ein Mammaluk bift“. 
Ich zoch in Gieng ich inhi, dan ich hatt ſunderi geſchaͤfft do 
ΣΝ heiman. als ich gan Vifp Fam, was der biſchoff aͤben 
firmet. do und firmet,; do was ouch der houptman Simon, 


ouptman . ο . . 
nn dan er hatt ein huß do, zu dem gieng id). der was 
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erftlich übell zü friden, worumb ich nit bezytten kummen 
weri, man bette ſchon ein andren angnon. zeigt mier 
an mit was practiken er bim bifchoff were umb gangen 
und erft uff geftrigen tag hatt er ein botten wider herin 
afchikt und gefchriben, du werdeft Bummen, man fölle 
aber dinen worten nit glouben, das hatt im der bifchoff 
anzeigt. „nun wolan, fprad) der houptman, die pfaffen . 
band inen {εἶδεν ein fchülmeifter angnon, den beigind 
[fy].‘’ ich weri .gären zum bifchoff afin, was aber ver- 
gäben, byß das er in Bafen Bam. do ließ er mich für: 
kummen und wie er mid) erfach, ſprach er: ‚Thoma, viſchoff redt 
die will Eſaw uff dem geiegt was, vorlyff im Jacob " mier. 
die benediction.“ ſprach ih: „hatt aber üwer firftlidh 
gnad nür ein benediction?“ do hieß er mich wilkum 
fin und fagt, man bette im gefagt, (ὦ welte nit kum⸗ 
men, ich wurde des gloubens halben verdadht, dan ich 
bette 35 Bafell alle zyt fleifch geeflen in ver- [75] botnen 
tagen und anderß mer etc. do fagt ich: „io gnädiger 
berr und der das von mier gfagt hatt, batt vil mal 
ouch fleifch geeffen in denen tagen.’ das was ouch wer, 
dan wier bed gar offt by doctor Paulo Phrygione mit 
einandren geeffen batten, als mich der doctor [ὅδ und 
das menlin Bam fhmorogen. by difer red ftünden dry 
canonici und des lang houptman Anthoni Venetz. und 
ließ man ὦ merken, die will es mit dem menlin die 
gftalt hette, man wurde in laffen faren und mid an 
nen, aber ich fagt nein, ich") wurde zwifchend zweien ftü- 
len nider figen, fo hette ich ein gütten dienft etc. zoch 
alfo wider gan Bafell. 

Es bat fi) ouch vormals eineft zů tragen, als ἰῷ 
Fein dienft hatt gban, das midy min gang trümwer und 
lieber gfell, Heinrich Billing berett, ich folt mit im in 
der Lidgnofhafft ein reiß thün, fo welte er den mit 


a) Hi. er. 
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Reißmitzein-mier in Walleß. zugen alfo zum erften uff Schaffufen, 


rich Billing. 


Realy. 


Lofteng, demnad uff Lindow, do hatt er zů fchaffen, 
von dannen gan f. Ballen, Doggenburg, Rappenfchrwill, 
gan Zug, Schwig, gan Uri; dat man uns alle eer an, 
die will man bort, das wier von Baſell waren. von 
danen giengen wier in da8 Urfer tall, gan Kealp. als 
aber Zeinrich die berg gfach, grufet im znacht, das im 
zwiflet, ob er morendes über den berg welte, was gar 
verzagt, das die wirtin feit: „wen Baſler all fo ver: 
zagt find, werdent fy die Walleffer nit bekriegen; ich 
bin ein arm®) wibs bild, ich welte das Find, (das ſy 
by iren hatt), moren an dhand nen und Überhi gan.’ 
Heinrich fhlieff die nacht nit vill. wier batten ein ftar- 
ken alpEnecht dinger, der folt mit uns gan, den weg 
zeigen. der nam ein ftäßen über die arell, gieng vor: 
anbi im ſchne und fang, das in den bergen widerhall. 
der felbig fhlipfft ein wenig, das er fiell in der ebne, 
den ἐδ was πο zimlich finfter und vor tag. do [76] 
Heinrich in gſach vallen, wolt er Bein drit mer für ſich 
gan und fprad 3 mier: „gang du in Walles, ich will 


Zugen wider wider uff Baſell.“ ich wolt aber in der wildin nit von 


hinderfich. 


im, funder in wider heruß beleitten., do was ich fo 
unmäüttig, das wier den tag nit ὉΠ mit einandren 
redeten. Eamen wider gan Uri und dannen uff den fee. 
80 Fam ein wind, das im Heinrich ἅδε! forcht; ſprach 
zum ſchiffman: ‚far zland, ich will nit mer faren.‘‘ 
er ſprach: „es ift Bein gfar.“ aber gftalt ſich fo vwoieft, 
das er müft zland faren nit wyt von dem ort, do Wil: 
helm TAU uß dem fchiff was gfprungen. kamen in ein 
dörflin. als wier znacht nider wolten gan, hatten pu= 
ren in das pett ghoftert; do lagen wier im ftrow. morn: 
des füren wier uff Beßenried zu, giengen dannen in 
Underwalden, demnad über den Brünig gan Haßle. do 


8) 9]. armm. 
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fagt ih: „ietz haft gütten wäg gan Thun, dannen gan 

Bären und den gan Bafell‘‘. fchieden alfo und gieng ich, 

über Brimglen den berg in Walles. 530) eng In 
Als ih gan Viſp Fam, was der hbouptman Simon gouptman 

80, der mier gar günftig was. der was magister Co- Simon. 

loniensis, hatt 38afell in academia officia Ciceronis αἱ ἄς 

fen; demnadh 34 Rom τὸ iar für Beorgium uff der 

SIü und von wägen der landfhafft wider den cardinall 

Mattheum Sciner vor dem bapft ghandlet, was in La: 

tiniſcher ſprach gar woll geübt. der fagt zů mier: „ich 

will in Briger bad ein badenfart für das podengran 

bean, bad mit mier, ich will dier die badenfart zalen.“ Badenfart. 

80 für ih mit®) im, dan das badt ift nit ein halb mill 

von Difp. das bad wirket an im, das unfer ettlich in 

in das bad müßten tragen, badet zwo ftund und gieng wirtung des 

on zweien kruken wider druß. es Bam ouch des hero: Badtz. 

gen von Meilant gwarden knechten houptman do bin, 

der hatt an eim fchen= [77] Fell 900 dukaten verargnet 

und hatt nit geholffen. der badet ouch do; dem gnaß 

fin ſchenkell 33 in dryen tagen und ift alfo bliben. das 

han ἰῷ gefähhen und andre ding mer, das da wunder 

were zů hoͤrren. ich hatt gar ein gütte badenfart, alein 

das mier δα effen vergieng, das ich ſchier nuͤt mocht 

effen, den ruggin brot, Bein win trinken, dan er was 

mier τῇ ſtark. das Plagt ich dem wirt, der hieß houpt⸗ 

man Peter Owling, ein wunder fhöner man; der battsouptman Pe- 

ud in Meilant woll gftudiert. dem fagt ich: „o dus !r Owiigs. 

ier furen win hettind!“ der bſchikt mier win von Moͤ⸗ 

till, der was gar grufam fur, dan es ift do gar wild möriter win. 

und der obreft win, der im land wart. als der win 

Bam, ſprach er®) : ‚‚Platere, den win will ich ὁ ſchen⸗ 


a) Hſ. mittt. 
b) Hſ. err. 
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Pen’, was by zwen foum, gab mier ein hüpfch criftal- 
lin glaß, darin gieng by einer zimlidyen maß. do mit 
gieng ih in Eeller, dat den gröften trunk, als ich gloub 
min läbtag ie gethan han, dan ich hatt lang groffen 
durft ghan und was mädhtig ußgſchlagen, drank nüg 
den warem badwaſſer. als ich den trunk dan batt, 
modt ἰῷ des wins nüt mer und Bam δὸ wider an das 
effen und drinken. dem houptman Simon ward gar 
vil in das bad gefchenft, under andrem wurden im 
ettlih und fibengig fafanen geſchenkt; ich bradıt etrlidy 
fädren darvon gan Bafell. als ich Bein bodtfchafft hatt 
und by 9 wuchen uß was, fagt man, ich were gwiß 
uff dem berg umbkummen. 

Als aber nun die badenfart uß was, gieng ich 
wider gan Bafell und ward erft do corrector Hervagii, 
wie bie vornen gemeldet worden ift, desglichen ouch 
profeffor in paedagogio. δὸ ἰῷ aber gſach wie Hervas 
gius und andre trüßerherren ein gütte fach hatten, mit 
wenig arbeit groß αὔτ gewunnent, dacht ich, moͤcht ich 

Anſchlas der ouch ein [78] truferherr werden. fo gedacht ouch Ὁ. 
ne stern Oporinus, der ouch vill in dem trußeryen corrigiert. 
ſchafft. es was ouch gar ein gütter feßer zum Seffel, Baltbas 
far Ruh, hatt ein hoch gmiet, weri ouch gären ver 

anhi gfin, der was Oporini und min gütter gfell. unfer 
fürnämen was woll do, aber niene gelt. do was Ruͤ⸗ 

Rüpreht preht Winter, des Bporini fchwager, der hatt ein {τὸς 
winter. en, die wolt ouch gären ein trußerherren frow gfin, 
gſach wie die trukerherren wiber fo ein pradt triben, 

an welchem iren gar nuͤtz braft, dan fy hat güs gnüg, 

müs nür zvill. die berett iren man, den Rüpredten, 

er folt mir fim ſchwager Oporinus ein trukerherr wer- 

den. do wurden alfo unfer vier gmeinder: Oporinus, 
Rüpredt, Balthbafar®) und ih; koufften dem herren 


a) Hſ. Balthar. 
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Andres Lratander fin werdhzüg ab, dan er und fin fün 
DPolycarpus waren bücdhfierer worden, die will fin frow 
nit mer mit der fudlery wie fy fagt, wolt umb gan, 
gaben im 800 gulden umb den werdhzüg uff ein gwyß 
zyt zů betalen. | 

In der 3yt als ich corrector was gſin, ward mier Margretlin 
das ander Find Margretlin; gnaß fy in dem huß, dasdas ander kind. 
lang und noch der fhülmeifter zuͤ f. Peter batt inge- 
hept. der fchülmeifter do zmall hieß Antonius Wild, Antonius 
was ein münd gfin. ich zoch darnach in das huß dar: Wiid. 
näbend, do gnaß fy aber eins meitlins, das nampt man 
Urfelli. das weri uff eim tag zů dem venfter ufgfallen, Urfelin das 
bette mans nit by den fießlinen erwis, namlich Marr —— 
Wolff, welcher do zů mall min tiſchgenger was und das 
kindlin under dem fenſter hatt. 

Alſo fiengen wier trukery mit einandren an. id) Trutery an⸗ 
ward burger und zuͤnfftig zů dem Bären, do Balthaſar fans. 
und Ruͤprecht vorhin zinfftig waren, ÖOporinus aber 
batt fins vatters zunfft zum Jimell, den der⸗ [79] felb 
was ein verriempter maler. wier namen αἰ ὦ gelt uff, 
wie es zu dem gwärb von nötten. der Rüpredt aber 
verfaß bür eins, moren das ander. do vermeint ich, 
man fölte alle mäß wider ablöfen, aber es befchach nit, 
funder unfer füren alwägen zwen gan Srankfurt. fo 
wolten den die wiber, man folt vill Framen, die wolt 
huͤpſche kuͤſſe, die zinin gefchir, ich kouff ifin haͤven, 
brachten ettlich mall ein ganz vas voll Frampt ding, 
aber gelt wenig. ich gedacht, das will nit recht zügan. 
wier hatten ouch alle wuchen daruß unfer bfoldung, 
iegliher 2 äulden, alein der KRüpredrt nit, dan der 
wercht nüß, dan das er für das gelt pfender inſatzt; 
wie mier nun das nuͤt gfiell und ich fagt, wier werden 
den man verderben, do ward mier der Balthbafer Ruch 
fiend, gedacht mier ein ſchmach zů thün. eineft, 80 es Zwitradt. 


Streidh. 
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noch by der mäß was und wier die werke nit mochten 
ußtrufen, wier trudtend den ouch am fiertag, hatten 
wier am funtag den gangen tag getruft; do mießt man 
den den gfellen zů effen gän und mer zlon gen. znacht 
um die elffen revidiert ich ein truk. fo facht der Balz: 
thafar an fhänglen, zletft such flächen und ſprach:, ich 
weiß fehier nit, du Walleffer wie duß ghigſt, es ift doch 
nüß reht, was man düt.” do was er hußbhalter in 
der trufery zum Bären, das huß hatten wier dem Era: 
tander ab entlent. uff die böfen wort gab ih im ant- 
wurt; fo fhwigt er ftyll, erwitft ein fchwär ficht brett, 
gad binden zu bin, will ich den truk revidierren, und 
will miers mit beden henden uff den Eopff fhlan. do 
lügen ih näbend fih und gfich den ſtreich, ftand uff 
und ſchlan im den ftreih uß mit dem arm; Famen an 
einander 38 fehlachen und rouffen. er chregt mich gar 
wieft im antlit und wolt mier mit den fingren das ein 
oug ußkrägen. da ich das markt, zudht ich die füft, 
fhlüg in mit uff die nafen [80], das er an ruggen fiel 
und lag do ein gütte will, das fin frow ob im ftünd 
und ſchrei: „o we du haft mier min man 3ü todt gſchla⸗ 
gen!’ in dem hatten die truker gefellen, die erft nider 
waren gangen, da8 getümell gehört, ftünden ſchnell uff, 
kamen herab. 80 lag er noch do, mier blüt aber das 
zerkregt antlit. bald darnach {πὸ er wider uff, wolt 
wider an mich, fprady ich: „land in har Fummen, ich 
will im noch befire gen.’ 80 ftieffen mich die truker zer 
thür uß. ich gieng mit eim liecht heim in das huß 
näbend des fehülmeifters huß. min frow, do fy mid 
gſach, fchrey fy: „o ier hand gwiß einander gichlagen 
etc.!’ am nachgenden tag Famen unfer gmeinder, wa⸗ 
ren ὅδε! 3friden, wie oud die gfellen, das wier ire 
berren folten fin und alfo mit einandren handleten. 80 
giengen iren miner gmeiner zwen gan Srankfurt, Sal: 
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thbafar und Öporinus. do er wider Bam, hatt er πο 
uff der nafen in der tieffin zwifchend den ougen ein 
züglin, das hatt er 8 wuchen tragen, ich aber uff dem 
mittel finger, uff dem Enoden 4 wuchen oudy ein züglin. 
Als fy nun wider kamen, wurden fy rättig, mid 
zum Bären zů fegen. do gab mier gott minen lieben 
fun Selig, mid) bedunft nit, das ich groffer freid hette Selixgeboren. 
mögen han. den toufft mier doctor Paulus Phrigio '536.Petober. 
pfarber 3U f. Peter; dominus Symon Öryneus aber 
und Johannes Walterus typographus waren götti und 
Macharii Nußboums frow gotten. als der herr Gry⸗ serr Grynaei 
naͤus mit mier uß der kilchen gieng, ſprach er zü mier; Wiſſaguns. 
„du baft in redht Felicem genempt, dan, oder all min 
fin triegend mid), er wirt felix werden.‘ 
Wie ih nun ein 3yt lang do was, gftell mier der 
bandell ie lenger ie minder, dan wier namen noch an 
geng uff und loßten nüd ab, waren ie by zwei tufend 
gulden ſchuldig. do fagt ich: „ich will nit mer in der 
gmeinfchafft fin, wier wurden den Rüpredten gar ver: 
derben.“ das gfiell ettlihen nit woll, in funder dem 
Auchen. aber ih begert, man folt zů Stankfurt alle 
bieher abzellen, fo wolt ἰῷ do heimand ouch alle biecher 
abzellen, des glichen ouch was man uns fdhuldig [81] 
und wier ander lütten. das beſchach alfo. 80 erfand 
fi, das wier fhuldig waren uber 2000 gulden. do 
hatten wier biechyer und fhuld dran, das πο jeglichen 
beruß ghort 100 gulden. do teilten wier die gſchriften Teilluns. 
und allen werdhzäg. do ſprach Rüpredt, welcher nun 
fin teill will behalten, der gäbe mier bürgen, die will 
das min verbürget ift. do gab Balthaſar den berren 
Cratander zum bürgen, Oporinus aber und Rüpredht 
bliben gmeiner. ich aber fagt: „wend ier mier ver: 
trüwen, fo will ich uͤch erlich zalen.“ das wolt Ruͤprecht 
nit gären thün. do wolt id niemand umb buͤrgſchafft 
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anlangen und übergabs alles dem Rüpredhten, ouch die 
100 gulden, do mit, wie es im hernach ergienge, ih an 
fim verderben nit fehuldig weri. dan do zů mall hette 
er an allen ſchaden mögen darvon kummen, den Bebe- 
lius fälig wolt alle ding genummen han und im fine 
underpfand ledigen. aber er müßt villicht verderben, 
wie den das ouch geſchach. dan ein zytlang druft Opo⸗ 
rinus und er mit einandren, Famend δὸ ouch von einan- 
dren. Ruͤprecht für alein wider min radt für, byß er 
alles vertadt, dan er verftund ὦ nüg uff den handel. 
wminegmeiner Balthafar verdarb ouch, das man ettlich tufend guldin 
verdorben. an im verloren hatt. Oporinus hat am lengften ver- 
barret, hatt man doch zů letft ouch vill an im ver- 
loren. md vaft all dry in Bummer und der fehulden 
geftorben, ich aber, do ἰῷ min το! Aüprecht übergab, 
ließ er mier ein curfiff gihrifft und funft neißwas, das 

ban ih im hernach mit truken abverdient. 
Do zmall was ein gar ein finer Bünftler uff der 
PeterSchäffer.truferp, Peter Schäffer, uß welches gichlächt die tru= 
Pery 350 Meng erfunden ift. der hatt vaft allerlei afchriff: 
ten pungen, der gab mier die abfchläg, gab er mier 
umb ein ring gelt, deren ettlich inftiert er mier und 
goß miers; ettlich goß mier meifter Martin, ettlich den 
man nampt Üg, gfchrifftfchnider, das ich ietz zimlich 
wolt gefaffet was mit allerlei gſchrifften und präffen. 
80 gaben mier ettlich herren zů trufen, als herr Wat: 
tenfchne, Srobenius, Episcopius, Hervagius, Michael 
Verding Ifengrinius. uß dem verding werd) fehüff ich min nug, 
werd. nam ouch Ierbüben an, die lart ich felber mit flyß, das 
[82] dat mier woll, dan in Burger 3yt fasten fy mier 
838 tagwerdy Graece und Latine. ich was aber 3huß 
Bücfärer. zum Thor uff der fen gaffen. do hatt ich ein laden, 
bat bieder ouch feill, aber ih gwan daran nit vill, 
. Fam in gelt fchulden, ich hort aber bald uff biecher ver: 
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Pouffen, behalff mich verding werd οὔ trufen und mier 
felber ouch, domit für ih gan Srankfurt. 

Die lieben alten herren als here Lünrat VRoͤſch ſaͤ⸗Kaͤdt der alten. 

lig und Eratander gefachen woll, das ich πιά) in groß 
σεῖς ſchuld wolt ftefen und hatt mich fhon drin geftekt. 
ſprach herr Lünrad: „Thoman, biet dich und nim war, 
das du dich am meiften vor den Fleinen fchuldneren 
[bieteft], dan es ift vill wägger eim tufend guldin ſchul⸗ “ 
dig fin, den zaͤchnen oder zwenggen. dan die Pleinen 
huͤndlin machend eim gar ein böß gefchrei, das man - 
eim den kum mer gloubet, den groffen hund Pan man 
vill baß gſchweigen.“ Lratander fälig aber gab mier 
die leer, ich folt under dänen, denen ich ſchuldig were, 
alwägen die für die liebften han, die mier am meiften 
oblägen fy zů begalen, dan die felbigen wurden mid) 
vill mer nuͤtzen und bi huß bhalten, den die andren, 
die eim nuͤt heiſchend, machend einen hinläffig; die hand 
mier am meiften gefchadet, ſy band mier ie lenger, ie 
mer fürgeftrekt, das ich zů letſt in groffe gelt fchulden 
Fummen bin, weiß wenig, wie es gan wird nad) minem 
todt.“ δα fagt er mier in fim torbett, dan er ftarb δὸ 
bald. und wen Bebelius und Srobennius nit das beft 
hetten gethan, ὦ fines bandels underwunden, fo were 
es den erben ἦρε! ergangen. 

Will ih in dem buß was, ward ich tott krank, Krankheit und 
lag woll 8 wuchen und was by vierzähen hundert (uid. 
guldin ſchuldig. als mier gott wider uff hbalff, gedacht 
[83] ich ein ander huß zu empfacdhen, dan ich wolt vom 
büchfierer gwerb laffen, das ich des ladens nüt bedorfft, 
fo was min trukftäblin klein und finfter. do empfieng 
ih das huß, do ich noch innen bin, von herren Johan Empfiens das 
Kaͤchtler, der thuͤmherren fecretary; müßt uß gen iärlid) Gelest. 
16 guldin von den zweien huͤßren; doch behült er im 


Sodbrunnen. 
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felber ein Bameren uff Seliren ftuben, 80 hatt er fin 
plunder in. do ruft ich erft ein rechte trufery zů, das 
ἰῷ mit drien breffen trufen Bond und nür vaft verding 
werh, dem Ὁ. „Hervagio, Srobennio, Iſengrinio und 
andren, wär mier gab, desglichen mier felber. fo bat 
id) mer den zwenzig tifhgenger, das id) do vill gwan, 
zalt nad) und nad) mine fchulden zimli ab. macht 
ouch gli, nachdem ich die hüfer koufft hatt, minen ſod, 
der koſtet mich an das eſſen uff die 100 guldin. dan 


- als ich by zwei oder dry iar im huß was gfin, und 


Koufft die 
3wei hüfer, 


ein groffen zinß müßt gen und doch nuͤtz eigens hatt, 
gab mier gott in fin, ich welte das huß Fouffen. das 
rietten mier ouch ander eeren lüt, namlich der herr bur⸗ 
germeifter zum Hirgen, item herr Macharius Nußboum; 
erbutten ſich bed, ich folt gan Sriburg zů Räcdhtler gan, 
in vermögen, das er heruff gan Schliengen Eäm, fo wol- 
ten fy mier zlieb abhe gan Schliengen ritten und den 
Fouff helffen thün. als ich aber gan Sriburg Fam zum 
Rächtler, im das anzeigt, ſprach er, er welt nienert hin 
drum rytten, funder mit mier den kouff träffen und 
welt mier ein kouff gen, deffen er fich nit welt [hämen, 
funder wär das hören wurde, fagte, es were ein gütter 
Fouff und welte mier ein gan iar aberwandell gen, 
er welte aber Eein aberwandell ban. fchlüg mier die 
zwei hüfer, als Wiffenburg und das nechſt darby, an 
umb 750 gulden, do folt ich ettlidhen hußradt, den [84] 
er im huß noch hatt, δατεῦ fordren. do begärt ich ett⸗ 
[ὦ ftuß, das er vermeint, es weri 50 guldin werd. 
alfo was der Fouff umb genampte ftuf und die zwei 
büfer umb 750 guldin. 80 fraget er, wie vill ich bar 
gäben wurde, antwurt ich, nüt, ich welte es verzinfen. 
fagt er, was ich welt infegen und wen ich zum bürgen 
gen welte. fagte ich: ‚‚bürgen wird ich üch Feinen gen, 
dan ih will niemang drum bekümeren, aber infegen 
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will ich uͤch die bäfer und was ih drin han, min 
bußrad und trukery.“ ſprach er: „wär uff ein huß 

gelt ußlicht oder für underpfand annimpt, der licht 

uff ein zuͤber mit äfchen‘. δὸ ſprach ich: „vertruͤ⸗ Sandlungvon 
went mier, ich will uͤch erlich halten.” das gloubt er bubren. 
mier, den ich geden?, der vatter im bimell bette es 

mit mier, der beredet in, dan funft wurde er mier an 

bürgen kum gloubt han. do was fin 'meinung, idh folt 

500 guldin verzinfen alle iar 25 guldin, die Übrigen 

250 guldin folt ich zalen, das erft iar mit dem zinß 

150 guldin, das ander ouch fo vill, das drit mit dem 

zins 100 guldin. das ward alfo befchloffen und gab 

ih der frowen ein gold guldin. 

Do ih 35 Bafell minen güt günneren den Fouff 
anzeigt, verwundreten fy ὦ ab dem gütten Bouff, fag- 
ten, ich folt im fchriben, ich welt den aberwandell nun 
uffbeben und den Eouff alfo balten. ich gedenE der 
Kechtler hab gedacht, ich werde etwa vill an der füm 
zalen und werde den bſtaͤchen, das ich nit mer werd 
mögen zalen, und werden im die hüfer wider wer: 
den, wie es ouch vormals mit dem dritten huß er: 
gangen was, das er verkoufft und der merteill zalt, 
erlag der Böhffer und ward im das huß wider. da8Daspritthuß. 
drit huß gab er mier erftlih nit zu Fouffen, funder 
bbielg im, dan, ob villidht die thümherren wider inber 
kemmen, das er ein eigen huß bette. aber eb das iar 
berumb Bam, fchreib er mier, ich folt im das drit ouch 
abkouffen und das von des platz wäÄgen®) vor den 
hbüßren, es were im feill, dan er dechte nit, das er mer 
gan Bafell Fummen wurde; es mechti egwa einer Fouf: 
fen, der den den plat mit mifthuffen oder andrem in: 
nem, das weri mier den ein bſchwaͤr. drumb hette er 


a) Hſ. wagen. 
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mier der zwei hüßren verträwet, welt er mier das drit 
ouch vertrüwen und fhlüg das an umb 250 gulein in 
gold. ich fraget den herren burgermeifter umb rad. der 
ſprach: „kouffs; der gott der dier die zwei wird helffen 
zalen, wirt dier ouch helffen das drit zalen,’’ aber der 
goldgulden halb, folt ich im fchri=s [85] ben, ich ver: 
ftiende mich nuͤtz uff gold guldin, er (δῖ: miers umb 
200 in münt laffen. des widret er ὦ ettlich mall durch 


Der ander brieff, 38 letſt wunſcht er mier gluͤk darzü und ließ 


kouff. 


miers umb 200 guldin, domit ob im die hüfer villicht 
wider wurden nit 3erteilt werin. alfo was ih im ieß 
fhuldig 950 gulden, folt im die 500 verzinfen, das üb: 
rig alle isr, das erft 200 guldin, das ander 200 gul⸗ 
din, das drit σο guldin, alle iar mit dem zinß der 500 
guldin und wen ich wolt ablöfen, folt ih allwägen 
200 guldin mit einander legen. alfo zalt idy im die 
450 gulden ἰδεῖ), wie abgeredt was. und wie id) im 
im ablöfen die erften 200 guldin bradıt, bad ich in, er 
folt dofürhin alle iar 100 guldin mit fampt dem zinß 
nemmen, εὖ were mier οὖ ſchwer 200 zů gäben. das 


wolt er nit thün. do gieng id in eim Eib wider heim 


Bezalung. 


und lügt umb gelt, das ich im im andren iar 300 gul⸗ 
din erlegt und hatt in in 5 iaren gar zalt. difers ward 
der merteill gehandlet durch den Spirer, der fergett mier 
den Eouff, dem Zacheo aber legt ich alwägen das gelt, 
der Kaͤchtler aber quitiert mich. der hatt ouch offt, wie 
mier das gfagt ift worden, von mier geriembt, er bab 
nie Fein befiren pfaler ghan, den mich, und die büfer 
föllen mier billidy ghört ban, dan iunder Peterman von 
Offenburg hab ſy wellen Bouffen und 600 guldin bar gen, 
noch hab er miers lieber wellen gönnen. hernach ver: 
nam ich oud), das ich nit ein böfen kouff bat gethan, 
dan unfer müngmeifter ſprach: „hette ich gewißt, das 
die huͤſer feill weren gſin, fy mießten mier nit fin wor: 
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den,“ er welte mier umb das ein 1200 guldin gäben. 
80 fol ich billih got Toben und im die eer gen füruß, 
demnach frommen Tütten, die mier darzü gebolffen und 
geratten band. 

Ylit lang darnach fiell ein pefteleng berin und die Weich peſte⸗ 
will ich vill tiſchgenger hatt, wolten die herren δέρας gran 
taten für uß nit, das ich fy von mier lieffe, funder ich 1539. 
folt mit inen gan Liehftall wichen und fchriben den 
felben, fy folten mier umb bhufung belffen. δὸ nam 
mich an uͤlie) Weng und waren unfer, ich und tifch- 
genger by 35. gab mier ein ftuben in, ettlich hußrad, 
gab im al wuhen τ ΕΝ bußzins. πα τό wucen 
30 ich wider herin in die ftadt, fieng wider an zü 
bantieren und druken. mier ftarbe ouch min lieb Find 
Margretlin an der pefteleng; das fagt man, es were Margretlin 
gar ein huͤpſch Find, was wie ich mein, by 6 iar ale N 
worden, 

Es bat ὦ oudy vormalß begäben, als Oporinus Red von der 
und ich profeffores waren, und mid) der herr ftadfchris unwerſiter. 
ber, do deputat, fraget in finem huß, wie ἐδ doc 
3U gienge, da8 es in der univerfitat nit recht welte ab 
ftadt ganz nad vill worten fagt ih: „mich bedunkt, 
der [86] profefforen ſygen vill zvill, dan iren find offt 
fhier mer den ftudenten. wan man bette 4 vernampte 
mean, die man woll funde, dan es waren do zmall in 
Türfchland vill unrüw, die mießte man wol bfölden 
und den πο 4, die man ringer bföldete, das werin 8 
perfonen, läfe einer alle tag mit flyß ein läßggen oder 
näme man noch minder und läfe einer 3wo läßgen, fo 
wurden ftudenten gnüg ber?) kummen.“ do fprad) er: °) 

‚wo wolten wier aber den mit unßren Bafleren hin?’ 
do fagt ich: „wen ier doruff wend fähen und nit vill 


a) 5. Uoli. Ὁ) Hl. herr. ὁ) Hf. err. 
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mer der iugend war nen, fo Ban ich nüt mer ratten. 
ih bin ouch der meinung alle 3yt gfin, man fölle Baß- 
ler fürdren, wen man fy findet, wo nit, foll man al: 
wägen die beften nemmen, do mit der iugent gebolffen 
werde. ’’ 

Ih weiß nit was oder wo gehandlet ward und ἐς 
ratten, die will Oporinus und id uns der trufery un: 
derwunden, folten wier deffen abftan und der profeffion 
alein obligen, wo nit, folten wier die profeffion uffgen. 
808 beſchach, dan wier waren fo wyt in bandell kum— 

Gab mier ur- men, das wier nit Eonden von der trukery abftan. alfo 
loub. gab man uns urloub und fieng man mit uns an bruchen, 
wie id) geratten batt, aber das man umb ander [ὅτι 

lůgte, han ich noch nit gefächen. 

VNachdem ich nun die hüfer Eoufft und zalt batt, 

Stu mitderfür ich mit der trukery für und hatten übell zyt, ouch 
trutery. min wib und Find, dan die Find band offt papyr ge- 
ftrihen, das inen die fingerlin blütten. aber cs gieng 
mier woll, dan alein mit der trufery macht ich alle 
iar 200 guldin, fuͤrſchlachen, min trukery und hußrad 
befiren. nam ouch geld uff und zalt, fand ümerdar Tüt, 
die mier fürftradten. als aber vill unrüw und Friegs 
tröwung, demnach ouch Erieg ſchier in allen landen er: 
büben, wurden die truker* herren unwillig vill zuͤ tru= 
ken und verding werd zü gäben und waren die gfellen 
fo gar ungefchikt, das ich fehier ein unwillen hatt mer 

zů trüfen. 
wärbung an So hatten die herren deputaten Ὁ. Bryneus, der 
An herr Joder Brant, der herr burgermeifter und ander mer 
offt mit mier geredt, ich folt vom trufen laſſen und 
fhülmeifter werden, dan man bat in wenig iaren εἰς 
lich fchülmeifter ghan und was die ſchuͤll uff Burg fhier 


a) Hſ. trukerr. 
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gar in ein abgang Fummen. uff eim tag kam ih zu 

herr Rüdolff Sry, der was obrefter deputat und pfläger 

[87] uff Burg, bad in, 5b er mier welt ein bermentin 

büdy 35 Eouffen gen, dan ih in ein mall dry huͤpſch 

gröffe biecher gen verkouffen und wolfeill, die will ich 

den ſtaͤtz vill tifhgenger hatt, hätte ih geren berment 

koufft, inen zü gen biehlin drin οὖ binden. (ρταῷ er, 

es were Feins mer zů verkouffen. under andrem fraget 

er mich aber, wen ich wolt hörren trufen, fagt ich: „es 

will mier ſchier anfacdhen erleiden.‘ fagt er: ‚‚lieber, wer: 

dent fchülmeifter, daran wurdent ier mine herren ein woll 

gfallen thün, wurdent gott und der welt dienen.” do 

zeigt ers unfren gnädigen berren an, die fchiktend den 

herren ftadtfchriber an mich, desglichen Ὁ. Grynaeum. 

der Ὁ. Grynaeus fagt zů mier: „werdent fhülmeifter, es Shütmeinter 
ift Fein göttlicher ampt, ich mecht ouch πᾶς Tieber fin, Mi 
wen id nür nit ein ding zwei mall miefte fagen etc.’ 

D. Wiyconium riht man ouch an, do meint man 

nit, das ichs dem Eönde verfagen. Myconius fagt mier, myconii war- 
wie man mit im geredet hette von minet wägen, frage ſasuns. 
ih in, was er mier rietten. fprady er: ‚ich wet Fein 

in der ftadt liber han, aber ich ratten diers nüt, du 

wirft dich mit der univerfitet nit koͤnnen vertragen, ich 

Bennen did, du wirft dim kopff wellen nad gan, das 
werdent ſy dier nir nach laſſen.“ 

Man redet fo vill mit mier, das id zů fagt, nam= wen id) 
lih do man zalt 4ı in der frovaften crucis. δὸ δὲς Poren doc 
ſchikten mich unfre berren deputaten uff das richthuß, 1541. 
ward mit mier gehandlet. do begärt ich erftlid, welt 
man mier die ſchuͤll vertruwen, die anzürichten und regie- 
ren, desglichen dry provifores und ein bföldigung, das 
ich darby mechte beftan, fo welt ichs annen, wo nit, fo 
wißte ich die ſchuͤll nit mit nug und eren 3ü regieren. 
das [88] ward mier alles nachgelaffen. die bföldigung 

7* 


Ἃ 100 % 


Bſoͤldiguns. wolt ſich ftoffen, ich begärt 200 guldin, für mid) 100 


Straßburger 


ordnung. 


guldin und für die provifer 100 guldin. das verbieffen 
ſy mier und verbutten mier, id) folt das niemang fagen, 
dan man bette Feim nie fo vill gen und wurde ouch Beim 
mer fo vill gen. das alles ward mit mier befchloffen, 
die univerfitet nüg darumb gefragt, das ſy den ouch nit 
ein wenig verdroß. dan fy wurden anderft mit mier 
gehandlet han und für nämlidy ingebunden, ich fölte 
mid) der univerfitet underwirfflich machen, dün, was ſy 
mich bieffen, irer praefeription nad) die ſchuͤll anrichten 
und läfen, was ſy mier fürfehriben in der ſchuͤll laͤſen 
und für uß, das ich ſoͤlt magifter werden und vill an: 
ders, was inen den τῇ iederzyt zü δεῖς. | 

Uff das hin für ich gan Straßburg, wolt ir οτὸς 
nung befihtigen und mit minem brüder. Lithonio, der 
80 Praeceptor was tertiae classis conferieren und als 
vill min {ὦ ertragen mecht an ordnen. Bam demnach 
wider beruff, richtet mine vier claffes an, dan vorhin 
waren die difeipuli al in der undren ftuben, beigdend 
ouch byß bar nit mer, den die undren ftuben, dan do 
waren gar wenig difeipuli. wie ih nun anfteng ſchuͤl 


Univerfitet halten, müßt ich inen der univerfitet min ordnung classium 


intrag. 


Dialectica. 


und was id zů allen ftunden die gantz wuchen laͤſe 
in gſchrifft Über antwurten. das wolt inen nit alles 
gefallen, vermeinten, ich Iäfe δῶτε autores den fy im 
paedagogio und für uß wolten fy nit liden, das ἰῷ 
dialecticam läfen, band mid) fo offt verklagt, das die 
herren anfteng wundren, was doch die dialectic wäre, 
dorumb man fo zankete und iet fo lang. do ich das 
dem herren burgermeifter herr Joder Brand, der mich 
drumb fraget, anzeigt, was dialectic were, verwundret 
er ὦ, worumb man mier das wölt weren. uff ein 
zyt hatten {Ὁ ein convocag uff dem [89] pfingitag, bat: 
ten aber mals einhellig erkend, ich folt dialectic nit 
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läfen. ich kart mich aber nuͤtz dran, für für, die will 
ich discipulos hatt, die fy mit nug mochten hören. fo 
waren die aliae facultates nit vaft darwider, alein facul- 
tas artium was darwider, fprachen, e8 brechte dem paeda⸗ 
gogio ein groffen abbrudy, die Enaben welten defter weni- 
ger deponieren; do was es inen gelägen. difer zang 
batt by fer iaren gewert, byß das ein pefteleng mier 
die (δ fo gar verfhweiniget hatt, das ich nit disci- 
pulos hatt, die dialecticam möchten hörren. 

Demnach fiengen fy mid) an verieren, idy {οἷς ma= magiger wer- 
gifter werden; das wärer ouch lang. deffen namen fi 
ouch deputaten an. do ide nit dün wolt, warb ich 
verflagt vor minen gnädigen herren, vermeintend, es 
ftiende ouch der ftadt nit?) woll an, das man do einen 
folt han, der nit magifter were. man befdhift mich aber 
nit für radt. fumma es was dorumb zů thün, das fy Φιναῖε über 
den gwalt über die ſchuͤll uͤberkaͤmmind, das ift inen; —E 
vergund worden, aber von wem oder durch wen, weiß 
ich woll, dan ein erſamer radt hatt ſich nie ab miner 
ſchuͤll klagt. ſy hand ouch nit nuͤr den gwalt über min 
ſchuͤll, ſunder ouch uber die kilchen uͤberkummen under 
dem ſchin, es ſtande woll, wen die ſchuͤlen und kilchen 
in ein lyb ingelibet waͤre. das hatt do ein fin anſaͤchen, 
was aber druß worden ſige, geſicht man taͤglich, wie 
fliſſig alle ding verſaͤchen ſind worden. dan ſo ſchier 
ein ieglicher profeſſor ouch ein praedicatur hatt über: 

Eummen, ift drumb nuͤt defter baß difers oder ens uf- 
gerichtet und verwaltet?) worden. 

Do fy nun erlangt battend den gewalt über min Sürfhribung 
ſchuůll, machten fy ordnung der legen halb, ouch depo⸗ der univergi⸗ 
nieren und eraminierrens halben. als ich aber mter 
nit alles Bond annämen, οὐ) der ſchuͤll nit nug, funder 
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ettlichs ouch ſchaͤdlich, ward erkend von den obreften 
der univerfitet, man fölt mich ouch drob börren, ich 
folt οὖ mier nen [90] ein oder zwen von der univerfi- 
tet artium facultatis und ſy ouch forill darftoflen, folten 
uns mit einandren vereinbaren. das befhadh und was 
ih darab woll ςὔ friden, den man als vill als nüt an 
miner byß biehar gebruchter ordnung geendert hatt. als 
aber πο nit δία) nad) irem willen gan wolt, Plagten 
fy aber, dan es wolten immerdar zwenig deponieren 
und das Femme dohar, das ich läfe, das man im pae- 
dagogio Läfen fölte. die Elag was fo anfidhtig, das 
ouch die herren deputaten mit zů fehaffen müßten han, 
verhorten mid) und die von der facultate artium, ward 
aber zerleit. 
Witter wolten fy, ih folt im iar zwei mall mine 
Im collegio discipulos in das collegium fierren, 80 laffen eraminie: 
laſſen ans ren. das han ἰῷ nit wellen tbün, funder fy föllen in 
die {ὦ kummen, fo offt fy wellen und fy do erami: 
nieren oder herren, wie man fy eraminierre. do ich das 
aber nit wolt thün, do wardt ich ftreng verklagt, Bamend 
deputaten zů mier, gang ὅδε: 3friden. ich fagt: „ich 
gſich woll, das des zangs Fein end will fin, ich mecht 
liden, man näm ein fhülmeifter, der 80 täte alles, was 
fy welten.“ wie das nun ettlich iar wäret, befchikt mich 
min berr burgermeifter herr Joder Brand, redet lang 
mit mier, ich folt im darin volgen und mine discipu- 
los in dem collegio*) laſſen ein mall eraminieren, gfiele 
es mier dan nit, mecht ichs einander mall in der fhüu 
laffen. ich fagt: „herr, es ift inen alein dorumb zů thün, 
das ſy uͤch minen gnädigen herren mögen fürgen, fy 
mieffen die forg der fehülen tragen und werdent den 
angens, wie es ieg dem, den dem andren gfalt, ord- 


a) Hi. collegigio. 
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nungen maden und den ift es umb die {81 gefchächen. 
drumb Ban ichs nit thüͤn.“ do fagt er: „ſo werdent ier 
nimmer zů friden werden und δά) [gı] aber vor rad Hünmalver 
verklagen. dan ich will uͤch das nit verhalten, das ier klast. 
zum nünden mall vor radt verklagt find.’ ſprach ich: 
„worumb batt man mid) dan nit ein*) mall zů verant- 
wurten beſchikt?“ fagt er: „es het unfre gnädigen herren 
noch nit für αὖτ angeſaͤchen, funder ftoffen fpieß und 
ftangen, das ſoͤmlichs nit θεζάγ ὦ, dan was meinent ier, 
845 mancher radtzfrind werde gedenken, wen fo vill ber- 
licher männer doctores und ander do werben wider ἡ 
ἤδη, die al Bafler find und ier ein frembder, der Kein 
gradum hatt, wider ſy werdent fin! wie. wend ier im 
den thun?“ fagt ih: wen den niemand by mier will 
ftan, fo weiß ih, das ich ein rechte fach han, das will 
ih by allen unbartyfchen glerten begügen und war 
madıen, fo will idy den lieben gott bitten, er welle by 
mier ftan und den erwarten, wie es gan welle.“ bo 
lachet der herr und bod mier dhand und fagt: ‚„‚farend 
. fo für.’ als ich binweg wolt, fagt er πο eineft zů mier: 
‚lieber, dünt was ich δ) gebätten han mier zwoll gfal- 
len, do werdent ier eim erfamen rad ein wolgfallen dran 
thün.’‘ δὸ fagt id) imß zu. dank er mier mit verheif: 
fung, wo er mier dienen Eönd, das welt er nit fparen. 
nachdem er nun das vor ταδί angezeigt hatt, kamen εἴς 
lih miner herren 35 mier, lobten mich drumb, zeigten 
ouch an, wie das minen gnädigen herren fo woll hette 
gefallen, das wier eins wurden. 

Uff die nechſten frovaſten fürer ich fy, mine claffem Examen. 
hinab, ließ fy eraminieren. do giengen iren ettlidy mit 
der ſach umb, das fy den eben lang einander zů verie- 
ren batten, etzwen drob uneinß wurden. bieflen darnadı 
midy eraminierren. ich fagt, fy foltens thün, ich era: 


a) Hſ. eim. 
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minierte fy alle tag in der ſchuͤll. doch ließ ich mid 
bereden und triben das alfo, byß uff dife zyt. ich hatt 
vermeint, die eramina weren doruff angefächen, das man 
gſaͤch, 5b fy weidlich zu nämen. fo fiend die zů hören 
folten der merteill do und ſchwaͤtzend, die eramina find 
nüt nis, dan ieglicher kum ein linien exponieren Ean, 
man beißt fürfaren, ift nür dorumb, das man foll ge: 
denken, ſy Eeren groffen flyß [92] an. ἰῷ han oudı εἰς 
lich iar alwägen alein uß miner fhül min claffem do 
binbradht. fragt ich, worumb nit andre fehülmeifter ire 
discipulos ouch brediten. do ward erkend, fy feltens 
vifitieren. ouch bringen. fy hand ouch geordnet, das alwägen der 
magiftrorum zwen al frovaften eineft vifitieren follen. 
die Fomment etwen eineft, egwen nüt. die fachent den 
an, ein wenig mit dem fchülmeifter fchwägen und gand 
wider hinwäg, was nit das? 

Verkoufftmine Vach dem ich fhyülmeifter was worden, für ἰῷ gan 
ne: Stankfurt, verkoufft mine biecyer, do dns mier um das 
papyr zalt ward, dem Bartli Vogell von Wittenberg. 
die ih aber zu Bafell noch hatt, koufft mier Jacob de 
Puyß ab von Paryß. minen werdhzüg aber zů der tru- 

Eery gab ich Perro Bernae wolfeill zů Eouffen. 
Kouff Hug: Als man zalt 1549 Eoufft ih uff den 18 tag iunii 
mal gut gugwaldo fin güt ab umb fehshundert und 60°) gul- 
din. hatt im πῆς bar τῇ gäben, funder ich wolt ims 
verzinfen. des was er gar woll züfriden. als man aber 
den brieff folt uffrichten, begärt er underpfand drum 
und bürgen. fagt ich: „ich will uͤch das αὖτ infegen, 
das ich uͤch abkoufft han und mine huͤſer,“ darzü hatt 
ib vom herren Srobennio entlent 200 guldin, die gab id) 
im bar. noch wolt er die underpfender nit annen an 
ein bürgen. fagt ich: „ich han größre koͤuff than, den 


a) Hſ. fechehunderr und 6 fl.; darunter ſteht: 660 fl. 
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den Fouff und hatt man mier vertrüwer an bürgen, ih 

wirden δά) nüß zinſen.“ [ὅστε umb σεῖς. do lidy mier 

der herr zü der Wiffen tuben 500 guldin. von dem gelt 

zalt id Hugmwalden. ih nam ouch von dem Ὁ. Fro⸗ 

benii tochterman, den man nampt Rannengieffer, uff 200 

guldin. ih was ouch πο Ὁ. Iſengrinio fchuldig 200 

guldin, weldye von domino Bebelio ererbt*) von im waren 

dan ih was Ὁ. Hervagio ſchuldig 100 ſunnenkronen, 100 ſunnen⸗ 
die hatt ich verheiſſen zů zalen uff. Johannis bapı rn 
tiftae tag deflelben iars, als er miers gelichen hatt. aber 

wie f. Johannes abend was, hatt idy das gelt nit. δὸ 

gieng idy am morgent octava zum Zervagio, Flagt midy, 

ih kend im nit halten, den ich hette das gelt nit. do 

fagt er mit etwas zoren: „das ift mier leid, das ich mit”) 

miner güthatt ein frind zů eim find müß machen, dan 

ich müß das gelt han.’ fagt ih: „nein ob gotwill, ich 

will üwer find nit werden, will lügen wie ich der ſach 

tuͤie.“ gieng®) an berr [93] Balthafars Hanen laden, was 

trurig. fo kumpt Bebelius 35 mier und fagt: „wie biftu 

fo trurig langman?‘ fo nampt er mich alwegen, dan 

er fagt, die Rochensberger, dannen er was, und die Wal⸗D. „agebeiii 
leffer werin langlüt. fprady ich: „herr, ich folt gelt han 

und weiß keins.“ fagt er: „botz ifg πᾶν umb gelt zů 

thün ! wem bift ſchuldig?“ ich fagt: „dem Jerwagen bin 

id 100 Eronen f&huldig, dem folt ἰῷ δ᾽ morndest) gen 

and hette es nit.” fprach er: „tůüdtz im fo nott? wiltu 

muͤntz, alles was wärfchafft ift, ich will diers gen?” fagt 

ich: „er will Eronen wider han.“ do ſprach herr Baltha⸗ 

far δάπη: „her Bebeli, ich han do oben 600 cronen, die ders Baltha⸗ 
gehoͤrrend dem graven von Gryers, wend ier mier Eros N Pat 
nen wider gen, wens der graff reicht, ſo will ich dem 
Thoman die 100 kronen gen?“ er Bebelius ſprach: „io.“ 


a) Hſ. erebt. Ὁ) Hſ. mitt. 9 Hl. gien. 4) Hſ. mordes. 
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89 gab mier in namen herren Bebelii die 100 Fron und 
gab ich ein zeddelin, das gab er Ὁ. Bebelio. id nam 
δα gelt, dovon ih noch in der ftund nüt wußt und 
bracht e8 Hervagio. der was fhier zornig, vermeint, 
ich hette in verfüdht. do ich im aber fagt, wie es er- 
gangen was, was er züfriden, danket mier mit erbiet: 
tung, wen ich hernach geltz bedörffte, folt ich kummen, 


Hervagio ss er welt mich nit laffen. er folt mier billig αὖθ thün, 


gethan 


ih han vill umb in verdient, do ich im wider zu finer 
frowen gebolffen han, dorumb ich dan in Ὁ. Srobennii 
und Nicolai Episcopii ungunft überfam, die mier von 
Eraſmi Srobennii wägen τὸ iar mit drien bräffen zü 
truken wolten gen. als fy aber vernammen, das ich 
mich fo vill des handels mit Hervagio in zu verfiennen 
annam, fchlügen fy miers wider ab. ich welte in denen 
10 iaren woll ein richer gfell worden fin. die hundert 
Eronen hieſch mier Bebelius nüg, ouch Fein zinß, byß 
er in das todt bett Fam und nit dry tag mer lebt; be: 
ſchikt er mich durch herr Bonaventur von Brun, ieb 
burgermeifter. als ich Bam, fagt er alein οὖ mier: „Tho⸗ 
ma weift, was du mier fehuldig bift 3’ ich fagt: „io herr, 


Bebelius 100 cronen.“ fagt er: „ſo ich von difer zyt fcheiden, will 


ih die eim*) man zhanden ftellen, der wirt dich nit 
ubertriben.“ als er nın gftarb, bracht Sfengrinius min 
zedellin. fprad) ich: „ich hans ie nit, aber ich will ἡ) 
erlich zalen.“ {ρτα er: „wiltu noch mer darzü, ich will 
dierß gen?“ ſprach ich: „gendt mier noch das 200 gulden 
ſigen.“ die gab er mier, die müßt ich do verzinfen. alfo 
was id do an alle burgichafft vil gelg fchuldig, das 
ich ettlih iar zins gab 60 guldin. laſt nach und nad 
ab, δὰδ [94] mier Bein geld vordrer nie zhuß ift Eum- 


men, gott fige lib. 


8) Hi. ein. 


A 107 % 


Nit lang darnad) fiel aber ein pefteleng in und 
die will ich alle zyt vill tifchgenger hatt, wolten fy nicht 
von mier, batten mich, ich folt mit inen in das gät 
ziehen. δα dat ich in der wuchen vor pfingften. am 
pfingftag giengen wier herin zů der Eildyen. 80 ftieß 
das δόβ ting mine liebe tochter Urfelin an; darnach am miner tochter 
donftag in der nacht ftarb es im güt, am fritag reiche mranc in aus 
tens mine nachpuren, ward zu Elßbetten vergraben; ewig laͤven. 
was alt worden 17 iar. do zugen alle mine tifchgenger 557. 
von mier, ufgnomen alein des herren von Rollen fun, Bavinus von 
der bleib mütters alein by mier. dorumb und von and⸗ Roll. 
ren finer tugenden halben wolt ih in angnomen ban 
für ein fun, Ξἢ den ftudiis gezogen han, byß er gradum 
doctoratus empfangen bette. aber fin berr vatter fälig 
wolt mier in nit laffen. in der 3yt der pefteleng was 
min fun Selir by dem berr landfchriber doctor Peter Setir. 
Gaͤwiler zu Rötell. 

Als ih vom Hugwaldo das αὖτ koufft und zalt 
batt, fieng ih an buwen, erſtlich die brunnen, das huß, 
ſchuͤr und ftall, die τάδε und anders was mid δι 
von nötten fin. do ban ih groffen Eoften ghan und 
nit minder arbeit, dan ich alle zyt den wercdhlütten iren 
lon und efien gen ban uß der ftatt. ich Foufft ouch 
Fur Derfam dry jucherten matten ab umb 130 guldin. Eur Derfam. 
nahdem ih nun gebuwen han und alle tag ettlich mall 
ußbi gieng, vermeinten mine gnädigen herren, es were 
nit müglich, das ih dem αὖτ gnüg mechte thün und Unmillen des 
der ſchuͤll, gab gar vill redens für radt und uff der süß halben. 
gaffen, fürnämlidh by den gelerten, die mier funft nit 
vaft günftig waren, derbalben ich vill ufffächer hatt. 
als man aber nit hatt Bunnen merken, das ich üß ver: 
fumme, hatt man mich 3friden gelaffen und ieß ettliche 
ἰατ mich unverargmwonet*) gelaffen. 


a) Hf. unveragwonet. Selix. 
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Ylad) dem min fun Selix wider von Rötrillen kum⸗ 
men, ein zyt lang den literis obgelägen ift, hatt er ein 
luft gehan zůü der mebdicin, darzü ich im dan gären han 
wellen helffen. han ein tufh gan Mompelier uberkum- 
men und inhe geſchikt, do er den fin zyt nit übel 
angeleit bat. und die will mier min liebe tochter Ur: 


Ich begdrt ein fula geftorben [95] was, hette ich gären ein andre doch: 


andre dochter 


οὖ übertum: fer gebebt, gedacht wo id minem fun ein frowen uf: 


men. 


gienge. und wie woll die zyt πο nit hie, da8 er wiben 
fölte, bfunder die will er erft in Frankrych wolt ziehen, 
bette ἰῷ doch gären in mim bergen eini ußerwelt, do 
mit ih mich mit Bünfftiger hoffnung bette mögen [τος 
wen und mier laffen fin, als ob ich ſchon ietz ein andre 
dochter bette, mit dären ich den ouch πα und nach kunt⸗ 
ſchaffte) machte. 80 gfiel mier keini baß dan meifter 


Ser Stang Frantz Jaͤkelmans des radtz berren dochter und das von 


Jaͤkelman. 


vill urſachen halben, nit von noͤtten hie zů erhellen. deß⸗ 
halben ich in umb die dochter anſprach. der begaͤgnet 
mier mit frintlicher antwurt, min fun fiere ietz in Frank⸗ 
rych, ſo weren ſy noch bede iung, wen er widerkeme 
und ἐδ den beden gfiele, fo welte er mier frintlich be- 


Ich warb um gägnen und wäre nit fins iren darzwifcdhend ein man 30 


Madlen. 


gäben. als er mih nun zimlich vill Eofter hatt und 
wider beim Bam, ſprach ich den vatter wider an, ant- 
wurtet er, wen er doctor worden ift, wellen wier lügen. 


Selix doctor. nachdem er nun mit eeren doctor ward, warb ich wider 
1557. 


an den vatter. do Fond er nit woll mer die fach ver: 
zuͤchen, wie woll mich δῦ τ, er weri nit vaft willig, 
dan er fordht, ich weri vill fchuldig. ich fagt aber, ἐδ 
dörffti ὦ miner gäld fchulden niemand nit befümer: 
ren, ich welte ſy mit der gotz ΠΗ an iemang Eoften 
oder arbeit zalen, als id den oud than ban, gott 
fige lob. darnach ward ein tag angefächen und beichlof- 


a 91. Eunfchefft. 
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fen und band demnady den kilchgang und hochzyt mit Hodısyt εἴς. 
eeren gban etc. der vatter Strang hatt mim Seli: 

ren an den Foften des doctoratz zſtuͤr gen 6 guldin, funft 

batt niemand ie Fein coften gban mins funs und wie 

der bruch ift, das man eim nüwen doctor, magifter 

oder baccalaureo von unfren gnädigen herren etzwas zü Selicis fry- 
ftür gibt, ift mim fun nüß worden. villicht ift es von 

gott alfo verordnet, das im niemansg nüt mecht uffheben, 

man bette coften mit im gehept, dorumb miefte er ver: 

[96] bunden fin®) difem oder dem zů dienen. als nun 

min fun und Madlen 3 iar by mier gfin waren, bes Selixen wol- 
gärten fy alein zu wonen, für fich felber huß 3% hal: Rand. 
ten und etzwas zů uͤberkummen, weldes den inen, gott 

fy gelobt, woll erfhoffen ift und πο, und ift war 
worden, wie Brynaeus fälig nady dem tüff von Seliren 
gewyſſaget hatt von finem glüd und wolftand in finer 
hußhaltung, ift nit von nötten vill zů fagen. gott well, 

das er und fin hußfrow das erkennen und dem berren 

drumb ἰοῦ und dank fagen. amen. 

Don der 3yt an in ἐπ ὦ iaren ift ein grufame Groß vefte- 
pefteleng ingefallen, welche Beim alter verſchonet hatt, "Teen, 
in welcher mid) dan ouch gott angreiff, demnach oud) 
min bußfrowen, batt unfer lieber vatter im bimell uns 
πο mer bie uff erden wellen laffen läben. der berr 
verlihe uns gnad, das es diene Ξἢ der er gottes, unfer 
felen heill, amen. und gott zü lob Ban ich das nit für 
gan, das ih in aller Erankheit nie Fein ſchmaͤrtzen em⸗ 
pfunden han, wie groffe marter min hußfrow wie ouch 
ander lütt erlitten band. das ſchrib ich ouch der barm⸗ 
bergikeit gottes zů, der welle uns alle von der ewigen 
pyn erlöfen, durch finen fun Jefum Chriftum. amen. | 
amen. 


a) Θ΄. finn. 


Beſchluß. 
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Ylun ban ih nah) dinem begär, lieber fun Selir, 
dier den anfang, fürgang byß uff dife zyt mins läbens, 
fo vill ih han mögen in der lengen zyt ingedenE fin, 
befchriben, doch nit alles, dan wär wolt das mögen 
thün! dan ih noch gar mandymall in groffen gfärden 
bin gfin uff bärgen, waffren, als uff dem Bodenfee, 
Eucerner und andren feen, ouch dem Rhin, desglichen 
zland, als im Poland, Ungerland, Schlefe, Wiyffen, 
Schwaben und Peierland, do mier in miner iugend 
näbend dem, das in difem ὦ verzeichnet ift, er: 
litten han, das ich offt gedacht han, wie ift es miglidh, 
das ἰῷ noch laͤb, ftan oder gan Ban, fo ein lange zyt 
und ban nie Kein alid brodhen noch ſchaͤdlich verfert. 
80 hatt mich gott durch fine engell behüttet. und wie 
du fichft, wie ſchlecht min anfang, gfärlid min läben 
verfchliffen ift worden, das ich denech zu zimlichem gli 
und eeren bin Bum= [97] men, do ich als vill als nüt 
von den minen und min hußfrow gar nüt von den iren 


uberkummen hand, deneht do bin find Eummen, das 


ich uff eim mall in der loblichen ftatt Bafell vier hüfer 
mit zimlichem hußradt mit groffer arbeit min und miner 
hußfrowen übertummen band, desglichen huß und hoff, 
ein αὖτ ouch uß der benedyung gottes erlangt, darby 
oudy ein huß in der fhüll, do ih im anfang 3Bafell 


‚nit ein huͤttlin wußt. und wie {ᾧτε 5 barkummens 


«- 


‚ih bin απ, hatt mier got der eeren gönnen, das ich 


in einer fo wyt verriempter ftatt Bafell ieg im 31 iar 
in der obreften ſchuͤll, an die univerfitet, nach minem 
vermögen, die ſchuͤll verfähen han, darin underwifen 
mandıs eeren mans Eind, dären ie vill doctores und 
funft glert Tüt worden find, ettlih und nit wenig vom 
adell, die ie land und Tür bfigend und regierend und 
andre, die gricht und rädt befigend. ouch alle zyt vill 
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tiſchgengere) von edlen und andren eeren luͤtten ghan, Tiſchgenger. 
die mier alles lob nachredent und erzeigend, fy und 
die iren. das mier die loblich ftart Zürich, des glichen 
ouch die verriempt ftatt Bären iren eren win von der Leren ſchen⸗ 
ftatt gefhent und andren orten mer mit erlichen und ken ne 
gelerten [ὅτις vereret hand. desglichen ouch zů Straß: 
burg elff doctores mier zů eeren erfchinen, drum das 
ich minen lieben brüder fälig Simonem Lithbonium 259 
classis praeceptorem erzogen hatt am anfang finer ſtu⸗ 
diorum. zů Sitten, als man mier von der ftatt den 
win ſchankt, ſprach der caftlan: „diſen eeren win ſchaͤnk 
ein ftatt Sitten unfrem lieben lantzman Thoman Plat- 
ter, als eim vatter den Binden gmeinner landſchafft 
Walles.“ was fol id den ouch von dier?) Selir fagen, 
von dinen eeren und wolftand, das dier gott die err 
gönnen hatt, das du ich ein zyt lang mit dinem huß⸗ 
möütterlin glüdli und woll geläbt haft, fürften und 
berren, edel und unedell bekant bift worden. dife ding 
alle welleft, Tieber fun Selir erkennen und bekennen, 
diers felbs‘) nüt zu fehriben, funder gott alein lob und 
eer veriächen din Täben lang, fo wirft erlangen das 
ewig läben. amen. 
Geſchriben durch Thoman Platerum anno 1572 uff Atter. 
den ı2 tag februarii, fins alters uff der herren faß- 
naht, welde do was uff den 17 tag februarii, 73. 
gott verliche mier ein fälig end durdy Jeſum Chriftum. 
amen.‘) 


a) Hſ. gengenger. Ὁ) Hf. die. e) Hſ. ſebs. 
d) Es folgen 5 unbeſchriebene Seiten; auf Seite 103—107 der Hſ. 
folgt ein Nachtrag. 
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Samiliennachrichten. 


[103] Was ὦ mit mier Thomas Platter verlof: 
fen hab von Eing wäfen uff byß in das 73 iar mins 
“alters, eb ich mit miner erften frowen in die ee bin 
kummen byß zů irem abfcheid, ift Eurß hievor verzeich- 
net in eim biechlin, das ich minem fun doctor Felix über: 
antwurt han. volgt was fich in der ebe zwifchent mier 
und miner andren frowen verloffen hatt. 

Frftlih fo ift min erfte frow Anni Dietſchin von 
Wipdingen ongferlib) umb die zitt, id) mein eb das 
die Lapeller ſchlacht beſchaͤchen ift, hat by mier gewont, 
erlich und woll husghan byß in die 44 iar, hand 4 Eind 
mit einandren uͤberkummen; das erft in Walleß, bieß 
Margretlin und als ich uß Walleß wider beruß το 
zu doctor Epiphanio gan Brunnendrut, ftarb mier das 
felb οὖ Brundrut an der pefteleng. demnad ward id) 
D. Hervagii corrector, gab mier der berr ein anders 
Margretli, ftarb mier ouch an der pefteleng, als es by 
4 iaren alt was. witter ward mir min tochter Urfuls 
und 3% letft min fun Selir. Urfula ward 161), iar alt, 
ftarb mier in mim güt. Selig aber lebt noch, fo lang 
gott will. den han ich laffen ftudierren, in gan Mom: 
pelier geſchikt by 5 isren, ift wider kummen und doc- 
tor medicinae worden. demnach meifter Strang Jãckel⸗ 
mans dochter zů der ee gnon, mit welcher er gůt und 
eer hatt uberkummen etc. 

Ich und min hußfrow ſaͤlig hand nuͤtz zamen bracht, 
ſind wie volgt zamen kummen. als ich by vierdhalben 
iar bym ſeiler handwerch gſin was, zoch ich gan Zürich 
zu mim lieben praeceptore Oſwaldo Myconio, der ried 
mier, ich folt fin iungfrow τ der ee nemmen und an⸗ 
fachen hußhan, die will ich ie zimlichs alters, by 30 
iaren alt was. nam ſy, giengen 35 Dübendorff, ein 
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mill von Zürich, zEilhen. do hatt Myconii fchwefter 
ein praedicanten zur ee. giengen bedi in Eleidren zkilchen, 
die wier alle tag antrügen, dan wier fhempten uns. 
zů nacht gieng ich in min herberg, fy aber an iren dienft, 
lagen εὐ über 6 wuchen zamen. in dry tag zoch ich 
beim, zeigt minen frinden an, ich hette gwibet, deflen 
fy übel zfriden waren, dan ſy vermeint hattend, ich 
wurde pfaff werden. als ich wider gan Zürich Fam und 
ἰε8 6 wuchen hberumb waren, wurden wier zrad in 
Walles zů ziehen. do was Myconius miner hußfro- 
wen 14 Züricher gulden fchuldig Tidlon und entlent [104] 
gelt, do gaben fy iren zwen gulden, ı2 bleiben fy iren 
fhuldig. für die 12 guldin fin miner frowen nad) My⸗ 
conii und finer frowen todt 6 guldin worden etc. mit 
denen 2 guldin zugen wier uff Walleß zu. an f. Leo- 
digari tag lagen die erften nacht by einandren οὗ Mer: 
maftetten ennet dem Albes. als wier in Walle Bam: 
mend gan Lrnen, hatten wier noch τ diken pfennig, 
dorumb koufft min frow flar, das ſy zů fpinnen bette, 
wen wier anftengen bußhan. τοῦ zum erften an Bur: 
gen 34 miner fchwefter Chriftinen, by deren waren wier 
byß uff f. Gallen tag. do entlont ἰῷ von minem edin 
fälig Anthoni zů Liechtliel 30 groß, das ift 15 Schwitzer⸗ 
bogen. do mit fiengen wier zů Pifp an hußhan, was 
fhülmeifter, ließ ſeilerwerchzuͤg machen und treib das 
bandwerdy darzü. uberfam min erft Eind, wie vornen 
gemelt wird. als ich nun den winter byß uff den nech⸗ 
ften fummer in Walleß was, batt ih ein abfchüchen 
ab dem bapftum, nam min Find uff min ruggen, miner 
frowen Pleider und anderß uff ein roß, zoch gan Zürich, 
dannen gan Bafell, hat by 12 oder 14 ſtuk gold, ward 
D. Johannis Oporini provifor uff Bürg. demnad hatt 
idy luſt in medicinis zů ftudierren, zoch mit wib und 
find gan Brundrut zů eim verriempten medicinum mit 
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namen Johannes Epiphanius Denetus. der ftarb peftem 
nach dem min Eind geftorben was. do fürt ich min 
wib gan Züri, ich aber gan Bafell, wolt witter ftü- 
dierren. do ftarb Ὁ. Johanni Jervagio fin corrector 
Tacobus Rüberus. 80 beredet mid Ὁ. Sulgerus cor⸗ 
rector zwerden, welcher do zmall ein ftudiofus zü Ba⸗ 
fel was. als ih nun ettlicher iar bim Hervagio die 
trüßery verfah, wurden Oporinus, Rüpertus Winter, 
Balthafarus ELafius und ich rättig ein trufery mit εἶπ: 
andren anzüfachen, Eoufften Ὁ. Andreae Cratandro den 
werchzuͤg ab, truktend ein wille mit einandren. als ich 
aber ſach, das unfer gmeinfchafft nüt föllen wolt, uber 
gab ἰῷ min teill des werdhzügs und anders dem Rü- 
precht. und ein will darnach fieng ich für mich felber 
ein trußery an, koufft von Peter Schäffer matrices, 
truft für mich felber, doch wenig, aber woll verding 
werd, byß das ich der trufer gfellen unbfcheidenheit 
[verdroß], ließ von der trußery, verkouff den werchzuͤg 
Petro Bernae und namen mid mine gnädigen herren 
zu eim fchülmeifter an uff [Burg]. in der zyt, als ich 
trufery hatt Eoufft, [105] ban ich die hüfer und das 
güt koufft, vill verzinßt, doch nach und nad) alles zalt. 
in der zyt ftarb mier min erfte frow anno 1572 iar, 
20 die februarii, was die äfhermitwuh, ward im 
kruͤtzgang im minfter vergraben näbend meifter Stangen 
Jaͤkelmans frowen; zu den füffen ligt Sebaftisnus Le⸗ 
pufculus. 

Im felben iar hernach uff den 24 tag aprilis anno 
72 hatt ich hochzyt mit miner andren frowen, mit na= 
men Jefter Groß, Ylicolai Megandri des praedicanten 
zü Lügelflü in Berner piet tochter, welcher funft von 
Brig uß Walles, des αεζάγϊε 5 Greffelten gfin ift. min 
wib ift zu Langnow geboren und nad) des vatters tod 
mit der mütter wider gan Bafell zogen, dannen was 
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die mütter pürtig uß der Bleinen ftadt vom gefchledht 
der Rüfferen. 

ΠῚ den 25 tag februarii anno 73 nah den 6 30 1573. 
abend ward min erft kind Wladlen von miner andren 5 Februar. 
frowen geboren, ward toufft umb 2 nad) mittag am 
28 tag februarii und ward göttin herr Srang κά): 28 Sebruar. 
burger, gotten aber des herren von Roll hußfrow, und 
die will fy nit ufgieng, büb des herren Ὁ. Sulgers 
frow für fy; die ander gotten die edell iungfrow gefter 
von Pfirt, des thümpropft dochter. gott verlich das ein 
Find gottes werde. amen. | 

Uff den 24 tag julii den achten zu abend im 74 1574. 
iar ward min fun Thomas geboren. ward toufft dar: ”* 551 
nah an zinßtag uff den 27 julii nad der ypraedig. 27 Iuti. 
wurden götten M. Ὁ. Ὁ. rector Samuel Bryneus und 
und Ὁ. Ὁ. Bonifacius Amerbachius; gotten Barbell 
Luͤtzelmannin des fpitelmeifter frow. das Eindlin ward 
genempt Thomas. got verli im fin göttlih gnad. 
amen. 

Im 1575 iar uff den 22 novembris am morgentıs75 22 Nov. 
vor tag ward geboren min tochter Urfula, das drit Find 
von miner hußfrow gefter. und ward toufft uff den 
24 novembris und ift fin göttin worden D. Theodorus 24. Nov. 
Zwingger, gpattren aber meifter Joß Pftfter des mez⸗ 
gerß frow und M. Diebolg Schönowers des?) bifchoff 
ſchaffners frow. 

[106] Als man zalt 1577 uff den 12 tag meien uff 1577 12 mai. 
den abend umb die 8 ward geboren Ylicolaus Platerus 
min Eind, was an eim funtag. darnadh an zinßtag 
nad) der praedig uff dem 14 tag meien ward das Find: 14 Mai. 
lin toufft, waren göttin Ὁ. Jacobus Grynaeus?) theo- 


a) Ὁ. de. 
Ὁ) Hſ. Brynaei. 
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logus und Emanuel Rihiner radferiber, gotten aber D. 
doctoris Isaci uxor. gott verlie im dem Find, wie 


ouch den andren Eindren fin göttliche gnad, das fy nach 


1578 8 März. 


1577. 


1579 11 Sebr. 


15 Sebr. 


finem willen erzogen werden und läben. amen. 
Nachdem und ich ieß 37 iar und 3 frovaften ſchuͤl⸗ 
meifter gfin was und mier am ghör, gfiht und andrem 
abgieng, gedachten ein erwirdige academia mich emeri- 
tum zů machen, by eim erfamen rad zů erlangen, mich 
erlich zu begaben. und nach zimlicher arbeit und der 
univerfitet fürbit züfagten unfre gnädigen herren mier 
min läben lang alle iar 80 guldin, das ward bfdhloffen 
8 martii anno 1578. ich {οἷς aber noch byß Fünfftig 
pfingften ſchuͤhhalten in mim alten dienft gelt. nad 
pfüngften bin folt mier aU frovaften in gan und zalt 
werden 20 guldin, das ift ein iar 80 guldin min läben 
lang. alfo was ich fchülmeifter afin 37 iar und 3 fro- 
vaften, wie hie vor ftad und das in mim alter iar 79, byß 
uff Bünfftig pfaffen faßnacht, den gan ich in das 80 iar. 
Im vergangnen iar, als man zalt 1577 umb fant 
Michels tag, ftarb Bilg Wärenfelß, ward in miner 
hußfrowen fäligen grab gelegt, als man nit wuft, wär 
drin vergraben was worden, den der ftein was nit zeich- 
net worden. do ward mier erloubt, id mecht in zeich- 
nen mit mim zeichen E, das man mich zů miner lieben 
hußfrow fäligen vergriebe, das ih dan han. got weiß, 
wen min 3yll bie ift und ich von difer zyt fcheiden fol, 
848 verlich mier fäliglicy der Τίε vatter im himel. amen. 
Uf den τι tag februarii anno 79 umb die g ftund 
umb das nachtmall ward in difers iamer tall®) geboren 
ein meitlin®) mier das funfft Find. demnach am 15 tag 
februarii nad) der morgend predig ward das Find in: 


gefchriben in die zall der glöhbigen, ward göttin do- 


8) 9. jarnel toll, Ὁ) Hſ. meitllin. 
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minus Pincentius Brall, fhülmeifter uff Burg, gotten 
aber Urfula von Brun, des burgermeifters dochter, und 
Urfula Schnider, mins nachpuren des ſchuͤmacher huß⸗ 
frow, und ward das Find genempt Unna, wie min erfte 
bußfrow hieß, mins fung doctor Selig mütter.®) 

[107]. Anno 78 in der frovaften crucis han ich die 
erften 20 guldin ingnon uß gnaden miner gnädigen 
herren. 

Item demnach frovaften Lucie aber 20 guldin. 

Item in der frovaften cinerum anno 79 «aber 20 
guldin. 

Item alfo für und für all frovaften zo guldin, als 
ἰῷ läben uff erde. 

Item anno 1580 uff den 20 tag octobris uff f. 1580 20 Get. 
Wendelins tag zabent umb 4 und 5 gnaß min huß- 
frow Eſter mit der gotz bilff einer dochter Elsbet, ) das 
wird ieh das 6 Find πα der gnad gottes. darnadı 
auf‘) fant Lrifpinus tag am zinßtag toufft man das 
Eind, was götten der herr fpitallmeifter Hans Straßer, 
gotten die ein Magdalena frow doctor Schnäpfin ver: 
lafne wittwen, die ander was göttin iungfro Chriftiana 
Sreidler uß der cleinen ftad εἰς, ἢ 


Item anno 1582 den 26 jenners ift mein lieber vat⸗ ende. 1582 
ter Thomas Platerus, nach dem er by πᾶπ wuchen ze *° Januar. 
bedt von eins fals wägen, den er gethon, ομ funft 
von wegen ſchwachheit durch fein body alter gelegen, 
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I. Jugenderinnerungen. 


. Unno Chrifti 1536 bin ich durch gottes deß almedhz 1536. 
tigen ewige firfehung gnodt und giete ein leben⸗ 
diger menfch in dife welt geboren, in weldhem jar der 
bochgelert herr Erafmus Roterodamus im julio ver= τι Juli. 
fheiden was und ich hernoch in dem monat octobris October. 
in diß liecht Bam. der geburts tag ift mir nit anzeigt, 
iedoch wol abzenemmen, daß εβ wenig tag vor Simo⸗ 
nis und Judae befchächen, τοῦ man meiner müter, alß 
fy nody meinen kindts hinder dem umbhang* lag, den 
meſkrom dofelbft im bett, wie fy oft erzelt hatt, ab⸗ 
gewunnen hatt und meinem vatter um den meßkrom, 
den mein müter im δυτ mich feinen erften fun geben 
bette, gelick gewift®) ift worden, welches ouch auß mei: 
nes vetteren brief, Simons zu [Straßburg] an meinen 
[vatlter gefchriben, abzerechnen ift, fo uf Simonis und 
Judae datiert, dorinnen er die Eindtbetteren grießen laßt 
und iren in die Bindtbette einen pfennig 4 baten ver: 
eert und dem vatter wegen feines geborenen fünlins 
congratuliert. | 

Mein vatter ift gewefen Thomas Platter auß Wal: 
lie in dem Difper zenden geboren, eins gülten und] 
wit ußgehl[enden gefhleht] dofelbft, ein burger [und] 
buͤchdruker domolen ze Bafell, der eben zu der zyt miner 


a) Hf. umgang. Ὁ) HI. gewiß. 
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geburt daß biedhlin Institutionum Christianae religionis 
Calvini drudet unnd ungefar 37 jar alt was. 

Mein müter war Anna Dietfhin von Zürih οὗ 
Witkingen geboren, eins alten und eerlihen geſchlechtz, 
dorunter hernoch ettliche geadlet worden, weldye meinem 
vatter zevor dry döchteren, dorunder die ein vor meiner 
geburt, Margret genant, zu Bruntrut an der peft in der 
Bindtheit geftorben begraben ligt, die zwo meine ſchweſ⸗ 
teren Margret die ander und Urfula noch in leben wa⸗ 
ren, gebrocht hatt und mich iren fun daß [εἰ{{5) kindt 
in irem zimlichen alter, alß fy über die 40 jar alt kom⸗ 
men und mein vatter ettlich jar alters balb überdraf, 
geboren batt. 

Mein gebursftatt waß Bafell, [die] witber[iempte], 
Iuftige, zier[lihe] und mit [einer] hoben ſchuͤl [von] re= 
formierter, chriftenlich[er]) religion, auch Selvetifcher 
Lidtgnofchlafltifcher fryheilt] wol begabte [ftatt]. δὸς 
felbften [wardt] ich in der großen ftatt auf f. Peters 
berg in dem hauß zum Schwarzen beren genant, vor 
dem Andlouwer hof forüber, in weldhem mein vatter 
mit Baltafaro Lazio oder Rauch genant in dem gewerb 
der trudery gemeinfchaft hatt. 

Auß rath herren Oſwaldi Miconii oberften pfar- 
berren im münfter, den mein vatter feer Tiebet und von 
Zurich alher gebracht hatt und er mein müter, die by 
im gedienet, meinem vatter zů Zürich zur ee geben hatt, 
wil er zevor ein fun gebapt batt, fo Selir geheißen 
wardt mein vatter bewegt mir auch alfo ein namen 
zegeben, welches auch meiner müter defter lieber, wil 
folher nam zů Zürich gemein ift. 

Gewan derhalben gevatteren den bochgelerten herren 
Simonem Gryneum, welder, alß er bort, daß. ich Selir 
heißen folt, neben glickwuͤnſchung fagt: „ni me fallit ani- 
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mus, hic puer foelix erit,“ daß ift: oder all meine fin drie- 
gen mich, eß wirt difer fun foelir, daß ift glickhaftig fein. 
dorumb Utenhoftus dife vers hernoch doriber gemacht batt: 


Hoc tibi qui nomen Gryneus contulit, omen 
Nominis [haud] minus [et] contulit ille tibi; 

Namque pater nomen tibi cum daret, addifdit] ille: 
Hic erit et Felix nomine reque puer. 


[24] Alfo fegnet mich mein erfte götte und bandt 
[mir] in ein goldtgulden, den man mir [lang] behalten 
batt. der ander was Johan Walderus und mein gotten 
herr Larius Ylußbaums, eins reihen burgers erfte hauß⸗ 
frauw. ich wardt gedauft in der pfarkirch zü f. Peter 
nad) reformierter Bilden ze Bafel gebrauh und Selir 
genant, durch herren Ὁ. Paulo Phrygyo. 

Waß [ὦ bernady mit mir zů gedragen babe, dry jar 
πα meiner geburt, fo ich funft nit gedenken mag, aber von 
meliner müter]) gebört, findt firnemlich volgende fachen. 

Mein müter hatt ein vorgengere, mit einem abge— 
ftimleten finger, welche auch meinen pflegt; deren wolt 
ich Fein gnodt haben und warn fy mir pappen mit ge⸗ 
meltem finger inftreich, fieng ich an z3eweinen, auch zü 
zeiten die pappen wider zegeben, alfo daß man [ΠῚ 
gefpüren Font, daß ich ab gemeltem finger ein unluft 
hatt, derhalben auch dife werteren abſchaffen, auch die 
rechnung doruß gemacht, ich wurde, wie man fagt, Fat: 
rein werden, wie dan fid hernoch befunden daß ich ie⸗ 
derzeit ab menfchen, welche nit glidt galntz), oder deren 
ein glidt οἰδεῖ] ſtuck an ilrem] leib gebrofen, ein ab: 
ſchuͤchen gehapt, in der ingendt geförcdht und geflochen. 

Man hatt πη au, alß ih πο in der wiegen 
lag, wegen deß fterbens und peftelensg, fo ze Baſel in- 
reißt und mein vatter deßenthalb mit feinen difchgenge- 
ren und hbaußgefindt gon Liechftal zog, auch dohin in 
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der wiegen gedragen, do dan mein vatter in deß Uni 
Wengen baus auf dem kirchhof wenig monat gewont, 
baldt aber wider gon Bafel fi getbon. und bin ἰῷ 
die zeit wir 33 Liechftal gewont, eineft in der wiegen 
über den band hinab gefallen, die nafen etwaß ver- 
legt, daß man ein zeichen algeit bernoch doran geſpuͤrt 
batt. deßen falß ein urfah auch gewefen fein fol, daß 
nad dem mein müter lang in die nacht ufgebliben und 
gefpunnen und mid) neben ir auf dem band gehapt hatt, 
ettliche freudige frevenliche gefellen ein totdenfchidelen 
ab dem Eilhhof genommen, ein brennendt wachßkertzlin 
dorin gekleipt und an einer ftangen zů dem fenfter, fo 
offen ftündt, darby mein müter gefeßen, uf gebept ba= 
ben, welchen [3] fchredenlichen anblick alß mein müter 
erfechen, dorab heftig, befunder wil der Topf von der 
ftangen gefallen, durch die ftuben gedrolt, erichroden, 
im gefchwinden uffton, die waglen®) auch umgeftoßen, 
fol haben, weldyes alß eß außgebrochen, findt die the⸗ 
ter, dorunder auch der Strübi einer waß, fo hernach 
fhultheß worden, um difen frevel mit der gefangenſchaft 
geftrofft worden. 

1538. Anno 38 zug mein vatter zum Beiegt, dofelbft mir 
ouch ein unfal begegnet ift, daß, in dem mich mein 
müter uf den armen gedragen und brot abgefchnitten, 
alß ih darnach griffen, fy mich unverfechen in den mitt- 
leften finger der rechten handt zeoberft am beer gehüwen 
und daßelbig gefpalten hatt, welcher wunden anmol 
ich iederzeit behalten und alß ich hernoch doruf acht 
geben, difen bericht wie eß zůgangen fye, entpfangen hab. 

1539. Anno 39 meines alters im dritten jar fieng die zeit 
an meiner wißenfchaft, dorinnen wie auch in volgenden 
nechften jaren meiner πο gar zarten ingendt ich ett⸗ 
liher ſachen, welche ih mir wegen irer felgame, alß 
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die mir domolen ungewondt hart ingebildet hab, noch 
ingedend bin.*) und ift mein lengft gedenden, daß 
man daß hauß zevor Wiße burg, darnach aber zum 
Geiegt genant, dorinnen wir wonten, ußen gemolt batt, 
welches, wie die jar zal doran gefhriben dargibt anno 
39 beſchechen; do ich gar wol weis, daß meifter Mathis 
der moler zum fenfter auß und in auf die gerift fteig, 
mit farben umgieng und den birgen Eopf mit den hor⸗ 
nen, jo ποῦ am haus ſtot, hundt und ieger gemolt 
hatt. wie auch hernoch daß beden buß vorüber im 
volgenden iar 40 ἀμ) von im gemolt ift worden mit 
den moren, deß ich gar wol gedenken. fo erinneren ich 
mid) auch, daß um die zeit einer ein groß vogel Eefi, 
fd lang in der ftuben gewefen, von dretten gemacht hatt, 
daran die fticle gemelter moler mit farben angeftrichen 
batt. fo gedenck ich ouch, weldhes ſich auch) um die zeit 
und um δίβ jar go, in welchem der heis fummer waß, 
zügedragen hatt, daß um die zeit am funtag ein frauw 
mit ung gemeinlich ze mittag aß, die mir allzeit ringe ἢ) 
Erompt. auch daß ein zimmermann, wan er firüber gieng 
und mich uf der gaßen fandt, mih an der handt in 
die vorftatt fürt und ein wißbrot um ein haller Eauft. 
fo gedenk ich midy noch der freuden, fo ich gehapt, won 
in f. Niclaus naht mir gefteurt wardt. 80 ich lang 
gemeint, er kem uf einem efel etc. item daß meiner 
müter magt, alß fy im garten badt, meiner ſchweſter, 
der elteren Margretlin den Earft mit den zinden unver- 
fehen, alß eß darzwifchendt geloffen, uf den Topf ge: 
fhlagen, daß ſy eß fir todt ins haus gedragen, doruß 
ein groß gefehrey ervolgt, iedoch hernoch an fehaden ge: 
beilt worden. welcher fchwefter ich domolen, wie auch 
πο eineft, daß fy im hembde gefechen um den tifch 
lauffen, funft anderft nit gedendien mag. 


a) Hſ. bein. Ὁ) Diefes Wort ift unleferlich. 
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[4] Sunderlih hab ich viler Singen noch ein wißen, 
waß ſich anno 41 zügedragen hatt, do ein bauptfchießen 
ze Bafel mit dem armbruft auf f. Petersblag gehalten 
wardt, darzü gemeinlich die nachburen und die Kidt- 
gnoßen firuß geladen, ein güter theil erfcheinen, obgleich 
die peft, welche fhon zevor geregiert hatt, etwan ftrenger, 
etwan nachgelaßen und wider Fommen, πο fib bin 
und wider erzeigt und der armbrufter ze Bafell auf 
dem blat in allem ſchießendt doran kranck wardt und 
baldt ftarb. do geden? ich, daß ich vil umzüg in der 
ftatt mit pfifen und drummen, vermumet, hab gefechen, 
dSorunder ih mich gar übel vor*) denen, fo in narren- 
Plleijderen angethblan] bin und wider luffen mit Bolben 
die büben fchlügen, entfeßen. daß man mich auf f. 
Petersblag gefiert do zuͤ dem bogenfchießen, do ἰῷ haupt: 
man Thoman von Schalen ug Waliß hab gefechen, 
daß armbruft zum abfchießen gerift, an baggen flachen 
und abfchießen. item die fhieß rein wie gemolte men— 
lin wiß und fchwar& von Karten gemacht, weldye ποῦ 
in dem zeughauß ftondt, wan man abgefchoßen batt, 
berzü rudten und zeigten, welche ich lebendig fein ver: 
meinet. item wie ein kuchi auf dem blag ufgefchlagen 
was, dorin mich der koch im fpital fürte. item wie 
man ettlidhen die brütfchen?) gefchlagen batt. 

Waß [ὦ weiter in gemeltem 40 und 4ıjar, auch ber 
noch in meiner Eindtheit, firnemlich fo ich noch in gedech⸗ 
neß, 3U gedragen habe, wil ich von den Iengften meiner 
gedanden an gerechnet, wil die jar und zeit mir nit 
in allen eigentlich befant, doch fo ich die gwis weis, 
nah und nach verzeichnen. 

Ich erinneren mic), daß ich im hemböt in meines 
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göttins haus Simonis Brynei, der anno 4ı pefte ge: 
ftorben, bin gewefen, darnach auch bim vatter Myconio 
oberften Pfarberren, den ich alfo nampt wie auch min vat- 
ter; do fas ich hinder dem difch bim fenfter und beretten 
mid, ich were zum fenfter auß gefallen; wirt nit weit von 
der erften zeit meiner gedechnuß gefchechen fein. wie 
auch daß ich der freuden mich erinneren, die ich gehapt, 
do man mir meine erfte hofen anleit und daß fy rot 
gewefen findt und an einem funtag gefchechen ift, in 
weldyem der vatter ein großen korb zame Eirfen uf den 
tifh fchut, deren ih fo vil aß, daß mein freudt in leidt 
verkert wardt und man mich wider uf neftlen und die 
hofen abzien müßt und wefchen. ich gedend auch wol, 
wie mid) meines vatters difchgenger, welche er do molen 
hatt, dorunder Mar Wolfen unnd Peter Ötfchier noch 3e: 
wißen, auf die achflen gefeßgt und dragen baben und mich 
beret, ich {γε fo lang, daß ich die büne anrieren Penne. 

[5] Man beredet mid auch, wan eß ſchnuͤdt und 
große fetzen herab fielen, eß weren alte weiber. item 
daß unfer nahbur, GBraumenftein genant, ein hundt 
batt, der Lanis bieß, wie ich den in unferem ftelin 
funden im ftraumw ligen und eier darby lagen, fo die 
heuner dohin gelegt, gemeint bab, der hundt babe fy 
gelegt und alfo hinuf gebrocdht und gefagt, der Canis 
hab die eier gelegt, doruß ervolgt, daß mir der Grau: 
wenftein oft eier zeßen geben, die fin früw fagt, der 
Lanis hette fy gelegt. ich gedend auch, daß daß ußer 
huß Aotenflü genant, noch der fhmidt gfellen ftuben 
gwefen ift und daß fy unden im haus gefeiglet handt, 
welches auch am anfang, alß mein vatter daß GBeiegt 
kauft, gefchechen fein müs, dywil er baldt hernoch auch 
beide Rotenflü gekauft hat. item daß Meltinger ein fold- 
ner im mittelhauß gewont hatt, fein pferdt dardurch altzyt 
in unfer ftall, durch meinen vatter im gelichen, geftert. 
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[4] Sunderlich hab ich viler dingen ποὦ ein wißen, 
waß fi) anno 41 zügedragen hatt, do ein hauptfchießen 
ze Bafel mit dem armbruft auf f. Petersblag gehalten 
wardt, darzü gemeinlich die nachburen und die Kidt- 
gnoßen firuß geladen, ein güter theil erfcheinen, obgleich 
die peft, welche ſchon zevor geregiert hatt, etwan ſtrenger, 
etwan nachgelaßen und wider kommen, noch ſich hin 
und wider erzeigt und der armbruſter ze Baſell auf 
dem blatz in allem ſchießendt doran kranck wardt und 
baldt ſtarb. do gedenk ich, daß ich vil umzuͤg in der 
ſtatt mit pfifen und drummen, vermumet, hab geſechen, 
dorunder ich mich gar übel vor®) denen, fo in narren: 
Elleilderen angethb[an] bin und wider Iuffen mit Folben 
die büben fchlügen, entfeßen. daß man mid auf f. 
Petersblatz gefiert δὸ zu dem bogenfchießen, do ich haupt: 
man Thoman von Schalen uß Walliß hab gefechen, 
δαβ armbruft zum abfchießen gerift, an baggen fchlachen 
und abfchießen. item die fchieß rein wie gemolte men: 
lin wiß und ſchwartz von Earten gemacht, welche πο 
in dem zeughauß ftondt, wan man abgefhoßen batt, 
berzü rudten und zeigten, welche ich lebendig fein ver: 
meinet. item wie ein Euchi auf dem blatz ufgeſchlagen 
was, dorin mich der koch im fpital fürte. item wie 
man ettlihen die brütfchen®) gefchlagen hatt. 

Waß ſich weiter in gemeltem 40 und 4ıjar, auch ber: 
πο in meiner kindtheit, firnemlich fo ich noch in gededh- 
neß, 35 gedragen habe, τοῦ ich von den lengften meiner 
gedanden an gerechnet, wil die jar und zeit mir nit 
in allen eigentlid befant, doch fo ich die gwis weis, 
nad) und nad) verzeichnen. 

Ih erinneren mich, daß ih im hembdt in meines 
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göttins haus Simonis Brynei, der anno 41 pefte ge- 
ftorben, bin gewefen, darnach auch bim vatter Myconio 
oberften Pfarberren, den ich alfo nampt wie auch min vat⸗ 
ter; do fas ich hinder dem difch bim fenfter und beretten 
mid), id were zum fenfter auß gefallen; wirt nit weit von 
der erften zeit meiner gedechnuß gefchehen fein. wie 
auch daß ich der freuden mich erinneren, die ich gehapt, 
80 man mir meine erfte hoſen anleit und daß fy rot 
gewefen findt und an einem funtag gefchechen ift, in 
welchem der vatter ein großen Forb zame Firfen uf den 
tifch ſchut, deren ich fo vil aß, daß mein freudt in leidt 
verkert wardt und man mich wider uf neftlen und die 
bofen abzien müßt und wefchen. ich gedend auch wol, 
wie mid) meines vatters difchgenger, welche er do molen 
hatt, dSorunder Mar Wolfen unnd Peter Otſchier noch ze⸗ 
wißen, auf die achflen gefegt und dragen haben und midy 
beret, ich [γε fo lang, daß ich die büne anrieren kenne. 

[5] Man beredet mih ἀπά), wan eß ſchnuͤdt und 
große feten berab fielen, eß weren alte weiber. item 
daß unfer nahbur, Grauwenſtein genant, ein bundt 
hatt, der Lanis hieß, wie ih den in unferem ftelin 
funden im ftraumw ligen und eier darby lagen, fo die 
heuner dohin gelegt, gemeint hab, der hundt babe fy 
gelegt und alfo hinuf gebrodht und gefagt, der Lanis 
hab die eier gelegt, doruß erVolgt, daß mir der Grau: 
wenftein oft eier zeßen geben, die fin früw fagt, der 
Lanis hette fy gelegt. ich gedend auch, daß daß ußer 
huß Rotenflü genant, noch der ſchmidt gfellen ftuben 
gwefen ift und daß ſy unden im haus gekeiglet handt, 
weldes auch am anfang, alß mein vatter daß Geiegt 
Bauft, gefchechen fein müs, dywil er baldt hernoch aud) 
beide Rotenflü gekauft hat. item daß Meltinger ein fold: 
nerim mittelhbauß gewont hatt, fein pferdt dardurch algyt 
in unfer ftall, durch meinen vatter im gelichen, geftert. 
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Ich bab feer gern zü geloßt, wan man etwas hif- 
torien erzelt und ſunderlich wie die ingendt pflegt, fab⸗ 
len und merlin erzellet. do dan die alten weiber δὸς: 
molen vil von geiften redten, dem ich ernftlich zügeloßt 
bab, aber gar fhredhaft und forchtſam darvon wor⸗ 
den, alfo daß ich nienen allein fein dörfen, befunder 
znacht nit allein ligen, auch etwan in der nacht mid) 
geförchtet, daß ich geſchruwen, do mir allerley wiß ich 
etwan gehört von üllengry,*) fo den leuthen den kopf 
abbeiße und andre narry fir kamen. dorumb auch eineft 
in der nacht nienen bleiben wolt, ich lege dan in mei- 
nes vatters bett, mit iomeren, die ſchwartze fpittelfü 
(wie ἰῷ ſy dan gegen zeoben alher gſach in die fcheur 
binuß fir unfer huß dreiben) wolte mich freßen. fun 
derlich forchte ich in die kammer, weldhe im mittelhauß 
waß, z3egon, in weldher deß herren KRechlers, der meim 
vatter die heufer verkauft hatt, hußroth πο ſtündt 
und under andrem ein drog, in welchem ein Eindt er- 
ftiht waß und daß blüt man noch am boden gefpü= 
ret. welches ſich dergeftalt zu dragen hatt, daß vor ett⸗ 
lich zeiten die in woner deß hauß ein Einst, fo in der 
wiegen πο lag, gehapt, fo die vorgengeren in der Fam: 
mer uf ein bett, neben dem ein offener lerer drog ἐς 
ftanden, mit der wiegen geftelt, iren gefcheften nad) ge= 
zogen ift und die wiegerf umgefchlagen und binab in 
den drog gefallen und der dedel vom drog vom fall 
zůgeſchlagen ift; do dan, alß fy wider Bommen, daß Einst 
nienen finden Fennen und man vermeint, man habs bin= 
weg gedragen, biß erft über ettlich tag, alB man den 
drog funft neben fi) geruht und geöfnet, daß Eindt 
mit der wiegen uf dem angeficht todt Tigendt und mit 
blüt überfchoßen mit großer Elag gefunden. weldyes alß 
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man mirs auch gefagt, ich ftettigs ein großen fchreden - 
ab dem ort und drog gebept hab. 

[6] EB war auch ein fchreibzeug in gemelter cam⸗ 
mer, wie ein difhlin gemadıt, grien angeftrichen uf dem 
fhaf, den hette ich fo gern gehapt und mit vil weinen 
öft begert, aber nütt erlangen mögen. eß ift au um 
dife zeit geſchechen, daß in unfer gaßen ein Welfcher 
rebman dofelbft wonhaft mit feiner frauwen und Eindt 
einen, der in der ſproch halben, die er ὅδε! Teutfch 
redt, in den reben veriert, mit dem karſt ein ftreich geben, 
doran er geftorben ift und der theter enthauptet wor 
den. wie auch ein anderer dofelbft um die zeit daß ἀπε 
der hauß darvon gefeßen diebftals halben glidyer (ἐξ 
ftalt gericht worden, weldyes ih domolen gehört behal⸗ 
ten bab. 

Simon Steiner mein vetter Fam von Straßburg zu 
meinem vatter gon Bafell, deßen gedend ich midy allein 
dergeftalt gefechen zehaben, daß er uß der oberen Fam: 
mer über die privat gangen und alß mich dund ein 
kurtze perfon gwefen, und ein ledere gfeß an hatt, müs 
auch meiner lengften gedenden eins fein, wil ih funft 
nit wider mi von im erinneren Fan. wie aud daß 
ih den Vefalium by meinem vatter gefechen han, auch 
den Bemufeum medicum, erinnere ich mich, wie er hin⸗ 
der den tifch auf die gutfchen gefeßen, müß lang fein, νοῦ 
DVefalius fein büädh domolen anno [1543] ußließ gonısaa. 
und Gemuſeus anno [1544] geftorben. ift auch meiz 1544. 
nes lengften gedenden eins, daß Henric Billig mir ein 
bälgen menlin, daß fo man zug, fechten Eont, von 
Straßburg gefrompt hatt, wie auch der Fremen, fo mir 
meins vatters difchgenger in der mäß gefrompt haben 
id weit ußhin gedenken. item daß mein vatter im har: 
neß angethon, auch uf die wachten gangen, ἀπ gon 
Liechſtal mit anderen auf die Fälwe im harniß gezogen 
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und ein langen fpies gedragen batt, neben Henrico 
Detri typographo in einem glidt gangen, um welche zeit 
er auch deren zum Beren filbergfchir, fo zwen Erb vol 
waren, doheiman verwart bett. 

Deß fterbens und peft, welche domolen regiert, gedend 
ich, daß in unfere gaßen eine im haus Rotenflü genant die 
Wettenfpißen doran geftorben, zegrab gedragen ift. item 
daß deß Chriftelins im Geiegt gefeßen hußfrauw ge: 
ſtorben, alß ſy zevor einer dochter genefen, weldye Paſ⸗ 
cafia, die wil fy am oftertag worden, genent wardt. 
fo gedend ih daß, alß mein ſchweſter Margretlin an 
der peft Frand worden, mein vatter mich und mein 
fchwefter Urfel zu dem druder Börg und feiner frau: 
wen Urfell an einem fambftag zenacht getbon und ge: 
flöchter hatt und domit ἰῷ blibe werchzeug etwaß ze⸗ 
ſchnetzlen, daß ich zitlich angefangen, geben, wie ih dan 
in zerfter iugendt glich anfangen über ein fchintlen und 
Sugen, wie man um die buche ftedt, feiten zefpannen 
und doruf zefragen, daß mir dreffenlih wol gefiel, 
απ) difchlin mit vier beinen gefchneglet. hab. eß zeigt 
mir auch der Börg feine vögelin, mid) luſtget Ze machen. 
ich bleib aber gar ungern und alß wir die naht in 
der oberen kammer fchliefen und fy alle am funtag 
zekildhen gangen waren, alß wir erwadten, fachen wir 
durch die fpelt die funnen durchfcheinen und etwaß do: 
rin wie geſchicht zwigern, erfchraden wir feer, vermei- 
nendt eß wer der uͤlenkry, fo die Einder fagen, biße die 
Eöpf ab, ſchruwen und weinten alfo, daß die nadı: 
buren unferem bußvold uß der kirchen riefen müß- 
ten. [7] Inlah dem eßen wolt id nit lenger blei- 
ben, nam mein hobel und fegen in die handt, 308 
wider heim. do wolt mein vatter mich nit in die vor- 
der ftuben laßen, funder wonten im ftüblin fo gegem 
garten geth, dywil mein fchwefterlin in der vorderen 
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ftuben verfcheiden was. ich zog aber fo niemans um 
dweg waß heimlich dorin, holt biren, die uf den bencken 
Tagen, die aß ich dan heimlich hinder dem ofen. mein 
gefheft waß in gemolten biecheren daß gemel füchen 
und dorin bletteren, funderlih in einem permentenen 
meßbüh. do hatt ich vil freidst mit dem gemel von 
vil farben. item funft in anderem. fo wolt ich altzeit 
gigen und Iuten haben. was domolen πο) fo Eindifch, 
Daß ich meint, wie man mich bereöt mein fchwefterlin 
wer in himmel binuf gangen und keme wider, warn 
man ein fchifertafelen, fo an der wandt bieng, rodlet, 
fo tbete fi der bimmel uf. eß wardt aber zů f. ZIf- 
betben vergraben. 

Auß Pemundt nah der ſchlacht anno [44] Fam 1544. 
bauptman Summermatter meines vatters fründt, Tieß 
mich kleiden mit getheilten bofen und wammiß, die 
eine feiten weiß, die andre rot und blaw, wie fein 
farb waß, welche ih auch hernoch fir mich bebalten 
hab. dorinnen brangte ich gar lang. drug auch gemein- 
lich ein fammat fchlepplin, daß mir junder Bedeon von 
Oſtheim gefchendt hatt. 

Die Bindtsblotteren hab ich gehapt gar iung, αὐ) 
baldt hernoch die rorbfudht. lag uf der gutfchen in der 
ftuben, dorinnen auch die drucker festen, welche mid 
verfpotteten. man bracht mir vil fieuß ding zeeßen, 
auch ein huͤbſche biren von deß herren von Riſchach 
frauwen der Waldneren, 80 id) by mir felbs gedacht, 
werft du nur lang Frand, domit du lang güte ding 
eßen Eenteft. 

[2 Mit feinen difchgengeren Ὁ. Paulo und Soͤch⸗ 
ftetter machte mein vatter vil Eurgwil, ſunderlich ſpickſpeck 
uf bretter mit meßeren. hab aud) gfechen, das einer dem 
anderen ußbott, ab dem diſch zefallen. ſy fchoßen auch 
mit dem vogelror bölglin. ein mol ließen fy das fenfter, 
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darus fy fhoßen, offen, daß die durdeldüblin auska— 
men, do mein vatter vermeint, ich hette eß offen gelaßen 
und übel dorumb ‚gefcholten wardt, aber zlerft ſich mein 
unfhuldt erfandt. 

[7] Mein vatter hatt ein difchgenger ein Stelle, 
war bauptman Wolfgang Stellinß vetter von Solo= 
thurn, mit dem gieng ih aU funtag in fein hof, den 
id hernoch befeßen, zum morgen brot mit etwas fordit, 
dan die frauw, fo ein Berin waß, den iungen feiner uns 
fuberkeit wegen ruch anfür. wir betteten uf den blöche= 
ren by f. Peters blatz allweg zevor, domit er nit faft 
befhulten wurde. der hof gefiel mir gar wol, docht 
wenig, daß ich in mit der zeit bekommen, erbuwen und 
inwonen wurde. mir drüämt aber oft, ich fchliefe in ge= 
meltem hof uf eim fteinenen fit, fo zum uffigen uf die 
pferdt, do ufgerichtet ſtuͤndt und were lange iar do alfo 
gelegen, weldyes, fo etwas doruf zefegen, daß ich in ett= 
lih iar ie befige, ein anzeigung gwefen fein mechte 
gerechnet werden. die frauw was gar huflich. hieſ uns 
ein mol an die Riblen, das domolen hauptman Stellins 
was, in berpft Fommen. wir frauwten uns feer, ver- 
meinten güt leben zehaben, aber man braudt uns 
trübel abzelefen und fhidt uns ungeßen wider heim. 
darnoch wolt ich nit mer in daß hauß. ich) gedend, 
daß gemelte frauw, die gar groß war, vom roß, alß 
fy an die Rliben geritten, uf der Ahinbruden vor aller 
welt vom roß gefallen und wie man fagt, zimlich ent= 
blößt do gelegen ift. hab aud bi ir ein merchliche große 
frauw vom adel gefechen, deß junder von Wolenhufen 
deß elteren zů Kliderfteinenbrun hußfrauw, eine von Ri= 
nad), die modyt nit wol durch daß thirlin in die Fam 
mer kommen. 
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[8] Anno [1544] bra man daß tach uf Eſchemer 
innerem. tbor, welches zügefpigt war, ab und legt 
man die ziegel und die rafen, Iatten, in der Rüttneren 
bof und macht den runden Erang mit zinnen dorumb, 
wie daß noch ift. 

Anno [1544] zugen die Kidtgnoßen ab nach getha- 
ner Pemonder ſchlacht vor Tarmiolen, hab ettlich fend- 
lin zerriffen und zerlumpet bim Beumlin binuf ziechen 
fechen. Ä 
Anno .... ließ mein vatter den fodtbrunnen zum 
Beiegt graben. man bradıt vil gligerechter ftein herfir 
mit amocryfo, alß wer goldöt und filber fandt dorin, 
darvon ich vil aufbüb und mich dorab verwunderet, 
weis auch waß freudt mein vatter hatt, do man waßer 
fandt und wie er mit der belsfchlappen (wie man δὸς 
mol drüg und meim vatter fein fchwefter ein mol eine 
gewefchen hatt und dorob verfpottet wardt)®) die vile 
δεβ waßers anthuͤtet. weis auch wol, wie ein reicher bur⸗ 
ger mein vatter fchalt, daß er daß gelt nit angelegt 
bett, an ein zinß, mießte ie alle jar 5 gulden mang- 
len waßer zedrinden, deßen Fardyeit mein vatter ſchalt, 
der nie uf σεῖς anlegen gedodht hatt. weis auch wie 
einem murer Wlichel genandt, der im brunnen murt, 
ein großer ftein, von denen fo man binabließ, uf den 
kopf und achſlen gefallen, alfo daß man in?) gang 
blütig und fir todt auß dem brunnen gezogen und 
mein ſchwecher in gearsnet hatt, der auch darvon lam 
worden und wil er daß bandtwerd nit mer brauchen 
Eennen, ein bott ift worden und in Walliß nachmolen 
mit feinem roß mer alß 100 Flofter hinab in ein waßer 
gefallen, dofelbft erdörunden, doch fein bilgelin mit bries 
fen an etwaß geftüdt gehangen bliben, letftlich durch 
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wogbhelß, die fih binabgeloßen, by bendiget wider wor= 
den. ich gedend auch, do der brunnen ußgemacht waß, 
daß berren Zieronimi Srobenit haußfrauw, die erft ein 
Lachnerin, mit dem podegran behaft, wil ſy dorab ze 
drinden ein Iuft bekommen, fih uf eim feßel fir den 
brunnen dragen laßen und durch ein lang gedreigt 
τοῦ an die brunnen rören gefegt iren geluft gebießt hatt. 
ich gedend, daß mein vatter den Selir Sierman zegaft 
gehapt, do im binderen ftüblin, darby auch berr ὅτὸς 
benius gwefen und daß er daß hbendermol genandt, 
den druckeren altzyt geben hatt und eineft meins vatters 
fründt einer ein knab Thoman genant, in den ofen ver⸗— 
borgen auß fordht wie man in beredt hatt, man wurde 
ettli benden. 

DaB wirghaus zum Fopf fiel unverfehend in und 
fagt man, εβ weren ettlih umlommen, aber ein meit— 
lin under eim drom, domit eß verwardt wardt, τὲ uns 
derft Tebendig noch gefundt berfir gezogen. _ 

Lin eißen hab id am dumen gehapt inwendig, bat 
mir mein fhwecher geheilt, alß er πο in Efchemervor= 
ftat gwefen und ich noch ein Eindt war. 

Ein zan im oberen Eifel, der mir fehmergen bradt, 
308 mir fchwoger Daniel auß, alß ich in der ee, dar— 
πο) wolt ich Eeinen mer außzien laßen. 

[9] Ih hatt ein fundere inclinstion und Neigung 
zu der mufic, funderlidy zu den inftrumenten, dorumb 
ih dan, alß ich πο gar iung, felbs anfieng feiten uf 
fhindlen und dugen, die man zů den buchenen ftedt, 
zien, ein fteg dorunder machen und doruf mit den 
benden und herigbogen retzgen, weldes mir gar 
wol gefiel. bort auch meines vatters truderen fo 
uf der multrummen und uf dem badbret (das domolen 
feer brühlich) fchlugen, dorunder Bartlin Stehelin, der 
firmbft was, αὐ) dem Schaler, meim praeceptor und 
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anderen difchgenger, fo uf der Iuten fchlugen, ettlich gigten 
und in unfrem haus gar gemein was, gern und mit 
freuden 30. weis auch alß meins vatters difchgenger 
einer über von Bern in der faßnacht nach dem nadıt= 
eßen am monfcein die Iuten fhlug, wie mir daß fo 
feer gefallen hatt und wie ich gewünfcht*) hab, daß id 
ſolches leren möcht, vermeinende, ich Eenne®) nit ber: 
licher werden. uß welcher urfach mein vatter mich, alß 
ih nur adıt ierig waß, by Peter Dorn den Intiniften, 
den er annam, feine difchgenger die Iuten ſchlachen ze⸗ 
leren, auch anfteng laßen leren und geriete mir alfo, 
daß er mir den rům gab, ἰῷ Überdreffe die anderen, 
hernoch hab idy auch weiter by b. Thieboldt Schoenau⸗ 
wer, der von Straßburg alber οὔ meim vatter Fam, 
gelert, auch by Veit Bulling dem Augspurger, der mid) 
auch rechnen und fchreiben lart, alfo daß ich hernoch 
in der Iuten alfo geiebt wardt, daß man mich zů Mom⸗ 
pelier V’Alemandt du lut, den Teutfchen Iuteniften 
nennet, auch hernoch in pancheten, baubaden, vil mid 
geiebt bab. do dan zu Aötelen Ὁ. Polter, δὸ ich 
im wirghaus den buren die Iuten fhlüg, mir z0- 
fprad) ich folte lernen, daß man mir, ih nit den ἀηδὲς 
ren die lauten fchlagen mießt. doruff ich antwortet, Iuf- 
tiger 3e fein fo man beide befeme. mir gliebt auch feer 
die fpinet unnd orglen, dorumb ich audy gleich, fo baldt 
ih anfteng die Iuten leren, auch von Ὁ. Peter Hödhfter- 
ter, der meins vatters difchgenger was, auf dem claven= 
cordi anfieng zeleren und alß er hinweg 308g, foldyes 
by Thoman Schöpfio, domolß fhülmeifter f. Peter, con 
tinvierte, zu dem ich all funtag und donftag ein ftundt 
mid) zeieben gangen, dorinnen auch alfo proficiert, daß 
ih vil koſtens nachmolen in folche inftrument, deren ich 
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fir 200 cronen wert etwan byfamen gebapt hatt, hab 
gewendet. fo hab id audy hernoch von Toitero zu Mom⸗ 
pelier und hernoch von einem Engellender uf der harpfen?) 
gelert zimlich ſchlachen etc. daß gefang gefiel mir auch 
altzeit feer wol und lart deßhalben die mufic, aber 
fingen fhampt ich mid), daß mul vor den leuten, wie 
id) altzyt fagt, ze zenen, dan ich gar ſchamhaft geweßt. 
dorumb ih aud nie felbs vil vor der welt, es wer 
den etwan, warn ich geritten und luftig was, wie aud 
nit in der kirchen fingen dörfen, aber eß dreffenlich gern 
gebort, biß in mein alter, ſunderlich wo nit zu ΕἸ Bunft 
Sarby geweßt, als von eingigen perfonen und wen 
man fang, waß idy etwan mer, funderlich in der iugendt 
gehört hatt, auch die pergEnappen. 

[10] Ich bin feer wie der iugendt art, αἰτίᾳ Über 
daß obft geweßen, hab vil obft heimlich gekauft und 
mid etwan domit alfo überladen, daß ih oft gedocht 
und auch gar iung anfteng urtbeilen, eß wurde mir 
fhaden und in die hart nit αὖτ thün, αὐ am leben 
abbrechen; πο überwandt mich die begirt. war faft be⸗ 
αἰτίᾳ Über fieuße fpyßen und confedt, auch etwan ge: 
ſchleckt, ſo ich über meiner müter boldermüs oder an: 
ders ingemadht bin Fommen, zudererbß, figen, mer: 
tribel heimlich gekremlet, weldyes alß meiner fchülge- 
fellen einer von mir gefechen, mich hernoch ettlidh iar 
somit alfo ingerhon, daß ich waß er gewelt thuͤn mießen, 
welcher auch fo unferfhampt und boßhaft gewefen, 
daB er biecher von mir ihme zefhenden mit treuwung, 
ſo ich das nit thete, mich, daß ich zuckererbß gekauft bette, 
an z3egeben, mir zügemütet; welches alß ἰῷ in die har 
nit liden mocht und gewißlich die lange zeit von ihm in: 
buliert in großem leidt war, letftlich folches Scalero mim 
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praeceptor befant und angezeigt und gebetten by mei: 
nem vatter, weldyes auch befchächen, verzihung hierumb 
zeerlangen.®) eß batt mid audy der appetit und be- 
girt fieußer ding dohin gebrocht, daß alß ich gon Mom: 
pelier in die apoted erftlih ankommen [bin], do ein 
mol fo vil zuder geßen hab, daß ich dorab kranck 
worden, groß magen wee befommen und vil gall dar: 
πο) erbrochen bab. und dy wil ein großer merdlicher 
bafen in der nebencammer vol theriac geftanden, batt 
mid der unordenlih appetit bewegt, daß ich oft δο- 
ruß ein güten theil [nam] und daß manchmol geßen 
hab, aber dorab Fein mangel befunden, auch auß einem 
großen hafen zuderrofat anmeßlich gebrudt. item of- 
termolß die lauten den apoteder gefellen, domit fy mir 
überzüdert mandlen geben, geſchlagen. leſtlich aber, 
wegen der übernemmung der fießen fpyßen dobin Eommen, 
daß wie ſy mir in der iugendt angenem, alfo hernoch 
anfachen zewider gewefen. dem wein hab idy nicht nadı= 
gefragt in der iugendt, er were dan ſieuß, auch mir, wo 
der nit alfo war etwaß widerftanden, hab αὐ) Fein be- 
funderen becher, eb ih in Frankreich gezogen, weins vor 
mir by dem tif gebapt, funder außerthalb etwan ein 
dründlin auß meiner müter kenlin nur waßer ge: 
dörunden. und wil ih bisig deßen etwan dermoßen, 
funderli warn ich znacht nider gangen bin, nad) dem 
ich zevor hin und wider gloffen was, fo vil gedrunden, 
daß εβ in meinem buch, nad) dem ich mich gelegt und 
gePert hab, wie in einem faß gefhwandt und gethoͤnt 
batt. hab auch in Srandreih auß einem fodt in mei- 
nes herren hauß, doruß man mit feilen von büngen 
gemacht, wie die figenkerb, waßer fohepft, gar vil waßer 
die gante zeit, die ich do verbliben, gedrunden, welches 
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mich wie ein milch fieuf und feer anmietig dundt. auch 
den roten diden wein zu Wlompelier nit on vil waßer 
vermifchet drinden Eennen. 

In einem winter formiert ih auß fchnee zefamen 
gewalt ein bachofen im garten. zeoberft in der privat 
thurn lügten mir des Rüftii döchteren Sara und Re 
becca zů, verierten mich, ih warf mit fchneballen τ 
inen, macht ettlich und ſchleich heimlich ins®) hauß, wolt 
die ftegen binuf, fy ftilfhwigendt zeergretfhen und 
mit ſchnee zewerfen. alß ich die ftegen andraf, war iß 
dofelbft vom brunkeßyd) verfchittet gefroren, doruf fchlipf 
ih, fiel und fhlüg daß maul uf ein feigel fo hart, daß 
mir die zen zwey löcher in underen leftzen inwendig 
fhlügindt. mein vatter, weldher bim brunnen etwaß 
fhlift, Inf berzü, hůb mich uf, man legt mid uf die 
gutſchen, befchikt den fcherer. das mul fchwol mir, 
Font übel reden, die fuppen branten mich. heilt baldt, 
bleiben doch inwendig etwas zeichen etc. 

[11] Mein vetter Simon Steiner oder Lythonius 
auß meines vatters heimandt an Grenchen geboren, 
professor secundae classis τῇ Straßburg, ein feer glerter 
man, batt Beine Finder by zweien fraumen fo er gehapt 
gezügt, war feer το, daß mein vatter, den er fein brü= 
der nampt (dan fy gefchwiftrige Finder waren), ein fun 
befommen. fchreib im zügleih anno 36 dattiert auf 
Simonis et Judae: tibi gratulor cui filius natus, mihi 
cui alumnus nisi pater nolit. nam hoc scis me semper 
optasse multis iam annis et adhuc opto, omnino aliquem 
esse Valesium eximie eruditum, ad quam rem cum non 
minimum momentum adferat fide licet prima illa iecisse 
fundamenta. ea in re iam tibi operam meam addico. 
dominus modo faxit, ut nobis diu sit superstes. lauter 
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alfo: ih wuͤnſch dir glid, daß dir ein fun geboren ift 
und daß ih einen zů ziehen befommen hab, eß welle 
eß dan der vatter nit; dan du weift, daß ich ietz vil 
iaren gewünfcht®) hab und noch wünfchen, daß?) ein uß- 
bundt an gelerte von Walliferen ber einer entftiende, doran 
dan vil gelegen wil fein, glei anfangs wol angeftert 
zewerden, dorin ih dir mein hilf züfag. gott geb nur, 
daß er uns lang lebe. darnoch fchreibt er anno 37 den 
ı bornungs: Felicem meum esse filium volo, non tuum, 
immo vero et tuum, sed non aliam ob causam, quam quod 
inter amicos omnia sint communia. daß ift: der Selir 
fol mein fun fein, nit dein; doch auch dein, dywil un- 
der frinden als fol gemein fein. bernody weiter in eim 
anderen brief: Felix tuus unicus nostri erit, alioqui nul- 
lam habituri prolem nisi quod serus vesper vehat, daß 
ift: dein eingiger fun Selir fol unfer fein, Ayweil wir 
funft Feine Einder befommen, eß bringe dan der fpot 
abendt etwas mit fi). hernoch hatt mein vatter mid 
zu ihm tbün wellen, warn ich acht ierig were, er ftarb 
aber anno 43 mit großem leidt meins vatter. vermadt 
mir fein gange Iybery wie die groß war; die ich πο 
hab, alle biecher mit eim Eleeblatt gezeichnet, δα ἢ bey 
bede büchftaben. 

[12] Nit lang nad) meines vetteren Simonis Li— 
thonii abfterben für mein vatter gon Strasburg und 
bracht die witwen Margret Erbfin mit gon Bafel, 80 
fy by uns im haus ein güte zeit verbleibt. und alß 
fy wider nad) Strasburg wolt, mein fchwefter Urfel 
mit fi) nam, die auch ein zeitlang by ir verbleib, aber 
oft fchreib, wie fy ein verlangen bette, wider heim ze: 
zien, τοῦ unfer bäfy ſich mit einem prediger berrn Lo- 
τεῆς Öfner?) verhuͤrath hatt. darumb der vatter fy 
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wider holt; bracht ein fhönen goldtgelen τοῦ mit im 
beim, daß fremdbt by uns was. 

[3*] Es hatt mein bäfy zu Straßburg irs brüders 
feligen döchterlin by ir, genant Madlenlin Erbßlin, ein 
fhöns meitelin. bracht fy mit ir alber, alß fy ein wit: 
wen gon Bafel Fam. mein vatter gedacht ein ee uß 
uns zweien mit der zeit zemachen und τοῦ wir beide 
iung, nit über 12 jar alt, ein verfpredhung, wie man in 
Wallis pflegt, zwiſchen uns ufzericdhten, weldyes ἰῷ 
hbeimlidy dSurdy meine gefellen, die meinen fpotteten, ver: 
nam. war nit fo iung, das es’) mir nit geliebt, that 
mich ftäts früntlih zů im, fürt eß zU zeiten im ftoffer- 
lin herum. alß fy aber wider gon Strosburg Famen, 
ftarb es an der peft und bekam alfo über nacht ein 
andre Madlen, folt alfo eine des namens haben. 

Kin ſchoͤne frauw von Solothurn war uf ein zeit 3e 
Bafel by mim vatter, die mich ftäts Eußt, welches ich 
gleih wol πο ein Findt gern hart. aber wan meiner 
möüter fchwefter, fo ein alt, arbeitfelig menfch war, mich 
Füßen wolt, fluch ih und fieng an fchrien. wan die 
felbig von Züri Fam am fteden, empfieng fy mein 
müter gar ftreng etc. fy tbat fih 30 mir, fagt altzyr: 
„Selix, du wirft ein großer berr werden, ich weis, du 
wirft mir güts tbün. din müter wil meinen nuͤt.“ von 
dem an, hab ἰῷ nuͤt mer von ir ghört. 

[12] Wil unfer baß Margreth by uns 3e Bafel 
waß und es in der Bafel mäß war, bat fy fir mid 
den vatter, folte mir ein delchlin kaufen, darnach alt: 
zeit mein begirdt ftündt. der vatter gab mir ein ort 
eins guldens, die müter folte mir einen Faufen. id 
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vermeint, was eß wer, wil es von gulden lauthet, 
mocht nit warten, bis die müter mit gieng, luf vorbin, 
felßt allerley Soldyen, die waren al vil mer mert. 80 
ich Eeinen befommen Font, kauft ih ein meßer, docke⸗ 
ten und ander narrenwerdh; luf heim. do befam mir 
mein müter, entpfieng mich mit meim Brom gar rauch, 
balgt mid die Sryeftros durch abhin, wolt den kreme⸗ 
ren mein war wider geben, ſchalte fy, fy betten mid 
bedrogen. ich fhampt mich über die moßen, zog beim. 
80 wardt id erft von Sifchgengern geveriert. alß die 
müter heim Bam, mein narry Elagt und mid) fcholt, 
ladyet mein bäfy wie audy mein vatter und machten 
den friden. 

[3] Mir Binder noch gar iung müßten auch pa= 
pir ftriden, das uns etwan die fingerlin blieten wols 
ten. mein müter ftief auf, wie es in den druderien im 
bruch und macht die pallenleder, uß welchen fo fy nit 
mer güt mir büben ballen machten. 

Mein vatter laß uns doheiman vor der predig aus 
der heiligen fehrift und prediget uns. das gieng mir 
alfo iungen medhtig zů bergen, docht dick, wie kompts, 
das gotlofe leut findt, förchten fy nit die bl. weis 
auch wol, das do mein vatter uns laß, wie gott dem 
Pharao fein berg verftodt hab, das er daß vold nit 
aus Aegipten hatt laßen ziechen, das ich mid) glich do⸗ 
ran fties und nad finnet, warn auch domolen botfchaft 
Bam, wie man im Yliderlandt wegen des glübens bie 
Chriften verfolgt, funderlid von zweien döchteren fo 
verbrent worden, gieng es mir mechtig zü bergen, alfo 
daß ich oft hernoch gedocht, ich were in meiner kindt⸗ 
beit frömer gwefen, dan do ich die welt anfangen 
brauchen. 

[4« ἢ Ih war etwas mütwillig, wie die iugendt 
thüt und um zwei ftud bart geftroft von meim vatter, 
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do mich altzeit der Langbüm, deß kornſchribers eintzi⸗ 
ger fun, angeben. erſtlich warf ich ſtein uß der ſchuüͤl 
auf des Philip Diſchmachers tach fo binden an die ftros 
ftoßt, brach im ettlich Ziegel, befam mein Ion, bin nie- 
nerum berter geftroft worden. demnad) Pridet ich ein: 
mol an der hilgenen wandt, fo bede claffes underfcheidr, 
mit langen ftrihen und wo ein durgendt loch, für ich 
doran, darnach uf der anderen {εἰ an der wandt 
wider zu eim ander, da8 alfo die gante wandt ver: 
Fridet wardt. entpfieng ouch den Ion. 

Mein müter gab mir ein mol ein rappen, do id 
πο gar Eindifh und ein rot rödlin anhat. den fties 
ih in büfen, Font darnody den rappen nit mer finden. 
do fhwang mid mein müter, das ih funft nit gedend 
vor oder darnoch geſchechen fein. gab mir ein andren, 
den bhült ih in der handt, zog ins fcherbaus, 308 
mein rödlin aus, fo falt der verloren rappen dorus. 
80 fagt meiner zůükuͤnftigen frauwen müter, die do: 
molen noch lebt: „du folteft forg han und nit ein 
ding alfo verlieren.” ich gedocht, mir ift fhon der Ion 
worden. 

Mein vatter hette gern mich befürdert, das ich baldt 
weit grudt wurdt in der fhül. that mid) baldt in die 
vierte leggen, das ich necher by im wär. fas allernedhft 
an feiner cathedra. er frogt mich eineft, was das 
Griehifh a purum wer, und alß ichs nit Font fagen, 
ſchlacht er mit einer nüwen rüten ab der catbeder über 
mid), vermeinendt über den rucken zeſchlachen; alß ich 
in dem obſich ὦ, drift er mich in das angeficht, das 
es voller fchnatten wardt und giengen εἰ) {τί ἃ) über 
die augen, daß wenig gefelt, id were an augen verleg 
worden. id) gefhwal im angfiht und blüter an ett- 
lichen orten, das man mid nit über die gaßen loßen 
Font, bis [6*] under dem imäß, fürt man mid) ver: 
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hüllet beim. mein müter erfchrad feer, that gar letz 
über mein vatter, weldhem es auch leidt war, dan in 
auch dorob mein zukünftiger fhwecher, der mich falber, 
und Ὁ. Paulus Höchfterter, fehalten, alfo das er hernoch 
gar milt gegen mir war, auch die rüten nit mer an 
mir gebrudt, do er zevor allweg gar ernfthaftig gegen 
mir gewefen und aus drib, mich baldt glert zemachen 
etwas ruch, etwan dreumwt mich z3egeißlen, io mit fließen 
zedretten, um ſchlechte urſach. dorunder eine war, das 
ih ein fchribmeßerlin im zerbrochen batt und hernoch 
aber eins, dorob idy mich alß geförcht, daß ich faft ein 
halb jar, eb ers innen worden, nie recht frölich fein 
kennen. funft wan ih etwan Brand wolt fein, er gar 
meinen alß feins eingigen funs domolen forghaft ge- 
wefen und funderlib warn ih von im in der fremböde 
aus der moßen geliept und mit fchriften ſolches erfcheint 
worden. 

Ih war altzeit zimlich hüpfch Pleidet, altzyt von 
farben, wie domalen der bruch, anfangs mit eim theil⸗ 
ten Eleiödt, wie ob gemelt, baldt wißen darnoch ſchwe⸗ 
bel gälen hofen, do mich alß feer blangt, wan meifter 
Wolf Eblinger der fhnider am Sifhmerdt nit die bo: 
fen bredte. 

[5*] Don iuget auf, nam id mir fir, wuͤt zereißen, 
auch Über mer, fo ih Eent, macht Eleine fchiflin von 
holtz, legt fy in bruntrog und ſchaltet ſy herumb, alß 
fiere id) uf dem mer. dorft wol vor tag bim liedht mit 
meinen gfellen daß guͤgelwerch driben. 

Es war ein fpil im collegio, δίς auferftendnus Chrif- 
ti, dorin Henric Rihener die Maria, meins vatters difch- 
genger machten vil narren und teufels Fleider waren 
auch dorin, funderlih war Jacob Trudfes in narren: 
Pleideren fir als uß mit poßen driben. 

[65] Man hält das fpil Paulus beferung auf dem 1546 ; 6 Juni. 
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Rornmerdt, fo Valentin Bolg gemadıt, id) ſach zu am 
eckhaus an der Hütgaßen, darin der Selir Irmi; der 
burgermeifter von Brun war Saulus, der Balthafar 
Han der hergoth, in eim runden himmel, der hieng oben 
am Pfüwen, dorus der ftrol ſchoß, ein fürige radeten, 
fo dem Saulo, alß er vom roß fiel, die hofen anzün: 
det. der Rüdolf Sry war hauptman, hatte by 100 bur: 
ger, alle feiner farb angethon under feim fenlin. im 
Simmel macht man den donner mit faßen, fo vol ftein 
umgedriben waren etc. 

Lang darvor hatt Ulricus Loccius die Sufannam 
uf dem Sifchmerdt gefpilt. do lügt id zu in meins 
fhniders Wolf KEblingers haus. die brüge war uf dem 
brunnen und war ein zinnener Baften, darin die Su: 
fanna fi weicher, dofelbft am brunnen gemacht; darby 
fas eine im roten rod, was ein Merianin, Ulrico Coc⸗ 
cio verfprochen, aber noch nit ze kilchen geftert. der 
Ringler war der Daniel, nody ein Bleins bieblin etc. 

Mein vatter fpielt in der fehül die Hippocrifin, δας 
rin war id ein Gratia. man legt mir der Herwagenen 
dochter Bertrudt Fleider an, die mir zelang, alfo dag 
ich im umber zien durch die ftat die Fleider nit aufbeben 
kont und feer verwießer, müßt auf dem Sifchmerdt in 
meins fchniders haus, von denen fo umzogen, abwidyen 
und dofelbft die fieus weichen. Zwingerus war bie 
Pſiche, Scalerus die Hippocrifis. gieng wol ab, allein 
der regen Bam zeletft,*) welcher das fpil verderbt und 
macht, daß wir uns verwüften. 

[γ5] Man batt oft fpil gebalten zů Auguftineren 
in der Eildhen unden, 80 ieh es verenderet. altzeit war 
der neuw rector das mol geben, haben die ftudenten 
mit pfifen und drummen in der berbrig, fampt der re= 
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gent geladen und ift man in der proces in die comedy 
gezogen. deren fo ich gefechen, war da8 erft die aufer: 
ftendnus Chrifti, darin „Jenricus Rihener die Maria 
war, das ander der Zacheus, fo Ὁ. Pantaleon die 
comedy gmacht und agiert, darin des Lepusculi doͤch⸗ 
teren auch waren; die dritt comoedi war SHamanus, 
deßen perſon Iſaacus Lellarius hatt, darin war Lu: 
dovicus Jumelius nadhrichter; alß er einen henden wolt, 
des?) Hamanus fun, deßen perfon Bamaliel Birenfald 
agiert, und im der dritt fält, in dem er in ab der leiter 
fties und uff ein britt folt gedretten haben und aber 
darneben dratt, blib er bangen und bett Humelius der 
bender nit gleich den ſtrickb) abgefchnitten, were er er- 
worgt, hatt darvon ein roten ftrimen um den halß 
befommen. 

Mein vatter hart ein Teutfch fpil componiert, da: 
rin folt ih wirt gfin fein, genant: der wirt zum thir- 
ren aft. alß ers agieren wolt, reiß der fterben in, alfo 
daß eß ingeftelt wardt, biß ich in Srandrich, do agiert 
Gilbert mein perfon. - 

Auf der. Muden huͤlt Zumelius mit uns fc&hüleren 
Aululariam Plauti. dorin war ἰῷ Lycondes, bat ein 
fhönen mantel, fo des Schärlins fun war und Mar: 
tinus Hüberus mein knecht Strobilus. 

Wir Insben alfo iung wolten underwylen fpil 
machen. in meins vatters höflin wolten wir auch den 
Saulum fpilen, wil wir ettlid fprüd aus der burger 
fpil gelernt hatten. der Roll war Saulus und ich der 
bergot, fas uf dem heuner fteglin, bat ein {ὦδε fir 
ein ftrol. und alß der Roll auf eim ſchuͤt firüber reit gon 
Damafcum, warf ih den ftrol nad) im, draf in uf ein 
ang, daß er blütet und grien mit vermelden, er were 
arm und von, feinen verloßen, drumb blogten wir in, 
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eß werde uns auch πο darzü Fommen etc. daß gieng 
mir zehergen, bab oft doran in der frembde, wo mir 
etwas widerwertigs widerfür, gedocht. 

in des Langbüms haus an den Steinen, fo des 
berr Iſelins war und ie Loveti erben haben, madıten 
wir büben, dorunder er Langbüm und Simon Lolroß, 
fo hernoch pefte gftorben, ins Lycofteni haus, war ein 
feiner Enab, und Lucas Juft, Ro etc. auch fpil: bie 
zehen alter und den Saulus probierten wir oft, wardt 
doch nuͤt drus. 

[8*] Meins vatters diſchgenger agierten auch etwan 
comoedias, wan mein vatter geſt hatt. eineſt hielten 
ſy den ı actum in Phormione, in dem Sigmundt von 
Andl—üw noch gar ein Findt Lrito war und folt den 
Purgen ſpruch erzellen: ego amplius deliberandum cen- 
seo. res magna est. doran hatt er ettlich tag gftudiert 
und wie ers in actu fagen folt, fprad) er: »e, e, gug 
amplius deli li li terandum cen cen censeo« und lies 
das Übrig aus. gab ein glechter. 

Es ift mir auch vil leidts von meins vatters difch- 
gengeren zů zeiten widerfaren, fo ih nit Plagen dörfen, 
funderlid) warn fy etwas von mir wuften, das ih ge: 
ſchlecht oder brochen, domit ſy mich nit angeben, mich 
alſo lang domit betriebt gemacht und das ich inen vol⸗ 
gen mießen; hab dick gedocht, ich wels inen mein leben 
lang nit vergeßen, io, etwan uf geſchriben: δεῖν denck 
doran, aber gleich wider mit inen eins worden und nit 
mer doran gedocht. hab auch nit liden moͤgen, das ein 
anderer mit mir uneins were. der Gilg Bodmar von 
Baden, der altzeit gruſame luͤg erzelt, ſchneidt mir auf 
ein zyt daß ſeil doruf ich reit ab, do fiel [ich] ab aller höhe 
uf den rucken, da8 mir der othem lang nit werden kont. 
er hatt mid) oft gerauft, daß mir büchel uf dem kopf 
entfprungen etc. 
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Der Sigmundt von Andlümw wardt von feiner müter, 
fo zů Klüwenburg wondt, in die faßnacht berüft. do: 
bin für er, Balthaſar Zumel und ih mit im in eim 
nachen. war die erfte reis von Bafel. waren beidt noch 
Finder. wir bleiben by ir; fy war evangelifch. ſchickt 
mich eineft in die Fildhen zelügen, wie man do handlet. 
alß ich heim Fam und fy mich frogt, was idy gefechen 
bet, fagt: „id babe einen im langen fhönen τοῦ fo 
rott ift gefechen, hatt ein wiß Schwigerfrüg am ruden, 
der hatt etwas geßen und drunden [9 und nieman 
etwas darvon geben; darüber ſy lacht. fy hatt dry 
döchteren by ir, die εἴτ frauw Barbel, hatt ein fei- 
gendt Findt, die ander Jacobe, ſchon erwagfen, die dritt 
Sufanna, fo hernoch b. Jacob Trudfes zur ee bekom⸗ 
men. ἰὦ fagt inen oft merlin. do kamen fy did alfo 
nadet, nur den underrod über ὦ geworfen, hureten 
um mid und loßten mir 36. wir folten daß faßnadıt 
Fiechlin εἰπε in b. Jacob von Leuwenberg bus holen, 
fo vorüber. do thaten fy mid in iungfreuwliche leider 
an, fasten mir ein guldene buben uf, die mir wol an⸗ 
ftundt, wie ſy fagten, wil ich ein breite ftärnen, fürten 
mich alfo dohin mit vermeldung, ich were ir bäßlin, 
müßt alfo bim fchlofdrund brangen, daß fy mid nit 
Banten, bis man anfteng dangen, do müft ich mich zefennen 
geben. ich und Sigmundt, wo wir ein pfaffen andraf: 
fen, dorften wir in anreden, difputa. dorften auch fer: 
ner wider das bapftumb reden. es war ein ladyen vor 
dem haus, darin vil gens; do wolt ich eineft nad) einer 
werfen, draf fy an Eopf, daß fy gli todt was, müßt 
die frauw bezalen. der alt Hummel, einfpennig, fo im 
Andlüwer hoff lange jor gewont, holt uns, nam einen 
um den anderen binder fihh uf daß roß. Balthafer 
gieng ze füs bis wir heim kamindt. 

[το ἢ An einer faßnacht lag ein fchnee, darmit wir 
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büben zehinderft im höflin ein anderen warfen und mir 
difer unfal widerfür: ich war uf dem holshaus, do 
man aufs tach reichen Fan; 80 baller ich fehne und 
warfs hinab ins höflin gegen den anderen und fy zu 
mir binuf. in dem kompt mein vatter, fo zerftieben 
die büben. mich wundert, das ſy alfo ftil waren, dan 
ib mein vatter nit fach, gedocht, fy werden dich über: 
fhlichen und die ftegen heimlich binuf Fommen, did 
mit fchneballen z3ewerfen. madte π ὦ derbalben mit 
ettlih ballen gefaßt, ftundt zehinderft am loch, do die 
ftegen®) auf bin getb, daß fy mich nit fehen medhten, 
δῶ: ein ballen, fo_baldt ich einen gefech, zewerfen. fo 
kompt mir unwißendt mein vatter heimlich binuf ἐς 
fhlihen,®) an dem ich nur die nafen anfangs fach und 
warf ich in, vermeinendt meiner gfellen einen zedreffen 
uf die nafen, daß fy im anfteng fhweißen. er fagt: 
„das ift fin, mein fun,‘ drang hinuf gegen mir, ſchlůg 
nah) mir, ich aber entran. das wardt mir bart ob 
dem nachteßen verwißen, dan im die naß gefchwollen 
war; kümert mich feer, obgleidy mir foldyes nit mit 
fleis war, wie iederman rechnen Font, widerfaren. 

Wir büben waren zimlicy meifterlos. mein muͤter 
fhut ein cumpift aus, dorinnen fule thinne rieben wa⸗ 
ren. ich nam eine, wolt dem Walther Rätidy, fo meins 
vatters Foftgenger und bim forbrunnen ftotb, eine an 
ruden werfen; fo Bart er ſich in allem wurf um und 
drif ih in auf daß angfidht, das ſy dorob zerfchmet- 
tert. ih müßt mich lang vor im verbergen, daß er 
mich nit fäche, warden doc) wider eins, dan er ein güter 
menſch, fo lang by mim vatter gwefen, wardt hernoch 
auf des bifhofs von Strofburg ſchloß vogt lang jar. 

Mein vatter erlübt uns büben im winter vor dem 
nachteßen, alß eß finfter, doch monfdein, mit fchnee 
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zewerfen. ich draf den Ambrofy Sroben ettlih mol; 
fo lüft er an mich, wuͤrft mich in ſchnee, fült mir daß 
mul, daß ich feier erftict, ließ wider von πῆτε.) ἰῷ 
luf ibm πο mit berten fehneballen, fo lauft er daß 
ſchnecklin hinuf nach der ftyben, darin Ralbermatter 
fas und fchreib; alß er die thür uf that, warf ἰῷ nach 
im, {εἴτ fein und drif den Ralbermatter an kopf und 
natzt ibm feine biecher, alfo daß ich in hernoch um ver: 
zichen betten müft, dan er ein ftarder bengel war. 

Ih fas ein mol ob dem heimlichen gmady. 80 
ftündt der Sigmundt by mir, fties altzyt ein finger 
under mich und zudt wider, bis im der lon wardt, 
das er ὦ weichen?) müft. 

[12] Es Bam der fchreiber Aüft von Drüb uß dem 
Ementhal alber, wil im fein frauw geftorben war, mit 
pil Binden, ein wil oder gar by uns 3ewonen; war ein 
alkimift und poet, bracht wol gelt mit im, wardt meins 
vatters nachbur im Drudfeßen hof und fein güter 
fründst, wie auch Ὁ. Borrhai, der ἀπ mit diftil- 
lieren umgieng. Rüftius Pont ein Bunft, fo in wol ge: 
nust. alß man die gögen in Bernerbierh ab that, madıt 
er ein pulver, weldyes, fo er an vergülte bilder fprugt, 
fiel daß goldt darvon, fo funft die goldtfchmidt mießen 
abfchaben. alß er ein wil ze Bafel wont, bat mein 
vatter ein frauw Sara, ein Rimlenen, die neit im. 
die erfah Rüftius, nam fy zur ee, bielt ein ftat- 
lich hochzyt ins Drudfeßen bof. do macht man im 
zelieb ein fpil im garten, dorin auch meins vatters 
difchgenger und under denen Jacob Trudfes in narren 
Pleideren fo vil boßen reiß, das Myconius hernoch be: 
Eant, er hette vor laden fchier in die hoſen gebrunsgt. 
Röftius bleib noch ein zeitlang ze Bafel. gſach ein mol 
ein wiße große Pugelen in feim diftillierbaus, folt filber 
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fein aus quedfilber gmacht, die zerfprang im, das der 
herdt vol lag. man entlendt ftets gelt von im, daß kont 
er ſchwerlich inbringen, fagt ein mol: „ich müs uß die- 
fer ftat oder ich verdirb oder kum in dhel.“ wan mein 
vatter in frogt, worumb, gab er zur antwort: „eß 
kommen arme leuth, fprecdhen mich um gelt an, liche 
ich inen, fo gendt ſy mirs nit wider, thün ichs nit, fo 
kum ich in dhel.“ er hatt zwen fün by meinem vatter am 
tiſch, Mathaeum und Tiringum, und zwo döchteren 
Saram und Rebeccam; by der anderen auch ettlich kin⸗ 
der, dorunder einer Hermes hies. Matheus zog gon 
Daris, verthat dem vatter 200 cronen, δὸ er in erzürnt, 
wolt in nit mer begnoden, ftarb baldt bernod. 
ettlich Einder find zletft”) gon Bern Bommen. er kauft 
die Raldymatten im Sibenthal, zog hinweg. mein vats 
ter gab im das gleit, der mich mit im an der handt 
[ἅτε bis gon Liechtftal zum Schligel. do zeigt mir mein 
vatter den Job. Lalvinum, der erft von Strosburg 
nad Genf το, der vil mit meim vatter redet, dan 
mein vatter im fein erft büch: Christianae religionis 
institutiones gedrucht anno 1536, 80 ich geboren wardt. 
des wirts fun Jacob gab mir fieußen wein?) ; ftudiert 3e 
Bafel. zog morndes wider mit uns heim. der ἈΠΕ 
hatt hernoch die Ralbmatten verkauft, zog gon Bur- 
tolf, δὸ wir in wie volgen wirt funden. 

Wir folten auf ein zeit in des herr Srobenii haus, 
der ein gaftery hatt, zien verkleidet wie zwen fchäfer 
und ettliche eglogas Vergilii recitieren. mein gfell der 
Roll war mit des Chriftetlins unſers nachburen 3errißenen 


. leider angethon, batt ein fadpfiffen. alß man mid 


wolt an thün, fhampt id mid, nam mich einer kran⸗ 
heit an, bleib alfo doheiman. war zeſchamhaft, noch 
iung, nit fo verwegen, wie mein gfel. 


a) Hſ. zleft. Ὁ) Hſ. mein. 


X 151 %» 


[12] ZU derfelbigen zeit war Ylicolaus ein Burs 1546. 
gunder provifor zů f. Peter, deßen fraum was eebrude 
balben von im gefcheiden und wie man fagt geſchwembdt 
worden. der begert meiner bäfy Margretb fy zur ee 
zenemmen. ſchickt iren prefent, ein fchänen fliegenwadelvon 
pfüwenfederen gemadt, die er Eunftlid machen Pont, 
durch fein jüngeren fun Samuel, der ein huͤpſch fiden 
roͤcklin an batt, wie er in brodt, alß ich gefechen. fi 
wolt daß prefent nit nemmen, 30g wider nach Stras- 
burg. daß verdros Ylicolaum fo feer an mein vatter, 
vermeinendt er hette irs in zenemmen gewert, das er 
ein ſcharpf fchwert ſchlifen Ties und her Uebelharden ans 
zeigt, domit wolt er den Platter umbringen. und do 
Uebelhardus fagt: ‚ir Fämen fo*) uf ein radt,“ ant- 
wortet er im: „komme doruf oder nit, fo müs es) 
fin 5” daß doch gott verhüt und er denecht auf das rad 
Fam,°) wie volgt. [13] es bat Ylicolaus eine, die im 
haus bielt, weis nit eb fy feiner frauwen ſchweſter fye 
gwefen, die war fhön. deren trachtet er?) nah und 
wolte fy ein mal mit gewalt nötigen uud alß fy ſich 
wart und von ir fties, erzürnt er, erwitfcht®) ein meßer, 
ftiht nad) ir und trift ſy by der bruft, fo dief, das 
fy allein die ftegen abluf, fchrey: „er hatt mid) gemoͤr⸗ 
det’‘, fiel under der hbausthir nider und ftarb. Ylicolaus 
bhielt das meßer in. henden, Iuf zum haus aus, daß 
by dem Schwargen pfol dohinden an des Drübelmans, 
der ein fenlin wiß und [το aus Navarren ſchlacht 
gebrodht, haus ftoßt in f. Johans vorftat, do daß heim: 
lid gmach auf den Rhin geth, reiß daß bret hinweg, 
ließ daß meßer dofelbft Ligen und fturst fi) in Rhin. 
die fifcher fo nit weit darvon füren binzü, fiengen in 
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auf. die bat er, wolten im darvon helfen, er bette übel 
gehandlet. fy namen in ins haus, drödneten im feine 
Fleider und halfen im zü f. Johans thor hinaus, von 
dannen er der Jart zu luf. es waren aber gleich bie 
folöner, die im nach ileten, do, fiengen in, fürten in 
binin, wardt auf Efchemer thurn gelegt, von dannen er 
glei 33 meim vatter ſchickt um ein teftamentlin, do⸗ 
raus fich zedröften. fein proces wardt baldt gemadıt 
und glei am mitwochen, nad) dem er am mitwuchen 
acht tag zevor gefangen wardt, hinaus zum hochgricht 
gefchleift, do ein große menge vold was, alfo daß id 
mich verwundert, wie id) das vermeldet, wo fy al loͤ⸗ 
fel nemmen und nit der*), fpis gedodht, deßen man 
mid) ausladıt. er wardt lebendig mit dem radt auf 
die brechen gebunden, geriht und im feine glider zer: 
brodhen, 80 er lang fchrei in Latin: »Jesu, fili David 
miserere meil«e daß ift: Jefu du fun Davidt, erbarm 
dich meinen! den letiten ftoß gab er im auf die bruft, 
daß im die zungen berauß fprang. man flechtet in auf 
das radt und richtet in auf. wardt aber in der nacht 
heimlich vom radt genommen und dorunder vergraben. 

Das er fo ein ſchwer urtbel entpfieng, war nit die 
minfte urſach, das nit lang vor im ein Brabender 
gang ftreflid gerichtet wardt, do man meint, er bette 
nit fo übel alß difer gehandlet und daß gmein vold 
fagt, dorumb, daß er der glerten einer?) ift, wirt 
man feinen verfhhonen, mit andren drugigen worten, 
die glerten geben ein riftlin werd), daß es nit gichechen 
wer. difer Brabender ein fürman hatt fi zü großen 
Gempß vol weins drunden, den wagen fort πα Bafel 
gefhidt und im hernoch zien durdy die Hart deß Da⸗ 
nielen wirt zů Rembs müter, ein wib von 70 jaren, 
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rittendt nach Kembs angedroffen, diefelbig vom roß 
gezert und notzwengt, ouch funft vil unzudht mit ir 
getriben. nachmolen als er verfpetet zů Zünigen über 
nacht gebliben, dofelbft morndeß, alß die fach) offenbar 
worden, ergriffen und gon Bafel geftert. [14] der wardt 
durch meifter Niclaus den nacdhrichter, der von Bern 
alher Fam, ein ftolgen huͤpſchen man, mit feurigen 
zangen auf den Freugftraßen gepfest, gab altzeit ein 
medhtigen rauch, alß ich gefechen, wardt im ein bruft 
fo zimlih groß, dan er feißt war, vom leib by der 
Aheinbriden, daß fy herfir bieng, gerißen. darnadı 
fürt man in hinus zum hochgricht. do wardt er gar 
ſchwach und voller gerunnes blüts auf den henden, 
alfo das er fteg fand, enthauptet, darnoch in ein grab 
dofelbft geworfen und im ein pfol durch den leib ge: 
fhlagen wie ich felbs gefehen hab, dan mein vatter 
mich an der bandt hinausfürte. nad dem Ylicolaus 
wie obgemeldet gericht was, nam Myconius fein iuͤn⸗ 
geren fun zu fi), der Samuel hies, wardt ein fehnider, 
kam binweg. der ander Iſrael wardt ein moler, hatt 
mir daß haus Rotenflü inwendig gemolt, bat ein früw 
von erden und ettlidy Finder, zog hernoch gon Berden 
und ftarben all an der pefteleng. erft πα deß Ylicolai 
todt, zeigt Uebelhart meim vatter an, wes willens 
Vlicolaus gegen im gwefen in umzebringen, der er im 
ſchlechten dand fagt, das er im foldhes hatt verfchwigen. 

[15] Ih war aller unfuberkeit gebaß und hatt ein 
abfhüchen deßenthalben ab vil dingen und wie man 
fagt Bagrein. daß wußt man an mir, derhalben mid 
oft mit verieret. und alß mein fchwefter von gefottenen 
gurglen ob dem diſch ring fohnitt und an die fienger 
ftedt, hab ich ein foldyen unluft dorab gebapt, daß ich 
ir nit mocht zü fechen, funder von ir wicdhen müs und 
alß fy mir nachilt und mit difen angeftedten fingeren 
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begert anzerieren, flibtig macht und bin und wider 
iaget. welches, alß fy oft getban, ih nit allein ab 
foldhen fleifhenen ringen, funder hernoch ab allen rin 
gen, fy weren von goldt oder filber, fo man an die 
finger geftedt, ein ſolchen unluft gewunnen, daß ἰὦ 
Beine hernoch nimmer gedragen hab, oudy nit on wider: 
willen in die hendt nemmen bab Eennen. jo ab allem dem 
waß rundt und gelöchert alß wirten und dergleichen ein 
unwillen gewunnen, welder alle zeit an mir gewert batt 
und an mir zeprobieren, eb dem alfo γε, durdy heim: 
lich inſchließen eins rings in brot oder die fpiß oder 
in becher zelegen an böfen und funft ift firgenommen 
worden, do ih dan, wo ich foldyes gewar worden, übel 
dorab mich entfeßen bab, auch mich vor dem erbredhen 
kum enthalten mögen. 

Lin feifenfieder fas ze Bafel im Berbergeßlin, der 
wer gar alt, wie aud fein haußfrauw. fudt feifen, 
die verkaufft fein alte müter in eim ledlin bim Saffran. 
mein vatter gieng eineft doftr und alß er ſy fah in 
einem belgenen Schwebifchen hät, fragt er fy, wannen 
fy wer. fy antwortet: von München, doruf er ir er- 
zellet, wie er vor vil jaren τ München by einem feiffen- 
fieder gewont bett in feiner armüt und hette vil güt- 
thaten von ihm und feiner hausfrauwen entpfangen. 
und erzalt ir, wie der feifenfieder ein magifter der frien 
Pünften were gwefen und hette in einem fchönen haus 
gewont, dorinnen hinder dem ofen ein bur fcdhlofendt 
gemolt fye gwefen mit obgefchribenem ſpruch: ὁ wofen 
über 'wofen, wie hab ih fo lang gefchlofen. doruf fy 
gefrogt, wie er hieß und waß worzeichen er funft geben 
fent. er fagt fein namen were Thomas. welches meines 
vatters erzellen alß die frauw gehört hatt, ift fy ihm 
um den balß gefallen und weinendt gefagt: „o mein 
Themlin, wir findt eben die leut, wegen deß glübens 
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uß Peieren verdriben und ieg in armüt kommen und 
erhalten uns bloͤßlich in difer ftatt, ieg ettlich iar. δὸς 
rab mein vatter fi) deß unverfechenlichen andreffens 
hoͤchlich verwunderet, gleich mit ir heim gangen, den 
alten man befüdht und ſich aller hilf gegen ihm aner: 
botten, hernoch inen biß in ir todt, der wenig iar ber: 
noch gevolgt, under erftlicdh, baldt fy hernoch geftorben, mit 
zegaft laden, überfendung eßens, auch σεῖς lichen, daß 
beft getbon, in nur ein vatter, fy ein müter genennet. 
doruß die verenderung und unftetikeit deß glicks wol 
abzenemen, daß dife [ἐπ fo in richtum gwefen, mei: 
nem vatter in feiner armüt güts gethon, nach fo langen 
isren in armüt geroten, mein vatter in wolftandt figen 
befunden und von ihm fo vil güthat hberwiderumb ent- 
pfangen haben. die güten leuth waren funft der fremb- 
den Kleidung, fitten und Peieriſchen ſprach balben vom 
iungen vold zimlich verfpottet, dan die frauw im 
brauch zefagen, wan fy ein Findt lieben wolt: „du 
mein hurenkindt“. item alß ein apoteder irem hundt 
ein purgation ingeben hatt, klagt ſy ihm: ‚‚mein hundt 
fcheißt ein dilnen διε], fol niehts mer zur orbeit. 
[16]. Eß wardt einer ze Bafel enthauptet, deßen 
corpus begert von der oberkeit herr Hans Leuw, pfar- 
ber zu NRiechen, der ὦ fir ein arget außgab, foldyes 
ufzefhniden oder ze anatomieren. wardt ihm verwil: 
liget und binuß gon Rieden in daß pfarbaus gelüfert. 
darzü befhict er meifter Srang Schärer, fo nachmolen 
mein ſchwecher worden, dywil er herren Vefalio gehol—⸗ 
fen die anatomy fo im collegio ſteth, ufridhten, im 
behülfliy 3e fein, dan er funft wenig domit Fonte. 
mein vatter, alß ein liebhaber*) der medicin zog auch 
binuß und Gengenbach der apoteder fampt andren mer, 
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bleiben über die acht tag auß, Ing ein großer fchnee, alfo 
das die wölf fchaden theten und wol weis, daß ich alß. 
ein Einst domolen gefördht, mein vatter fo nit beim 
wolt were etwan von wölfen zerrißen. bi difer ana 
tomy drüg fi zů, wie ich domolen und hernoch oft 
von beiden meim vatter und ſchwecher gehört hatt und 
ingeden® bin, daß wil eß feer Balt vil bettler fir das 
pfarhaus dorinnen man daß corpus anatomiert kommen 
fyen, daß almüfen zeforderen, dorunder fy einen in 
den fal, dorin daß corpus ftudweiß zerfchnitten bin 
und wider lag, ingeloßen, baldt der Bengenbady die 
thür hinder im ingefchlagen, von leder Zucht, getreuwet, 
fy wellen mit im umgen, wie mit difem den er δὸ 
ftudweis ligen feche, wo er nit gelt gebe. do dan der 
menſch ab difem ſchuͤtzlichen anbli® erfchroden, nit 
anderft gemeint, dan er mieße fterben, uf die Enieu ge- 
fallen, um gnodt betten, den fedel ufgethon, ettlich 
bagen prefentiert, {ἘΠῚ ὦ wider außgeloßen und er®) mit 
großem gefchrey darvon geloffen ſye. auch wie fy nodı- 
molen foldes mit einem ftarden Welfchen bettler 
glicdyergeftalt firgenommen haben, er aber fidh nit fchreden 
laßen, funder zur weer geftelt und ihme Gengenbach 
nad) dem weer gegriffen vermeinende, fo ihm das were 
worden, bette inen allen gnüg zefchaffen geben. wie 
er aud nah dem er außgeloßen murrifh und mit 
treumw worten abgewiden fye. auß welchem handel 
ervolgt, daß bernoh von Schafhaufen berab an die 
oberfeit alher gefchriben ift worden, fy fyen ‚glübwir- 
dig bericht, wie ein mort nit weit von Bafel in einem 
dorf vergangen ſye, {Ὁ follen dorob ernſtlich inquirieren. 

By gemelter anatomy fagt mein vatter babe im 
zenacht gedrümpt, er hube menfchen fleifch geßen, do⸗ 
tab erwacht und ſich über die moßen erbrocdhen. εβ wardt 
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gemelter corpus in beinwerdy oder fceleton aufgelegt 
durch mein fchwecher, ift lange zeit zu Riechen im un: 
deren fal im pfarhaus, wie ichs gefehen, geftanden. 
und herr Hans Leuw, by dem ich eineft uͤbernacht ver- 
bliben von feinem fun binuß gefiert, wegen eines 
eebruchs außgerißen und nit mer by uns gefechen 
worden. ᾿ 

Der bildthauwer neben meim hauß meifter Hans, 
ein grob fehimpfiger man, that mir vil zeleidt. hatt 
mir, wan ih 3U feinem laden Fam, gedreumwt, ußze: 
hauwen. do ih dan in fo übell geförht, daß id) in, 
wo ih in geſach, geflohen hab. er mir auch ein mol 
mit einem bügel nochgeült, biß in mein haus, do id) 
in die kuchi geloffen, vor meiner müter uß fchreden 
nidergefallen, uf ir ernftlich anhalten daß ich zevor nie- 
molß Elagen dörfen, ir anzeigt, er hab mid) geiägt, 
treuwe mir (fagt ich auß ſcham, wil id vom außhauwen 
nüt reden dorft) er welte mir den kopf abhauwen. 
80 ſy im dermoßen wie er wert gewefen, außgefilg, 
daß er fo grob nit mer mit mir gefhimpft hatt, jedod) 
nit nachloßen Pennen, mid und andre mins vatters 
difchgenger etwan zü bereden, man bab einen ans®) 
halßißen geftelt oder man welle einen richten und uns 
alfo vergebens gefprengt und generret etc. 

[15] In der Bafelmäs hatt einer model, wie man 
in die lebküchen drudt, feil, by der Gelten auf eim 
tifch. ich ſtundt darby, wie ἰῷ auch gern kunſtſtuck ze- 
fehen begärig, rürt eins an; fo zert der alt lur mir 
daß hoͤltzen model uß der bandt, wirft mirs ins ange- 
fiht, daß ich meint, er hette mir die zaͤn ußgefchlagen, 
erwütfh das model und würf es über alle aufge- 
fhlagene huͤſlin uß, er lauft mir noch, ich. entran. 
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kam beim mit eim geſchwullenen mul. mein müter 
was erzürnt über den Fremer, gieng morndes hinab, 
fhalt in ein alten braudfüler, er gab böfe wort, 
wolt, man folt im daß model zalen, fo von dem wurf 
serbrodyen, bleib aber alfo darby, wil mein müter im 
den fcherer Ion biefch. 

[2 Ih gedend, daß Hans Bart, fo unfer nochbur 
waß gradt vor über, im SchmalBaldifchen®) Erieg hinweg 
zog und nach dem der hurfürft Srideric gefangen, wider 
Fam und großen fchreden brocht und drurens, 80 ieder- 
man meint, Eeifer Carli wurdt uns alle ußmachen, 
funderlih τοί vil, fo in der ab, gon Bafel gewichen 
waren. der Jans Bart ift in 20 zuͤgen gewefen®) und in 
der ſchlacht zu Moncontur mit liften darvon kommen. 

Es war domolen ein wiefter bruch ze Bafel mit 
dem büblin grifen. das was alfo gemein, auch in 
firnemmen büferen, das felten ein magt aus dem haus 
Fam, deren nit der hufberr dife eer angethon bette. 

Meins vatters provifor, der Johannes Scaler, 
ein güter fchriber und Iutenift, Tiebet heimlich ein τε 
nemme frauw ze Bafel, die eins burgermeifters®) dochter, 
ein firnemmen man batt. zu deren fehidt er mid ein 
mol, alß ich noch ein kindt, etwas ze bringen. alß ich 
in die ftuben allein ingeloßen, ligt ſy uf der gutfchen, 
Fam erft aus dem badt, ſtoth nachet auf, ſchuͤcht ſich 
gar nit for mir, nam mir ab, was id brodht, fo mir 
vergefien. es hatt fi befunden, das er vil mit ir ge- 
bufet, villiht auch ein Bindt by ir gehapt, das der 
αὖτ man mit feinen andren alß wer es‘) fein ufer- 
zogen. 80 Scalerus hinweg 30g, Fam ſy zü meim 
vatter, alß wer fy unfinnig, erzelt im alles, was er 
mit ir gehandlet, wolt den man und Finder verloßen 
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und im nochlaufen, wo mein vatter nit ernftlich gewert. 
fy fchreib im brief mit irem eigenem blüt, war ftete 
Erand, kuͤmert und ftarb baldt, vilicht vor leidt etc. 

[17] Mein müter war zimlich alters (dan ich nit 1549. 
gedenden mag, fy iung gefechen zehaben, bin aud ir 
[εἴ Eindt gewefen), war vil Erancheiten underworfen, 
dem ftich funderlih, darnoch dem hüften, der fy biß 
in ir endt geplogt batt. do drüg fih τῇ, daß fy den 
rothen ſchaden befommen batt im iar [49] (in welchem 
by der Meerkagen daß beckenhaus verbran und der 
bed, ein großer man, als er herauß fpringen wolt und 
zwifchen den fenfteren fteden bleib, dorinnen verbrant, 
wie auch ein Enab und die frauw vom eftrig am zug 
feil fi herab laßendt, übel zerfiel. (eß ift gedacht 
bedenhbaus nad) dem eß wider aufgebuwen, zum ans 
deren mol abbrendt worden und hernoch von der ober: 
keit zu einem zeugbaus genommen). 

In dem nun mein müter feer Brand, alfo das 
man fich fterbens beforgt (iedoch durch gottes gnodt 
wider auflam), was mir und meiner fchwefter feer angft, 
beforgten uns altzeit einer ftiefmüter, die uns übel 
wurde balten, wie fy uns fagt, auch under andrem, 
alß wit vor dem beth by ir ftünden mir ernftlicy zu- 
fprady mit vermelden: „ich beforg mein fun, fo id 
ftirb, du werdeft etwan, fo man nit acht uf dich hatt, 
eb du kum recht erwagfelt, wie unfre ftudenten thin, 
ein fhlumpe, die kein baußhbalterin fy, zum weib 
nemmen, fo bift du verdorben und wirt nichts auß 
dir, dan etwan ein armer veracdtet tropf und etwan 
deins vatters provifor oder ein ſchlechter dorfpfaff”. 

Dife wort, ob ich gleih gar iung, giengen mir 
alfo zeberzen und ſchneiden fo dief dorin, daß ich ge: 
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docht (wil ich algeit auch gern groß wer gewefen, und 
wo ich etwas ftattlihs gefechen, von iugendt uf ge- 
docht, eb ih auch dohin mechte Fommen): nein, du 
wilt dich alfo halten, daß du auch hoch anhin kommeſt 
und ein eerlihen heurat mit der zeit andreffift. der⸗ 
halben αἰεί) domolen gedocht, wil mein vatter in der 
artzny geftudiert hatt, auch fhöne biecher Griechiſch und 
Latiniſch derfelbigen Eunft erfauft, auch by D. Epiphanio 
ein zeitlang οὗ Bruntrut, daß er die Eunft larte anfangs 
feiner baushaltung gewont und fampt meiner müter 
im gedient, iedoch armür halben nit zum gradu und 
doctorat kommen mögen, ich welle dohin zefommen 
drachten und by zeiten mein ftudieren richten. fo be⸗ 
wegt mid auch nit wenig dohin, daß ich Ὁ. Sebaftia- 
num Sindeler, Ὁ. Eucharium Zoltzach geſach in ſcham⸗ 
leten röden mit fammat breit umleit berumb ziehen 
und bey den leuten groß anfehen haben und daß Ὁ. 
Albanus zum thor zum grafen Börg von Mümpelgart 
oft reit und D. Hans 3uber domol anfteng auß reiten 
und ein foldner vor im reiten batt. welches mid alleß 
bewegt auch dohin zedrachten und funderlich, τοῦ eß 
mein vatter, do erß an mier mardt, im lies wolgefal: 
len. dan ich glei vil in Ereuterbiecher laß und Preuter 
begert zekennen leren, macht mir ἀπ) ein regifter, do⸗ 
rin ih was ich hort oder laß τῇ den Erandheiten die: 
nen in verzeichnete. do ich wol weiß, daß mein vatter 
zů Ὁ. Paulo Hödhftetter, der by uns wont, gefagt: ‚‚der 
büb wirt ein arget geben und wil villicht gott, τοῦ ich 
nit dohin hab Fommen Eennen, daß er dohin Fomme, 
und fein bruf ſye.“ welches mir alleß gar wol geftel, 
aber letftlih auch etwas erfhrad, alß [18] ih anfteng 
merden, waß unluft auch ein arger mießte fehen und 
mein vatter mir doruf thütet, do ich meiner müter, die 
ὦ in einer Erandheit anfteng brechen, den Eopf zeheben 
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etwaß ſchucht, δὸ er fagt: „wilt du ein artzet wer: 
den, müft du dich weder ab dem noch andrem unluft 
ſchuͤchen.“ 

Eß war auch ein zeichen diſes meines berüfs, daß 
ich in zerfter iugendt gern fach die thier metzgen, allein 
dorumb, daß ich daß berg und andre inwendige glider 
fechen mecht, do ich dick gedocht, fo ἰῷ die thier noch 
lebendig anfah: waß wunder dregts du in dir und 
wirt der mesger finden. deßhalb ih mich feer doruf 
gefreumt, fo man ſchwein gemegget hatt und altzit hoch 
gebetten um ein urlüb, domit ich dem metzger flißig 
mechte zů fechen, fo er die inere glider zertheilet und 
mit umgieng. weiß auch wol und ift meiner lengften 
denden eins, daß ich Elettenbletter zerfchnitten und alß 
ob eß thier weren ufgebendt und die oderen dorin her- 
fir gefücht. item daß ich ein vögelin in abwefen Sca⸗ 
leri meines praeceptors gefangen und befichtiget, eb εβ 
auch blüt ederlin und alß ih an der die deß fchende: 
lin ein großes funden, wellen fechen, eb man im loßen 
Eent und mit eim fchribmeßerlin ufgeftochen, dorab eß 
aber. wider mein verhoffen geftorben, welches mich feer 
und lang hernoch befümert hatt. ich hatt aud großen 
luft allerley birgen und meien kefer ufzefachen, zebe: 
balten und..... und zebefichtigen wie fy gformiert‘®) 
weren, auch andre muden und infecto. | 

Eß hatt auch meiner müter τοδί, wie vorgemelt, 
fo vil vermögen, daß ich gleich πο iung, wan ich ein 
ſtattlich hochzeit fach, alß I. Philip von Offenburg mit 
junder giltbrandts von Schaumwenburg dochter, der 
Rifhacher mit frauw Barbara deß burgermeifter Meiers 
- dochter, mich erbarmdt, daß ich nit auch zuͤ folcher 
berlikeit kommen kent. auch glei noch iung auß thor- 
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heit und Findtheit auf zimlichs ftandts jungfraumen, 
funderlid) waß haushalteren weren, τοῦ meiner möüter 
redt doruf funderlich gethüter und difes fir ander aus 
gelobet, und der welt glei acht geben und etwas ge 
neigt doch Eindtlicher wiß gewefen. 

Do dan ὦ zügedragen anno 50, daß mein vat: 
ter, ob einem nachteßen, alß er den tag in meifter Strang 
Jeckelmans fhärhbauß mit Stephan am Biel feinem 
difchgenger gewefen, Magdalenam gemelten Stangen 
dochter feer ruͤmpt, wie ſy irem vatter, der ein wittlig 
war, alß iung fy noch war, noch denecht die baushal: 
tung fo wol verfehen kente und wie ein redlicher gefel 
do wol mit der zeit verforgt wurde, mit anderen aller- 
ἴεν umftenden, die er an ir lobet. welches ich glei in 
mein Srlin gefaßt, von dem an dohin gedocht und mer 
dan fich in difer meinen iugendt villiht gebürt bett, 
difer ſach nachgefinnet und mid) auch domit bemieget, 
iedoh vor keinem menfchen dergleichen gethon, dan 
allein meinem vertraumwten gefellen Martin Hüßer, des 
Hanfen fun, der by uns wonte, [10] foldes min un= 
zitlih, iedoch von gott firgefechen und hernoch gere⸗ 
giert firnemmen geoffenbaret. bab aud foldhes mein 
bedenden und anmüt gegen der perfon wie obftat πο 
mit worten noch werden oder einerley gemerden an⸗ 
thütet oder zeverfton geben, gleich wol felbft beredt, 
als ob fy etwaß an meinen geberden merden kente, 
derhalben mid) geſchempt und defter minder in ir haus, 
auch nit on fchreden daß hor abzehüwen wandlen 
derfen. jedoch etwaß ftiller ingezogner und fuberer an 
Fleidung mich hernoch gehalten und im ftudieren red- 
lich firzefaren, domit ich in der medicin baldt zeſtudie⸗ 
ren anfachen mechte, firgenommen. 

Eß reiß aber anno 51 ein fterbendt in ze Bafel, 
welcher auch im vordrigen jar ὦ bin und wider εἰς 


4 163 % 


zeigt hatt und drüg fih 30 im mergen, daß meins 
vatters difchgenger Yliclaus Sterien Erand wardt und 
am funtag, alß er gleih wol zü imeß zeit in einem 
feßel in der ftuben (αὖ und alß uns gedundte ςἰπ ὦ 
wol auf waß und nit wußten, daß εβ die pet was, 
iedoh vom vatter all gon GBundeldingen nachmittag 
abgefertiget waren dofelbft pfifen zemachen auß widen, 
nahmittag allein in feiner kammer ligendt verfchiedt, 
und mein fchwefter Urfell, alß ſy im zeßen bringen 
wolt, todt 80 ligen fandt, dorab ſy feer erfchroden, 
auch den Teidigen anblid ir iederzeit hernoch hatt in 
gebildet und aud ein urſach irer krancheit gewefen. 
alß wir von Bundeldingen um vier ur hinin in die 
ftat zur predig wolten, Bam uns botfchaft wir folten 
dus bleiben, kamen alfo erft zum nachteßen binin, 80 
wir erfüren von den nachburen, daß Yliclaus geftorben 
und fhon τ f. Eliſabethen vergraben was. mein 
vatter war feer bekümert, fhidt mich morndeß mit 
Alberto Gebwiler doctoris Petri Gebwilers landtfchrei- 
bers zu Rötelen fun und Petro Horauf feiner frauwen 
ſchweſter fun, feinen convictoribus gon Aötelen, dahin 
uns Stefan am Biel aus Wallis fürt. und zog mein 
vatter mit den Übrigen difchgengeren in das güt gon 
Bundeldingen, dofelbft ze wonen. aber es wardt gleich 
feins meiers Oſwalden iunger fun Brand und ftarb 
hernoch an der pefteleng, dorumb mein vatter die difch- 
genger al beim ſchickt, behielt allein Gavinum a Roll, 
wil fich feinen nieman annam und wonet alfo ein 
zeitlang zů Bundeldingen. mein ſchweſter Urfula gieng 
bie zwifchendt in die ftatt, wie auch ins haus zů allen 
fahen zelügen. und wardt am pfingftag*) in der Εἰ: 
hen Erand, gieng doch wider hinus in daß güt, legt 
ſich ze bett, hatt ein bülen am bein, war gleich erſchla⸗ 
°) 9. pfinftag. 
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gen und ſchwach. man ließ im, gab im in, aber es 
half nuͤt, fein ftäündlin war vorhanden. es redet gar 
chriſtenlich die 4 tag feiner Erandheit, dan eß ein got- 
felig meitlin®) war, in gotsforcht uferzogen. am fritag 
gnodet eß vatter und müter, kußt fy, befal feinen lie: 
ben briederlin, der ih zů Aöteln [20] was, zegnoden, 
verfchiedt feliglih feine alters by 17 jaren. morndriß 
kamen die nachbaren in der ftat und funft vil volds 
aus der ftat hinaus die licht τῇ beleiten; wardt zu f. 
Elßbethen begraben, do auch mein fchwefter Margreth, 
fo an der peft im beißen fummer geftorben, begraben 
worden. mein vatter vor kummer lag ettlih nacht aus 
dem haus by dem berren WMyconio, wolt aud nit τοῖς 
der heim, bis alle von Eleideren und was feiner doch⸗ 
ter feligen zügebört, abweg, das eß im nit under die 
augen kaͤme, gerumpt wurde. 

5 ἢ Rötelen war ich hiezwifhendt by Ὁ. Petro Geb: 
wiler, landtfchribern, deßen hausfrauw mir vil güts 
that. ich vermeint, man wurde mid baldt wider holen, 
aber es gefhach nit und verbelt man mir meiner ſchwe⸗ 
ſter todt, vermardite doc) wol aus meines vatters dru⸗ 
rigem fchreiben und ernftlicher warnung midy wol ze⸗ 
halten und vor fündt und gfor zeverhieten, das εβ nit 
recht zů gieng, biß letftlih ungefor ein frauw von 
Bafel, fo ich hbinder dem fhlos fandt, mich wolt an⸗ 
fahen klagen und aber fo baldt fy mich vermardt, er- 
fhroden fein wider binderfih 30h. und wie mein 
fchwefter nur Erand gwefen were, verquanten wolt an 
fieng zwiflen und meines herren frauw, was ich gehört, 
anzeigte. do fy dan, wil fy ſchon befelh, mir, daß 
mein ſchweſter chriftenlich verfcheiden were, anzeigt. do⸗ 
rüber ich mich hertzlich übel gehüb, dan wir gleich mit, 
einanderen uferzogen waren, auch von meins vatter 
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provifor Johan von Schalen von Sitten in Latiniſcher 
ſprach und Iutenfchlachen, weldyes iedes fy ein wenig 
Eont, underwyfen, batten ein ander feer lieb und mit 
einander allerley kummers außgeflanden wegen daß 
uns die müter beredt, der vatter hette Bundeldingen 
kauft, ὦ in fchulden verftedt, uns wurde die efchen 
nit bliben etc., welches ſy aus forgfeltikeit beforgend 
alfo redt und deßenthalben etwan uneinileit zwifchen 
inen gab, das uns alß dan feer bebergiget. fo war 
mein liebe fchwefter auch erft in Burgem von Stras⸗ 
burg, 80 fy by unfer bäfy gewefen, beim Eommen 
und waren fchon werber verhbanden, die iren nadh- 
ftaltindt. daß alleß macht, daß ih gar unmütig waß, 
welches alß mein vatter innen wardt, fchreib er mir, 
dröfter mich, gehüb ſich aber im felbigen brief fo faft, 
mit vermelden, wy fy fo gedultig gwefen, chriftenlich 
verfcheiden und wie ſy πα mir geiomert, daß ich 
meint, mein berg wolt mir zerfpalten, auch noch heut 
by tag, den brief on thren nit läfen Eente. 

[21] Müßte alfo ze Aötelen, bis der fterbendt etwas 
funderlih in unferer gaßen nachließe, verblyben und 
fhreib mir mein vatter oft, wie auch meine gefellen, 
Bam auch der Roll ein mol zů mir, doch heimlich her- 
aus. man fhidt mir mein lauten, doruf alß ich ein 
mol durch Johannes den fchreiber gebetten im wirts- 
baus ettlichen fchlüg, von meim herren zum nadteßen 
angefprocdhen wardt, es were weger e8. larte einer, daß 
im anderleut hofiren mießte, ich antwort gab: „ja berr 
eß ift aber luftig wans einer felbs auch kan.“ ich repe: 
tierte die lectiones mit deß herren fun Alberto und lart 
den jüngeren Carolum, der ein Klein duͤmlin am duben 
und alfo fer finger an einer handt hatt und algeit ein 

9 pfaf fein wolt, wie er auch letft*) probft zu Cutenbach 
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worden, dardurd ich gunft by der frauwen ir müter 
bekam. es was domolen noch beptifch in der margraf: 
ſchafte) und hült herr Srideric mäß in der Eildhen by 
des landtvogts haus, der war ein güter zechbrüder. 
deßen lacht ich oft in der kirchen, wan er meß bielt, 
dohin ich etwan mit meins herren fünen gieng. es war 
ἀπά) by uns herr Michel der frauwen fun, fo fy 3e 
Hatftat von irem erften man ghapt, der was {don 
gros, vermard’t wol, daß er deß burgrogt Ulrich Muͤl⸗ 
ler funs [was] etc. er 30h aber baldt gon Ingolitat 
von uns ze doctorieren. mir fpatzierten vil gon Bint- 
zen zů berr Wernhar Wagner, welcher der fraumwen 
dochter Ὁ. Michel ſchweſter hatt und zogen oͤpfel und 
biren πο im bofgarten, do uns der burgvogt vom 
(bloß etwan erſach und uns befchrey und mit der fpis- 
gerten z3efchlagen drümt, doch fo forchtfamer man was, 
daß er forgt, wie er vermelder, ich mechte übernadht 
foldyes an im rechen, den Schwitzeren were nit zedru⸗ 
wen. der Eam zü [εἰ by margraf Ernften, der domo⸗ 
len regiert, in ungnoden, müft ftrof geben 1500 gulden, 
doruß man ein groß veldtftud Bauft, fo noch nach dem 
burgvogt genempt wirt. ich half im nach ettlich jaren, 
das er gon Bafel Fam und Ὁ. Oswaldi Beri dochter 
Margretb nam, by deren er ein Eindt hatt, ift alles 
abgeftorben und verdorben. alß man uf ein zeit ein 
dieben von Rötelen zů hochgericht by dem Klüwen haus 
fürt, erlübt mir mein berr, das ich mit andren Inaben 
dohin gieng. ἐδ fpracdhen mid) vil burger an, die aus 
der ſtat hinus gangen; wer gern in die αἴ gangen, 
dorft aber nit. der dieb war gar frevel, fagt auf der lei: 
teren: ich ftig an liechten galgen, do werden mid) die 
rappen freßen etc. 
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Under anderen fchreiben, fchreib mir mein vatter, 
ih folte mich dohin ſchicken, ich mieft in der argny ftu: 
dieren, wolte mich baldt holen, daß ich deponierte, domit 
ih redlich mechte im ftudieren firfaren und in in wenig 
jaren etwan wider ergeben, fo ich in die ee kommen 
folt und ime ein andre dochter an ftat der abgeftorbnnen 
ins haus bredte in feinem leidt wider zů ergegen. 
[22] da8 gieng mir dergeftalt οὔ bergen und erwecht 
mir meine fordrige gedanden, funderlich gegen der per: 
fon, die mein vatter fo hoch irer dugent und αζά τς 
beit halben algyt gelopt hatt, das ich vermeint, do er 
von einer andren dochter redt,*) eß were eben die, auf 
die er thütete. finete der fachen ernftlich nach und fchier 
nur 3evil, dan wil ich funft alfo iung auf die Latinifche 
poetey, dorin mich Paulus Pellonius von Schmalkal- 
den inftituiert batt und fir mich felbs auch Teutfche rimen 
zemachen mid befliß und mir zimlich wol abgieng, 
componierte ich ettliche vers und rimen von der liebe 
und ir wirdung und richtete es auf obgemelte perfon. 
do dan fi zUdregt, das ich ettliche rimen fy anbe⸗ 
Sreffendt, domit fy nieman funde, in ein wammeß zwi⸗ 
fhendt die fietere verbarg und alfo dorin vergas. wel: 
he von einem fchnider, der mir das wammeß beßert, 
funden wurdindt und fy mir unwißendt herrn Michel 
der frauwen fun zelefen gab?) und er andren, alfo 
daß mein Intention und anmüt gegen der jungfraumw 
inen offenbar wardt, dardurch ſy mich zeſpeien wie der 
bruch ift anftengen, Bam auch foldyes under meiner 
gfellen ettlih in der fchül. ze Bafel, alfo das es auch 
meinem vatter geoffenbaret wardt, der nit derglichen 
iemol tbon hatt, alß wan ers wiße, iedoch im nit miß- 
fallen lies, wil es eben fein meinung was und auf 

4 foldhen heurath zwifchen uns beiden, eb er mein willen 
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gefpärt, drachtet hatt, doruß wol abnemmen, das εβ 
von gott alfo war angefechen. 

Auf foldyes hat mein vatter by berr Srang Jeckel⸗ 
man irem vatter der im gar geheim etwas änfüchens 
getbon und in dem nad der Valliſer ſyt gebandlet, 
welche die Binder in der wiegen ein andren verfprechen. 
doruf er befcheidenlich, ſy feien noch beide iung und 
wiße man nit, was mit inen πο gott fhafen werde, 
geantwortet; babe funft ein güten willen und bofnung 
gegen mir, wellen alfo der zeit erwarten, fye funft nit 
bedocht fein dochter noch in ettlich jaren zeverhuͤrathen 
oder iemans zeverfprechen. welches alles ob es gleich 
beimli mir und auch meiner müter onwißen befchechen, 
bab ich doch, wie auch fy und meine gefellen aus der 
zefamenEkunft beider vetter fo oͤfter dan zevor befchechen, 
auch überfhifung weins und andrer eßenden fpis, 
den güten willen wol abnemmen Eennen, aud etwas 
des Fünftigen beuratb fo dorus ervolgen mechte müt- 
maßen, wie dan meine gfellen auch darvon gen Aöte: 
len etwas doch verierens wiß zügefchriben. 

[23] ΜΠ. der fterbendt etwas gegen augufto nach⸗ 
lies, [δι Ὁ. Peter mein vatter heraus gon Rötelen, 
den 21 auguft, ze gaft. dem gieng ich entgegendt in 
zwilch ſchlecht gePleidt, das ich mein vatter etwas er- 
barmböt, vermeint, ich were verwildert, derbalben auch 
an zeit, welte mich die wuchen holen laßen; 30g auf den 
obendt wider heim. am mitwucdhen auf Bartbolomaei 
fhidt mein vatter den Rollen binus, der holt mid, 
zugen mit einander πο am morgelnd] heim, 80 ἐδ 
Οἱ weinens gab by meiner müter, fandt daß haus gar 
eindsdt dan zevor und war eben am funtag darvor des 
fpitalihmidt Gladirs frauw die Bumbartin an der peft 
geftorben, alſo das es noch hin und wider ettlich zupfet. 

[15] Vach dem ich wider von Aötelen nach meiner 
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ſchweſter todt heim Fam, anno 5ı, vor winter, z0g 1551. 
mein vatter ins Elſaß gon Rufach ein efel zekaufen, 
denfelbigen daß obft und anders von Bundeldingen in 
d'ſtat zetragen zebrauchen, den Eoften mit roßen folches 
zeverrichten 3efparen, wie es vor zeiten auch in Bafel die 
möller mäl zeöragen, wie auch Eolen ab dem Rolenberg 
gebrudt haben, ie aber alfo abgangen, das nit ein 
efel mer in Bafel verhanden. es gieng mit im Thomas 
Schöpfius, der frindt im Elſas hatt, nam mid mit 
und den Gavin Roll. zůü KRufach Barten wir by des 
Walther Aätigs müter in, die ein win zepferin. ein 
alter priefter, organift Thomae alter bekanter ludt uns 
zegaft, that uns vil güts. mein vatter Bauft ein cBel, 
den drib der Roll vor uns anhin, alß wir heim wolten. 
wir befadhen daß fchloß, do ich hernoch oft in gwefen, 
ſachen uf dem kirchhof das mechtig beinhaus, dorunder 
man in gon Ban, mit der überfchrift: bie ligt der ritter 
und knecht, befich recht, wer einer oder der ander ift; mit 
andren worten rimenswiß. wir ſachen απὸ eins ritters 
grab, doruf er uf dem angficht ligendt gehüwen , alfo 
daß im nur im barnift der ruden ze fechen; fol aus 
feim befäl gfchechen fein, domit im fein fraum nit auf 
das angſicht brungen Een, wie fy im gedreuwt batt, 
al man darvon redet. wir zogen mit dem efel nad 
baus, den weideten wir mit diftlen im veldt, dan er ἐδ 
lieber aß, dan das riebkraut, fo er biyben lies und 
dife as. manet mich an Laftaleonis redt, der zů meim 
vatter fagt, er folt im nur alt fchinhieut und 
ftreuwene Eörblin zeßen gen, wer der efel alß güt und 
ring zeerhalten. wir lagen zü Bartenheim by eim müller, 
fo Thomae frindt was, über naht; morgen aßen wir 
zu Enfisheim frieu ein fuppen, tbaten zü Hapfen ein 
drund, zogen noch den obendt heim. alß wir in der 
Hart Bafel anfichtig waren, fagt mein vatter: „Selir, 


ΧΦ 170 % 


du freumweft dich beim, aber mih nit, wil ich mein 
dochter nimen finden‘. gieng mir auch 3U bergen. 
[23] Ih gieng wider in die fhül, ruft mich zum δὲς 
ponieren, domit, wie mein vatter wolt und id) ein Tuft 
batt, gleih in der argny ftudierte. cs drüg fich eben 
zů, das Regel Rütiman, die neierin, ein uneelidy Eindt, 
deßen Bünz der alt wirt zum Storden vatter, gebar; 
155... das hüb ich zü f. Peter den 22 feptembris auß tauf, 
22. September. ſampt meifter Börg Hobermüt, wardt genant Beorg 
Selir, ein ſchoͤn Einst, fo hernoch by M. Jos Stödlin 
ze dern der fteinfchnider hantierung gelert und im 
volgender leidiger fal widerfür: er 309 in Franckreich 
mit den Berneren, huͤlt fich wol, erobert vil gelts und 
ſchoͤnen werchzeug. alß er widerkam, begert er burger 
ze Bafel in feinem vatterlandt zewerden; darzü half 
ich im, das er güte verdröftung bekam. alß er aber 
fein müter Regel, fo τῇ Sedingen wont, befüdht und 
man im gefelfhaft leifter, war ein chorberr dofelbft, 
berr Martin darby, verhies im fein dochter underem 
drund οὖ der ee, fampt dufent gulden heurath güte 
bar zeerlegen; weldyes den güten iungen bewegt, ir 
die ee züzefagen, weldhes in doch hernoch alfo gerumwen, 
wil er vernommen, daß der chorherr fein dochter mit 
feiner leiblichen fchwefter gezügt, das er in unmüt und 
melancholy bernoch geftorben. und hatt der pfaf fein 
dochter eim andren gen, wie auch zeletft*) ausbrochen, 
felbs mit iren z3efchaffen gebapt, dorumb er audy heim: 
[ὦ hinweg nah Coſtentz gefiert worden und weis 
man nit wohin fein Bommen feie. 
1551. Den 29 feptembris an f. Michels tag bab id 
29 September. zeponiert und mit mie Jacobus Grynaeus und Samuel 
Öryneus, Srideric von Pfirdt und andre mer. ich bort 
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nur dialecticam in paedagogio und funft in secunda 
classe Coelium oratorem. mein vatter iebet mid) dohei- 
man in Graecis und fieng mir an compendium Fuchsi 
lefen und laß physicam. anno 1552 für ich ernftlich 
fir in meinen ftudiis, redigiert compendium Fuchsii in 
tabulas und hort doctorem Johannem Juberum, der 
wart profeffor medieus mit bftallung ierlidh 100 cronen 
erwelt und laß librum Hippocratis de natura humana. 
hort auch andre profeffores und vertrib alfo den frieling 
und fummer. batt bienebendt vil kummer, das mein 
vatter vil ſchuldig war und verzinfet etc., dardurch er 
und mein müter in zand oft gerieten, welches mir feer 
ſchwerlich war und befümert. müßt vil in meins vat: 
ters αὔτ gon. in hundtztagen badet ich in der Birß, 
kam zimlidy weit hinab gegen dem Ahin, das warn man 
mir nit were zehilf kommen bald erdrunden were. 
[215] Es war berr Sebaftian Schertlin ein obrifter, 
der fich in Proteftieren Erieg gar rütterlich gebalten, in 
die ach vom keiſer erkent, hielt ſich ze Bafel, Kauft feiner 
frauwen ein haus gegen Rhin, er aber hielt ſich der mer: 
theil zum Blümen in der berberg nach darby mit den 
pferden und zweien fünen. auf den Iuftert einer von 
Coſtentz, der Guͤtſchick, wegen feiner bübenftud genant, 
der nam gelt von berrn Yliclaus von Polwil, der zü 
Bourg en Breſſe lag, den Scherrlin um zebringen. der 
bült ſich ze Bafel ein güte zeit, war wol gekleidt, hielt 
fi) üppig mit den wiberen, that fi Blümen, nam 
war der gelegenheit, den ritter Schertlin, den er nit an 
grifen dorf, mit gift um zebringen, das er zu ruft, 
wartet τῇ zeiten vor dem tifch dem Schertlin auf und 
ſchanckt im in und alß er meint, kumlich fein, that er 
das gift under den wein ins glaß und wilg im biethen. 
fo Eumpt in ein grufen an, das ers nit wogen darf im 
zegeben, forcht er mechte es merden, würft das glas 
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wider die wandt, alß were etwas ongferdt drin gfal⸗ 
len. man gfpurt aber an der wandt aus der gäle, 
808 ἐδ gift war, wardt gefangen, bekant glih fein 
mortlich firnemmen und andre bübenftud, wardt ver- 
urtheilet zum ah, doch auß firbitt deß Schertlins ent: 
hauptet. hatt ein fchöne Spanifche Eappen mit fammat 
beleidt, die lang hernoch der nochrichter Niclaus drüg. 
wir wolten in anatomieren, wil aber die red gieng, er 
were voller Srangofen, lies man in bleiben. der oberft 
Scertlin το hernoch mit 22 fenlinen, fo fihb by 
Rinach uf dem feldt famleten, in Srandridy dem Fünig 
zegütem. 


II. Reife πα Mompelier. 


[24] Mein begirt und verlangen was von ingendt 
auf in der artzny zeftudieren und doctor zewerden, 
dohin auch mein vatter gedocht, wil er auch dorin 
gftudiert hatt und mir oft anzeigt, wie die doctor in 
der artzny firtreffenlich weren und mir etwan, do ich 
noch Eindifch, zeigt, wie ſy auf roßen daher ritten. ieß- 
undt aber vorhabens, do ich by ı5 [στ alt und fein 
eingig kindt war, domit ich defter er den lauf der 
ftudien in der medecin volbringen und den gradum be⸗ 
kommen und defter ebr mich 33 ihm wider heim in die 
baushaltung bringen Eente, mi gon Wompelier auf 
die hohe (δ᾽, 80 die argny grüniert*) zeſchicken. do⸗ 
bin er dan gleich zevor ettlich iar gedradhtet, mir ein 
duſch etwan Sofelbft, wie Sridericus Rihener, mit deß 
Laurentii Catalani fünen gedroffen, zi bekommen, das 
ih, wan Sridericus, der fhon dry jar zuů WMompelier 
gewefen, etwan an fein ftatt kommen mecht, darzü auch 
meim vatter von brüder Zenrico Dulffio, Hieronimi 
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Vulphii, der by uns gewont hatt, vertröftung, die fach 
bym Latalano, der fünen praeceptor er gewefen war, 
eb Sridericus binin kam, fchriftlicd anzebringen und 
zeverrichten, auch Sridericus fein beft zetbon, alß er 
wider von Catalano verreißt, anerbotten, alfo das mein 
vatter wie auch ich, der große begirt hatt gon Mom⸗ 
pelier ze zien, mit großem verlangen auf gelegenheit war: 
teten. weldye gelegenbeit ſich alfo begab, daß Sridericus, 
deß Jacobi, fo bim ftatfchriber feim vatter waß dufch, von 
Mompelier ποά) Paris 308 und Bam an fein ftatt zum Ca⸗ 
talan Jacob Meier von Stroßburg, derbalben der Ja⸗ 
cob Latslan vom ftatfchriber gon Strasburg zů deß 
Meiers vatter Bam, δὸ zevor fein brüder Gilbert La- 
talan auch was anftatt deß Jans von Odratzheim, der 
zu Mompelier bim Latalan deßen duſch war und ieß 
lang by im gewont, alfo das man vermeint, wie Stri- 
dericus feim vatter gefchriben, der Odratzheim wurde 
nit lang mer ze Mompelier bleiben, auf foldyes bin 
und daß Wolfius brief binder uns geloßen, darin er 
mid) dem Eatalan commendiert, auf grodt wol, wil eß 
die berpftmäs war ze Srancfort, dohin die Baufleut 
von Leon pflegen 3ezien, entfchlos ὦ mein vatter, mid 
im widerkeren mit inen nach Leon zeſchicken, funder: 
lid) aber, wil Thomas Schöpfius fehülmeifter zu f. 
Peter auch dohin wolt. wil ich noch jung, gedocdht er, 
were ein gelegenheit auf mich etwas acht zehaben. ruf: 
teten uns alfo und kauft mir mein vatter ein rößlin 
um 7 cronen und warteten alfo mit verlangen, wil die 
peft feer in unfer gaßen regiert, bis die Eauflit uß der 
mäß Bemen mit inen binin zeriten, und funderlid auf 
Beringum, der aber uns unwißendt durchzog, alſo das 
uns die Eaufleuth felten. es Bam aber einer von Paris, 
Robertus, wolt nad) Benf reißen, ein feiner menfch, der 
bleib ertlih tag Ξε Bafel, zu dem gefelten wir uns. 
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namen alfo die reiß fir mit im auf 3efein, der hofnung εἰς 
wan zuͤ Genf witere gelegenbeit an zedreffen und do fo lang 
zeverbarren, dohin mid) on das etwan mein vatter hinthbün 
wellen oder gon Zürich, warn fterbende leuf findt ingefallen. 

Um 3 octobris anno 52 reit ih auf meim Eleinen 
rößlin gon Rötelen, gnadet Ὁ. Petro Bebwiler landtſchri⸗ 
bern, wie auch feiner hausfrauwen, by denen id) zevor 
gewont batt etc. 

[25] Am funtag den 9 octobris bandt mir mein 
vatter zwei hbembdt und etwas fagenetlin in ein gwegßt 
τοῦ), mit mir zenemmen, gab mir auf die reiß 4 cro= 
nen in goldt, die neigt er mir in das wammiß und 
by 3 eronen in müng, mit vermelden, er bette das 
gelt entlendt, wie auch daß, fo er um das roß geben, 
ſchanckt mir zur lege ein Wallis tbaler Mathiae Schi: 
ners cardinalie; den bracht ich nach jaren wider heim. 
mein mäter gab. mir ein cronen und fprab mir mein 
vatter ernftlih zu, ich folte mich nit doruf verlaßen, 
das ich einzig, er wer vil fchuldig, doch fy wol das 
wert do; folte redlich ftudieren, midy mit meiner Eunft 
auszebringen und flifig, das ἰῷ ein dufch bekomme, 
by dem Catalano anhalten, welle mid funft nit loßen. 

Er [διε zum nachteßen zur lege meifter Srangen, 
der hernoch mein fchwecher worden, das mir nit mis: 
fiel und dorus abnam, fy betten etwas des zů Fünfti- 
gen heuradts halben zwiſchen mir und feiner dochter 
fi) underreöt. mein müter ftelt uns ein broten kinge⸗ 
lin fir und ein wadhtlen, die hatt ich lang erzogen und 
fy mir unwißendt zur lege darftellen laßen. und wie 
fy ein fhimpfliche frauw was, alß Daniel feim*) vat- 
ter heim zünden wolt mit der Iaternen, fagt fy zü 
mir: ‚‚Selir fig zum Daniel, er mechte noch dein ſchwo⸗ 


ger werden,‘ δὸ ich alB ob ichs nit gehört bett, δεῖς 
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gleichen thet. es Bam, eb mir recht geßen hatten, einer, der τς ς2. 


bolt meifter Srangen ilents, dem Batt Meier, den die pefti- 
lentz ankommen, zeloßen, alfo das er gleih nad) nün uren 
urlüb von mir nam, glid wunft und von dannen gieng. 

Morndes den τὸ octobris Fam Thomas Schöpfius 
und Kobertus unfer gfert erft nach den nünen ze roß, 
alfo daß wir fpot ufwaren. nam urlüb von meiner 
müter, die weinte, vermeinendt fy fech mich nimermer, 
wil id fo vil jar ußbliben folt; neben dem forg ty, 
wie fy fagt, fy wurden ze Bafel all zefhätren gon, 
wil der Eeifer Carolus V fir Mes zug. wir reiten gon 
Liehhftal, 2 meil von Bafel, dohin mein vatter uns 
808 gleit zegeben fhon vor uns ankommen war. do: 
felbft, αἴβ ih die ftegen abgon wolt, were ich wegen 
der fporen, in denen ich nit gewont hat zegon, fchier 
die ftegen nider gefallen. wir aßen dofelbft daß mittag- 
mol zum Schlißel und fhandt mir der wirt Martin, 
deß Jacoben, der ze Bafel ftudiert vatter, die irte, wa⸗ 
ren fpot auf. mein vatter gleitet uns fir daß thor 
zum capellin. do er mir die bandt bott und gnoden 
wolt und fagen: Felix, vale, kont er daß vale nit auß- 
fprechen, fagt: »va..« und gieng alfo drurig binweg, 
weldyes mir mein berg feer bewegt, alfo daß ἰῷ ber: 
noch druriger die reis volbradıt, deren ich mich zefor 
gefreumwet hatt. eß fehreib mir auch hernoch mein vat: 
ter, daß, alß er von Liehftal wider gon Bafel kommen, 
bab er unfer magt An, die zevor frifh, an der peſt 
kranck funden; fo [γε Thome Schepfii magt an glicher 
fuht eben den tag Erand worden. alß habe gott uns 
zevor hinweg zien laßen, eb er unfre heuſer angrif, 
dan domolen die peft in Baſel, wie auch an unferer 
gaßen feer regiert. 

[26] Wir reiten in daß ftettle Wallenburg, τ meil 
von Liechftal, war ſchon zimlich fpot, noch wolten ſy 
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witer riten gon Balftal, die nacht überfiel uns aber 
auf dem Hüwenftein und fiel mein rößlin mit mir uf 
eim felfen, gefhach mir doch nuͤt; kamen in das dorf 
Langenbrud, ı meil von Wallenburg, do bleiben wir 
zum Rößlin uͤbernacht. 

Den τι octobrig reiten mir durch daß dorf Balftal, 
ı meil von Langenbrud, und daß ftätlin Wietlifpach, 
ı meil von Balftal, in die ftat Solothurn, 1 meil von 
Balftal, aßen οὗ mittag zum Leuwen. es war eben 
der jarmerdt aldo; meifter Beorgius der organift fürt 
uns in die kilchen, uf die orgel, doruf auch Thomas 
Schepfius mein gfert fhlüg. nachmittsg aber zimlid) 
fpot reiten wir fir das Elofter Sraumwbrunnen, 2 meil 
von Solothurn. dofelbft auf dem feldt fachen wir ein 
aufgerichte tafel an einer ful®), doran gefhriben: nad) 
der geburt Chrifti 1375 jor gezelt, auf f. Johanstag 
zu wienadht wurden die Englifhen, fo man nempt 
die Bigler, abhie vor Sraumbrunnen von denen von 
Bern durch byftandt gottes kraft ritterlidh überwunden 
und erfchlagen. gott ſy ewig lob. es?) war ſchon dun⸗ 
del, daß wirs kum lefen Fonten. rudten von dannen 
durch ein waldt in ein dorf Jegersdorf, do wir, τοί 
es finfter nacht, bliben müßten. es waren vil buren 
im wirghuß und beis uns die nacht der rüch zimlich 
die augen. 

‚ Den ı2 octobris kamen wir zitlih gon Bern in 
die ftatt, τ mil von Jegersdorf, Farten zum Salden 
in. mir befadhen die ftat, die Birchen und fanen dorin, 
auch die bären, deren fer waren in irem graben. dar: 
πο nad) mittag rudten mir fort an die Senis bruck; 
80 drand ich ab einem fhönen brunnen. bekamen ge= 
fpanen, ein iung par eevold, die mit uns biß gon 
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Sriburg in Φεώείαπδι, δὸ fy wonhaft, reißten. δος 1552. 
runder die iunge frauw, alß fy neben mir reit und ir 
man mit den anderen fortbin, under ein zerleiten Spfel 
kam und vom roß fallend an den eften ein wil zimlidh 
entdedt, bis man ir zehilf Fam, bangendt bleib. zu Sri- 
burg, 3 mil von Bern, Farten wir zum Wißen Freug 
in, do man uns uf Welſche manier anfteng tractieren 
und legen. | - 
Morndeß den 13 octobris fieng es an regnen, γοεῖς 13 October. 
des mir feer mißftel, wurden underwegen gar naß, eb 
wir 3 mil wegß durch Welfche fledien gon Remundt Eamen, 
80 wirzum Leuwen inkarten, dröchneten unfere Eleider und 
nad) dem mittag eßen zogen wir fort uf Lofanna zu, biß 
in ein fleden Pua. do verirt Thomas unfer gipan von 
uns, müßten lang uf in warten, alfo daß die nacht und 
ftarker nebel inftel, verirten alfo ab dem weg, kamen 
in ein waldt in der Jurthen, do gar nit fidher domo⸗ 
len wer zereißen, begerten nur etwan ein fchär oder 
dach vor dem regen uns zů bewaren, draffen glidywol 
πο) langem ein dörflin an, man wolt uns aber nit 
beberbrigen, dingten ein büben, der zeigt uns duch ἢ 
den waldt den weg an ein ort heißt Meſieres, dohin 
wir in dnacht Eamen. war dofelbft ein fchlechte herberg 
und wenig hüfer [27] weit darvon, do war nur die 
wirtin, hatt nur unden im haus ein gmadı) on fenfter, 
80 war ein langer tifh, darby faßen ettlich Safoiſch 
buren und bettler, hatten broten Eeftenen, ſchwartz brot 
und fchledhten wein. mir weren gern von dannen zogen, 
waren aber gar naß und fo finfter, daß wir biyben 
müßten, obgleich die wirtin uns ließ fagen, fy bette 
weder bett no ftallung; müßten alfo unfere pferdt 
in ein engen nideren Eieuftal ftellen, do fy auch gefatt- 
let und zeumpt die gant nacht verbliben. alß wir ins 
gmach Eamen, müßten wir zu dem lofen gfindle figen, 
12 
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gab uns auch die wirtin nüt anders, dan inen. mir 
mardten baldt, was eß fir gefellen, dan ſy unfere weer 
befachen und drugten uns, ob wir gleich inen Fein ur- 
fach gaben. foffen fi vol, alfo daß ſy hinus drimm⸗ 
leten zů der herftat, die am herdt was vor dem gmach, 
80 ſy um daß für fo noch verhanden legerten und 80 
entfchliefen. weldhes uns wol Fam, dan fy ſchon ein 
anfhlag über uns gemacht hatten, wie der büb, 
fo uns dohin gefiert und uf dem heuw lag und es von 
inen bort, uns morndes anzeigt. wir waren in großen 
forgen, befchloßen die leden und rudtent ein fchledyt 
bett, fo im gmach ftündt fir die thüren, legten die blofe 
wer uf den tiſch und wadıten all die nacht, welche mir 
alß eim iungen und der noch nit gewandert große ford), 
fhreden und unmüt bradıt. alß ein ftundt oder vier 
firgeloffen, warde Robertus und Thomas zerotb, dy⸗ 
wil fy noch in der drundenbeit fchliefen und wie wir 
horten rußten, im namen gottes uf zebredyen und heim⸗ 
li binus zů unferen pferden uns verfiegen und fort: 
zien, geb wo wir bin kemindt, dan wir die wirtin ſchon 
ob dem nachteßen befridiget batten. rudten wir das 
bett häbfchlih von der thür, giengen hinus, fanden fy 
alle fchlofen, zogen in ftal, faßen uf unfre ποῦ ge⸗ 
zeumte roß (den 14 octobris). fo kompt ber büb, fo 
uns znacht gefiert, ab dem heuw Ξ uns, fägt dem 
Roberto, dan“) wir beide Bein Welſch Eonten, ſy betten 
ein anſchlag gemacht frieu vor tag im waldt unfer ze⸗ 
warten und uns anzegrifen, daß doch gott verbüt, 
durch den ftarden fchlof, dorin fy noch lagen, wil eß 
noch gar frieu, wol dry ftundt vor tag. der büb, dem 
wir ein αὖτ drindgelt verhießen, ſolt uns ein unbekan⸗ 
ten weg uf Lofanna 35 fieren, wil wir fordhten, es 
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mechten ettlih von inen uf der ſtros unfer warten, 1552. 
fürte uns durch vil ftrüch vor tag biß der anbrach uf 
den Lofanner weg, do wir gott dSandten und kamen 
um mittag gon Lofanna, 3 mil von Sriburg, karten 
zum Engel in, gang naß und muchtlos, wie audy unfre 
roß, die in 24 ftunden nit gefietert waren. wir zeigten 
zu Loſanna an, in waß gforen wir gwefen und an 
welchem ort, δὸ fy anzeigten, eß wer fein wunder 
gwefen, unfer Feiner were darvon Eommen, dan domo= 
len in der Jurthen vil merdery ſich zü drieg, von einer 
gefelfchaft, deren fierer der lang Peter genant, welcher 
nit lang darnad) 35 Bern geredert worden, und under 
andrem verrichten auch befant, wie fy zu Wieffieres vor 
etwas zyt ettlich ftudenten mürden wellen, wie Thomas 
im widerreißen von Mompelier zu Bern hat erfaren 
und mir hernoch gon Mompelier gefchriben. nad) dem 
mittag eßen ritten wir dem Genferſee nach, ı mil biß gon 
Morfee, darnoch zwo mil biß gon Kol, do wir uͤbernacht 
by eim Teutfchen®) wirt zum Weißen kreutz verbiyben. 
[28] Den 15 octobris reiten wir am Benfer fee fort τς October. 
durch das ftetlin Loppet und Ylion gon Genf; zum 
Leuwen war unfer berberg. nad) dem mittageffen, 
beſchüͤwten wir die ftat und wil man mir mein lang 
bar, daß ich wie domolen der brudy war, von iugendt 
uf drüg, verweis, lies ich dozemol zum erften mid 
Folben, welches mir die fliß wie ich meint bewegt, 
deren ich zevor nie gwar worden. ich gieng zum herren 
Calvino, bradıt im meins vatters brief, darin er mid 
und Schepfium ibm befal. fo baldt er den gelefen, 
fagt er: „mi Felix, eß fchidt fich eben fein, daß ir 
ein güten geferten glei do by mir andreffen, der'ein 
Mompelierer ift, ein wundtarget, Michael Kdoardus 
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und wirt morn oder übermorgen dohin verreißen, mit 
dem werden ir wol geleitet werden‘. wir waren fro, 
befunder ὃν wil unfer gfert Roberrus τῇ Genf ver: 
bliben wolt. warten alfo auf den abfcheidt, morndes 
den τό octobris am funtag, do ih Lalvinum am morgen 
in großer menge volchs horte predigen, aber nüt ver- 
ftündt. fande auch dofelbft meiner gefellen einen, Selir 
Frmi®), der zu Genf Welſch lart. 

Den 17 octobris müßten wir noch biß πα mittag 
de8 herren Kdoardt warten. der Fam mit einem laggeien 
begleitet ze roß und deß berren Potelieri brüder mit 
im, reiten alfo id und Schepfius mit, Eamen zu def 
Rottens bruden Zanſi genant und darnoch zenacht gon 
Colonge, 3 leuden von Benf, do wir uͤbernacht biyben. 
in der naht waren unfre roß unriewig wegen eins 
multbiers fo im ftal war. ih müßt uf fton, fandt, 
daß mein roß den drog, doran eß gebunden, niderge⸗ 
rißen hatt, erfror, wil ichs necht wider anbandt, an fießen, 
fo nadendt waren, alfo daß mid hernody im bett ein 
τῶν ankam, die mich alfo drang, daß ich Eum by zyten 
vom bett fir die kammer auf ein gang, der außen am 
wirtshaus gieng,?) kummen kondt, dofelbft mid) purgie- 
ren müßt, das doch meine gefpanen, fo auch in der 
Eammer lagen, nit gwar warendt. der herr dhirurgus 
bat feinem laggeien znacht, alß er nider wolt, befolen, 
folte morndes voranhin gon Nantua den imeß τῇ be- 
ftellen. alß wir aufftündint, Elagt der wirt, wie man 
im ein unroth uf den gang gemadıt, ‚der were von dans 
nen an der huß muren, fo er erft Fur gewißget δεῖξε, 
herab gefloßen und im daß baus heßlidy vermolt. δὸς 
ruf der chirurgus die ſchuldt alle feim laggeien gab, 
mit vermeldem, er were drumb fo frieu vor tag verreißt. 
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Zogen alfo den 18 octobris von Loloinge ein hoben 1552. 
berg auf, der am Kotten ligt, do ich fehlößer gefechen, '* Peroper- 
und wie durd vil felfen in den Eluften daß waßer flüßt 
und fer ruchſt, dorüber brüden gondt, fo in die felfen 
gehauwen ; Bamen gon Laftillon, fachen dofelbft die berg: 
waßer berab fallen und mülenen darby. findt alfo durch 
ruchen weg neben eim fee in daß guffen ftettlin Ylantua 
kommen und bim Wißen Ereug inkert, darnach aber an 
einem wilden fee dem tbal noch fort zogen, ein gfor- 
liche ftros, dorin wir ettlich fanden an beumen bangen. 
die nacht Überfiel uns, daß wir finfter durch ein berg 
binab in ein thal kamen, do einer am büm auch hieng, 
daß wier ſchier an in ftießen, dorab mir feer grufet; 
kamen alfo gon Sardon, 3 mil von Ylantua, Farten 
zum girgenhorn in. 

[29] Den ı9 octobris zogen wir ein hoben berg 19 October. 
auf, do ein ſchoͤn ſchloß, durch ein Beftenen waldt, baldt 
auf ein ebne in das ftetlin f. Morigen, Earten zum Car⸗ 
dinalshüt in. nach mittag fürt man uns in eim fchif 
über daß waßer Jain, von dannen hatten wir ein eb- 
nen weg in die fat Moeul, baben zur Cronen by eim 
Leutfchen wirt, der vertrunfen war, inkert. 

Den 20 octobris findt wir durd ein eben landt 20 October. 
auf Leon zů kommen, ſachen vil fo an galgen gebendt 
und auf redern lagen. underwegen dem Schepfio fieng 
fein roß an hinchgen, alfo daß er ze füß faft den hal: 
ben weg gen müßt. zü Leon Barten wir zum deren 
in by Paulo Heberlin von Züri, war alles Ζει [ὦ 
vold in der herbrig außerthalb der wirtin. fy hatten 
auch ein ſtuben mit einem ofen, das funft nit breuch⸗ 
lig war. der meifter Edoardt zoch zü feinen leuthen 
und waß Schöpftii roß, das im herr Wernhardt Woͤlf⸗ 
tin 38 Bafel angehendt hatt und anfidtig, aber funft 
farheufig, im gans bindet, daß erß um ein fpor mit 
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verlurft verkaufen müs und fi auf daß waßer hinab 
biß gon Avinion uf dem Ahotten zefaren, begeben, daß 
mir leidt was in zů verloßen. 

Ich müft τῇ Leon blyben und meines Mompelierers 
geferten warten den 21 und 22 octobris, in welcher zeit 
ἰῷ den Mompelierer mufchat verführt, beſach die ftatt 
und τοῦ ih vernam, daß Rondeletius zů Leon by dem 
cardinal von Tournau zů f. Johann, für ich über daß 
waßer zů im, der ὦ aller früntlikeit erbott. geſchach 
mir auch ein güter ſchick, in dem ich eineft über daß 
waßer gegen f. Jobans fir über faren τοί, darzü vil 
wiber die Bleine ſchiflin darzü bereitet am gftadt ftets 
haben, brauchen Iaßen, nam ich eine in ir ſchif, alfo 
allein; alß wir nun®) in allem faren waren, biefh fy 
mir den Ion. 80 hatt ich Fein müng; do wolt fy mid) 
nit zelandt fieren, id) geb ir dan den Ion und konten ein 
ander nit verfton, alfo daß fy mir drümt, etwan zeer- 
drenden oder funft daß waßer binabzefteren, wie fy 
dan anfieng thün, alfo daß, wolt ich von ir Bommen, 
müßt ich ein didkenpfennig, do ichs wol mit eim fos 
ußgericht, bezslen, dan ſy mir nüt herus geben wolt. 
alß fy mid) lendet, warfe ich mit fteinen τῇ ir, τοῦ 
darnoch ze füß den ummeg über die brud widerheim. 
es drüg ſich auch zu, alß ih im inriten zu Leon war, 
daB man ein Chriften im hembdt, der ein wellen ſtrauw 
uf dem ruden gebunden hatt, außfürt zeverbrennen. 

δῇ Leon vernam ich, daß der obrift Schertlin, fo 
dem Fünig difen frieling von Bafel aus mit 22 fenlin 
zügezogen wie oben vermeldet, mit deß Keifers obriften 
Martin Roß gefhlagen und .den fig behalten bab, 
weldyes idy meim vatter von Leon auß fchreibt, auch 
wie eß mir auf der reis bis gon Leon gangen wer. 
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Den 23 octobris für Thomas im fhif frieu auf 1552. 


dem Rhodano darvon. wir fchieden mit druren von 
einander. nad) mittag Fam der Kdoardt, mein gferdt, 
fhieden von Leon, reiten gon f. Saforin, darnoch ka⸗ 
men wir gon vienne, ein alt ftettlin, Earten in by f. 
Barbara. do fanden wir den Thomam wider in der 
berberg mit feinen ſchifleuthen und geferten, hatten den 
tag nit witer wegen des gegenwints kommen Eennen. 
aßen mit einander zenacht. 

Norndes den 24 octobris giengen wir fir die -ftatt 
binus, befadhen ein alten fpigigen turn, den die Römer 
vor zeiten gebuwen hatten; ift ein piramis, geftert und 
gar oben auß zügefpigt, inwendig hol; ein firnemme 
antiquitet.®) [30] darnod für Thomas im ſchif und 
wir 3eroß wider darvon und alß wir etwan ein mil 
geritten und wider zum flus Rhodan Famen, ſachen 
wir δάβ fchif hinab faren, fchruwen ein andren zu. 
darnoch Famen wir an ein waßer, dardurch wir reiten 
folten. eß war aber wegen deß regen wetters alfo an: 
gangen, das wir nit dorin fegen dorften. hülten alfo 
ftil am geftadt ein wil, fo kompt ein großer herr mit 
fünf pferden zü uns, wer auch gern über daß waßer 
awefen, welcher herr des Fünigs Henrici Einderen magis- 
trum oder maistre fi nempt, Bam vom hof, ſprach uns 
früntlih an. und wil wir nit hinüber Eonten, fagt er, wir 
welten do in der neche by eim vom adel der im bekant ze⸗ 
morgen eßen, dywil wurde villicht das waßer fallen. fürt 
uns abweg in ein fehlecht haus oder meierhof, 80 ung der 
vom adel fampt feiner hausfrauw früntlich entpfiengen 
und zimlich tractierten,  δοῶ um unfer befoldung, die 
wir bezalten. der berr, der uns dohin gefiert hatt, 
redt mit mir in Latin, frogte mich allerley ſachen von 
Bafel, dem ich zimlid) begegnet und allerley umftendt 


a) Am Rande ift dieſe Pyramide abgebilbet. 


23 October. 


24 October. 


1552. 


25 October. 


X 134 %» 


unferer polycy und religion fo vil ih domols wußt 
erzalte, weldyes im wol geftel, gwan ein liebe zu mir, 
daß ich hernoch ftets neben im reiten und mit im con: 
ferieren müßt. er ſchickt feiner diener einen*) zeerfaren, 
eb daß waßer gefallen. der bereit eß, fagt, es were 
zimlich dief, doch wol zeriten. alfo waren wir uf und 
τοί mein roß Plein war, mir angft hindurch zeriten. 
der herr aber reit neben mir, ſprach mir zu, alfo das 
ih mit gottes hilf hindurch Fam und fi) mein pferd: 
lin wie die gantze reis durch aus wol bielt. gegen 
obendt zitlich kamen wir gon f. Valeiri in daß ftettlin, 
do wir über nacht biyben, do der berr vil mit mir 
fprodht, wie auch feine diener, die meinten, wil id) ein 
Teutfcher, ſy folten mirs ob dem nadıteßen bringen 
und wan fy ein glas mir bradıtendt, fagten fy: allons, 
das heißt: lond uns gon, id) vermeint aber, es bies 
drinden, derhalben, wan ich zedrinden fordert, fagt 
ih: »done moi allons«, uf weldyem won ſy mid lang 
ließen. 

Morndes den 25 octobris zogen wir fort gegen 
eim berg, do fahren wir zů der linchgen handt ein alt 
haus, das nempt man deß Pilati haus, alß [γε er do⸗ 
bin von Rom in daß Delpbinat ins ellendt vertriben 
und 80 gewont. darnoch Famen wir an den flus lIſere 
dorüber wir im {ὦ gefaren und darnoch gon Palence 
die ftat Eommen, do ein univerfiter und zum εἴη ἢ) 
infert. nad) eßens bradıt mir des wirts magt ein fehöne 
große büren, ich folte fy von iret wegen eßen, «ber ich 
trauwt der ſach nit, 308 fort. Bamen an ein waßer 
Drofme genant, dorüber man uns im ſchif fürt, fachen 
dofelbft daß ftettlin Euivron, dorus die von der reli- 
gion ſich hernoch fo hantlich gewert haben, rudten alß 
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darı biß gon Loriol ein ftettlin, do wir übernadjt τς 52. 
bleiben. 

Den 26 Eamen wir auf den imeß in die ftat Mon⸗ 26 October. 
telimar und zu nacht gon Pierelat, do ich zum erften 
die δίδει fach, weldye alle voller oliven biengen, de: 
ren ettlid fo unzitig grien, andre fo nit gar zitig rot, 
die zeitigen ſchwartz waren, die ich al verführt, aber 
gar ungüt und bitter fandt. 

[31] Den 27 octobris reiten wir neben vil Ölbeu: 27 October. 
men in ebne ftros bys zů der langen und dreffenlicdhen 
fteinenen bruden f. Eſprit, von dannen zogen wir gon 
Orange in ein gar alt ftettlin. do fachen wir anti- 
quiteten, ein gebeuw, daß die Römer zum tryumph 
gebumwen, mit etwas bilderen doran, auch funft ein gar 
alte muren. nad mittag fürt man uns Über ein waßer 
πα Avinion, do nit weit darvon. der herr maistre des 
enfans du Roi urlüb von uns nam, dan er noch weiter 
wolt, in die Proving, do er fein wonung batt, die er 
mir nampt und dohin δι, fo id) etwan von Mompelier 
in die Proving zuge in heim zefüchen, wolte mir alle 
frindtfchaft erzeigen. αἷβ wir gon Avinion Famen, ein 
mechtige flat, dem bapft zügehörig, verlies der Michael 
Edoard πιά), zog er zů einem müngmeifter feinem 
frindt, by dem er inkart, mich aber ließ er über die 
lange brucken über den Rhodan in den theil der ftat, 
fo enen dem Ahoden ligt und Pilleneufve genant wirt, 
fieren in ein wirtzhaus zum Janen, das ein fchlechte 
berberg wer, darinnen vil fchifleneh waren mit weiten 
bofen, blüwen büblenen, die ich übel forcht, wil ich 
allein und mit keinem menfchen reden Font und mid 
for inen beforgt, auch die nacht wenig fhlief. 

Morndes den 28 octobris ftündt ich frieu auf, war 28 October. 
. ger unmätig, das ἰῷ alfo Bein menfchen Bant, auch nit 
wußt, wo mein gfert, und under ſolchen rauwen leutben 
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war, wer gern hinweg gfin, fieng mid an alß ein 
iungen ein foldy verlangen in mein vatterlandt wider 
zereißen ankommen, das ich in ftal gieng zů meinem 
rößlin, umfieng es und weinet, wil auch das rößlin, 
daß allein do ftündt, nach anderen pferden ftets widhlet, 
αἴβ hette es auch ein beduren ab unfer eindde. 308 
darnoch herus gegen Ahotten uf ein felfen, der uf daß 
waßer gieng, gebüb midy übel, daß ἰῷ alfo verloßen 
wer, gedocht der meifter Wlichel were fhon uf Mom⸗ 
pelier und bette mich dohinden gelogen, Tamen mir 
fehwere gedanden fir, alfo daß ich fhöne wolgefhmadte 
Büßelin, fo id underwegen gekauft hatt, δεβ willens 
beim zeſchicken, z3erreiß und in Ahotten fchüttet: aber 
gott erbielte mich, zog in ein kirchen dofelbft, do man, 
wil eß funtag, fang und orglet, welchs mid ein 
wenig erquidt; gieng darnodh in mein berberg, aß 
wenig 3e mittag und legt mid auf ein bett, do ἰώ) 
unmütr halben, daß funft nit mein bruch was, entfchlief. 
gieng darnoch uf den obendt in die vefper der mufic 
zuzelofen, [αὖ drurig in einem windel. alß id heim 
Bam, ſchickt der M. Michael fein laggeien zu mir, wir 
wolten frieu uf fin; ich entbotte im, ich Eente nit in 
der herberg die nacht belyben, ich beforgte, die marinier 
wurden mich mürden. 80 ließ er mich holen zum nadıt= 
eßen in eines frindts eins müngmeifters haus. 80 
aß ich zenacht und lag in einer kammer, do waren εἴς 
lich wogen mit kupferem gelt, battart, welche hernoch 
falfh fein erfunden und im verbotten waren. und war 
etwas wider erquidt. 

[31] Morndes den 29 308g ich über die Ahodenbrud 
in mein herberg. die wirtenen ſchreib mir uf ein bret 
mit der Eriden, waß id ir fhuldig was und better mit 
den εὖ Latin am paternofter. ich müft ir geben, was 
fy wolt, dan ich fy nit verftündt. zeimt mein rößlin, 
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fo Bompt meifter Michael mein gfert, mit dem reit ich 1552. 
ein rein uf, fo facht mein rößlin an mechtig binden, 
dorab ἰῷ feer erſchrack, Förchtendt ich*) wurdt) 80 blyben 
mießen. alß ih abfteig und lügt, war im ein ftein 
under daß ißen kommen; fo baldt der hinweg kam, 
gieng cs wider fort. man fürt uns in eim {if über 
daß waßer Bart genant, Eamen um mittag gon Siniac. 
wir aßen zum Engel ze mittag; do wolt mid) des 
wirts dochter Füßen, dorab ich le that, deßen fy mei- 
nen lachten, wil es bruch mit dem Eus einandren 30 
grießen. zu nacht kamen wir in die ftat Ylifmes, do 
wir uͤbernacht zum Roten Spfel bleiben. 

Den 30 octobris befady ich frieu die antiquiteten 30 October. 
zu Ylifmes, das gros amphitheatrum, doran ußen die 
gehauwene bilder Romuli und Remi, die alß Binder 
nachendt, die ein wölfin feigt. item ein ufrecht gehau⸗ 
wen bildt, jo dry angeficht hatt etc. darnoch reiten wir 
alzit neben vil oͤlbeumen in ein ftettlin Lunel, do ich 
den erften mufcat drand. nad) eßens rümten wir ein 
wenig uf den betteren, wil eß warm war, ob glidy by 
uns winter. der meifter Michel frauwt fich feer heim, 
wie auch ich, daß wir den obendt folten gon Mompelier 
Bommen, dahin wir reiten und kamen erſtlich gon Cham⸗ 
bery, dohin die Teutfchen von Wlompelier pflegen ein 
ander im verreißen das gleidt zegeben. baldt kamen wir 
uf ein höhe, 80 ein τῆς ftundt, do fache ich die ftar 
Nompelier und daß hochmer, zum erften. baldt kamen 
wir zur brud by dem wirtshaus Laftelnauw; darnodı 
nebem hochgricht uf die velder vor der ftat, do ettliche 
vierthel von menſchen, die geriht an oͤlbeumen huͤn⸗ 
gen, welches mid felgam dundt. reiten alfo in namen 
gottes zu Mompelier by güter tag zeit in, war am 
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1552. funtag. ich bettet im inrit, befal mich gott, er welte 
mir fein gnodt mittheilen, das ich noch volendung 
meiner ftudien gefundt wider daruß in mein heimat zů 
den meinen kommen medıt. 

Auf der gaßen befamen uns vil ftartliche burger 
von adel und funft, die vermummet in wißen bembderen 
berumb zugendt mit feitenfpil und fanen, hatten filbere 
fhalen von zudererbs und allerley confect gefült in 
benden®), Plopften doran mit filberen löflen und gaben 
den ftattlihen iungfrauwen, die uf den gaßen ftünden, 
doruß mit den Iöflen. dife kurtzwil erfrifcher mich etwaß. 
der meifter Michael zeigt mir deß herr Loreng Catalans 
apoteders haus, fo uf dem bla& war am ed, und reit 
er von mir in fein haus. alß ih fir die apoteck 
kam, ftündt der herr Loreng und fein frauw XAlienor 
vor der apoted dem fpil züfechendt vor dem laden, der 
befhloßen war, wil es funtag. er verwundert fidh, 
daß ich zeroß ſtill hält, funderlih do ih ab ftiendt, 
redet Latin mit im und gab im die brief von meim 
vatter, dorin aller befcheidt, auch berren doctoris Vuolfii, 
der feiner fünen praeceptor gewefen. er feufßget, ließ 
mein pferdlin in feines ſchwechers Raphael Biets, eins 
Marranen, ftal fieren und Bam gleih Johan Odratz⸗ 
beim, ein Strosburger,, der in der apoted ferviert, zů 
mir, empfieng πιά), fürt mich hinuf ins hus und zog 
mir die magt Bierris, die hernoch, wie volgen wirt, 
gehenckt wurdt, die ftiefel aus. 

[33] Alfo bab ih mit gottes hilf und byſtandt 
die reiß von Baſel bis gon Mompelier vom 10 octobris 
biß auf den 30 in 20 tagen volbrocht, in welcher zeit 
ich zwen tag 30 Genf ſtilgelegen und zwen zuͤ Leon, 
einen τῇ Avinion, alſo daß ih 15 tag im reißen vol⸗ 
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brodt hab. die 95 milen und leuden ungefor gerechnet: 1552. 
6 meilen gon Solothurn, 17 durh Bern gon Benf, 
21 leucen biß gon Leon, 37 bis gon Arinion, 14 bis 
gon Mompelier, ſindt 2 tagreiß. daruß gerechnet, δα 
die leucen etwas minder dan unfer mülen. vertbat 
auf der reiß: zu Liechftal fhandt mir herr Martin der 
wirt die irte; ἢ Langenbrud übernaht 4 8 8 , 
Solothurn zu mittag 486 δ Jegersdorfzänaht 4 8 1 A 
Bern 5 8, zol by der Senisbrud 18, Sriburg nacht 6 ß 
8 A, Remundt mittag 6 gros, Meſiere 10 ſos, dem büben, 
fo uns den weg zeigt 4 ſos, Lofanna mittag 7 ſos, Kol 
nacht 9 fhillig, um ein rofnagel 2 Ean (ἡ), Genf 2 tag, 
3 tefton, ı fos drindgelt; zol zů Zanfi τ fos, Loloinge 
8 fos, τ 8 drindgelt, rosbſchlachen 3 ſos; VNantua 
mittag 6 fos, Sardon nacht 8 fos, drindgelt τ fos, 
Morig mittag 6 fos, τ fos drindigelt, für übers wager 
τ fo8, Mulve naht 8 fos, drindgelt τ fos, Leon ı cron 
par 46 ftüber τι fos, τ fos drindgelt; Wien nadıt 
9 ſos 2 A, in eim baus 6 fos, Daleri 9 8, drindgelt 
2 fos, fehifen über die Lifera τ fos, aber über Dromon 
ı fos, Lorillon 9 fos, Montelimar 8 8, Pierelat 6 8, 
Orange 6 ſos, 2 “Δι, fhiffen τ fos, Avingnon το ſos, 
2 ſos drindgeld, Sirmeac mittag 5 8, Ylimes 7 fos, 
£unel 5 fos. hab alfo uf der reiß die 20 tag verzert 
fampt dem roß und drindigelt, auch für Über die waßer, 
wie volgt: bis gon Sriburg τ & 6 B ı A, 38 Genf 
3 teſton — τ @ τὸ 8, 34 Leon ı cron 106 — 2 108; 
τῇ Avingion τ &, darzwifchendst 4 & 68 8 A, fum- 
ma Eoft die reiß 10 ΤΕ 12 8, τὸ "δ. 
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III. In der Sremde. 
Studienleben in Mompelier. 


D. ih zu Mompelier ankam, vernam ich gleich vom 
berren Catalan, daß Jacobus Meier von Strosburg, fo 
an feins funs Jacob Latalan dufch by im gewont, vor 
wenig tagen, eb ich kommen, by im febre continua ge⸗ 
ftorben, dorab er feer druret, beforgt fein fun Jacob, 
der by des Meiers feligen von Strasburg vatter war, 
medhte ie Übel gehalten werden und vilicht mießte er 
den tifch fir in bezalen. 80 ἰῷ dan glei ein hofnung 
faßt, den berren dohin zebereden, das er in an mein 
ftatt zu mim vatter gon Bafel fchidte und ich alfo 
ein dufch bekäme, do dan der herr defter williger mich 
zu behalten, bis er {4 ὦ, wo er mit feinen beiden fünen, 
fo 34 Strasburg, hinwolt, τοῦ auch Jans von Odratz⸗ 
beim baldt hinweg zezien vorhaben, uf welches ich do: 
malen allein mid an fein ftatt zebringen ein hofnung 
hatt, ie aber dopplete glegenheit, wil der ander ge: 
ftorben, ſich zů drüge. 

Ih fandt zu Mompelier ettliche Teutſchen, dorun: 
der Jacobus Baldenbergius von f. Ballen, fo zevor zů 
Baſel aftudiert hatt, item Petrus Lorihius, der firnem 
poet, fo der Stibaren, welder*) dem bifhof von Wirtz⸗ 
burg verwant, praeceptor war, item Beorgius Stetus 
von Lipfig, Johan PVogelfang, ein Slemmin, fo lange 
jar πο zů Wompelier verbiyben, auch Thomas Schoͤp⸗ 
fius vor mir anlommen war. fieng ich baldöt an ge⸗ 
wonen, war noch gar lang bipfh wetter und macht 
man erft die oliven ab, darzü man die buren brucht, 
fo mit langen ftangen ſy abſchlachen; deren ftünden 
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gar frieu vil auf dem blat vor der apoteck, machten 1552. 
ein gros gefcher. welches alß ich bort und ufftondt 
zum laden auß lügt, vermeinte ich, eß weren kriegs⸗ 
leuth mit fpießen und erfhrad, baldt aber durch mein 
byliger dem Odratzheim bericht entpfieng, daß eß ar⸗ 
beiter waren. 
[341 Ih fieng gleihb an lectiones zebören und 
2 novembris fchreib ich heim, meim vatter, wie der 2 Hovember. 
Jacob Meier geftorben und daß hofnung wer, eintwe- 
derer fünen des Latalani werde zu im Fommen; mein 
herr, ir vatter, bette ſchon faft willen geben. ich fchreib 
im auch, wie εὖ ὦ) uf meiner gangen reis hette züges 
dragen, item wie es ein gftalt zu Mompelier und daß 
man vil bibel und andere biecher, fo geiftlich von den 
unfren gedrudt und hinder eim büchfierer funden bette, 
öffentlich auf den gaßen verbrent. item daß mein herr 
mir um mein rößlin 8 cronen bezalt, doruß ih ein 
flaßada, ift ein nachtrock von den Latalanifchen decken 
gemacht und funft Fleiden wel. 
Den 4 novembris wardt ich von Ὁ. Honorato La: 4 Hovember. 
ftellano eraminiert und bernoch in die matricul inge⸗ 
fhriben, deßen mir fchriftlihe Eundtfchaft gab Ὁ. 
Buichardus, alß ἰῷ hernoch bacalaureus wardt, durch 
ein 3edel: descriptus fuit in albo studiosorum medicinae 
M. Felix Platerus per manus anno domini 1552, die 
vero 4 novembris, cuius pater est venerandus Ὁ. Saporta 1552. 
nostrae Academiae decanus, qui eiusdem iura persolvit. November. 
datum Monspessuli ut supra. P. Guichard. ich nam D. 
Saportam pro patre wie bruͤchlich, das ieder ſtudioſus 
einen nimpt, den er ſunderlich rathsfragen kan; ge⸗ 
ſchach aus rath Catelani und daß ich D. Saportae 
commendiert wardt. 
Den 6 novembris ſpaziert ich mit ettlichen Teutſchen 6 November. 
in ein dorf Villeneufe. do verwundert ich mich under⸗ 
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wegen, daß id) rosmarin uf dem veldt fton ſach in 
großer menge, wie albie die redholter ftondt. item 
meieron, thymion, die velder vol, fo man nit adıt, 
und der rosmarin allein zum brennen brucht, alfo ge: 
mein, daß man mit eflen foldhen hinin ftert, winter 
zeit in caminen domit fi) zewermen, δὸ ein burdy, 
domit der gar bededt und dorin gefchloßen, das man 
in blöfig fihr, etwan nit mer, dan ein carolus, ift fo 
vil alß ein doppelfterer, golten hatt; funft zum kochen 
brucht man Enebelin, gemeinlid von eim gftädt heißt 
iler, doran wagfen eihlen und an ein befonderer art 
findt man berlin, die man famlet und die farb dorus 
macht, Somit man den fcharlach rot ferbt, wie auch die 
charmaſin fiden, alfo genant von den berlin, die man 
dermes beißet, darinnen würmlin findt, fo die farb 
geben, welche zelerft*), wo man fy nit by zeiten ſam⸗ 
let, fligelin bekommen und uß den huͤtlenen fliegen. 

Ih rufter mid ernftlih zum ftudieren in der me 
dicin, hort am morgen zwo, etwan dry, nad) mittag 
auch foril lectionen. den 14 novembris hält man ein 
anatomy im alten theatro, fo gfiert was, eins knabens, 
der am bruft gſchwer pleuritide geftorben, in deßen 
feiten inwendig in der bruft in succingente membrana 
fandt ὦ mur ein blaumwlechter moſen, Fein gefhwulft 
πο gfcdywer, an dem ort waren die lungen durch zefer- 
lin angeheft, alfo wan man fy darvon thün [35] wolt, 
men rigen müßt. es prefidiert in difer anatomy Ὁ. 
Buichardus und anatomiert ein ſcherer. es kamen 
über die ftndiofen vil andre herren und burger darzü, 
wie auch damoifellen, ob eß glidy ein mans perfon, zü 
zefhirmwen. To gondt aud die muͤnch dorin. 

Den 4 decembris fpagierten wir zů dem urfprung deß 
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flus δες, Ledum Latin, fo ein balbe tagreis von Wlomz 1552. 
pelier entfpringt und uß dem Gerus (}) flüßt, auch 
oben herab falt und by Caſtelnüw aller nechft by Mom⸗ 
pelier fir über flüßt und baldt hernoch in daß meer 
flißt, alfo daß nur ein tagreiß von feim urfprung biß 
fein ablauf ins meer ift. in deßen urfprung findt man 
ftein, do daß waßer herab falt, findt rundt wie ein 
Plugger etc. | 

Es war in difem monat december nit faft Ealt, 
wie by uns, fein ift noch ſchnee. man wermböt [ὦ 
allein bim feur, fo uf der gmeinen herötftat, oder die 
ftudenten zünden rosmarin an, gibt ein mechtigen flam⸗ 
men und ſchmeckt wol. die gmacht halt man zü, be: 
ſchließt die fenfter, fo allein ledlin findt und der mer: 
theil anftatt der glaß papyrin. 

Man bült ein fupplication, dorin vil pfaffen 
und münden giengen mit umödragen der monftrangen 
mit irem facrament und das wegen des Fünig in Stand: 
ri, daß es im glidlid gieng im Erieg, den er doma⸗ 
len fürt wider Larolum V. den .Eeifer, der domolen 
Met blegert hatt, fo der Bünig Eur darvor dem reich 
entzogen hatt. 

Den 28 decembris Fam Ὁ. Jacobus Zuggelin,, ein 28 December. 
Bafler medicinae studiosus, gon Mompelier, bracht mir 
brief, datiert den 27 novembris, darin mein vatter 
fhreib, wie fy in gefor wegen des Friegs fo um Stras- 
burg biß gon Mes, fo domalen vom Eeifer Carolo V. 
in großer Eelte blegert was, ἃ) erftredt. item das der 
fterbendt ze Bafel noch wert, auch zimliche theure darby 
were, ermandt mich aber gar ernftlih mid wol zebal- 
ten, 808 ich by meinem berren bleiben Eente. er hatte 
mir zevor auch gefchriben, welche brief ich noch nit ent⸗ 
pfangen batt, bis erft hernoch, wie volgen wirt. 

Um wienacht oben {αὦ ich die geferbten Fergen, fo 
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allenthalben in der gremper laden biengen und man 
die nacht anzündet. die apoteder gfellen, deren zwen 
waren, fampt Jobann Odratzheim, der znacht by mir 
lag, zogen um mitnacht in Bilden, wie domolen in 
brauch war, alß εβ noch bepftift. ich forcht mich allein 
zeligen in dem ungehüren bus, zog in mein ftudiol, fo 
nit weit darvon oben im haus mit tilen zefamen ges 
fhlagen was, verfpert mich dorin, batt ein ampel, 
las fdier bis an [36] morgen frieu, biß fy wider 
Bamen, in einem alten Plauto die comoediam Amphytri- 
onis aus. 
Im anfang des neuwen jars fachen glich an aller: 
ley Eurgwil, funderlid 3e nacht mit dem bofteren mit 
inftrumenten vor den bäferen mit den cymbalen, druͤm⸗ 
lin und pfiffen darzü, fo einer allein verrichtet, demnach 
mit den fchalmyen, fo gar gmein; item violen, citeren, 
fo domolen erft ufgiengen. item mit den dengen, [ὁ 
man haltet in firnemmer burger büferen, dahin die da⸗ 
moifellen gefiert werden. und dantzt man πα dem 
nachteßen by nacht Liechteren branle, gaillarde, la volte, 
la direscheine etc. daß wert ſchier biß gegem tag, und 
wert foldy ballieren biß an der faßnadıt letften tag. 

[145] Ein mol folte ih Ὁ. Griphii dochter holen 
und zum dan fteren, wie breuchlich. alß id mit ir 
dohar zoch und zü einer miftlachen kamen, wolte ih 
neben [ὦ dretten, ir blag am fuberen ort zemachen, 
drat ich in die lachen und fprugt die damoifellen mit 
dem Eott überal, deßen ih mid hoͤchlich fhampt, fun- 
derlich wil einer firgieng und meinen fpottendt fagt, 
der bat feiner liebften das wychwaßer geben. ſy gſach 
wol, das mir nit mit fliß befchechen war, batt mich, ich 
folte fy wider heim fieren, andre kleider anzelegen, das 
auch beſchach. 

[36] Im jenner gleich nach dem neuwen jar huͤl⸗ 
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ten die geiftliden aber ein umgang und fupplication, 1553. 
daß der kuͤnig figete im Erieg. 

Wir Teutfchen ftudenten bülten ein Bünigreich mit 
einer ftattlihen moltzeit und mufic, do ich die Iuten 
ſchlůg. 

In dem monat jenner waren die velder ſchon vol 
hyacinthen, daß ſy blauw darvon ſchineten. 

Den 12 jenners entpfieng ich brief von Bafel, welche 12 Januar. 
den 13 novembris datiert waren und durch die Kauf: 
leut von Leon überfandt und lang ufgebalten waren, 
darı fy vor denen, fo ih von Auggelio entpfangen und 
die erften, fo mein vatter gon Mompelier mir fchreib, 
waren. dorus vernam ih, wie meins vatters magt 
Unna Öswaldt an der peft Erand worden, wie oben 
vermeldet, und wider auf Fommen, item daß er feine 
difchgenger all beurlüber und daß noch iederzeit die 
peft regiert. item daß Oswaldus Myconius obrifter 1552. 
pfarberr im münfter den 13 octobris, der alt und lang 13 October. 
3e bett gelegen, am ſchlag geftorben und im herren ent- 
f&hlafen. der mir noch wenig zevor, alß ih urlüb von ' 
im nam, in mein ftambiehlin fchreibt difen fprud. 
desgleichen, daß fein hußftauw allein biß an 3 novem⸗z Kovember. 
bris im nachgelept und fanft abgefchheiden. daß auch 
der ambaßador uß Franckrich Morelot, der domalß ze 
Baſel wont und ein hof, fo ieh berr Eur Iſelin in batt, 
des Srantofen hof domalen genant, an ein bruftenge 
den 17 octobris geftorben, wie aud der obrift Enecht, 17 October. 
der Kaͤch, uf den tag, an gleicher Erandheit. er ermant 
mid) body in difem brief zur gotsfordht, embſigem ftu- 
dieren und daß ich by dem LTatalan mid hielt, domit 
er fein fun Gilbert von Strasburg, wan die peft nach: 
lies, an mein ftatt Eente fir ein δια) haben, dan mit 
σεῖς mich in der frembde lenger zehalten were im un: 
muͤglich. 
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[37] Wleins vatters ernftlih fchreiben und manen 
vermodt vil by mir, alfo daß ich embfig ftudiert, welches 
meim alten herren Tatalan gar wol gefiel. er redt alt= 
zeit Latin mit mir, uf fein wiß, ſchlecht und wan id 
im etwas Latinifcher antwortet, verwundert er fi) do⸗ 
tab. funderlid aber wan wir nad) dem nadteßen by 
der berftatt uns wermbten, gab mir der alt Cathalan 
mein herr ein alte bibel, Latinifh, darin Fein neuw te⸗ 
ftament, dorinnen ich im laß und [εἰς im zü zeiten εἴς 
lihe fprich uß, funderlich, do ich im im profeten Baruch 
las, wie er wider die bilder und gößen fchreibt gefiel 
es im wol. dan er, alß der ein Marran was, auch 
wie die Juden nit vil doruf hielt, dorft aber nit offent- 
lich darwider reden, fagt oft: ergo nostri sacerdotes, 
daß ift: warumb handt fy dan unfere priefter. do fagt 
ich im, wie fy unrecht thäten und wie wir in unferer 
religion nit litten; bracht vil fprich z3eprobieren, daß 
eß von gott verbotten were. das gefiel dem Latalan 
gar wol, fagt wie ich in der iugendt foldhes hette ken⸗ 
nen ergrifen und fo weit mit dem ftudieren Fommen. 
dan er meint, ich were über die mofe gelert. den be: 
richter ich, wie mein vatter alß gymnafiardha, ober: 
fter fhülmeifter, mid alfo mit anderen von jugendt uf 
dohin gezogen. daß bewegt den Latalan, das er defter 
mer bewegt fein fun Bilbertum, den er on daß willens 
was von Strasburg zu meim vatter 3e thün, ‚defter 
ehr durch erfte glegenbeit zu im zeziechen, ſchriftlich an⸗ 
semanen, weldyes mid) feer freumwet, das ih alfo den 
duſch zum theil felbs, obgemelter geftalt, hette befürbde- 
ret, forcht doch die peft, fo noch ze Baſel regiert,. δὸς: 
rumb mein berr nüt wußt und ich im jederzeit verbal: 
ten batt, bette mich funft nit anfangs, alß der eben 
voruß Fam, ingeloßen, medhte foldy werd verbinderen. 

Den 14 jenners {ᾧτε ih widerumb nach Bafel 
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meim vatter, zeigt im an, wie fo güte gelegenheit zu 1553. 


Wompelier in der medicin ze proficieren, wegen der 
erercitien in anatomia etc., infunderheit wil ich in der 
apoteck, dorin ein gros thün mein herr hatt, alfo daß 
er vier, fünf diener von nöten, ze proficieren wonete, 
und alle ſachen täglich erfiere. item mein berr und 
fein husfrauw liebeten mich, alß were id ir fun. von 
nüwen zeitunge fagt ich, wie es allerley redt gebe, daß 
der Fünig aus Srandrid mit dem Tärden ein bündt- 
nus gemadt hette. mein herr Catalanus fchreib auch 
meim vatter, er were vorbabens fein fun Gilbert und 
Jacob von Strasburg nad) Bafel zeforderen und den 
einen zu im, den Jacobum zum ftatfchriber wider ze⸗ 
thün, wil Sridericus deßen duſch er gewefen wider folt 
von Paris nah Mompelier kommen. ich ſchreib funft 
aucd meiner müter etc. 


[38] Den 12 hornungs, in unfers calender herren 12 Sebruar. 


faßnadht, waren allerley dent bin und wider in der 
ftatt mit allerley feitenfpil und mumerien auf allerley ma= 
nier. daß wert auch den mentag, wie ἀμ den zinstag, 
fo man mardi gras, den feiften zinftag nempt, an 
welchem tag junge burger umzogen, batten am balß 
{εὖ bangen voller pomerangen, die gar wolfeil, das 
man das doßet um ein pattart, ift 2 A Tauft. item 
drügen Börb fir ſchilt. do ſy auf den blag Famen by 
Nostre dame, Unfer frauwen, warfen fy einander mit 
pomerangen, daß der gant blat vol zerbrochener po⸗ 
merangen lag. | 

Am efchenmitwuchen facht die faften an, in welcher 
man Eein fleifch noch eier by lib ftraf eßen dorft, wie 
wol wir Teutfchen heimlich zu 3yten folche fpyßen aßen. 
80 lart ih anden im papir ob der Eolen zerloßen und 
eier drin fehlachen, wil ich Bein ander gſchir aus arg: 
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1553. won nemmen dorf. ich") warf ein mol fchier die gantze 
faften die eier fchalen, von denen, fo ih im anden 
und funft im papier ob dem liecht gebroten aß, uf mein 
ftusiol; die fandt hernoch ein magt, zeigts der frau 
wen an, die war gar übel zefriden, lies doch darby 
bleiben. man zerwirft gemeinlidy die befen, dorin man 
fleifh kocht und brudyt nuͤwe zů den fifhen. 

In meins berren haus lebte man gar ring, wie audı 
alle zeit uf Spanifh und wie die Marranen, welde 
die fpeis fo die Juden miden nit eßen pflegen. im fleifch 
tag zů mittag ißt man ein fuppen, doruf nauraux Oder 
Braut, von bammelfleifh, felten von ochfen, findt güt, 
wenig brieu doran; ißt man mit den benden [30] jedes 
aus feiner fhäßlen ; darnoch Haß gfotten fleifch. zu nacht 
algeit ein falat, darnach ein Klein brettelin. waß über: 
bleibt, ißt das vold. brot hatt man gmüg, ift gear 
güt. item wein vol uf, der gar rot, wird geweßert faft 
drunden, welches waßer die magt eim bringt, mag 
einer vil oder wenig ausfchütten, alß dan wein drüber 
gießen laßen. waß einer nit ausdrindt, (ὗς die magt 
aus, dan der wein nit Äber die jor zů behalten, feirt 
baldt zů eig. 

In der faften gieng εβ zimlich fchmal 30. man 
gibt ein Braut fuppen von koͤl mir δ kocht; darnoch 
der mertheil merlußen, findt wie unfere ftodfifh. bringt 
man τοῖν anderswo vom mer. und von merfifchen griene 
blatislin, legt man in ein blettlin 51, darüber falg, 
des zu, laßt ob der Eolpfannen ob dem tifch Fochend); 
und funft Eleine merfifhlin; zů zeiten von den großen 
thunen, ſo 14, 15 und mer (ὦ lang; gekocht alles mit 
öl, dan man Eein anden und deßhalb fo lange jor ich 
δὰ gwefen, Fein anden geßen. man hatt auch machairaux, 
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ferdinen, findt gäte (ὦ), gefotten und bachen; andre τς 95. 
fiſch, deren funft vil aus dem mer gebrodt, wie aud 

die al in großer zal und große Erebß, langusta, 2 fü 
kang, und kleine Ereps on fcheren, squillae, deren man 

vil Eratten vol bringt, findt in unfrem bus nit vil ge- 
braucht. zenacht auch in der faften algeit ein falat von 
lattih oder wißen endivien und zů zeiten zwibelen, 
deren man merdliche hüfen ein fpies hoch uf Bartho: 24 Ausuſt. 
lomaei uf dem blat verkauf, gebroten mit einer fieufen 
brieu, und ſchier den gantzen winter broten Eeftenen; 
funft weder Bis noch obs. 

Es war glei im hornung fhön wetter und warm. 
mich blanget daß meer zefechen, daß ich noch nit dan von 
weiten erfehhen. zogen alfo den 22 hornungs in daß 22 Sebruar. 
dorf Perau, fo am fee ligt, etwan zwo ftundt von. 
Wompelier. 80 fahen wir glich darby in einer matten 
ein loch, dorus gwellet ein waßer ob fi), alß wan eß 
futte mit großem grifh und ift doch yßkalt. man fagt, 
der Fünig habe ein mol eim laggeien darvon zedrinden 
geben, der [γε an der ftett geftorben. wir kamen an 
fee, der gfalgen waßer batt, ift zimlich breit, nit 
gar dief, daß einer faft dardurch watten Ban. mir 
fanden ein ſchifline), aber nieman darby, müßten 
felbs eß mit dem feil, wil Rein rüder darby, hinüber 
ziehen, do dan εἴ ὦ [40] zugen, ettlih im fchif 
faßen. Eamen alfo wider an das landt, fo zwiſchen 
dem fee und dem hoben meer an ettlichen orten nit 
über zwentzig fihritt breit und obglih das meer 
flüter und hohe wellen gibt, falt es denecht nit zefa- 
men. es wagfen vil merkrüter uf dem boden und gegen 
dem mer ift es fchier mit Iuter mufchlen allerley und 
fifhbein, ossa sepiae bededt, Fendt man vil wegen in 
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eim Burgen ort famlen. daß mer im flüten falt eß 
wütt binder fi, daß der fandt τοῦτ leer, doruf man 
gon Ean, aber glich falt eß wider fir fi), eineft wenig, 
eineft wuͤt nad) dem landt, daß wan einer, fo noch bar 
by, nit fleucdht, baldt im in die (δ und bas binuf 
laufen thüt. wir zogen uns auß und badeten dorin; 
ob εὖ glei nody vor f. Mathis tag war, fo war doch 
daB mer [ἰδεῖ ὦ und der fandt dorumb fo warm, das 
mir uns domit nachent bedediten, wan uns frieren wolt. 
eß macht eim ein fcherbe baut, heilt die rudt feer. ich 
famler allerley muͤſchelin von vil farben, item Ereps, 
deren eß vil im fee, fo rundt und by fit laufen, und 
funft allerley. zogen alß dan wider über fee gon Pe: 
rau, do wir aßen und znacht wider gon Mompelier. 

Man bülte vil Tection. am morgen laß Sabranus, 
darnoch Saporta, uf in Scyronius, um nüne Ronde- 
letius, nah mittag laß Sontanus, Boraudus, Gui⸗ 
fhardus, Grifhius. wir deiunierten φῦ zeiten am mor⸗ 
gen, wen Scyronius laß; der war gar alt, hoftert ein 
mol in die hofen auf der cathedra. zogen ein ftündlin 
zu den dryen Bünigen in der vorftat, nit weit vom col⸗ 
legio, namen ein fulliete, ı maß mufcat, der feer güt, 
ein ftüdle fleifch, zU zeiten fchwines, wil ih by meim 
herren keins aß, ein wenig fenf, fo feer lieblih, und 
verthat einer etwan ein ftüber, dan die moß mufcat 
nit mer alß ein ftüber domolen Eoftet, ift ein baten, 
oder aud) ein carolus, ift ein doppelfierer etc. 

Ich befam den 6 aprellens meine biedher von Ba- 
fel, welche mir herr Babriel Sry πα Leon verfertiget 
und herr Thomas Guerin, domalß ein büchfierer zů 
Leon, gon Mompelier gefchidt batt, durch den Bon= 
bomme druder zů Leon. 

[41] Den 7 aprilis wolten wir gon Magelone, fo 
zwifhen dem fee und hohen meer ligt, kamen in daß 
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dorf Villeneufe, Eonten aber Bein fchif finden, daß wir ıssa. 
über den fee fürindt, müßten alfo wider heim. 

Den 22 aprellens gnas des alten Latalani meins 22 April. 
herren frauw Elionora Bierfch, deren vatter Raphael 
Bierſch hieß, hatt breuder fo kaufleut und ein ſchwes⸗ 
ter zu Leon, deß Ihan de la Sala eins medici, fo ein 
Spanier, frauw, alle Marranen. fy gnas in dem fal, 
δο mir aßen binder eim umbhang, gebar ein fun, fo 
Laurent genant wardt und heimlich befchnitten und 
dauft, wie fy pflegen etc. 

5 maii zog Thomas Schöpfius, fo mit mir παῷ s mai. 
Mompelier von Bafel aus verreißt, wider hinweg nad) 
baus zü feiner hußfrauw und Einden, doctoriert underwe⸗ 
gen zü Valentz. durch den ſchreib ich meim vatter, wie εἰ 
mir ergangen. namlich eß hatt fich zAgedragen, das, 
nad) dem ich vermeint, eß werde des Latalani fun Gilbert 
zu meim vatter Eommen, wie mein berr felbs ſolchs 
meim vatter hatt im hornung zügefchriben, daß hie⸗ 
zwifhendt Conradus Sorer von Winterthur, der do ftu: 
diert und wegen feines unbefinten fchriens, der Schrent: 
zer von uns genant wardt, alß er in unfer apoted by 
dem herren ftündt, darby ich nit was, heraus blodert, 
eß neme in wunder, daß der berr Catalan feine fün 
gon Bafel thuͤn, dywil die peft dofelbft ie lang regiert 
hab und nody wäre. dorab mein berr ſich verwundert, 
das im foldhes verhalten worden. 3 dem Fam auch 
difer unwillen: eß war des herr ftatfchreibers eltefter 
fun Jenricus Rihener, fo by im gewont hatt, doctor 
worden und gon Salers in Auvernien gezogen, dofelbft 
ein weib genommen und dem Latalano ein zimliche 
fumma gelts fhuldig verbliben, welche zu bezalen er 
Catalanum uf fein vatter wife. er aber, der vatter, 
über den fun, wegen das er wider fein willen gehand⸗ 
let, eß nit thün wellen, funder auf den fun gewifen. 
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1553. welche beide ftud den Tatalan bewegt, das er fein meis 
nung geendert, den Jacoben fein fun nit mer zum flat: 
fhriber, noch Bilberten zu meim vatter nach Bafel ze 
thün, funder gon Leon eim kaufman, fo in die faften 
mäß nach Srancfort zien wurdt, zügefchriben, in feiner 
widerkunft und durch Strasburg reißen, folte er beide 
fün von dannen mit ihm nach Leon nemmen, fy von 
danen beim zenemmen. [42] welches alles, alß eß mir 
unwißendt beſchach und ichs hernoch vernam, alß das 
gſchrei gieng, ſy wurdendt baldt zu Mompelier ankom- 
men, erfhrad ih feer, gieng mit Thomas Schepfio, 
der no by uns was und fi) meinen annam, in die 
apoteck, den berren zebefrogen, eb dem alfo wäre. do: 
ruf er fagt, ja eß wäre wor und wartete alle tag, 
wan feine beide fün Bämindt, zeigte die urfach an, ſun⸗ 
derlih uf den Senricum Plagendt, worumb foldyes 
befchechen,, hette funft an mir nichts zeklagen, were 
im lieb, wolte fehen, wie er mir underhulfe. alß ih 
aber firwendet, mein vatter wurde mich nit fo lange 
zeit, die ih 34 Mompelier gedachte zeverharren, zů 
volendung meiner ftudien bis auf den gradum doctoratus, 
in eim difchgelt erhalten Bennen und hette er mir ſchon 
verdröftung thon den duſch anzenemmen. derhalben 
den gangen tag drurig, wie auch ob dem nachteßen 
Bleinmietig war, wardt mein herr dorab bewegt, der 
on daß gern ein fun by meim vatter in den ftubdiis ze 
proftcieren bette gehapt, daß es in rümwer und mid 
dergeftalt dröftet, er {γε nit gewis, eb fy Eommen. 
wo fy nit Bämendt und πο in Teutfchlandt oder ſchon 
zu Leon. werindt, welle er ietz durch Thoman Schepfium, 
der wegfertig, fehreiben, daß Jacobus der jünger 30 
meim vatter fol, der elter aber Gilbert folle heim zien. 
im fal fy beidt Fämindt, welle er mir wol um ein 
anderen dufch helfen, oder paedagogi etwan eim fein 
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fun um den diſch zeunderwifen, wie vil ftudenten [ὦ 1553. 


dergeftalt zu Mompelier bebelfen. zů allem gli, eb 
Thomas hinweg fchiedt, kommen die kaufleut von Mom⸗ 
pelier aus der Leoner mäs, fo um ofteren, wider heim, 
mit weldhen®) feine fün kommen folten, zeigen an, der 
Leoniſch kaufman fo gon Srancfort zogen, fyeim wider: 
reißen nit nach Strasburg Fommen, derhalben nieman 
mit fi) brocht. dorab ich feer erfreuwt, alß mein herr 
mir foldhes anzeigt, auch glich brief durch Thoman 
meinem vatter {ᾧτε δ, er folte den Jacobum fo baldt 
die peft nachgeloßen hette, wie dan wir foldyes innen 
wurden, zu fih nemmen und Gilbertum nad Leon 
beim ſchicken. weldes ih auch durdy Thoman wie ob- 
gemelt meim vatter züfchreib. bat in auch in gemeltem 
fhreiben, er wolte mir die opera Galeni in folio gebun= 
den, die er hatt, züfhicken etc. 

Mein herr hatt in eim dorf Dendargis genant ein 
bus und gieter, doruf ein meier Gillem, der feine beidt 
fünd) auf eim efel in Fratten nah Bafel anfangs ge 
brocht, war unfer religion heimlich zügethon, redt oft 
ſtarck wider die Bäpftler, [43] wie auch wider die Mar: 
ranen, ſunderlich wan er ein ruf hatt, dan er in 
Teutfchland glert bſcheidt thin, do ich funft wenig zu 
Mompelier vol weins hab gefehen, alß unfre Teut: 
fhen. in den fit reit ich den 11 maii mit meins berren 
frauwen briederen,, fürt ein ieder ein damoifellen, fo 
auch Wlarranin waren, binder im, 80 bleiben wir 
uͤbernacht, geſach dofelbs die geißen, fo do gemein, 
cabril genant, mit gar langen oren ein fpannen lang 
bangende. item wie fy fo vil Indianifh pfüwen 
zient, nur mit Braut, fieren ſy auf die weidt, gan 
ſcharen, darnach zemerdt. 


a) Hſ. welchem. [Ὁ Hf. der füne beidt fein. 
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Am pfingftag*) leidt ich ein nuͤw rot parhofen an, 
waren gar eng, glatt, oben ein zerbüwen gfeslin mit 
daffer durchzogen, wardt τοῦτ unden ingeneftlet, daß ich 
fhier auf den neftlen [αὖ und gefpannen, daß ich mid 
kum buden Bondt. koſteten mich überal nur ein cronen, 
die domolen nur 46 ftüber galt. die fchnider handt 
daß thüch felbs feil und fo einer in γί ein parbofen 
haben wil, madhens fi es uͤbernacht. 

Um der birten batten wir fhon zütig Eirfen, ver: 
Fauft man bim pfund, item figen, die man grossos 
nempt, findt gros und die erften; dan ſy zwuret dragen 
und die beften die letften findt, fo um den herpſt wagfen. 

Den 23 maii gieng ih am morgen firs thor fpat: 
zieren; brach ettlih gransten blüft, deren vil um 
Mompelier, ab, drüg fy in dftatt. alß ih auf dem 
ſpatzier blag by Nostre dame Fam, fach id zwen frembde 
Teutfche ftudenten, fo erft zum thor inkamen. alß mir 
zefamen Fommen, waren es zwen Bafler, Jacobus 
©eishäfler, genant Myconius, wil er Oswaldi Mycqnii 
filius adoptivus war, ein ftudent, item Balthafer 
Zummel, der by b. Thoman apoteder, dohin in mein 
vatter aus der fchul verfchaft, ſex jar in der 
apoted famuliert. die kamen von Bafel, waren mit 
Zacharia, deß Bladii wirts zum Wildenman fun gon 
Leon zogen und dohin Fommen den τό maii, eben δὸ 
man die fünff marterer fo zu Lofannen geftudiert haben 
und über das jar zůü Leon im beimzien gefangen be= 
Halten, verbrent, do fy zügefechen und mir, wie es 
zügangen und im marterbucdhy befchriben, erzellet. es 
hatt WMyconius von Oswaldo etwas gerbt, das faft 
mit im, eb er heim wider Fam, druf gieng. dem Yumel 
gab fein vatter 3 cronen zur zerung und ein roß, fo 
er 35 Leon um 3 cronen verkauft. daß verzart er 


a) Hi. pfinstag. 
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alles uf der reiß und hatt ein mantel an, batt im τςς3. 
fein vatter, fo ein einfpennig, ze Bafel geben, war 
weis und ſchwartz gwefen, aber daß weis theil fhwars 
oferböt, do man den underfheidt wol mardt. 

Sy bradıten mir brief, den einen langeft datiert 7 Avbril. 
den 7 aprellens, darinnen mein vatter mir allerley 
fhreib, wie eß in der hushaltung gieng, firnemlich [44], 
daß des Margretlins, fo meiner müter verwandt was 
und mein vatter lang zogen und ie erwagfen, vatter 
German Dietfhin, deßen vatter Selir Dierfhin aud) 
noch lebt, von Zuͤrich kommen und eß hinweg gnom- 
men, daß in gar wee thon babe. item vom fterbendt, 
das fein meier Oswaldt zu Bundelthingen langeft den 
11 januarii am hauptwee gftorben ſy und fein anderer 11 Januar. 
meier German auch am bauptwee Erand lige und fein 
magt An doran fy glegen und wider auffommen. das 
auch der hauptman Yliclaus Irmi, den man gar Frand 
von Paris gebrodht und wie ich hernoch innen worden, 
an heimlichen ort mechtig ſchaden und füle gehapt, fye 
geftorben. ſchreib auch, daß die peſt ietz allerdingen 
nacdhgeloßen, dorumb er wider tifhgenger angenommen, 
des herren thümprobfts zwen, Solonem und Sigmun- 
den Züberum, wie auch andre, item Job. Henricum 
Pediongeum, der fein provifor was. desglidhen, das 
er Gilberti und Jacobi wertig fy, welche Oporinus mit 
bringen werde in feiner widerkunft von Srancfort und 
[γε des herr ftatfchribers meinung, der vatter folle fy 
beidt zů im nemmen, bis Sridericus wider gon Mom: 
pelier Fom, fo welle er den Jacoben wider nemmen; 
warte alfo auch den tag iren. babe τὸ cronen bim berr 
ftatfhriber entlendt, weldhe der Iſaac dem Latalan 
ſchuldig fy, domit fy von Strasburg nach Bafel ze: 
bringen. er fchreib mir au, wie im Myconius un: 
früntlich getbon,, folte mich nit von Bafleren verfieren 
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laßen, funder meinen geſcheften ußwarten. item von 
nüwen zeitung, da8 der ratsknecht Hans Graff, fo uf 
dem richthaus wonet, wegen diebftals dem gmeinen güt, 
funderlich den armen kriegsknechten nit geben, was er 
folt, doch wan es befchechen, verrechnet, gfenglich inge⸗ 
zogen γε, in gfor gericht ze werden, er hatt aber ders 
glihen thon, alß kenne er nit reden und mit fchriben 
geantwortet. ift z3letft*) von flat und landt verwyfen 
und 35 Wien in G©efterih ein drabant worden. item 
fchreib, daß Sulgerus an Miconii ſtat ins muͤnſter 
Pommen, Junius von Aruͤw τῇ f. Peter ans Sultzeri 
ftat, Toccius τῇ f. Martin an Baftii ſtat, fo geftorben. 

Alß diefer brief den 7 aprilis gfehriben und man: 
gel an botten verbliben bis den 3 mai, fchribt er witer, 
wie fithar den 12 aprellens der ander meier auch am 
bauptwee geftorben zů Bundeldingen und funderlich 
fhreibt er mit großem Elagen und druren, das eben 
den tag, 80 er die vordrige gefchriben, den 7 aprellens, 
der Gilbert und Jacob von Strasburg τῷ im kommen 
fyen, mit druriger botfchaft, der vatter welle, daß fy 
beidt nad) Wompelier beim ziehen; vermeint ἰῷ fye 
etwan urſach, babe mich nit recht gehalten, daß er 
fein vorhaben den Gilbertum mit mir im dufch ze fein 
fo baldt geendert babe. fchreibt mir ernſtlich zü. zeigt 
doch an, Gilbertus welle recht πο nit hinweg, ver: 
meint, der vatter förcdhte erwan fy werden Lutherifch, 
dorumb er fy beriefe, wel im fchriben, εβ {γε fein großer 
nuß lenger by meim vatter zebliben, fat... . aln]®) 
[45] recht zeftudieren‘, er folle den Jacoben, fo jünger, 
beim nemmen, firnemlicy do wenig hbofnung, daß Sti- 
dericus von Paris πα Wompelier [kommen] werde, τοί 
fein lieber vatter den 18 aprilis im herren entfchlafen an 
dem bauptwee, wie feine beidt meier, fo der gantzen 

2) 9. left. d) Mehrere Worte find unleferlich. 
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ftat leidt γε. vermant mich biemit mein vatter, ernfls 1553. 
lich by meim herren anzehalten und den duſch ußze- 
bringen, wie er auch felbs an in durch dife borfchaft 
f&hreibt. mir war gar bang wider botfchaft und bericht 
zethün, wie mein herr fein meinung geendert und 
mich zů entfchuldigen. fandt gelegenbeit glih 8 tag 
hernoch. 

Schreib den 29 meiens wider durch Beorgium 29 mai. 
Stetum Lipfenfem, fo von Wiompelier beim 308, ent: 
ſchuldiget mid bob und vermeldet wider, waß mein 
berren bewegt hatt, feine fün zů beriefen, wie ich folches 
Sur Thoman Schepfium ſchon gefchriben θεῖε, fo er 
on zwifel firhar vernommen und wie er fein meinung 
geendert und dem vatter gefchriben, follen den Jacoben 
behalten, aber Gilbertum beimfhiden. fördyte nur 
der Gilbert fye etwan uf dem weg, dan fein vatter 
Catalanus fih ſithar entlih enfhloßen, gleih den 
obent, er folle beide fün τῷ Bafel by im bebalten und 
fol Gilbertus mein dufch fein, fir den Jacobum wel er 
meim vatter den difch bezalen; fo vil habe ih by im . 
zewegen brodt. dorus er wol fe, eb ich meim herren 
lieb {γε und mich recht halte, τοί ich.ietz die gelegenheit 
nit allein die koſt zehaben und berbrig, funder aud) 
vom difchgelt mich zuͤ Bleiden und erhalten. 

Myconius 30g glei mit den Teutfchen gon Sron- 
tinian, do der mufcat wagßt und Fam in tif by 
anderen Teutfhen in Salomonis haus, zecht redlich, 
bett funk zimlich fchon in medicina proficiert. der 
Summel wolt zum poftmeifter Baptifta, der by feim 
herren Thomae apoteder den tiſch gehapt und im vil 
verheißen ins Bemundt zien, batt aber Bein gelt, war 
gar Pleinmietig. 50 beredet ich mein herren, τοῦ Ihan 
Odrattzheim glich 4 tag hernoch den ı junii hinweg gon ı Zuni. 
Tholofen zog, er folte in an fein flat annemmen, wel: 
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1553. ches er befchwerlidy, wil er Fein Welfch Eont, aber Latin, 
damit der herr mit im reden Font; doch auf mein bitt 
geſchach; doc gab er im das jor Fein befoldung, dan 
allein was im von drindgelt neben andren dieneren, 
deren er zwen, zů 3yten dry hatt, warde. 

Baldt nach dem mein difchherr mir vermeldet, er 
were willens beide fün meim vatter z3eloßen, und er 
marcht aus des einen Bilberti fehreiben, wie er in batt 
nit hinweg 35 nemmen und an feinem ftudieren 3ever- 
binderen, entfchlos er ὦ allerdingen und verhies mir 
beide fün ein ior, dry, wo nit mer by meinem vatter 
zelaßen, alfo daß ich wol by im bis zum doctorat 
verharren Bente, obgemelter gſtalt, er wolte mir daß 
difhgelt εὖ meiner ufenthaltung behendigen, fo vil, alß 
im ein anderer Boftgenger bezalte, gab mir auch gleich 
gelt ein Spanifhe Lappen machen zelaßen und ein 
Iuten zekaufen, die gar güt war und mich [46] dry 
franden koſtet. do ich dan gott lob und δαπά fagt, 
wil er foldyes alfo wunderbar gefickt hatt und firnem: 
lich die firfehung gottes auch dorus zemercken, daß der 
Gilbert, fo baldt er gon Bafel kommen, in der erjten 
wucen, alß er hinweg nad Leon zien folt, ein jung- 
frauw erſach und fo bolt wardt, daß er nit mer gedodht 
zewidhen und der urfach halb am vatter fo bittlid) an= 
gehalten in lenger by meim vatter zelaßen, gleich wol 
die ftudia firgewent, do doch dife urfach in firnemlich 
nit zewichen getriben, vermeinendt etwas durch fhriben 
und goben by obgemelter perfon, jo auch verfprechung 
der ee ußzebringen, 80 er doch ler ſtrůw gedröft hatt 
und mer der gſelſchaft dan den ftudiis obgelegen, wie 
er von natur mütwillig und zimlich biebifch war. 

Mein herr verendert fein apoted von dem eckhaus 
auf dem plag an das ander vorüber, do er aud 
wont in einem engen buß. id müßt in fein ander 
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baus, fo gros und 3ierli und er von Salcone Medico, 1553. 


- fo aud) Hifpanus gwefen und ein Marran, geerbt. 80 
batt ih ein fal in. hernoch macht ich mir®) ein ftudiol 
von tilen, oben in der kammer, daß ziert ich inwendig 
mit gemäl und gab mir mein herr ein vergülten feßel 
dorin, dan er mich gar wol, von dem er ὦ entſchlo⸗ 
Ben feine beide fün by meim vatter zelaßen, bielte, 
alfo das wer dorin Fam, [ὦ verwundert, das εβ fo 
fhön was. es war ein huͤbſche altonen body oben am 
ſchnecken, doruf ich die ſtat uͤberſach, auch bis zum meer, 
daß ich zů zeiten dofelbft bort brußen. do ftudiert ich 
oft und zog ficum Indicam, do meim herr ein blatt aus 
Spanien kommen, dofelbft in eim gfchir. ich war allein 
in dem haus, gieng in die apoted, fo nit weit darvon, 
gon eßen und gieng Zumelius znadht mit mir heim, 
lagen in eim bett, das ih nit allein. er hort gar gern 
lutenſchlachen, fas dick under dem laden und ſchluͤg fy, 
do mir die vorüber ins herren S. Beorgi hus zů loßten, 
funderlih fein fchwefter die damoifelle Martha Guichi⸗ 
chandre. 

Den 26 junii zog Stephanus Contzenus von Mom⸗ 
pelier auf Strasburg, do im eine verſprochen was. ich 
ſchreib meim vatter die froͤliche botſchaft, das es nun 
mer gwiß, daß beide fün erzelter wiß bliben wurden. 
weldhes auch mein ber im fchreib und ſchickt im by- 
nebendt deß Iſaaci Lellarii handtgſchrift um die τὸ 
cronen, fo er im fchuldig, [οἷδε von im inzezien, an 
ftatt deren, fo er vom ftatfchriber entlendt und fir feine 
fün ußgeben. bitt in auch, daß beft zethün, fo Henricus 
Rihener gon Bafel kem, daß erb zeholen, das von dem 
felbigen Cathalano, waß er im fchuldig, bezalt wurde etc. 

[47] Den 22 julii wardt eins bedien fun, ein fchöner 
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jüngling gericht. man fürt in uf den blag by Nostre 
dame Eilden, vor dem rothhaus uf ein brüge, fo von 
tilen ufgeriht und ein ftod obſich ſtoth und ein tilen 
baldechtig doran. do verbandt im der nachrichter die 
augen, legt in mit dem buch uf den ftod und den nachen⸗ 
den halß uf ein ftod, nam ein großen weidner, fo un: 
der feim τοῦ verborgen lag, berfir, huw in uf den halß 
zwen ftreih, eb er herab fiel uf die brüge, buw im 
darnoch bede ſchenckel und arm ab, legts zefamen uf 
die brüge, den Eopf darzwifchendt, loßt übernadht ligen, 
morndes hengt er die ftud fir die ftatt an ein ölbaum®), 
loßt aldo verfulen. 

Den 25 julii zogen wir herbatum gon Gramundt, ift 
ein Elöfterlin, Tigt nit wär von Mompelier, ligt in eim 
gftrimpt Pleiner eihbeumlinen, fo ilices heißen und cisti, 
ledi etc., findt vil wilde Büngelin dorinnen, die nieman 
fachen darf, dan die pfaffen dorin, deren wenig und arm 
findt. an deß Elöfterlin muren war ein geftert ufgericht 
und dachecht bededt grab, doran ein ſchilt gehuͤwen mit 
zweien f&hlißlen. fagten, es leg do begraben der ritter 
Peter, δεβ graven uß der Proving, fo die Magelonen 
uß dem Fünigrich Yleapolis fol hinweg an die ort geftert 
haben, wie in der biftori Magelonen begriffen. etc. 

Den 3 augufti fchreib ich aber heim, wie die hung: 
tag fo grimheis gewefen fyen, wie man die gmach 
fprigen mies, die gaßen, fo on daß eng, mit eften und 
diecheren fchatten zemachen verbenden, da8 gar lang 
nie gregnet. ete. 

Den τὸ augufti an f. Laurengen tag fürt mein herr 
mid) in fein rebader. er fagt zum Balthafar Zummel: 
„Bautasach, accipe tuum gladium‘‘, vermeinendt, er (οἷ᾽ 
ein meßer mit nemmen, drübel abzehümwen. do bradıt 
der Humel fein degen. do fagt mein herr: „vis pugnare‘‘, 

a) Hſ. Slbauw. 
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weit ftreiten, und gab ich im erft bericht, der herr meinte 1553. 
gladius hieß ein meßer. in den reben lagen die ſtoͤck auf 
dem boden vnd gros rot drübel doran, dan wenig wiße 
im brauch findt, allein Muscateller, fo gar αὖ und güt 
findt. es hatt auch ein art drübel, fo mein herr im gar- 
ten hatt, findt*) wie unfere Lamparter wiß, große beer 
und fleifhfecht wie die pflumen, findt uß der moßen 
große drübel, daß ih an eim zedragen hatt. meins 
herren frauw lies mir in mein fal, do id) lag, die büne 
vol henden, 80 idy etwan ein tag an eim drübel zeßen 
batt. 

Den 24 augftens uf Bartholomaei ift der zwibel 24 Augutt. 
merdt 3e Wompelier. do macht man bäfen von in ftrauw 
gflochtenen zwibelen, fo man auf ein ander bügt, wie 
das holg, wol τὸ fhü hoch, ift der gantz blas mit 
überlegt, daß nur geng darzwifchendt findt. findt aller: 
ley zwibelen, ettlich gar groß, ettlich wiß und fieus, 
nit fo räs wie die unfern.... .». 

[48]. Den 13 feptembris berbftet mein herr. eß ift 13 Septbr. 
gemeinlih im berbft gar naß wetter, regnet feer, mer 
alß winters zeit. ΝΕ 

Den 14 feptembris litte idy großen ſchmertzen im ı4 Septbr. 
aug, wegen daß mir der Lois apoteder gfel ein pul⸗ 
verfad zu drudendt vom pulver ins aug gefprigt hatt, 
lies dan on gefor nad). ih bab domolen eben oleum 
gariophillorum deftilliert, lart mich einer. 

Den 27 feptembris, alß ich gegem obendt in deß 27 Septbr. 
Catalani apoteck ftündt, Eompt einer auf Teutfch Pleidt, 
hatt ein fchleplin wie domolen die Binder drügen auf 
dem haupt binin gedretten, grüßt mid) früntlich; war 
BZenricus Pantaleon, der zu Bafel belfer zü f. Peter 
gwefen und profeffor pedagogii. ab weldyes anfunft ich 


a) Hi. fendr. 
Ὁ) Die unterfte Zeile ift verwijcht und unlesbar. 
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1553. mid) feer verwundert. redt alß Latin mit menglicdhen, 


vermeinendt, wer Welſch Bent, verftiendt ἀμ daß Latin. 
ale ich in heim fürt in mein lofament und frogt, was 
urſach er in dife landt Bem, zeigt er an, man bette ein 
pfarherren zů f. Peter von Arüw berieft, do er billicher 
alß helfer dohin folte gebraucht worden fein, wil er 
ſchon theologiae licentiatus were, wie ich dan in felbs 
dohin ze Bafel hab fechen promovieren; daß babe in 
verurfacht, wie auch, das er Fein luft ein prediger 3e- 
fein, funder οὔ zeiten auch mit zoben zeren, gfellen- 
fhießen uf dem bla, auch fpilen, Iuft babe fein zeit 
zeverdriben und lieber fidh der artzny underwinde, auch 
altzeit lectiones medicinas under doctor Albano Thorino 
gehört, auch Fuchsii libellos gelefen, daß er fich ent- 
fhloßen firthin ftudium theologicum zeverlaßen und 
ein medicus ze fein und die felb kunſt zůü ieben; der- 
halben nach Dalent zogen, doctor medicinae worden und 
alfo zevoller nad) Mompelier zien, daß ort zebeſichti⸗ 
gen und etwas gelts, fo einer zů Pefenas im fchuldig, 
inzezien. ich verwundert mich hoͤchlich dorab, dan ich 
nit wußt, daß er ie in medicina geftudiert hatt, zeigs 
Uyconio an und Yumelio, war uns ein felgame bot- 
fhaft. Tüden in znadht im collegum, kamen andre 
Teutfchen auch darzü, Teifteten im gfelfhaft und zalten 
auch den anderen tag fir in die Ärte. under andrem, 
alß wir im zeitig figen darftaltindt, frogt er, ob eß 
granatäpfel werindt, dan er die {τ ὧι nit Eant. wir 
gaben im rebheuner, die wunſchſt er feiner hußfrauw, 
die er oft namfet. under andrem nad) dem nachteſſen 
fpilten wir eim büppenbüben feine hüppen ab, der müs 
zum fenfter binus figen und fingen, wie im braud), 80 
ſy üppige liedt fingen alla chambre etc. dorab verwun- 
dert ὦ Ὁ. Pantaleon mit vermelden, daß bett er nie 
gefehen. dorüber Myconius in faßt und fagt: „es 
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nimpt mid) wunder, wil ir felbs huͤppen herumb dras= ı553. 
gen handt in der iugendt‘‘. dorüber er lacht. wir fürten 
in auf fein begeren gon Pilleneufe, dofelbft an das meer, 
δὸ er groß druden mit mufchlen famlet. Loridhius ein 
medhtiger poet gieng mit uns und alß Pantaleon in an: 
fprad), carmina underwegen ex tempore zemachen und 
fagt: ‚‚Germani 'socii tendunt ad littora maris‘‘, fagt 
CLorichius: ‚‚nit maris, qua prima brevis, sed ponti‘‘, 
er fang uns den ritter aus Steurmard gar auß, war 
Inftig, verdriben alfo den tag. morndes τοῦ er nad 
Peſenas gelt inzezien, uͤberkam doch nütt. Jacobus 
guggelin gab im das gleit, wardt dorüber Frand. 
[49]. Ich bekam brief von Bafel durch den Ὁ. Pan: 
taleonem, darin under anderen warnungen mein vatter 
mich warnet vom baden in meer, daß mir nit etwas 
widerfier wie ze Bafel in der Birß, die mich fchier in 
Rhin gedriben hatt, do id dorin hab gebadet. item 
fhreibt, wie Theobaldus Schoenauwer Iutinifta wider 
auß Italia οὖ im kommen und feine difchgenger auf 
der Iuten wie zevor underidhte, darunder auch Ὁ. Pe 
ters Bebwilers fun Albertus und fraumwen vetter Peter 
gorauf, die im fterbendt mit mir gon Aötelen gflechtet 
worden. item mein müter hab ein badenfart zü Los 
dorf. δα aucd zwei fenlin von Bafel in Srandrid 
zogen fyen, deren hauptleut Bernhart Stecelin, wirt 
zum Kopf domolen, bernody z’rütter gfchlagen, der 
Zuͤtſche und Wilhelm Hepdenring. item daß ein ſchlacht 
befdhechen zwiſchen margraf Albredht von Brandenburg Zuti. 
und Mauritio hergogen in Saren, der ab eim fhuß 
hernoch in dryen tagen verfcheiden. item das dem Fünig 
aus Engellandt mit gift fye vergeben. mant mich letft: 
[ὦ gar hoch, flifig in ſtudiis fortzefaren, wil fo vil 
Soctores medici fhon ze Bafel fyen und fo vil noch 
ftudierten, deren er vil erzelt, auch wil Ὁ. Pantaleon 
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von der theologi dohin geroten,. er auch die zal merte. 
es fchreib mir audy neben anderen Gilbertus, wie er fo 
gern ze Bafel wer, drib vil narry mit feinen amori- 
bus. etc. 

Auf den tag den τό octobris hatt man den Guil⸗ 
laume Dalencon von Montalibon, fo ein priefter gwe⸗ 
fen und zur religion ſich befert und von GBenf kam 
und biecher mit ſich bracht und langeft gefangen gehal—⸗ 
ten, degradiert. man legt im priefterliche Pleider an, [ὅτι 
in auf ein brüge, do fas der wihbifchof, brucht vil 
ceremonien, laß in Latin, zog im daß meßgwandt ab, 
legt im weltliche kleider an, ſchabt im die blotten uf 
dem Eopf und zwen finger etc. übergab in darnoch der 
weltlichen oberkeit, die namen in alß dan und legten 
in wider gefangen. 

Um Lucae den 18 octobris fiengen die profeffores 
wider an zeläßen, fo den gangen fummer, wie ir braudı, 
fyren und allein ettlih um die befoldung läfen. 

[50]. 6 novembris ſchickt ich vil femina und ettliche 
fruͤcht allerley nach Bafel. δατηο ſchreib ich den τὸ no: 
vembris, wie die Tüärden bis nach Aiguemorten πο 
by uns ankemen, daß wir die fhif von weiten im meer 
fehindt, dan der Fünig aus Srandrid ein bündtnus 
domalen mit dem Türden hatt etc. 9 decembris Fam gon 
Wompelier Johannes Zonion von Ravenfpurg bürtig, 
der fchülmeifter in der Bleinen {αὶ Bafel gwefen und 
ein alt wib by 70 jaren die Jecklinen genant zur ee (ἐς 
nommen, die im gelt geben doctor in Srandrid) zewer: 
den und hernoch alß fy gitorben wider gon Ravenfpurg 
gezogen, dofelbft practiciert. 

Er bracht mir ein langen brief von meim vatter 
und andren, datiert den 14 novembris, dorin mein vatter 
mich hoͤchlich ermant zur frombkeit und flifig zefein, 
dan wan ich nit andre Überdref, wil fo gar vil artet 


A 215 » 


fhon ze Bafel fyen und πο viler gewertig, kenne ich 1553. 


nit wol ausfommen. befchribt mir fein hushaltung und 
das er Ludovico Lucio die drudery verkauft hab, der im 
doch zletſte) nit ghalten, das er fy wider nemmen mießen. 
item er habe daß Teutſch fpil in der ſchuͤl gehalten, 
dorin ich folte Bromius der wirt zum dirren aft give: 
fen fein und ieß Gilbertus an mein ftat verwaltbet, 
wie auch die heupter darby gwefen ſyen, und fo er hoch 
gehalten, aud) der herr von Binningen, der Kliderlender 
fo David GBeorgius heimlich war, der habe ein goldt: 
. gulden vereert. fir zeitung margraf Albrecht von Bran⸗ 
denburg fier ein Frieg wider die bifhof und die Klieren- 
berger etc. freuwet ὦ, das ich ein fo güter Iutenift 
fein fol, wie er vernemme. 

Den 11 decembris giengen wir gaßatbum, fchlügen 
Sridericus [Rihener], Yuggelius und ich mit drien Iuten 
zefamen. die gentilhommes hetten uns fhier verjagt, 
ließen uns doch zeletft unfer ftros gon etc. 

[51]. Anno. 1554 den 6 jenners hatt man den ob: 
gemelten Wilhelm Dalencon, den man vor 11 wuchen 
degradiert und fithar in gefangenfchaft gehalten, zum 
todt verurtbeilt. man bracht in nad) mittag und drüg 
in einer uf der achslen fir daß thor neben ein clofter, 
do die richtftat, und ein bigen holt ufgerichtet war und 
giengen im zwen gefangene nad), ein thüdhfchärer im 
hembdt, hatt ein wellen ftrauw uf dem ruden gebunden 
und funft ein erbarer man wol angethban, welde aus 
bloͤdikeit willens offentlih den waren glüben wider: 
riefen. der Dalencon hatt durch ußhin pfalmen gefun- 
gen; alß er zur bigen Fam, feßt er ſich doruf, 308g feine 
leider felbs ab, bis uf das hembdt, legts fuber zefamen 
an ein ort, alß wolte ers witer brauchen, redt ernftlich 


a) Hſ. left. 


11 Decbr. 


1554. 
6 Januar. 


1554. 


9 Januar. 


ἃ 216 


mit den anderen, fo abfallen wolten, alfo das dem, fo 
im hembdt, dropfen ſchweis wie erbsgros ab dem an⸗ 
gfiht herab floßen. und alß er durch die canonicos, fo 
uf roßen und multbieren um in hielten, gemant wardt 
ufzehören, fprang er frölich uf die bigen und fast fich 
an ein ful,fo mitten in der bigen aufgerichtet war, dar: 
durch war ein [οὐ gebort und ein feil dardurch, do ein 
ſtrick zevorderſt; den legt im der nachrichter um den 
halß, bandt im beide arm ob fi und legt die biecher, 
fo er von der religion von Genf gebrodt, doruf, zunt 
allenthalben die bigen an. der marterer fas dultig mit 
ufgebepten augen gegen himmel. fo baldt daß feur die 
biecher erreiht, 308 der nachrichter daß feil und wurgt 
in alfo, bis er fein haupt finden lies, do er ſich nit 
weiter riert und alfo zů efchen verbrant war, δὰ die 
beide darby fton und züfehen müßten und inen zim⸗ 
lih warm wert. | 

Yladı ſolchem fürt man fy beidt in d’ftart uf daß 
rathaus, do war darby glich an der kilchen zů unfer frau⸗ 
wen, ein brüge ufgeriht und ein Marienbildt doruf, vor 
dem fy wider riefen folten. man wartet lang. zletft*) 
bracht man nur einen, dan der thüchfcherer nit wider: 
riefen wolt, begert man folt in nur tödten und kein 
gnodt bewyfen, τοί er gewandhet hab. darumb legt man 
in wider in. den anderen aber, fo ein firneme perfon 
fhein, ftalt man uf die brüge, müßt vor dem Marien 
bildt knuͤwen, hatt ein brennende kertzen in der handt, 
dem laß ein notarius etwas vor, doruf er antworten 
müs. wardt im alfo daß leben gefchendt, aber darnoch 
auf die galeren gefchmidetr. 

Am zinstag bernody den 9 januarii [ἅτε man mit 
dem thüchfchärer fir, erwürgt und verbrent in, wie den?) 
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erften, δὸ er gar ftandthaftig und große reuw, daß εἴ 1554. 
gezwiflet abzefallen. ἐδ regnet den tag, das das feur 
nit brennen wolt, und τοί der marterer nit recht er: 
wärgt war, große noth leidt, brachten die münd aus 
dem Plofter, fo darby, ftraum herfir, daß nam [52] der 
bender und holt therbinthin in meins herren apoted, 
das feur brennen zemachen. weldyes, alß ich den knech⸗ 
ten verwiß, die es geben, fagten ſy, ich folte fchwigen, 
eß mecht mir auch alfo gon, wil ich auch Lutheraner. 

In difer marterer liden drüg ὦ daß wunder zu, 
das an dem tag, in welchem man den erften verbrandt, 
den 6 jenners, gleich hernoch eß ftard® donneret. bab ich 6 Ianuar. 
mit meinen oren wie audy ander gehört; die pfaffen 
fagten fpörlih, der verbrenten ketzeren rauch brechte 
daß zewegen. 

Den 7 januarii hatt Ὁ. Sranciscus Sontanonus, 7 Januar. 
fo gar ein blöder, iunger medicus und gantz thir und 
bleih, hochzeit gehalten; war Dionifti, fo ein practic 
gefhriben, fun. der reit algeit ein multbier, do er mir 
. oft gfagt, fein vatter habe es auch vil jor geritten, alfo 
das unfer rehnung πο es über die 40 jar alt fein 
müßt. 

Auf difer hochzeit am funtag znuacht do man fy 
πα dem nachteßen wie τά ὦ ὦ) zur kilchen mit Tiechteren 
und inftrumenten fiert, darnoch wider nad haus und 
πα) gehaltener collation by offner thüren danget, kamen 
auch darzü monfieur le Beau, ein f[höner, junger ftu: 
diofus, der fi) von adel ußgab, derhalben audy fein 
weer drüg, das funft andre nit tbünt, wie aud ein 
anderer ftudiofus Miliet, und dansten do, wie fy dan 
güte denger by vilen denten waren. es* war ἀπ ein 
anderer ftudent Slaminius ein Italianer, auch ein ftolger 
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und ftarder man, der veracht den monfleur le Beau, 
hbüb im ein füs fir, daß er ſchier fiel, doruf im le Beau 
ein multhefchen gab: kamen an ein ander, doch von an 
deren gefcheiden und tbreuwer SIaminius dem Beau 
folches zerechen. morndeft am mentag gli πα) dem 
mittag eßen, alß le Beau fpagiert uf dem gewonlichen 
gepflefterten blaß vor Nostre dame kompt SIaminius 
dohär wietendt gegen im, mit gezudten dolchen. Te Beau 
wicht binder fih, zudt fein weer, bebts im entgegen 
und fagt: ‚‚retire vous Flamini‘‘ (wid) hinderſich Sla⸗ 
mini). er aber begert im daß weer ußzefhlachen und 
dSarneben uf in zedringen. fo fticht le Beau das weer 
durch in, das es ein fhü lang binden am ruden binus 
goth. Slaminius fehrigt: „je suis mort‘‘ (id) bin todt), 
falt nider und ift gleich todt. den dregt man auf einer 
leiteren darvon. le Beau lauft darvon, dragt daß bloß 
weer in henden, verbürgt ὦ) in ein haus. darfir Fompt 
baldt die juftitia, der baillif mit den fcharianten, die 
fallen ins bus, füchen in, jagen in uf das tach, do er 
über ettlich hüfer Bam, wardt doch zletft*) gefangen, . 
auf den court de bailli gefiert, do er lang in einer nit 
barter gefangenfchaft verhaft verbliben, letftlidh la grace 
du roi erlangt und ledig worden. darzü auch etwas ge- 
holfen, da8 le Beau algeit firgewendt, er γε im in daß 
weer geloffen. er wardt hernoch medicus ze Turs, do 
er noch vor wenig jaren gelept. 

[53]. Auf den dry Fünig tag hülten wir das kuͤnig⸗ 
rei under uns Teutfchen im collegio, do uns der alt 
Pedel, der in Graecia lang gewont, Bocht, und war 
Andress von Croaria Pünig. zwen tag darnoch hült 
mans ins KRondeletii haus, by dem Ygieronimus Betz 
von Coſtentz wonet und Llufius, der fein amanuenfis 
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war, wie auch andre. do that ich mein erfte prob Welfch 1554. 
zedantgen, τοῦ ih) im haus wol befant was und δεβ 
Rondeletii dochter Ratharinam fo lang hernoch Salo- 
moni doctori vermechlet, auf der luten lart ſchlachen. 

D. Jacobus Zuggelin huͤlt ſich zimlich ſtatlich über 
ſein vermoͤgen; hatt mangel an gelt, ſchickt ein eigenen 
botten gon Baſel nach gelt, ein buren, ſo der Catalan 
gemeinlich braucht in ſeine gerten, Antoni genant. ich 
gab im brief an mein vatter und andre. ſchick im the— 
riacam correctam à Rondeletio und den wolgeſchmackten 
pulverem violarum, batt in, wolte mir luten ſeiten ſchicken. 

Den 26 jenners kamen zü uns gon Mompelier zwen 26 Januar. 
aus des kuͤnigs von Navarren guardi guardiknecht Ja⸗ 
cob Heilman und einer τ von Zürich, denen leiſteten 
wir güte gfelfchaft. under andrem erzelt uns der Srig, 
das in eim Fampf eines ochfens mit eim leumwen, der 
ochß in mit dem born under dem nabel durdhftochen 
bab, daß im daß waßer binden zeunderft am ruden 
ußgeloffen fye, [γε im aber mit gottes hilf geholfen wor: 
den etc. 

In der faßnacht zinftag vor der efchenmitwuchen 
zogen die juriften doctores in gemein herum in einer 
mumery und ftritten die burger aber wie im vordrigen jor 
verzeichnet mit pomerangen werfen gegeneinanderen etc. 

Den 26 hornungs alß vier wuchen firüber, da8 der 26 Sebruar. 
gartner Antony nad) Bafel gefchict, blanget mich, wan 
er wider Beme, domit ich brief entpfienge, fpagiert den 
tag binus mit eim, neben den Slbeumen gegen Caſtel⸗ 
nüw gradt vor dem nacdhteßen. fo ὦ) ich etwas von 
fer dohar kommen und 34 allem, alß wir uns zeſanien 
necherten, war es der Antony, fagt mir vil grieuß 
von den meinen, by denen [54] er güten roten wein 
drunden®), bett. bracht mir ein groß pacquet- brief 
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1554. und Ὁ. Zuggelin, der in gefhidt hatt alfo in die 
ftat. δὸ war fhon in meins berren haus angeridıt, 
daß ich die brief nit lefen Bont, bis nach dem eßen, 
allein dem herren feine überantwortet, doruß er ver- 
nam, daß fy wol auf und wie fy fehriben wol ftudierten. 
in aller freudt, alß ih aß, Famen mir mit der fpis 
zwo gufen ins mul, bette wenig gefelt, ih bet eine 
binab gefhludt, erfhrad übel und gedacht, Bein freudt 
an leidt. 

Vach dem nachteßen las ἰῷ meins vatters brief, 
zwen gant bogen vol rein gefchriben, δὸ er mich aber 
fo body ermant zur fordht gottes, zur erbarbeit und 
frombkeit und fliß, mid) in allen, was einem arget zů 
fterh, ernftlih, wie auch in der wundt artny zeieben, 
eß fyen der arget fo vil ze Bafel und noch viler ge- 
wertig, das wo ih nit firdref, nit werde Fennen auß⸗ 
kommen, ih fy eins armen fchülmeifters fun, andre 
von firnemmen leutben und gfrünten etc. klagt ἃ) auch, 
daß die magiftri im pedagogio im°) feine fehüler, fo 
noch gar nüt proficiert, deponieren, dardurdy fy ver: 
derbt werden. εὖ fchreiben mir auch Theobaldus luſti— 
nifta, ſchickt mir feiten und ettlich Tutenftäd, item 
Gilbertus und andere mit vermelden, wie man Ὁ. Pan: 
toleoni ein übernamen geb: doctor im giesfas, welches 
dohar Teme, das er einer frauwen geröten hab, den 
ſchlof zu bringen, fy fol uß einem giesfas waßer uf 
den kopf dropfen laßen in der nacht oder wie andre 
fagen in ein handtbechi dropfen laßen; man hab ein 
faßnachtſpil dorus gmadıt. 

Der bott bracht Ὁ. YHuggelin fchlechten befcheidt 
von feiner müter und Bein gelt, meldendt, ſy θεῖε 
keins, derhalben er genödtet, wil er gern heim wolt, 
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den Untony gleich 8 tag hernoch des 5 Mertens wider 1554. 
nah) Bafel fhidt. dem gab ich brief, darin ih auf’ Marz. 
meins vatters fchreiben mich beantwortet, under andrem 

die güte glegenheit in meins berren apoted allerley 
argnien 3U zebereiten zeleren hette, dan ein großen 
verdrib. ſchickt im Ὁ. Saportae brief und fein τοῖς 
flag, den er im die gedechtnus zefterden geordnet. 

Den 23 mergens Fam ein commiffarius von Tolo: 23 mdrs. 
fen gon Mompelier, 30g in der ftat fampt dem bailif 
berumb, die Lutheraner (alfo nampt man do mol bie 
reformierten Chriften und war der nam Lalvinifch und 
Zugenoten noch nit im bruch) zefüchen und rüft man 
uß mit der drumpeten, wer ſolche wißte, foldye by 
fhwerer peen anzezeigen. 

Am tag bernoch verbrant man uf dem blat in der 24 märz. 
figur zweier angethoner bilder des bifhofs von Mom: 
pelier fchwefter fampt ires mans etc. der. chaperon 
von dem wibsbildt alfo brennendt flog in alle böhe, 
gab vil gledhters under dem vold. etc. 

[55] Den 31 wardt des alten pedellen fun grichtet. 31 märs. 
er war ein ftattliher man, bett ein frauw, die man 
meint were von adel, zog der mertbeil bin und wider 
in der Proving berumb, bracht zů 3eiten Pleinoter mit ſich, 
corallen und anders, daß eß ein argwon gab, er hette fy (ἐς 
bütbet, wie eß auch zletft*) ausbrach, daß er ein ftrosreuber, 
derhalben man im nadıftalt. dorft nit mer gon Mompelier 
kommen. zletft?) wardt er verkundtfchaft in eim dorf, do 
er ὦ aus einem haus mechtig wert, eb er gefangen wardt, 
befam wunden im Topf, alfo daß man in alfo ver: 
bunden gon Mompelier bradıt, do er noch wenig tagen 
wardt uf der brügen wie brüdlich enthauptet und alle 

-viere abgehüwen etc. 
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Auf den tag Fam der Antoni wider von Baſel 
gon Mompelier, war nur 26 tag ausbliben, bradıt 
D. Yguggelin go cronen, war [α΄ feiner müter 
hab und güt. er kauft ein fchön roß, rift ὦ uf die 
beimfart. 

Mein vatter fchreib mir aber {τότ ες brief, wil er 
uß meins bern brief, wie auch Ὁ. Saportae vernom⸗ 
men mein fliß und provectum in studis. fagt, D. Hüber 
fage allenthalben, ich werde ein firtreffenlidher arget 
werden, bör er von andren und merd es aus meinen 
briefen. ſchribt auh Ὁ. Thomas Schepfius fye von 
denen von Lolmar zum ftatarket angenommen etc. 

16 aprilis wardt ich gebetten von dem monfieur 
Buidichandre dem jüngeren unferem nachburen, einem 
edelman, einer damoifellen zehofteren, fo man ein hau- 
bade nempt. do kamen wir um mitnacht und fchlüg 
man erſtlich die drummen, die nachburen in der gaßen 
ufzewecken; doruf die drommeten, auf daß die haubois 
(ſchalmeien), darnoch zwerdhpfiffen, uf diefelbige δίς 
violen, zü [εἰ dry Iauten. wert wol dritthalb ftundt. 
darnody fürt man uns ins pafteten haus, do wir Poft: 
lich in yl tractiert wurden und mufcat und bippocras 
drunden und alfo die gan nacht vergieng. 

[56] Denfelbigen tag Fam aus den Pemundt Jacob 
Scdieli ein megger von Bafel, war ein Eriegsman und 
mit im zeinric Seiler, waren gar arm, hatten kein gelt, 
böfe zerrißene Kleider und der Schieli gefchwolene ſchen⸗ 
del und übel erfroren. wir fürten ſy ins collegium, 
madıten inen güte feur fi) z3ewermen, gaben dem 
Bafler ein alte flaßada, wie wir ftudenten von Cata⸗ 
laniſcher decken gemacht drügen, alte {δ und andre 
Pleider, ftürten auch etwas gelts zur zerung, tractierten 
fy nacht gar wol. do grein Jacob Scieli vor freuden 
fprehendt, man hatt mich underwegen benden wellen, 
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80 ἰῷ gern zevor gnüg geßen bett, ieß welt ichs ehr 1554. 
liden kennen. 

Blei dry tag noch denen, den 18 aprellens Bamen 18 Apit. 
aber zwen DBafler guardilneht wolgebugt mit iren 
zerhümwenen Pleideren, weren und ballenbarten, mit 
namen Hans Brombadı der balierer und Hans Pfriendt 
der metzger, aus deß Fünigs von Ylavarren gwardy, 
wolten beim zien. wir zugen mit inen in der ftatt 
berumb, bülten fy zgaft. fy waren zevor ze Baſel 
ftudenten fiendt und fchlügen znacht etwan mit inen, 
do inen aber fo vil αὖθ von ftudenten befchadh, ver: 
fpradyen fy, warn fy beim Bämindt, nimmermer wider 
die ftudenten zefein, funder algeit οὔ inen halten. 
wir gaben inen das gleit biß an die brud Laftelnauw. 
fo leg man ὦ mit eim drund und zum worzeidhen, 
das ſy firthin nit mer wider die ftudenten fein welten, 
dauft man fy mit eim glas mit wein, über den kopf 
binab gefchüttet. 

Den 2ı aprilis 308 Sridericus Rihener mein difch 21 Apriı. 
und bettgfel von Mompelier hinweg nad) Salers in 
Limofin zü feinem brüder. wir gaben im das gleit in 
ein dorf, δὸ zechten wir die lege mit im, bis eß gar 
fpott wardt, do er erft hinweg reit und mir am thor 
erſt wider in die ſtatt kamindt. er Sridericus verirt in 
der fünftere, alfo daß er fchier die gantze nacht?) umreit 
und Fam zeletft wider in daß dorf, do er von uns ge- 
f&heiden. entbot uns morgen frieu, er were do. zogen 
ettli wider 30 im hinuß und ſchlempten do auf ein 
nuͤws, bis er wider verreit etc. 

Den 22 maii Fam Stephanus Contzenus Bernenfis 22 mai. 
von Strasburg wider ζῇ uns gon Mompelier, bradıt 
mir brief. δὸ ſchreib mir mein vatter, wie fo iunge 
ftudenten Basileae wibeten, Wildicius hernoch pfarber 
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zu Liechftal die Dorothe neierin, Maternus Vach bie 
alte Wildifenen, deß vordrigen müter, ein alt weib, 
Pedionaeus fein provifor Pellonii sororem, Bartholomeus 
Schindler gar ein alt wib, Eblingerus eine. item das 
den 28 aprilis 2 fenlin von Bafel in Srandrid zogen 
fyen, deren bauptleut Bernhart Stedelin und der 
Jüfchen. wie vil doctores ze Bafell fyen, mit difer 
warnung: nisi excellueris, esuriendum tibi erit (wan 
du nit firdrifft, τοῦτ du hungeren mießen). er fchreib 
[57] mir auch von Batt Halers®), der aud unfer 
fhülgfel war gwefen, das er gebandlet hab alfo, daß 
er nit mer dörf dismal in ftatt Fommen, welches ſich 
alfo zů gedragen hatt: er war ein einsiger fun, bübfch 
von geftalt, drand Fein wein, er were dan fieus, lich⸗ 
beth mit der redt, dem lies man vil noch, wil er eingig, 
wardt ein ftudendt, gieng vil gaßarhum mit der luten, 
die er flachen Eundt;, zog den meitlinen πο, wardt 
in fpylen mumerien gebrudht, f&hlüg etwan mit ber 
purs, letſtlich verfprady er ſich mit einer dochter, die 
ein Mungingerin was auß der Fleinen ftat, ein neierin, 
die do hand, die nam er zur ee. hatt zwey Finder by 
ir, Beatum und Jacobum, die gar wol geroten, wenig 
von irem vatter wißen, funder vom großvatter erzogen 
findt, dan ir vatter gleich in feinem wefen firfür, henckt 
ſich an ein dochter des Borius Wengen, fo zum Salmen 
auf dem Kornmerckt wont, ftiefdocdhter, Salmen Anne- 
lin gmeinlich genant. do dantzt man im haus by 
inftrumenten 30 zeiten auf Latalanifchen dedeten, das 
die nachburen nit hören folten, in der nacht, und wardt 
die dochter von im ſchwanger. do bie fach ausbrach, 
reiß Batt aus, ſy wardt fampt irer möter, τοῦ fy im 
verdocht, fy bette darzü geholfen, gefangen. das Eindt 
wardt getauft und daß Salmen Anele verwifen, batt 
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lang zu Schliengen gewont, wol dry man gehapt und 1554. 
alß idy meint, lebt ſy noch in difem 1612 jar. er Batt 1612. 
zog in Cuthringen, bendt fih an ein Blofterfrauw ζῇ 
Rimelsperg, vermein, es {γε eine von Tintevillen gwefen, 
die fürt er hinweg ; man ilt im nad), bekam fy wider, nach 
langem wardt er auch gefangen und alß er gebunden auf 
einem wagen durch ein waßer geftert wardt, gieng der 
wagen von einander, und fiel er ins waßer und erdrand. 
eb eß casu gefchechen [γε oder mit fleis, Tas ich bleiben. 

Den 25 junii 308 hinweg YJieronimus Poppius 25 Juni. 
ein Strosburger, den ich ze Mompelier, alß ich darkam, 
dofelbft ftudierendt befunden und hernoch medicus 3e 
Strosburg worden und dofelbft geftorben. 

Ich gab im fampt anderen das gleit ze roß bis 
gon Lunel. morndes reiten wir gon Ylifmes, beſach 
80 die antiquiteten, δαβ amphithestrum, fo gar weit; 
an einem ort deßelbigen am ftein fiht man die figur 
ingehbauwen Romuli, fo die flatt Rom erbumwen und 
feins brüders Remi, fo noch Finder und an einer τοῖς 
fin fugen. man®) ſicht auch ein bildt eins mans in 
drifacher geftalt und andre vil felgame ſachen, fo ich 
beſach. zenacht Fam ich in das dorf Serinac, bleib 80 
übernacht. des morgens zogen wir nit wür von dans 
nen, die wunder brud, fo dryfach über daß waßer geth, 
zů beſichtigen Pont du Gard genant, do bie underft 
nechſt ob dem waßer fer bögen hatt, die ander fo auf deren 
ftorh elf, und die oberft fo auf der mittleften ſtoth 35, 
von merdlichen großen quaderfteinen; ift gar hoch, gondt 
von eim berg zum anderen, oben bededt, inwendig wie 
eincanal,dardurd daß waßer gefiert worden vorzeiten, wie. 
nochvolgende figur, die ih domolß abgerißen anzeigt?): 

8) Sf. mans. 


Ὁ) Fol. 58 eine Skizze bes berühmten Aquaͤductes Pont, du 
Bard bei Niſmes. 
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[59] Auf den obendt reit ἰῷ) gon Avinion. morndes 
meßte ich die lenge der fteinenen langen bruden, fo 
über den Ahodan geth, hatt by 1300 meiner {τί ἐπ 
in der lenge, in der mitte ein ed und capellen doruf, 
ift mit gefierte wißen blettlinen befett, alfo glatt, 
daß man nit wol dorüber riten Fan, funder daß roß 
an der handt fieren müs. man®) fagt bomolen, eß fäle 
kum, daß uf der bruden nit funden werden: zwen 
münd), zwen eßel und zwo gmeine meben, die vom 
bapft in der ftatt gefryet, wil fy ir tribut geben, haben 
zwo gaßen in, bie zimlidy lang und in allen huͤſeren 
difes gefindlin, dorunder εἰ ὦ Poftlih angethon, fidh 
80 erzeigen, auch etwan δίς firgenden laden in ire hüfer, 
auch etwan anfallen; haben ein oberfte under inen, fo 
man zum fpott eptißin nempt, müs (wie bie redt δος 
mol gieng), fo ein ftudent ir begärt, im vergebens ze⸗ 
willen werden. εἰ hatt ein univerfitet in der ftat und 
ereert man doſelbſt doctores. item ift des bapft palaft 
noch do, dorin etwan die päbft refidiert, do fy von 
Rom dohin den ſedem verendert. man zeigt uns ein 
kaͤfi von ifen zeoberft doran, dorin nit lang ein refor- 
mierter Chrift ingefchloßen lang am wetter hatt mießen 
fein leben enden. gegen obendt reit ἰῷ wider gon Ylif: 
mes und morndes den 29 junii wider gon Mompelier. 
hatt alfo die reis in 5 tagen verbrodt. 

Den 8 julii draumt mir eigentlidy, ich hette ein 
fhmergen in der handt und gieng ze Bafel ins {ὦ τε: 
baus um roth. 80 bab die dochter mein zukünftige 
mir etwas darüber gelegt, dorab ich rüw. do ich er: 
wacht, hülte ich eß fir ein zeichen zů kuͤnftiger ee. 

Den 2 augufti fchreib ich beim durch die Faufleut 
fo gon Leon in die mäs zugendt, under andrem meines 
baltens halben, [ᾧτε δ ich meim vatter, hab mit mir; Ὁ. 
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Saporta conferiert, der werdt in fchriftlich berichten. item 1554. 

ich iebe mich im diftillieren etwas. ich fchrib vil Bünft 

ab, fo mir die doctores vertrumwen und uß des Salconis 
fchriften, fo mein berr in einer Bammer in dem baus 

ich wone, fo Tatalanus von Salcone geerbt, verfchloßen 

bebalt, darin ich folche abzefchriben nit one gefor mit 

einer leiter geftigen. ſchrib im auch mein reiß z3üU der 

brud Pont du Gard etc. 26 Auguft. 

[65] Den 26 augufti gleiteten die Teutſchen nach 
dem nachteßen einen heim mit der dortfchen (nachtliecht), 
an die Bam dercapytany mit der wacht der fharianten, 
nam ettlichen ire weer und doldyen. war ein gros ge= 
ſchrei vor mins herren apoted, dorin wir waren und 
heraus luffen. do wolt Stepbanus Longenus fein solchen 
glat nit dem capitany geben. do Bam mein herr Latalan, 
der begert, er folte in im geben. daß geſchach und 
wardt alfo geftillet. morndes verklagten ſy den capy⸗ 
tany vor dem baillif, man bette wider der Teutfchen 
fryheit gebandlet, dorüber dem capitany ein ΑΙ wardt 
und uns verheißen, folte nit mer gefchechen. 

Den 4 feptembris anno 1554 befam ich brief von 1554. ᾿ 
meim vatter, in weldyen er fördht, es {γε mir etwas + September. 
geſchaͤchen, wil er ſo lang kein brief von mir ghept. 
ſchreibt auch Lorichius und Viſcerus ſyen by im gweſen, 

vil güts von meim provectu studiorum im geſagt und 
babe Lorihius mich alß fein fchwager grießen Taßen. 
das er mich fein fhwager wie auch altzyt ze Mompe⸗ 
lier nempt, ift dohar Bommen: alß ich erft gon Mom⸗ 
pelier Bam und im collegio ettlich Latinifh verfus 
componiert, fas Lorihius zů mir, der ein firtreffenlicher 
poet war, ih aber nit wußt; las meine verfus mit 
vermeldung er mechte wol den modum versus compo- 
nendi leeren von mir. ich erbott mich, zeigt im etwas. 
wie folches andre Teutfchen innen warden, lachten fy 
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1554. meinen und zeigten an, wie er ein firtreffenlicher poet 
wer, ber erft kurtz ein biechlin carminum zů Leon bet 
öruden laßen. gieng alfo zu ihm, verwiß es ihm und 
fagte: „ir haben mich zierlich beſchißen“. und als er 
fagt: „was beſchißen““? antworter ich, wie ich δοπιοῖ 
im brauch zereden von Bafel gebrodht: ‚io vetter”. 
80 er fagt: „nit vetter, aber eumwer ſchwager wil ich 
fein‘. hernoch mid nit anderft fchimpfswis müntlidy 
und fchriftlich genent etc. 

28 September. Den 28 feptembris als der profos gon Mompelier 
kam, ließ er volgende richten. den erften tag reit der 
profos mit ettlichen reuteren vor hin. doruf volgt der 
ftattblefer, fo vor dem man richten wolt vorblies. 
darnoch der Übeltbeter, mit im die münden; war ein 
bübfcher, iunger [61] man, batt belfen mürden,; man 
fürt in vor dem rothaus auf ein hülgene brüge, da= 
ruf waren zwei bölger über ein ander gefchrendt wie 
ein Andres Früg und ußgefchhnitten, do man im die 
glider zerftoßen folt. er ftündt ufrecht, redet rimens- 
weis, alleß waß er thon bett, gar zierlih und bſchloß 
eß mit dem pries saincte Marie, quelle prie son filz 
de me donner le Paradis. der nadjrichter zog in aus, 
bandt in mit zertonen armen und ſchencklen uf daß 
Prüg, wie man by uns die brechen binden thüt und 
nam ein groß fchwer ifen, fo uf einer feiten etwas 
fharpf, nempt man massa, ſchlůg im die glider ab, 
wie by uns man rederet, beißen fy massarrer. den letften 
ftreich gab er im uf die bruft und todt in domit. manbandt 
am nocpvolgenden tag einen fo falfhe müns macht 
auch dofelbft an ein nideren galgen fo nur ein arm. 

Desgleichen {ὅτε man ußgefülte Pleider mit einer 
masca in gftalt eins mans uf dem fchlitten. den legt 
man auch uf ein Erüg und fhlüg in auch uf alle 
glider, wie man ein rederet und waß daß die figur mit 
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dem namen doran gefchriben, eins Griechen, fo ὃ 1554. 
Wompelier geftudiert bat und ein wunderkunftlicher 
fehter war. befam dofelbft ein damoifellen Gillete 
d'Andrieu zur ee, fo nit ein güten namen bat, doch 
zimlih rih und fhön, hat ein lange nafen, alfo wan 
man fy kuͤßen wolt auf den denen, wie im brudh, 
und einer ein zimliche nafen, nit wol zů den leftzgen, 
doruf man pflegt ze Füßen, zu kommen Eondt, difer 
Griech wardt verfpottet von eim canonico Pierre San- 
trafi, αἴβ er daß waßer abicdhlieg, alß bette er mit 
feiner frauw gebaufet, dorüber in der Griech glich εἰς 
ftohen hatt und darvon geloffen. wardt alfo in der 
figur gerichtet. fy bleib ze Wlompelier, Bam vilin des 
Rondeletii, dem ſy etwas verwant, haus, zů den den- 
Gen. do, alß ἰῷ ein mol mit ir dans, in ftifel und 
fporen, alß ih von Vendargis Fam, im dire deiri mit 
den fporen an irem τοῦ hangendt uf die bruft ftel, 
darin ich noch etwel zelten, die ich Flein zerfiel, das 
mir gefhwant und mir aufhelfen müft. 

Den 4 novembris entpfieng ich brief von meim4 November. 
vatter, dorin der mertheil er ſchreibt von Salconis 
practica ze druden, wie fein vidua gern wolt. item 
fchreibt, wie Thomas GBuerinus, alß er aus der Srand: 
forter mäs Pommen, von ftroßreuberen geblindert fye 
worden. deren firnemmer war der wirt zum Adler zů 
Laufenberg, den hernoch Thomas GBuerinus ze Bafel 
verboötten, er aber zefüs ußgerißen und das pferdt ver- 
gantet worden. es wardt auch von Benfifchen Eaufleuten 
einer in difer firasreubery erfhoßen; ift by Diefen 
neben Bryſach gefhechen. 

[62] Den 11 novembris am funtag hült man meins χα trovember. 
berren eltefter dochter Ifabella die zamengebung mit 
eins Baufmans von Befier fun, war ἀπά) ein Marran; 
gſchach in dem haus, do ich wont, im großen fal. hült 
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1554. man dent in einem langen {αἱ und lange ſchmale tafel, 
darby mir faßen, daß faft einfen knuͤw deßen vorüber 
reichten. es waren ettlich damoifellen darby, ale Mar— 
ranen, darunder eine des Pierre Sos dodhter, Ihane 
de Sos, gar ein frintlihe iungfrauw, die im dang 
und gefpredy fi) gar früntlih zu mir that, das ich 
in ir {hier vernarret. hatt hernoch Ὁ. Saportam, den 
alten, alß er ein wittlig worden, befommen. gedend πο, 
daß fy ein mol fo vil keſtenen geßen hat, das man ir 
ein chriftier geben mießen. man für wider hinweg und 
lies der britgam fein fchwefter by der hochzeiteren, ein 
Bleins rüngele, aber wunder geſprech und holdtfelig. 

Ih wondt domalen allein ins Latalani haus, 
nach dem Sridericus verreißt und gieng allwegen der 
Humel πο dem nadıteßen, fo in der apoted gehalten 
wardt, mit mir beim, daß ih nit allein leg, bradt 
mir überzüdert mandlen, daß ich im die luten fchlieg. 
ἐδ kamen oft Teutfhen 35 mir, funderlih Myconius, 
zum ſchlofdrunck, dan ἰῷ den fchlißel zum Beller hatt, 
darnoch mein herr nit Ὁ nadhfrogt, dan der wein by 
inen nit blibt. es fchlof einmal ein Teutfcher in ein 
Blein Beller in, fo befchloßen, under der thüren uf dem 
ruden. ligendt hinin; Bam über den hippocras. wir 
gaben im ein Banten, die fult er, Pont fy aber nit uf= 
recht hinus bringen, müßten mit becheren uns laßen 
geben und alfo famlen. zogen in dan zeletft*) wider 
heraus. waren alfo, wie die iugendt thüt, mütwillig. 
wie ἀπά) do wir dem Latalan aus einer Fammer, in 
weldyer er vil aufgbendt merthribel hatt, durch ein 
Fagenlody unden an der thür mit eim langen fpis die 
drübel herus zogen und dan die kammen wider binin 
legten; do der Latalan vermeint, die ratten betten 
fy herab geworfen und gfreßen. was nit redht tbon. 
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Den 14 novembris {ὦ ἰῷ ein kiſten von britteren 1554. 
zamen gefchlagen noch Leon nad Bafel zeverfergen, 
darin des Ὁ. Salconis büch opus practicum, das man 
ze Baſel druden folt, wan man der witwen by 100 
eronen darvon gebe, item waren dorin zwen groß mer: 
Erebs gedert, langusta on fhär und ein breiter runder 
krebs eins tellers breit. ich ſchickt auch ein Indianifch 
figen blatt, das mein vatter fegen folt, nam es von 
meinem büm, fo ich uf der altonen in eim züber hatt 
und gezogen, das er hoch und vil bletter hatt, wie 
auch mein herr in feinem garten ein büm gar groß 
mit vil ftammen, der frucht drüg, hatt, war im an- 
fang ein blatt darvon ers gezügt aus Italia Fommen. 
ich ſchickt auch vil mermufchlen. [63] item von fehönen 
großen granatöpflen ettlich fieus, ettlich bigenlecdhtig, 
wenig faur, fo ih in gerten Fauft und Antony mir 
ettlih uß feim garten darzü gab, waren überal go, 
darzü by 63 ſchoͤn pomerangen, ein Eratten vol meer: 
tribel und figen, darvon mein vatter auch anderen 
vereeren, der mertheil felbs behalten folt. fhid im 
auch vier große gſchir wie hefen vol mitridat, den man 
difpenfiert hatt und ein klein fceleton und ein brief 
darby. 

Den τό novembris ſchickt ein Teutfcher den gartner 16 rIovember. 
Antoni gelt zeholen πα Strasburg; gab im brief an 
mein vatter, darin ich im fchreib, wie die Türden erft 
geftrigs tag mit 25 galleen zuͤ Aeugemorten 4 Plein 
meil von Mompelier ankommmen [γε und zü Sronti: 
gnian, 80 der güt mufcat wagßt, by 18, und das 
man vermeint, ſy werden etwan um bie rifter den 
winter bliben, weldyes nit αὖτ were, haben vil sfhüg 
by inen und fyen wol gftaftert etc. 

Ih batt altzeit ein drib in mir, mich in allem, 
was eim medico von nöten zewißen und dorin ſich 
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1554. Nit gern alle faft bemiegen, zeleren, domit ich, wil ich 
ftets hort, wie Ὁ medici fhon ze Bafel weren und 
deren [64] man noch wertig, auch wan ich heim Tem, 
mid wißt außzebringen, auch etwan anderen vorgon, 
wil ih wol wußt, das mein vatter vil fchuldig und 
ein ſchlechte beſoldung von feim dienft, mit difchgengeren 
faft fi) ausbringen müßt, mir wenig Ξε bilf wurde 
kommen mögen, docht domolen wenig, daß er erft im 
hohen alter wider wiben und fo vil Finder zügen wurde. 
folder drib macht, daß ich neben ftettigem ftudieren 
und lectionen zehören, mid) feer übte*) in praeparationen 
allerley argnien wol in der apoted ufzemerden, das 
mir hernoch gar wol befommen, und neben infamlung 
viler Ereuter, die ich in papier zierlich inmacht, funder: 
lih in der anatomy feer mich ze ieben begerte. derhal: 
ben allerley glegenbeit führt nuͤt allein in thieren, fun- 
der auch menfchen, fo man die im collegio anatomiert, 
flifig adyt zehaben, auch do man etwan heimlich ein eor⸗ 
pus auffchneidt, darby zefein, auch felbs anzegrifen, 
ob mir gli wol anfangs foldhs ſeer abſchuͤchlich was, 
gab mich auch uß begirt dorin firzedreffen und corpora 
zebeflommen mit anderen Welfchen ftudiofen etwan in 
gefar. darzü half ein bacalaureus medicinae Gallotus, 
fd ein frauw bat, bürtig von Mompelier, zimlidy reich, 
der in feinem haus folcdhes pflegt ein wil zeverrichten, 
darzü er mich und andre εἰ ὦ auch berüfte, todte 
corpel, fo erft den tag begraben, heimlich mit gwerter 
handt vor ber ftat uf den Bilhhöfen by den Elöfteren 
ußzegraben und dan in bdftar in fein baus zZedragen 
und dofelbft anatomieren. batten beftelte ettlich fo uf: 
fehen hatten, wo und wan ettli begraben wurden, 
alß dan uns znacht heimlich dohin ze verfiegen. 
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Wardt ich alfo erftlich ufgemant den 11 decembris. 
do [ὅτε uns Galotus ſchon by iteler nacht fir die ftat 
in das Auguftiner Plofter; do war ein verwegner münd), 
frere Bernhardt, der fidy verkleidet und half uns dar: 
zu. wir thaten heimlich im clofter ein ſchlafdrunck, der 
wert bis mitnacht. darnoch zogen wir in aller ftille 
mit den weren fir daß Plofter f. Denyß uf den Bildh- 
hof, do fcharreten wir ein corpus berus, nur mit den 
benden, dan der grundt noch lugE was, wil es erft 
den tag war vergraben. alß wir uf daß corpus Famen, 
legten wir ein feil doran und zarten eß mit gmwalt her⸗ 
aus, fhlügen unfer flaßaden rök darumb und drügens 
uf zweien benglen bis an das ftattthor; war um dry 
uren in der nadıt. do thaten wir bie corpora an ein 
ort und Eloften am Pleinen tbürlin, dardurch man et: 
wan in und auß loßt. eß Fam ein alter portner ber: 
fir im hemböt, tbat uns daß thürlin auf. wir batten 
in, er wolt uns ein drund geben, wir fturben vor 
Surft. wil er den wein holt, zogen iren dry die cor- 
pora hinin und drügens ob fidy in des Balotins haus, 
daß nit fer vom tbor, das alfo der thorwechter nit 
egwar wardt. wir zogen hernoch und alß wir die lila: 
den, darin fy verneigt was, Öfneten, war es ein wib, 
batt Erume fieus von natur, fo inwerdts ein anderen 


1554. 
11 December. 


anſachen. die anatomierten wir und fanden under an⸗ 


drem [65] auch ettlich oderen alß vasorum spermatico- 
rum, die nit nitfich fchlecht, funder auch Frum und by 
fig giengen. ſy batt ein bligenen ring an, dorab mir, 
wil ich fy haßen von natur, feer unluftet. 

Wil uns die fach geroten, ließen wir nit noch und 
alß wir fünf tag hernoch innen warden, daß ein ftu: 
dent und ein kindt, aber uf f. Denis Fildhhof begraben 
war, zogen wir aber znuacht zum thor hinus, den τό 
decembris in das Auguftiner Plofter. in feiner zelt zech⸗ 
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1554.ten wir ein gar hün mit ESI, den wir aus dem garten 


10 December. 


1555. 


holten, gefahr und gütem wein, deßen er uns provi⸗ 
fion madıt. zogen darnody aber mit weren, dan die 
münden zu f. Denis waren gwar worden, 848 wir 
zefor ein fraum dofelbft ausgraben hatten und uns ge⸗ 
treuwer, Myconius drüg fein bloß ſchwert, die Wel: 
{hen rappier, uf den kirchhof, fcdharreten beide corpora 
heraus, ſchlügen aber unfere nachtroͤck dorumb und 
drügen fy uf den benglen bis ans thor. dorften nit 
wol anklopfen, fanden ein lody under dem thor, 80 
ſchlof einer hinin; dan man nit faft die thor do bewart, 
ftießen die corpora unden durdy bin und zog der dorin- 
nen waß, ſchlofen alß dan all nochhin, do ich im hin⸗ 
durch ſchliefen am ruden ligendt mein nafen verlegt. 
drügen die corpora in des Baloti haus, do wir fy uf- 
thaten. war das ein ein ftudent, der uns gar wol be⸗ 
Fant was, den fchneiden wir auf, war gar verzert, 
hatt faule Iunden, mit fchredenlidhem geftand, das 
wir alß mit eßig befchütten müßten, fanden auch ſtein⸗ 
lin in den lungen. das Eindt war ein bieblin, madıten 
ein fceleton doruß. alß ih frieu in mein haus wolt 
und Iutet, wolt midy der ladenknecht, fo by mir pflegt 
zeligen, nit hören, fchlief alfo ſtarck, das, ob ich gleich 
mit fteinen an die leden warf, ihn nit weden Eont. 
müßt alfo mit eim Welſchen meinem gefellen den morgen 
ein wil rüwen. hernoch haben die mündyen zü f. Denis 
den kilchhof verwachen mießen und wan ftudenten kom⸗ 
men, haben fy mit fligbögen uß dem Blofter gefhoßen. 
[66] Um wienadhttag Eam der gartner Antony wi: 
der von Strassburg, bracht mir brief von meim vatter, 
datiert τὸ decembris; war in 14 tagen von Baſel gan: 
gen bis gon Mompelier; item brief von GSebaftiano 
Taftalleone, doctore Zugelio, Gilberto und andren. 
Gegem nuwen jar waren vil deng und mumerien, 
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darin ich gebraucht wardt, τοῦ ich Srantzoͤſchis dantzen 1555. 
gelert und uf den inſtrumenten geiebt, εἴς, 

Den 7 januarii zog mein gſell Balthaſar Zumel 7 Jan uar. 
wider heim nach Baſel. ich gab im vil brief, erſtlich 
an mein vatter, do ich unter anderem im ſchreib, wie 
der grav von der Camer, comte de Chambre aus Sa⸗ 
foi, ſo ſuſpeck gweſen alhie ze Baſel, do er zum Wil⸗ 
denman in der cur gelegen, alß wer er*) außſetzig und 
im nit geholfen worden, ze Wompelier curiert fy und 
ich folche remedia by handen hab, wie auch andre fchöne 
euren täglich feche und aufzeichne. auch in anderen π 
flifig iebe, funderlidy in der anatomy, do ich im erzel, 
wie mir die corpora ausgraben und heimlidy anato⸗ 
mieren. ſchrib im auch die ordnung meiner ftudiorum, 
wie ih die halte und wil ich allerley außerthalb dem 
diſch notduͤrftig, beger ich, er welle willen gen, daß 
ih iärlich 25 cronen folches alleß mir auszerichten, wie 
auch ettlich reißen, möge von meim herren empfachen 
uf rechnung deß anderen feins funs difchgelt,, fo er meim 
vatter bezalen fol, fo 18 cronen that. ſprich im auch 
zu, fole ὦ nit zefaft bemiegen wie er ſchribt, feine 
fhulden gang abzezalen, eb ich heim kom, ich welle 
im wils gott, fo id in die hbaushaltung kom, in nit 
witer befchweren. er fol aud nit forgen, wie er mir 
gefchriben, das ich mich los verfierren und ein wib nem 
im Welfchlandt, wieb) Ὁ. geinric Rihener, id hab 
meine gedanken heim gefegt. zeig im auch an, wie einer 
von Wien aus Gefterich Zifel genant for meiner ans 
Eunft ze Mompelier deß Rondeletii fchweiter Kathari- 
nam zur ee gnommen hab und zů Eirchen gefiert und 
mit fi alß wel er fy beim fieren bis gon Leon ge: 
fiert, dofelbft figen laßen und feim kaufhern anzeigt, 
εβ γε fein concubin. do fy, alß er fy verlaßen, wi: 
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der πα΄) Mompelier Eommen, dofelbft ſy alfo by irem 
brüder dem apoteder ein witwen, wil ich ze Wiompelier 
gewont, verbliben, er aber Zifel hernoch von Türden εἰς 
fhlagen worden in Ungeren εἴς. 

Den letften januarii zogen wir aber cadaveratum 
[67], gruben znacht uf dem kirchhof vor der ftatt ein 
alt weib fo den tag begraben auß der erden, item ein 
Eindt, drügen ſy ins Auguftinerklofter vor ber ftatt, 
80 wir unfer glegenheit by brüder Bernhardt, do wir 
ſy auch anatomierten und algeit hinus giengen; dan 
in die ftar die corpora zebringen, hette nit wol kennen 
zewegen brocdht werden heimlih, funder wer zeletft*®) 
außbrochen. die Teutfchen zurnten ſchier, das fy nit 
auch dohin kommen kennen und ichs nit auch inen an 
zeigt hatt; dorft eß aber nit, dan ich den Welchen 
gar ernftlich zefchwigen verſprochen hatt. 

Den 2 februarii hab ich mit meim bindeden fchü= 
madıer, fo wir Vulcanum nempten, abgehandlet, fol 
mir daß gang jar alle funtag ein nüw par fchü brin- 
gen und fol fir daß gantz jar im nur dry franden za⸗ 
len, that einer unferer τὸ baten. er drüg algeit die 
alten wider hinweg. wir bruchten domol {ὦ nur mit 
einfachen dinnen folen, hab nie dopplet fchü dragen, 
dan warn es πα ift oder im winter, ftoßt man die fieß 
mit den fhüen, escharpin, in die pantoflen (müles) und 
goth dorin. 

Ich gedend, daß ich an des fhümachers laden oft 
gſach fien einen im langen rod, hatt ein abgehümene 
naſen und gieng iemerlih an der Truden. deßen ur- 
fady ich erfür, alfo zügangen fein: er war ein fchrei- 
ber, fchöner junger man gewefen zu Vismes. do hatt 
er eim doctor juris fein weib gebült, der in mit ettli- 
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hen ftudenten, fo all vermafchiert gwefen, überfallen 1555. 


im bett by des Bigotti (alfo bies der doctor) fraumwen 
ligendt und im gebunden die gmech abgefchnitten, wie 
auch die παίει, fampt den fpanoderen und alfo jämer- 
lid zügerift, uf die gaßen in der nacht gedragen und 
80 ligen laßen, δὸ er, alß er nad langem geheilt, 
ze Mompelier alfo fein leben ellentglich verfchlißen 
müßt etc. | 

[68] Den 3 tag martii wardt zum doctore medico 
promoviert Bulielmus Ldovardus, des Michaelis wundt⸗ 
argets, fo von Genf mit mir gon Mompelier gereißt, 
brüder; Bam uß weiter reiß har, aus Sicilia und pro- 
moviert in Ὁ. Saporta zů f. Sirmin in der Bilden mit 
großer folemnitet und orglen. er dandt ab in fünf 
oder fexerlei ſprachen, dorunder auch die Teutfche*), ob 
er gli nit Teutfch funft reden Eont. man fürt in zier- 
lid) berumb, mit einem fydenen bufch uf dem υἱεῖς 
edechten parret, mit fhalmien und drüg man fendel- 
ftengel mit verzüderten bilden in diefer proceffion, hült 
darnoch ein ftattlihe collation mit vil confedten, die 
man außgibt, mer alß ein centner; item Boftlichen hip⸗ 
pocras und hült man darnoch die dent etc. 

Den 8 aprilis Fam der Antoni von Strasburg 
wider. durch den fchreib mir mein vatter, wie die alte 
feifenfiederen von München den 17 martii geftorben fye. 
item das die Solorhurner nad) des bifhofs todt gern 
etwas vom bistumb ingenommen betten, [γε doc) die 
ſach verdragen. item er ermant mich body, folle mid 
firthin nit mer in die gefor corpora zur anatomy ausze- 
graben begeben. ermant mid body fliß anzeferen, daß 
ich etwas befunders in der artnıy leere. fy haben 22 
medicos Zelt, deren 17 ſchon doctores by uns, die an⸗ 
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1555. deren baldt werden werden. ἐδ diene gar wol zur 
practic, fo einer felbs die artnien kenne bereiten, wie 
fein herr doctor Epiphanius, dem εβ gar wol gedient; 
darzü wil ich in der apoteck wone, gar große gelegen: 
beit babe. demnach mant er mich, wil ich, wie er ver: 
nommen, ein güter Iutenift und denger fye, mich biete, 
daß ih nit etwan von Welfdhen wiberen ingenommen 
werde, dan er im werd, fo id heim kom, mir eine 
zegeben, die mir wol gefallen werde. entdedt mir den 
handel, wie er mit berr Strang Jedelman fchon lan: 
geft gereöt, ein hürath zwifchen mir und feiner dochter 
anzeftellen,, befindt an im, daß im die ſach nit zewider, 
befäl es doch gott etwas entlich zefchließen bis zu meiner 
widerkunft. riembt mir die dochter, wie ein eerliche, 
wolkönnende und zuͤchtige dochter fy fye, habe auch 
wol vorlangeft, wie auch neuwlidy von meim gfellen 
Baltbafar Hummel verftanden, wie ih felbs zů iren 
ein geneigten willen und liebe drage, babe mir eß alfo 
pilicht ehr, dan eß fein folt offenbaren  wellen, [60] 
meine fachen dohin zerichten, domit! ich defter belder 
mein cursum studiorum volbringe®) und heimkomme, 
dabin mich auch dife fach driben werde. fchreibt auch, 
D. Saporta hab im gefchriben und vil güts von mir 
vermeldet und begert mir 30 vergunnen baccalaureus 
medicinae z3ewerden. zeigt auch an, daß er die druden, 
fo ἰῷ mit allerley gefhidt, entpfangen hab, dorin auch 
deß Salconis buͤch. daß welle Feiner ze Bafel druden, 
wil eß halb Well, halb Latin, man gebe dan eim 
wol 200 eronen. derhalben welle erß wider nach Leon 
ſchicken. Tetftlih zeigt er an, Gilbertus meins herren 
fun werde uf den winter wider heim kommen, warnet 
mich vor im, folle mich vor im bieten, dan er im boden 
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nüt fol, halte vil uf im felbs, wil er baccalaureus, 1555. 
{γε doch πᾶς hinder im; deßglichen ſye er uͤppig, ver⸗ 
thieig etc. etc. 

Mein vatter fhidt mir zwey (höne fäl, grien ge: 
ferbt, doruß madıt ich ein Pleidt, mit griener fiden durch⸗ 
zogen. do branget ich mit und verwunderten ſich die 
gentilhommes, wan ichs anhatt uf den densfen, dan 
domalen gar Feine lederehofen im braudy by uns waren. 
der fhnider, fo mir fy gemacht, hatt fy mir zimlich 
eng gemacht, Elagen, eß wer zü wenig leder gwefen. 
befandt fih aber letftlih, daß er feiner frauwen auch 
ein fedel darvon gemacht hatt und ein güten tbeil 
darvon geftolen etc. 

[70] Den 23 aprellens fchreib ich aber heim und 23 Ayriı. 
antwortet auf meines vatters brief, fo der Antony ge⸗ 
brocht hatt, funderlich über das er mir vermeldet, wie 
«er mir beger, wan ich heim kom, die zefchaffen, do ἰῷ 
on 848, wie er von humel verftanden, lange zeit Tieb 
gehapt, dorüber ich im befen, das dem alfo fye und 
begere nit mer, fo id mein lauf biß zum doctorat 
volbrocht und ich heim Tom, dan daß ſy mir werde, 
welches in zweien jaren ich verhoffen ze volbringen, 
bab auch und Tenne meine gedanden funft an Fein 
ort fegen, allein daß es nit allein irs vatter, funder 
auch ir wil ſye; dan ich Feine, die nit ein funderen 
geneigten willen und liebe gegen mir drage, nemmen 
wolt. begär auch, mein vatter welle folches mit gelegen: 
beit an ir erfaren, auch mich berichten wes alters fy 
fye, dan wil fy etwas elter dan ich, werde ſy vilicht nit 
fo lang, bis ich Tom, unverheurath bleiben etc. etc. 

Den 29 mail nam ich mich zepurgieren pilulas 29 mai. 
coccias in, die purgierten midy mer alß fergechen mol, 
das ich wegen großen drangs in onmacht?) fiel, das 
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man mein’ herren holen möüft, der feer erfchrad. 
wardt aber um den imeß beßer, Eont aber nit zum eßen, 
derhalben man mir etwas in mein baus fit. alß ich 
etwas aß, hort ich ein Jacobsbrüder fingen, dem rüft 
ih binuf zů [71] mir, fragt in von wannen er were®). 
do fagt er von gefingen, fo by Baſel läg. er bies 
Heinric Müller. idy gab im zeßen und drinden, 3 8 
und ein bügfen mit theriac, folt er underwegen ver- 
Baufen, auch brief an mein vatter, die er überlüferr 
hatt etc. 

Den 24 juni hült Honoratus Laftellanus ein ftat- 
li panquet zenacht, bat mid, ich welte die Iuten 
ſchlachen, heimlich hinder der tapißery verborgen; das 
ih that. er hatt mich lieb, fürt midy mit im zů den 
Eranden,;, ib as auh etwan mit im in feinem 
haus etc. 

Den 6 julii wardt einer gerichtet, war ein bur, 
der Font fih in teufels leider verkleiden und feur 
aus dem mul, oren und mundt beraus fpreiten. batt 
alfo ertlichen pfaffen von weitem in welden Π ὦ) erzeigt 
und wan ſy in beſchworen, bat er geantwortet, er fy 
der tüfeli und wan fy im nit gelt geben, wel er fy 
nacht holen und ettlich dermoßen erfchredt, daß fy im 
σεῖς ligen lagen. letſtlich alß nieman in angrifen dorft, 
haben die burenhündt in ergriffen und wo man im 
nit wer zebilf kommen, betten ſy in zerrißen. man 
hatt [in] vor dem rothhuß an ein galgen gebendt und 
glich herab gnommen, den Eopf, arm und fhendel ab= 
gehüwen εἴς, 

[72] Den 14 augufti 30g junder Morenholdt wider 
hinweg mit feinem laggeien, der lang ein böfen ſchaden 
am großen zechen gehapt; alfo do er nit heilen wolt 
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und die bein ſchwartz, in meifter Michel Edoard cauz 1555. 
terifieren mieffen mit gliienden ifen, dorab er iemerlich 
ſchrey und mir ettlich Löcher in mein kappen biß. nad) 
dem gieng daß bein heraus und heilet baldt. 

Eß 309g auch hinweg Tulmannus nad) bus. ἰώ) 
fhreib meim vatter durch in, wie wir fo ein heißen 
fummer ghapt haben, daß εἰ ὦ leut in der bit ge: 
ftöorben, vil an hitzigen feberen, daß auch die peft nit 
weit von uns um Tolofen regiert. item daß D. Hono: 
ratus im berpft werdt an hof gon Paris und do das 
jor auß verblyben, daß mir leidt, wil er mich feer wol 
gmeint hab und glert. item wie ich anfach etwas prac: 
ticieren. fo dan zeig ich im an der Marranen glüben. 
Gilbertus, fo er beim Eom, werde auch wider in dmäß 
und bidhten mießen, dan die Marranen neben den 
Jüdifhen ceremonien, fo fy baben, vil auf die mäß 
halten und mer uf die jungfraum Mariam dan Chri⸗ 
ftum. der Catalan loß vil meßen fir füne fün, domit 
fy wol groten, fingen. mein herr habe mich ein mol 
gefrogt eb die Luterfchen an Chriftum glüben und alß ich 
in underwyfen unfers glübens halben, hab er gfagt: 
„wan id) gnüg gelt befom, τοῦ ἰῷ nach meinem heil 
drachten, wan ich meinen Binderen verlos, das fy nad 
meim todt mir meß kennen laßen fingen, wirt idy wol 
felig‘‘. item wie er altzyt fag: ‚‚noli venerari fratri tuo 
sed alieno‘‘. daß die Marranen noch βίᾳ under inen 
balten. er [γε funft ein güter man, der mid) lieb hab etc. 

Den 26 augufti Fam Sigismundus Weifel von 
Breslauw. war ein güter (his, hatt ein hundt Safan, 26 Ausuſt. 
der im die vögel aus dem waßer holt, die er ſchos. do 
er fein gelt verzart, hatt er in langer zeit Feins ent: 
pfangen, müßt ſchier in armüt ὦ behelfen mit dem, 
was er ſchos von reier und mervögel und im die andre 
Teutfchen ftürten; war δο grob und unverftendig. ift 
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hernoch medicus τῇ Breslaum worden und erft kurtz⸗ 
lid) geftorben. 

[73] Den 30 augufti zog ich mit den Teutfchen, fo 
das mer noch nit gfechen hatten, τοῦ fy neuwlidy an: 
kommen, ans meer. do famleten wir Ereuter und muſch⸗ 
len und badeten dorin. der Wadıtel [von Strasburg] 
Fondt nit ſchwimmen, gieng doch zimlich dief hinin, und 
alß ih um in ber fhwum, huͤb er mir die fies, daß 
ich undergieng und fof ein güten theil gefalgen waßers. 
alß ich herfir Bam, erwutſchſt ich in by den Topf, fties 
in under das waßer, hält in ein güte wil. alß ich in 
gon Ties und er den Eopf berfir 309, ſach er iemerlid) 
und drof im daß waſſer zur nafen und mul heraus. er 
war feer über mich erzürnt, vergieng im aber baldt etc. 

τι feptembris Bam Stephanus Congenus wider zů 
uns gon Mompelier. durch den fhreib mir der Zume- 
lius von Bafel. veriert mid mit deren, fo ich hoft 
zeerwerben, mit vermeldung, es were die gmeine fag 3e 
Baſel und nit faft heimlich, ich werde fy nemmen; lobt 
mir fy feer etc. zeitung fchreibt er, daß Wilhelm Hep- 
tenring, fo bauptman Irmins witwen zur ce genom: 
men und fein fchriber war, ietz hauptman, ein fenlin 
Enecht von Bafel hinweg geftert hab, in meldyem zug 
er bleib. item daß meiner zukünftigen brüder Strang 
deß Schöllins dochter Mergelin zur ee habe bekommen, 
die im wol zügebrodht hab. item Ὁ. Zonion hab Bein 
practic, D. Pantaleon fy ze Blumers, Ὁ. Yuggelin 
bim margraven, D. Hans Hüber fy rector. er klagt fich 


- feer, wie ſchwer im die haushaltung fye, er babe Bein 


vertrib in der apoteck; man ordiniert gar wenig, man 
halte nuͤt ze Bafel auf gſchickte artet, man fchreib 
mer Teutfche recept dan Latine. die medici richten der 
mertheil purgierung mit dem fenet aus, fieusholg und 
ander narrenwerd. Ὁ. Iſaac mach felber den kranchen 
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gmein lumpenwerd. er wolt lieber ein bettelvogt ze 1555. 


Bafel fein, dan ein apoteder. ſy Eennen nüt, die medici, 
dan purgieren, brauchen Feine rechtgeſchaffne remedia, 
wie ze Mompelier. dröfter ſich minen, ich werde die fach 
in ein redhten gang bringen. ſolches fchreiben erwecht 
mid, das ich gedacht, noch wol wißen, vor anderen 30 
befton, audy vil ding in gang bringen, fo domalen nit 
bruͤchlich gwefen, alß chriftieren und andere topica, aller: 
ἴεν dienftliche remedia, wie dan hernoch durch gottes 
hilf befchechen. 

[74] Under uns Teutfchen ftudiofen vereinbarten 
(ὦ 13 mit einandren nah Marſilien zeziechen, darun⸗ 
der id) einer war, hatt ein multbier bftelt z3eriten. Con⸗ 
Genus hatt ein huͤpſch pferdt von Strosburg brodt, 
war unfer hbauptman, Wolpbius, Burgaumwer, Rot, 
Chelius, Wachtel, Myconius, Lins und andre, fo der 
mertheil ze füs. wir reißten von Mompelier den 15 fep- 
tembris biß in das ftettlin Eunel, ı tagreis von Mom⸗ 
pelier. morndes den τό feptembris zogen wir in daß 
ftettlin f. Gillis und nad) dem imeß eßen Famen wir 
znacht gon Arles, ligt am Rhodano, fo nit weit dar: 
von ins meer flißt, darüber wir, eb wir 'darkamen, 
foren müßten; theil ſich dofelbft in zwen arm, dar: 
zwifchendt ligt ein fleck Camurges. zů Arles bliben wir 
Sen 17 feptembris. wir giengen in doctoris Srancifei 
Oaleriolae haus, der bewis uns vil frindtfchaft, zeigt 
uns fein libery, dorunder feine feripta, ettlich merfifch 
geddrt, dorunder ein orbis marinus, fehreib unfere πᾶς 
men auf, vermant uns im oft z3efhriben, entbot ὦ 
alles güts, fürt uns in der ftatt herumb, zeigt uns®) 
vil antiquitstes, darunder feulen, weldye gar groß, fo 
von fteinen goßen findt, weldye Eunft, Valeriola fagt, 
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Eente er auch. wir fachen zwo große, wol 20 ellen lang, 
ftünden neben einanderen und oben druf ein fteinin 
grab in der vierung beſchloßen, ein Rönsifche antiquitet. 
er zeigt uns aud die rudera eins amphytheatri und 
gebeuw an den Eirchen, weldye mit bodsblüt und mild 
follen gemadıt fein. vor der ftatt war ein alt gemeur, 
darin wie in eim keller vil grabftein von marmeliftein, 
weis, darin Οἱ Latinifche inferiptiones waren. 

Den 18 kamen wir um mittag in ein herberg, ligt 
allein, ift ein brunnen darfor, genant f. Martin; 80 
aßen wir zů mittag. darnach Bamen wir in ein fleden 
f. Chamas, in weldyem ein τον ift, 60 fchritr did. 

Den τὸ aßen wir zemittag zůü Pinnes. alß wir 
ξένον durch Tabanes zogen, do ſchreib ich mit dem wein 
fo rot was in ein biechlin, alß were eß brefil. zugen 
darnody durch fteinechtig veldt biß wir gon Mlarfilien 
Eamen, horten, eb wir ankamen, mit großen ftuden 
fhießen, dan* ἐδ waren ettlich galeren ankommen aus 
Lorfica und war ein medhtig drommeten. do ich inreit, 
[αὦ ἰῷ ein großen büm voller zeitiger figen, dan eß 
die rechte zeit, daß fy zytig waren und findt derfelben ἢ 
gar vil zü WMarfilien. wir arten in die herberg au 
Leurier. idy gieng nody den obendt ans mer, fach, wie 
der port fo weit, voller ſchiffen ftündt, wie ein große 
ftat, dorin vil thürn, under andren war ein galion 
unfeglih groß ſchif, mit hohem maftbum und feglen, 
doran im fanen: plus ultra ftlündt; war den Spanieren 
abgewunnen, hält vil volchs. 

[75]. Morndes den. 20 feptembris kamen zů uns 
zwen Teutfhen Hans Mus und Philips Kram, waren 
von des Ritgrog compagny, ἴοι ὦ angethon mit Ser- 
fifhen bloder hofen, mit fiden bis uf den herdt ban- 
gendt, violbrun, die falutierten uns, fürten uns bin 


a) Hſ. das. 


ἃ 245. »Ἣ» 


und wider, εὐ ὦ zu dem gubernator, den graven von 1555. 
Tende, deßen frauw neben im in feinem fal fpaßiert, 
batt die Tinen ermel mit filberen Betten durchzogen. dem 
gab ich brief von Zonorato Taftellano, darin er mid 
commendiert. er entbott fich alles güts, gab uns ein 
alten Schwiger zů, fo in feiner gwardy, der uns ber- 
umb fürt und alle ding") zeigt. der fagt ung, er were 
lang im caftel f. Marie, fo uf dem berg, welcher vor- 
über ligt, ſteth und der port darzwifchendt, in der 
guarfinon gwefen und zenacht eineft mit dem teufel ge⸗ 
büwen, das er wichen mießen, derhalben man in chasse 
diable gmeinlich nempt. er [ἅτ uns uf die polwerd, 
fo in der ftat uf daß mer gondt, doruf vil ſchlangen 
und gſchuͤtz, fo wuͤt ins mer heraus reihen mögen im 
fchießen. wir gſachen eins, war by 48 fchü lang. item 
andre ifene δα, fo in die muren ingemurt und man 
binden 35 inladen müs. wir zogen an daß port, dorin 
ftünden 37 galeen und funft vil nauen. in den galeen 
waren die gefangenen Baliotten, ettlich in roten, ettlich 
blauwen wullenhembderen und fpighuben, zů iedem 
rüder, deren vil, dry, die findt doruf gefchmidet, braucht 
man zum rüderen, τῇ zeiten auch wan man ftil ligt, 
mießen fy andre werd in der ftart thün, mit dragen 
funderli. wir fanden αὐ) Teutfche drunder. einer war 
ein bügfen meifter, der wardt mit gelt den tag ledig, 
das er mit uns aß. fy fehneglen auß allerley holtz, 
firnemlih aus dem lentiſcho, hübfche Eeftlin und zan- 
grübel Eunftlid gmacht und funft allerley. wir Eauften 
inen allerley ab, fo ih noch zum theil hab. wan einer 
in die galeen kompt, mag wol forg zum fedel haben. 
wan inen in gemein etwas vereert wirt, fo blofen die 
blefer fo fy under inen haben in allen galeen auf, das 
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eß weit im meer erfchalt. die zwen Teutſchen von adel 
lüden uns ze gaft, bülten uns ein panquet in unferer 
berberg, bradıten ein iedem ein, daß fy gar drunden 
warden. ich hatt des wein fuffens nit gewont, drand 
domolen aus drib zevil, das wie ich fchlofen wolt, 
drimlet und [man mich auszieehen müs, das mir nie 
gefchehen war und morndes durftig und Frand waß, 
biß idy wider ein füpplin aß. die zwen junderen hatten 
fih in Bleideren ins bett gelegt und alles vol die nacht 
brungt und bekamen die violbrunen hofen hin und wi- 
der, wo fy genegt, breite fleden und gar ein andre farb, 
das εὖ ein ſchandt Zefechen was, dan man wol mardt, 
wovon®) eß Fommen war. 

[76]. Morndes am fambftag den 21 feptembris 30= 
gen wir hin und wider alles τῇ befedhen, fanden ein 
medicum, den wir ze Wlompelier Bant hatten, Eauften 
corallen, fo balliert, ich ein großen aft und einen fo nit 
baliert um 23 baten unfer werung; die andren?) kauf⸗ 
ten runde wie paternofter, fo gar wolfeil waren. es 
war einer feil wol einer ellen lang mit vil eften, bett 
ih um ı cron kaufen Eennen, hat aber nit überig gelt. 
wir zogen in ein hof, do ſach ich zwen ftrußen, ein 
fhwargen und wyfen, fo bob, daß ih inen Eum uf 
den Eopf reihen mocht; ſy aßen kruͤſch, warf inen 
ein fchlißel dar, fy ließen in aber ligen. item ich ſach 
wider aus barbary mit den großen gewundenen wedlen, 
welde, fo man wie fy gewunden abmißt, wol 20 ellen 
lang findt. item wider, die mechtige durdyeinander ge⸗ 
flochtene born handt und lang hor bis an herdt. do 
war auch ein mor, der mechtige quader ftein lupft, uf 
den Eopf und agslen fallen lies. es waren ἀπά) Tuͤrcken 


do und vil foldaten, die mit dem gubernator, fo er 
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herumb 308, mit hallenbarden und bügfen in gleiteten. 1555. 
nachmittag giengen wir in die galeen, befchüwten daß 
geſchuͤtz, das dorin ſtoth. item den band, doruf die 
Priegsleut ftondt, die rüder galiotten etc. ich bleib fo 
lang doruf, daß ἰῷ daß waßer verhielt, vermeint ich 
mieuft zerfpringen, müft auß galeen, gieng in die apo⸗ 
teck, Eont nit barnen, macht mir ein beiung, biß daß 
waßer gieng. wir füren uf einer nauen von dem port 
fo mit Eetten überzwerch befchloßen ufs weite mer, 
‘ein meil wegs heraus, weren weiter gefaren zü eim 
fhlos, fo dofelbft immer uf einem felfen ligt, es Eonten 
aber ettlich daß mer nit liden, fiengen fih an erbrechen 
alfo δαβ wir wider zerud heim füren. 

Um funtag den 22 feptembris zogen wir nach mit: 22 Septbr. 
tag wider hinweg. alß wir ein güten weg hinus Famen, 
fprah mid Sigismundus Rot an, fo zefüs, er were 
gar miedt, ich folte in ein wenig uf mein multbier, 
808 ich reit, figen laßen. ich fteig ab, fo baldt er auf: 
füs, gab er im die fporen, rant von uns voranbhin, 
müs wol ein gange ftundt in ftiflen nocher gon, 80 
mir gar heis wardt, weldes mich feer an in verdroß, 
war auch an im ein unböflicheit. wir zogen durch Pe: 
nes. bleiben zů Labanes übernadıt. 

Den 23 feptembris ſchlügen wir von der ftros, 23 Septbr. 
durch weldye wir von Mompelier Bommen waren, auf 
Avinion zů, aßen zu mittag 30 Salon, do Yloftreda- 
mus der verriempt calender und nativitetmacher wonet, 
den ettlih Teutfchen anfpraden. darnoch zogen wir 
durch Orgun und kamen uf den obendt gon Avignon. 

[773] Wir bleiben den 24 feptembris zů Avignon, 24 Septbr. 
80 id) ſchon zwuret was gewefen. hatten ftattliche mufic 
in der herberg und kamen die Juden wie ir brüd τῇ 
uns dorin, verkauften uns allerley waren, was wir nur®) 
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begerten, brachten fy, funderlidh von linwat und funft 
Fleideren Eennen ſy ufbugen, alß wer cs neuw; θὲ: 
fhiffen alfo die leut. nach mittag zogen wir in der ftat 
herumb, die felbig allenthalben zů befichtigen. zogen 
auch durch die zwo unfubere gaßen Pont Drunrat und 
Deirre, do das fraumwenzimmer vor den beuferen fas, 
ettlich ſtatlich angerhon, fehreien uns nad): lantz hiszer 
haster. ἐδ erwugt eine eim fein parret, luf mit ins 
haus. ich verlur ettlicher meiner gfellen, die man znacht 
veriert mit einer fo von Troy aus Champagne do wo- 
net. wir giengen in die finfter Judengaßen, do Font 
einer nüt forderen, das nit einer oder der ander hatt 
und arbeiteten do felbft jung und alts. 

Den 25 zogen wir gon Serinac, do wir ze morgen 
aßen und nochmittag giengen wir binus zů der dri- 
fahen brucd Pont du Gard, die ih vor auch befechen 
hatt, zü befichtigen, wil ertlich der unferen fy noch nit 
gefechen hatten. bleiben 30 Serinac die nacht. eß fpilten 
ettlih und warden vol, fiengen ein unflot an, funder: 
[ὦ Contzenus wolt alle todt han und mit dem füßlin 
erfhießen; dem widerfesgt ὦ Burgaumwerus ſtarck; hat⸗ 
ten z3efhaffen den lerman zeftillen und wert der un⸗ 
willen ein wil hernoch, alfo das Contzenus, dem man 
ale ſchult gab, von uns morgen frieu reit. 

Den 26 feptembris zogen wir uf den mittag gon 
Ylismes und znacht gon Lunel und morndeß den 27 
kamen wir wider gon Mompelier. die reiß hatt gewert 
13 tag. verthat 6 cronen, iede zů 46 ftüber gerechnet; 
müßt roslon zalen 3 δ 5 f08, iedes par 20 ftüber. 

Den 6 octobris kamen meine landtleutb und fchül- 
afellen von Bafel gon Mompelier, Theophilus Berus, 
Ὁ. Oswaldi fun und Oswaldus Zugwaldus Hugwalbdi 
filius, wolten alle medici werden. mit denen war ἀπ 
Öilbertus Latalan meins herren fun von meim vatter 
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mit inen bis gon Leon zogen und dofelbft by deß La: 1555. 
talani fhwoger eim medico Ihan de la Sale Zifpano, 
wil er ein wenig Erand war, by 14 tagen verbliben. fy 
kamen mit langen Schwiter fchwerteren, gant Teutfch 
Fleidt, alß weren fy foldsten, und grober geberden, 
brachten mir vil brief. mein vatter ſchreib mir, ich folt 
nit vil gfelfhaft mit inen han, ſy weren alle dry verwent, 
verfürten ein anderen, {οἷς mich bieten, ermandt mich 
ſtarck, wil fo vil medicinae ftudiofi, ich folt müglichen 
fliß anwenden, wil ich güte gelegenheit mit den docto- 
ren und wundtargeten zeconverfieren und in der apoted 
alleding zü erfaren, das ich firdreffe. ich folt mich nit 
auf fein güt verlaßen, er wer nit ein ber, funder ein 
armer außgemergleter*) fhülmeifter und bur, folt nit 
anderft mein rechnung machen, alß wurde ich Fein oder 
fdleht patrimonium baben, werde mid mit meiner 
kunſt erneren mießen; wißaget mir alfo, wie es faft 
hernoch gangen und mid) doch gott hoͤchlich begobet. 
[78] er vermeldet auch wie er die druckery wider nem: 
men mießen, die er Ludovico Lucio verkauft hatt, hab ein 
nüwe ftuben darzü gebuwen und ieg Wlichaelid) Stellae 
ein ior lang verlichen, der fye Defalii confanguineus. er 
babe ieg vil difchgenger darunder D. Petri Gebwoileri 
fun, auch Albertus und Larolus. item fein ftieffun Ὁ. 
Michel Aappenberger fy burger ze Bafel worden, hab 
ein reich weib, ein Sarenbülerin befommen und f. An: 
tony erkauft. letſtlich fchreibt er, wie er mir hab uß— 
geriht, was ich im befolen zeerforfhen deren auf die 
ich hoff zu bekommen gemieut gegen mir, hab es ſchwer⸗ 
li) zewegen bringen Eennen, wil fy nit ausgang, dan 
in die Eildyen und daß gefchrey gang, wir haben einan- 
dren, doch zeletſte) mit ir allein zeredt kommen und 
anzeigt, ich begere zewißen, eb fy ein luft und liebe zü 
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ısss. mir habe, fo e8 gott fiegt, wan ich wider kaͤm und um 
fy werben wurde, mich zehaben. daruf babe ſy ſcham⸗ 
haftig geantwortet, was irem vatter gefal, gefalle audy 
ir, ſy babe algyt gütsvon mir gebört und algeit wol⸗ 
gemeint, babe fi glihwol, daß ich ir firus gefalle, 
gegen irs vatters gotten, die alte Schultheßen Sren ver: 
merden laßen. eß habe auch er mein vatter und müter 
in irem haus zegaft by irem vatter geßen zum anderen 
mol, wie audy er by inen, darus er den güten willen 
anügfam gefpüre. fy die Madalena hab auch willens 
mit irer gefhwyen gon Bundeldingen am funtag ze⸗ 
fpagieren, do welle er ein obeneßen anrichten. wardt 
alfo ab difem fchreiben wol zefriden und aufermuntert. 
Eß ſchreib mir auch mein müter, ermant π ὦ baldt 
beim zetommen. Zumelius fehribt mir ἀπά), wie Gil: 
bertus hinweg on rot gezogen, τοῦ er zum magifterio 
nit bat Eennen kommen‘, warnet mid) vor im wie aud) 
feinen gefellen, begert von mir trochiscos de Tyro. Pe⸗ 
dianaeus fchribt mir, er babe mein genealogy geftelt, 
fagt von hohen dingen. Theobaldus Schoenauwer ſchribt 
mir, wie er fo fhöne luten, zipreßen, helfenbeinen, {ἀπε 
dalen, welle mir ein cypreßin behalten. Albertus Geb⸗ 
wilerus fchreibt, wie Larolus Utenhovius der gwaltig 
Öraecus und poet mins vatters difchgenger fye. item 
wie ein lenen uf der Ahbinbruden, doruf vil volds lag, 
ettlichen flößen, fo under der bruck fich verftedt, züzes 
fechen, gebrochen fye und über die 50 menfchen hinab ge= 
fallen, darunder®) fyben erdrunden, der Heinrich Spren= 
ger der ſchloßer den ruden uf dem floß zerfallen, die 
andren ußkommen, dorunder ein meitlin, daß fenf bar 
holen wellen und in einer handt ein vierer gehapt, in 
der anderen daß Eentlin nit gon loßen im aberfallen, 
ἀπ) alfo wider herus gezogen worden etc. 
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[79] Den 21. octobris entbot uns Gilbertus, er 1555. 
wurde die nacht in feins vatters güt gon Vendargis ἡ "ober. 
kommen. δὸ reiten unfer ettlich im entgegen, entpfien⸗ 

gen in vor Vendarges, drüg ein hoben, fpigen büt, wie 

die rüter, mit einer cappen dorunder. wir bleiben über 

nadht*) dofelbft; morndes reiten wir mit im in die ftat, 22 October. 
wardt von den feinen doc zimlich fchlecht entpfangen 

und in das haus, dorin ich wont logiert, do ieder fein 
befunder ftudiol in der Fammer hatt und lagen by ein 

ander. 

ı novembris wardt der gartner Untony aber von ı Hovember. 
einem Teutfhen nad Strasburg gefhidt. ich gab im 
antwort uf feine brief, fo ich den 6 octobris entpfan: 6 October. 
gen batt, darin ich im fchreib, er folte meines wolbal: 
tens halben nit fo forgfam fein, ih wiße mid nun 
mer zeverbalten. item die legionen hetten ie auf Lucae 
angefangen, aber es weren wenig profeffores verhanden, 
ſy zugen der practic nad). item ich redigier die firnemb- 
ften biecher Baleni in tabulas. item mir gefalle wol, 
daB ich ze Bafel folle doctor promoviert werden; ich 
vermein vom frieling über ein iar beim ze kommen, 
beger doch, welle mir erlüben die reiß durch Tolofen, 

Daris und Sranckrich zenemmen, domit ich den meren: 
theils Franckrichs dSurchzien möge. letſtlich dand ἰῷ im, 
das er meine fach by meiner zukünftigen und irem vat- 
ter fo flifig verricht, bitt in nochmolen flifig anzehalten, 
domit ich vergwißert werde, dan ich gar ein geneigten 
willen gegen ir babe, der ie lenger ie mer zünemme. 
deßen dan urſach auch, daß Humel, do er by mir was, 
τοὶ er ir nohbur gwefen, fy fo body geriempt, wie 
aud) ietzt Gilbert, der on underlas von ir fage, der mir 
befent, fy bab den pris vor allen iungfrauwen, deren 
er auch holdt gewefen, doch nit offenbaren dörfen. ich 
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ſchickt zwei fhöne fidene geſtickte Püßelin iren und irem 
vatter etc. etc. 

Den 13 decembris Bam der Antoni bott wider von 
Strasburg. mein vatter ſchickt ein langen brief ingebun- 
den wie ein biedhlein, darin er mir gli wänfcht*), das ich 
die Marfilier reiß glicklich verbrocht und by den doctoren 
in gütem gunft fye und wie er hör, das ich in ftudio me⸗ 
dico fo redlich τῇ nemme und ze Bafel doctorieren [80] 
welle, weldyes mir gar rümlich fein werde. dörf mich 
nit entfegen, ob ich glei in marhematicis nit verfiert, 
D. Berus habe gefagt, man feche mer daruf, daß einer 
in phyficis und medicina proficiert habe. ἐδ freuwt in 
auch, das mir Teutfchen der religion halben nit ange- 
fochten®) werden. letlich erzelt ee mir, was er by M. 
Stangen und feiner dochter ußgeriht babe, namlich daß 
der vatter die antwort geben, wil ich noch anderthalb 
jar ausbleiben werde, kenne man nit alfo entlid ein 
verfprehung thün, er welle aber die zeit erwarten und 
feiner docdhter Fein man hiezwifchent geben, ob gleich 
vil um fy werben; wan idy dan heim Tom, fye es noch 
zeit gnüg, die fach zu befchließen, babe funft gar ein 
güte neigung gegen mir, von dem er vil güts höre, 
wie ih ein geſchickten artet geben werde. es habe auch 
fein dochter glich falß durch die alte fraum geantwortet, 
fy begere Bein man und welle Fein, funder alfo meiner 
zuBunft erwarten, alß dan, fo es gott und irem vatter, 
80 ſy wol wiß aud im gefallen werden, gefellig, hab 
fy zü einem mer alß zů mir ein luft und liebe. babe 
auch er mein vatter irem vatter den einen corallen aft 
und beide Eüßelin vereert, wil ſy die dochter nit nemmen 
dörfen. ermant mich flißig in ftudiis firzefaren. und 
neben anderen vermelder er auch deß vatter und feiner 
dochter grüs und wänfhung aller wolfart, damit ich 
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zefriden gwefen. er fchreibt mir auch, ich fol deß berren ı555. 
thümprobfts fun Sigmundt um ein duſch ze Mompelier 

helfen. item das Theobaldus Schoenauwer den tag, fo 

der 25 novembris, hochzeit mit einer Merianin dochter 25 riovember. 
über Ahin gehalten. es fchreib mir ἀπά) Zumelius, 

ſchickt mir von einem ellendt Elüwen, gab ih Ὁ. Gili: 

berto Edoardo etc. 

Den 17 decembris zogen Theophilus Berus und 17 December. 
Oswald Hugwaldt wider von uns; waren nur 3wen 
monat by uns gfin und die zeit ſich gar übel gehalten, 
alfo daß Hugmwalt im kopf wundt wardt und Theo: 
philus funft fhadthaft. Gilbert hatt von inen beiden 
ze Bafel σεῖς entlendt und dem Theophilo vil ver: 
fprodyen, er welte in zů im in πὸ vatters bus ver- 
gebens nemmen und derglihen thon, alß wel er fein 
fhwefter Margret zur ee nemmen, aber im nüt gebal: 
ten, darumb ſy uneins waren. Gilbert dorft dem 
vatter nit fagen, das er inen gelt fchuldig. δὸ ent: 
londen fy 17 cronen vom Tatalan, wie auch von anderen 
Teutfchen, zogen darnoch darvon, zeigten deß GBilberts 
vatter an, fein fun wers inen ſchuldig, dorab der vatter, 
fo on das wegen Gilberti liderlikeit übel zefriden, feer 
über in zum. Oswaldt, fo funft ein güt ingenium, 
308 gon Leon, bekam glegenbeit zů Wiontelimar und 
Pierelat, δὸ er ein wil by eim berren bleib, letftlich 
ein lectur 33 Tournon bekam. Theophilus 30g hin und 
wider, befcheis die lüt, Fam über lang in gifpaniam, 
von dannen er ein wib über langen gon Bafel brodt, 
fagt, were fein eefrauw, andre, ſy were fein concubin, 
kam zterft*) hinweg, alß eß ausbrad, das er eim 
Polnifhen herren τῇ Paris 100 franden entfiert, das 
man fithbar nÄät von im vernommen etc, 
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[31] Den 4 januarii 309g D. Saporta hinweg ans 
Fünigs von Ylaverie monsieur de Vandosme hof, do er 
au jar 3 monat zedienen um 800 francen penfion fidh 
verpflicht hatt. er fprah mih an mit dem baccalau= 
reat 3e verzien, bis zů feiner widerkunft; gab mir brief 
an mein vatter. 

Den 6 januarii waren batteliers, fpilleut, ze Mom⸗ 
pelier. theten wunderbarlih fpring, batten αὐ ein 
leuwen, der folt mit einem ochſen Eempfen. fy Fauften 
nit faft ein ftarden ochſen, fegten im die vordrifte 
fpislin an beiden hornen ab und brachten erftlich den 
leuwen auf den fchaublag, legten in an einem großen 
feil gebunden an ein ftod, der am mitten deß blatz in 
die erdt gegraben waß, darnoch legten fy den ochſen 
auch mit einem feil an den ftod und besten mit ftupfen 
den leuwen an ochſen. der leuw fprang πα im, aber 
der οὧβ fties in mit den hornen ettlich mol von fi, 
fo medtig, daß wo die horn fcharpf weren gweien, er 
in wol bette Eennen umbringen. letftlid alß der leuw 
im ftets wei) und der ochs mieudt, fprang der leuw 
über die horn gefhwindt wie ein Bag uf fein ruden, 
beiß und drudt in z3eboden, alfo daß er biyben müft, 
ftarb aber drum noch nit, dan man in erſt ſchlach⸗ 
ten müs. 

Den 13 januarii bülten die Teutfchen ir Eünigreid 
zum nadteßen, nad) weldem Lubdovicus „echftetter 
und Melchior Rotmundt bleiben faft die gante nocht 
und alß fy wol bezedht, fagt Hecdhitetter, der ein mech⸗ 
tigen bart hatt, zum Rotmundt: „du mildmaul’. Rot: 
mundt antwort: „loß mih dir audh ein milchmul 
machen“, fürt in ins fcherhus, lies im fein dicken bart 
fuber mit dem fchärmeßer abfdheren und fties in im 
in büfen. morndes als Rotmundt gſach, das man in 
den KHechftetter nit mer Pant, leidt er ein mantel im 
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um, fast im ein Teutfchen hbüt uf und [ἅτε in zü mir 
und anderen Teutfchen berumb’mit vermelden, εβ wer 
ein Teutfcher, fo erft kem und uns brief bredht, thaten 
wir im vil revereng an, giengen mit im zum Salaman⸗ 
der ins wirtshus in zegaft z3ehalten, alß wir zum difch 
figen wellen, wirft Hedhftetter fein mantel von [ὦ und 
fagt: „ir narren Bennen ir mich nit, daß ich der Zech⸗ 
ftetter bin ὁ“ doruf wir alle alfo in ein glecdhter Bamen, 
das ich fir mein theil meint, ich mießte zerfpringen, 
Den 14 januearii ſchickt ich nach Bafel brief durch 
die Leoner kaufleut an mein vatter und andre. fchreib 
under andrem meim vatter von meinen ftudiis. item 
wie wir ieg ein neuw kumlich theatrum zur anatomy 
betten. ich were baccalaureus worden, wo nit Ὁ. Sa⸗ 
porta zum Funig von Ylavarren bette verreißen mießen, 
wie er auß des Saportae brief, fo er an in gefchriben 
und mit ſchickte, vernemmen wurde. fchreib im aud 
wie Theophilus und Oswaldt fi fo übel gehalten 
und weg gezogen, das auch Gilbert gar unnuͤtz und 
dem vatter vil befümernus machte, der mir mer güter 
wort dan feim fun gebe. er 308g oft vor tag fir unfer 
bug, do fandt er, daß in meim ftudiol die ampelen 
brent, dan ih uf war und ftudiert, in feinem aber war 
feine und alß πο dem nachteßen er mich auch etwan 
ftudieren by der ampelen ſchin ſach, den Gilberten nit, 
hanckt Gilbert ein brennede ampel in feim ftudiol ans 
fenfter, wen®) er znacht τῇ den dengen gieng oder am 
morgen fchlief, den vatter alfo zů bedriegen. [82] letft- 
lich fchreib ih, mir were leidt, daß ich uf die ee ver- 
fprehung fo vil gefegt und mein vatter dorumb by 
M. Stangen angehalten, er medhte es zürnen, batt in 
alfo die fach berüwen zelaßen, mid) beniege der antwort, 
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fo er geben und güten willens, fo fy beide gegen mir 
dragen und bitt in mich des frevels halben zů ent- 
fhuldigen, ich welle wils gott über ein jor mich uf die 
reis nad) haus zezien begeben, do idy funft, wo das 
nit wer®), noch ettlich jar andre lender auch zeſechen 
ausbleiben, bitten auch mein vatter nit witers die fach 
mit zevil ſy zeüberlaufen, dan allein fo kumliche gele- 
genbeit zedriben, damit aucd es defter ftiller verblibe, 
welle doch fy von meinet wegen faft grießen und fo in 
dundt αὖτ zefein ein brieflin, fo ih an M. Stangen 
gefchriben, fo offen und er läfen Ban, zeüberantworten, 
darin ich mich entfchuldige und darnebendt alles güts 
anerbietbe. item fchreib ich im, wie Gilbert mir befant, 
wie er eben die ich geliebt, alß baldt er gon Baſel 
tommen, lieb babe gewunnen und πο liebe, aber fit 
bar fih an eine gebendt, fo weder huͤbſch noch reich, 
die er alfo liebe, auch vilicht mit ir gmeinfchaft babe, 
daß er wol iren wie auch Ὁ. Berus Margret vergeßen 
werde; wie mir auch Tontenus anzeigt hab, er habe 
im ein ring, do er 3e Bafel war, entwert und in in eim 
tiehlin deren fo er lieb gewonnen fchiden wellen, 
aber undutlich abgewyfen worden etc. 

Den τὸ hornungs befam ih brief von Eaufleuten, 
die mir mein vatter fchreib, datiert 6 januarii, darin 
er mir Elagt, wie er 22 tag fchmergen gelitten in der 
rechten fchultheren und arm, doch anfang wider beßer 
werden. item eß blange mein zubkuͤnftige mit vermel- 
den gegen der alten frauw, ſy fördt, fy werde nit 
erleben mögen, bis ich heim Tom, fol mich befürderen 
über ein jar ufzefein. er beger nit mer, dan daß ich 
die fromme wolkennende dochter zur ce bekom etc. etc. 

Den 27 hornungs Bam ein Teutfcher gon Mompelier, 
nampt ſich Johan Chriftophel fryberr . . . rnburg®), 

a) Sf. weer. d) Die erften Buchflaben find verwiſcht. 
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θεῖν οὔ Sunnenberg, fagt, er were an gelt abkommen, τς 56. 
begert etwas fteur, er wolte fo iemandts in fein landt 
kim, im ein pferdt fchenden. wir bülten in zegaft, 
mardten wol, das ein drug darbinder, fegten in fort. 
wir warendt darnoch innen, das er ein goldtſchmidt 
wer, falfhe müng gemadht und gerichtet fol fein etc. 

[83] Den 24 hatt man mit der trummeten ußge- 24 März. 
rieft den frieden zwifchen Sem Eeifer Rarolo V. und 
kuͤnig Henrico I. etc. 

Ich ſchickt brief nad) Bafel, ſchreib meim vatter, 
daß ich Über ein jor mit gottes hilf nit weit von Bafel 
fein wolt. wie man fo liederlidh Iäfe zů WMompelier 
und ettlih gar unnuglich, firnemlich der alt Scyronius, 
. fo cancellarius academiae war. ih fchreib auch von 
ÖBilberto, wie er fo liederlich, verthieig, den vatter be= 
drug und er gar übel mit im zefriden fye, wie er auch 
mir vil leidts thbieie, alfo daß fro, baldt von im ze— 
Fommen. Wiyconius fye noh ὃ Apinion, 80 er 
doctorier, werde darnoch gen Bafel kommen, hab wol 
aftudiert, werde ein güten practicum geben. Hugwald 
[γε zü Montelimar, ler ettlidhe iunge, by dem fye der 
Tell apoteder von Bafel; er hab vil ſchulden gmadht 
zu Mompelier, die im übel nachreden. Theopbilus fy 
πα Paris. letftlicy wie ich wol .zefriden fye, wil id 
nun gwis wiße, das meiner zukünftigen gemieut fo 
geneigt gegen®) mir fye. ich fchrib im auch, wie wir 
privatas disputationes under uns Teutfchen hielten, da⸗ 
mit wir uns gar nuglidh erercierten und daß ich der 
erft fy geweßt, fo refpondiert, wie auch noch mir andre, 
und alle wuchen alfo eineft uns übten. 

Den 9 aprilis Famen von Zug uß dem Schwißer- 9 Aprit. 
landt fünf Jacobs brieuder, mit namen Selix Vauſter, 
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Oswald Brandenberg, Thomas Stadlin, Jacob uͤli⸗ 
man, Laspar Sry, fo nur ein handt und 15 mal zevor I3ü 
f. Jacob, dohin er in andrer namen gieng, gewefen. 
mir leifteten inen gar güte gfelfchaft, hatten mich ſchier 
beredt, ich were mit inen zogen Zifpaniam zefechen, wo 
nit die große big, fo domalen war, mid bette wendig 
amadıt. ich hab hernoch under difen einen zů Bafel 
zum Wildenmann angedroffen, der ein fenrih was und 
kam aus Srandridh, do wir einanderen wider der reiß 
halben erinnerten etc. 

Den τό maii Bam Ὁ. Saporta wider vom Fünig 
von Navarra. id ruft mich daß baccalaureat zů ent⸗ 
pfachen. 

[84] Den 28 meiens wardt idy baccalaureus in der 
medicin promoviert in collegio regio durch Ὁ. Antonium 
Saportam, der mein praefes war. es difputierten nur 
die doctores medici der hohen ſchuͤl dofelbft wider mich, 
alß Ὁ. Scyronius, Ὁ. Gryphius, Ὁ. Sontanonus, Ὁ. 
Edoardus und licentiatus Salomon, L. Srancifcus Seina, 
und weret der actus von 6 uren am morgen biß 9. 
darnoh 308 man mir ein rot Pleidt an, dorin dandt 
id ab, carmine, darinnen ih auch der Teutfchen ge⸗ 
docht, hatt im anfang ein lange orationem, recitiert ich 
ußwendig. zalt hernoch 11 francen und 3 fos und gab 
man mir brief und figel. den brief fchreib mir Johannes 
Sporerus, τοῦ er gar fuber fchreiben Eont; wardt ver: 
figlet zu f. Sirmin, 80 der univerfitet figilla bebalten 
werden, durch Ὁ. Guichardum. 

Den τ junii Bam aus Yliderlandt ein Spangifcher 
großer herr, bracht mit ὦ ein Yliderlendifche grevin, 
fo ein frauwenzimmer by ſich hatt, war fein eewib, 
fürt fy in Spangen. wir Teutfchen tryumphierten, das 
die Welfchen frauwen fo ein ſchoͤne Teutfche frauwen 
fadhen, wil fy funft wenig wibsbilder von Teutfchen 
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gefechen, dan alte oder heßliche wiber, fo πα f. Jacob 1556. 
bilgers weis zient und fingen und bettlen um bie fpis. 

Den 2 junii verbran eins Faufberren eckhus ufz ZIuni. 
dem bla Yloftre dame. die muren, fo fteinen, blyben, 
funft bran es gar aus; es wart fchier nieman, funder 
ftünden®) der mertheil do allein züzefechen, halten nienen 
die ordnung zelöfhen, wie by uns ze Bafel im bruch. 

Den 7 junii hülten die von adel ein ringlinrennen 7 Juni. 
zu Mompelier, deren pferdt ftartlich geziert mit decken 
und federbufchen allerley farben und Eoftlikeit. 

Den 11 junii war fo heis wetter, mit einem bren= τι Juni. 
nenden windt, das ettlich fchnitter im veldt in der 
erndt uf dem velt τοδί verblyben. daß weret bis an 
15 junii. do Bam ein ſolch wetter, mit donner und ı5 Juni. 
bligg, alß ich mein tag gefechen. es fehlüg der ἤτοι 
on vil ort, darunder auch in f. gilari Pirdhen, warf 
ein theil des thurns herab, Part den altar in der Eir- 
hen um, zerfchlüg vil bilder und verbrant fy, z3erfchlüg 
auch und brant die kirchthuͤr. hernoch den 25 Pam einzs Zuni. 
großer bagel, δὸ ftein fielen eines eys groß. und dar: 
noch den 11 julii Bam wider ein wetter und fchlüg τι Juli. 
aber daß wetter in ein thurn, deßen obriften gübel es 
herab warf. est) war ein großer fchreden under dem 
volck, wil foldye wetter nit gemein in denen landen, 

80 eß etwan den gangen fummer nit regnet. um der hirten 
aber folde wulden bruͤch gab, das ettlih in holen 
gaßen vor dem thor erdrunden. und ἰἄ) eineft in der 
ftatt, alß ih znacht heim wolt und finfter war auf 
der gaßen, mit dem regen überylt wardt, daß ich über 
die knuͤw im waßer gieng und in forg ftündt, ich mießte 
erdrinden. es gieng 3evor ein gefchrey auß, auf Mag: 
dalenae tag den 22 julii wurde der iüngft tag kommen, 22 Juli. 


a) Hſ. ſtündet. ὃ) Hf. er. 
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das die angft defter größer macht denen fo glübten, dife 
wetter weren die vorbotten. 

[85] Den τὸ junii Bamen von Burges οὖ uns 
zwen Strasburger Jacobus Rebftod, fo hernoch δεβ 
bifhofs von Bafel cangler worden, und Ludwig Wolf 
von Renden. batten Marfilien zevar δες, brachten 
mir brief von Ὁ, Valleriola von Arles. fy zogen 
nad) dryen tagen den 22 junii πα: Teutfchlandt. ich 
gab inen brief an mein vatter, darin id im ze wißen 
that, daß ich baccalaureus worden, mit gütem lob und 
glickwuͤnſchung meiner landtsleuthen der Teutfchen, 
denen ich zu dand ein pandet gehalten hab. item daß 
ich ie ſtarck mich uf die practic geb, diefelbig auh an 
ettlichen Teutfchen, fo Brand gwefen, uebe. bitt in auch 
an mein herren zefchreiben, das er mir zur reiß, fo ich 
daß ander jar firnemmen welle, daß gelt, fo im fein 
Jacob fir den tiſch fhuldig, erlegen welle, auch ein roß 
kaufen etc. 

Den 3 julii rüäft man aus ze Mompelier, daß man 
keinen von XArles oder Moarfilien inlies und niemandt 
dohin verreißte, wil die peft an denen ort feer regiert. 

Den 14 julii zogen die zwen Breußen D. Valeri⸗ 
anus und Bartholomaeus hinweg, gab inen das gleit 
bis gon Chambry, fampt Theodorico Birdmanno. 80 
fhreiben wir die gant nacht ein biedhlin de componendis 
medicamentis, fo Rondeletius inen mitgetbeilt zur leße, 
ab, wie audy ein funder recept, hor machen z3ewagfen, 
fo fy body hielten und uns alß ein fecretum mit theils 
ten und vermeinten uns domit die bert machen zewag⸗ 
fen, wil wir noch blut ums maul und gern domit ein 
anfehen uns gemadt hetten, beftrichen oft z'nacht 
uns ums maul und verwöüften die Eüßen und ließen 
uns manchmol das maul mit dem fchärmeßer fchaben, 
das doch nür half. 
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Den τ augufti Bam zü uns Meldior Stübenhaber 
von Memmingen, einer von adel, nur fpagierens wis, 
batt Serfihe hoſen, δὸ der bloder bis an herdt hinab 
bieng, dorab die Welfchen [ὦ feer verwunderten. der 
erzelt uns den ſchweren züftandt, fo fih zů Burges 
den ı julii verloffen zügedragen. namlich alß den tag 
deß pfalsgraven Sriderici, der hernoch hurfürft worden, 
fun, german Ludwig, der zu Burgis ftudiert, mit 
feinen leuthben und anderen Teutfchen binus gegen 
obendt auf ein matten fpagieren wolt ὦ) zů beluftigen 
und über das waßer Avaricum, fo nit breit, aber dief, 
mit hohem gftat, faren wolt in eim weidling, in den er 
ſich begab mit ettlidhen, überzefieren, und der iung fürft 
eim waßer bundt etwas hinus ins waßer geworfen 
zeholen, alß fy ὦ uf daß bort des weidlings gelendt 
im zů zefechen, {γε der weidling umgefhlagen und fy 
alle heraus ins waßer gefallen, darunder der jung 
fürft, by 15 jaren alt, glei undergangen; fein prae- 
ceptor Ylicolaus Judex außgefhwummen, alß er aber 
den fürften nit gefehen, wider hinin gefprungen, den 
fürften erwitzſt, ob fich gebalten, wil aber dem praecep- 
tor ein neftel an hofen zerbrodhen und das Serfifch 
ſchwer gſeß hinab gefeßen und nit ſchwimmen Eennen, [86] 
fyen ſy beidt erdörunden, wie aud) gieronimus Keiching 
von Augspurg, fo vor jaren meins vatters difchgenger 
gwefen, item mit inen Johannes Belloucus, ein Parifer, 
fampt dem fchifman, der fy geftert. Olevianus, fo auch 
mit ins waßer gfallen, batt in großer gfor, globt, 
fo im gott heraus helfe, welle er das ftudium juris, 
dorin er domalen ftudiert, verloßen und theologiam 
ftudieren, wie er dan gethon, alß er kuͤmerlich auskom⸗ 
men und bernody der firnem theologus zů „Heidelberg 
prediger worden. der [ἅτ wardt fampt den anderen 
zun Barfüferen 30 Burgis begraben und bült Ylicolaus 
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Gifnerus, fo bernody*) pfaltzgraͤvi ſcherrath worden, die 
funebrem orationem, fd id gedrudt hab by handen. 
Den 25 augufti entpfieng ich brief von Bafel, do— 
runder mein vatter mir fünf bogen zefamen gleit 
wie ein biechlin in octavo vol gefchriben ſchickt, alfo 
hertzlich war im angelegen, daß ich redlich befürderte 
ad gradum und im volgenden jar mechte heimkommen, wil 
mein zůükuͤnftigen ſchwecher anfteng blangen, wegen das 
er Bein rüw von ettlichen auch firnemmen werberen, fo 
fein dochter zur ee begerten, auch mein vatter wol ges 
fpürte, daß mein zůükuͤnftige wegen deß geneigten willens 
gegen mir, den fy durd ein alte fraumw, irs vatters 
gotten, ime geoffenbart habe, foldyes gern {δε und fy 
anftenge blangen. ermant mid body, gott flyfig anze- 
riefen um fein gnodt. winfchft mir glüd zů dem ent⸗ 
pfangenen doctorat und ermant mich, daß ih midy nit 
etwan berette, ich were gefhidter, dan es aber were. 
ἐδ werde mir ein gros lob fein, fo ich ze Bafel doctor 
werde, welches der oberkeit und burgeren baß gefallen 
wert, dan fo ἰῷ anderswo doctoriert, wie die andre, fo 
man fagt, nit fo geſchickt fein, das fy in unfer hohen⸗ 
fhül den gradum annemmendt. und {γε die gmeine 
redöt: accipimus pecuniam et mittimus stultos in Germa- 
niam. erzelt auch, daß vil doctores by inen fyen, 
baben aber wenig außertbalb Ὁ. Hüber zefhaffen. δεῖς 
felbig fage vil güts von mir, ich werde in erfeßen, 
hab er vor den beupteren in einem pandet gefagt, auch 
vor meim Fünftigen ſchwecher und feiner dochter. die 
übrigen doctores fo von Wlompelier Fommen,. meine 
gefellen, fyen mir verbünftig etc. er erzelt mir auch uf 
mein begeren, was man den bdoctorat zu erlangen in 
examinibus und disputationibus ußften zů Bafel mieße. 


a) Hſ. hernos. 
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item das Feiner dörfe ze Bafel arsnen, fo anderswo 1556. 
doctor worden, er babe dan zevor difputiert und ein 
fumma gelts by 12 und mer gulden erlegt, do doch 
der doctorat nit über 20 gulden in gelt facultati zeer- 
legen fordere. fchreibt auch, er vernem, ich fy ein güter 
Iutenift, wie au), daß ih auf der fpinet ſchlache, das 
fy Iuftig, allein das es mid vom ftudieren nit abhalte. 
under andrem zelt er, wie zwen nuͤwe doctores gefelt 
mit purgieren, alfo daß einer von eim doctor ein artznuy 
genommen, daß in zetodt purgiert hab, der ander hab 
fi felbs mit purgieren fchier umgebradt. [87]. er 
ermant mid auch, mich nit zevil, daß ich die Teutfchen 
artznen, brauchen ze laßen, damit ih nit in die ftraf 
Fom, die man pflegt zu Mompelier denen anthün, fo 
argnen und noch Fein gradum haben. namlih man 
fegt ſy binderfir uf ein eßel, müs den wadel fir den 
zum in henden haben und fiert in alfo mit gefpet in 
der ftar hberumb, zur ftat hinus und werfen die büben 
mit Bot nah im. funft fehribt er auch, daß der mar: 
graf Larol von Baden daß pabftumb abgetbon und 
man ie in der margraffchaft predige. item daß Zila- 
rius Cantiuncula, Claudii Lantiunculae canglers 30 
Enfisheim fun, ſye ze Bafel gwefen, der etwan meins 
vatters difchgenger war und von im gon Wittenberg 
zum Philippo Melanctone gloffen, darnod in Italiam 
zogen, glert und güter poet wider Fommen, bernod) 
by Büden über den Rhin ſchwimmen wellen und do: 
felbft erdrunden. er Plage auch, daß Michael Stella 
Defalii vetter, dem er die trudery um den zins alle 
wuchen ein gulden verlidhen, nach 30 wuchen on zalung 
hinweg geloffen; verlier alfo an im 30 gulden, wie 
auch vil am Lucio, der {7 zevor beftanden. mir fchreib 
auch der Jumel der apoteder, daß er ein kindt by feiner 
frauwen befommen, fo ich were anheimſch afin, were 
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1566, ich gyatter worden, wie dan im volgendt jar eß ge= 
fhechen. item mein vatter hab mir ein fhöne zipreßene 
Iuten Eauft. er habe an Magdalenae tag an mich ge- 
docht, wie wir pflegten doran pafteten zeeßen, fo ich 
bezalt. dan alfo hatten unfer ettlih Teutfchen im 
brauch,“ das wo man einen feriert mit einer, 80 die 
redt gieng, das er fy bekommen folt und ir tag Bam, 
müßt er ein güten theil pafteten zalen. er fchreib auch, 
D. Buggelin hette ein huͤbſche docdhter zur ee genom⸗ 
men, ein Jagenbadin, θεῖε aber nit υἱ zů im brodt 
und bette er alß verftudiert, und daß übrig an die 
hochzeit angewendet, daß fy wenig hetten, fein müter 
auch deßenthalben alß verkauft bet und der dodhter: 
man fy erhalten mießt. item fchreibt, daß des D. Zoni⸗ 
ons alte vettel geftorben fy und er medicus zů Mil: 
bufen an ſtat Ὁ. Michaelis Pariſii, fo zů Schleftat 
fye, worden. item Ὁ. Bopp zü Strosburg hab auch 
gewibet eine Bfledhterin. es fehreib mir auch Ὁ. Sulgerus 
und dominus Caſtalio. item Wlyconius, daß Ὁ. Wen: 
tikum auch ein früw, Ὁ. Iſaac fchwefter, die zevor 
den Iſrael Enhenberger fubftituten gebept, der gedh- 
lingen in der rotbftuben geftorben war. item der 
Emanuel Bombart wirt zur Kronen mein giwefener 
fhülgfel, alß im mein zükuͤnftige abgefchlagen worden, 
wie ich bernody vernommen, babe die Wadhterin von 
Milhufen zur ee befommen, ein huͤbſch menſchlin und 
rich. fpottet meinen auch wegen deren, fo mein zü- 
künftige folte werden und ich mit verkertem namen 
Eldam Uchmomon, wie auch mein terminum (studiorum) 
genempt hab und lobt mir fy. item der zunftmeifter 
Blefy Schoͤlly fy wegen argwon, das er übel den herren 
bus gehalten, abgefegt. die Auguſtiner Eilchen ſy zum korn⸗ 
baus gemadt. er loßt under anderen auch den Johan 
Vogelgfang, fo lange zeit zu Mompelier gwefen, grießen. 
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ἐδ ἢ fchreib mir auch herr Thiebolt Schoenauwer, ſchickt 1556. 
mir feiten und veriert mich, es warte ein fhöne Zelena 
aus Griechenlandt uf mid, und fagt mir ein gräs von 
Daniele Toffano, der domalen by mim züfünftigen 
fchweger zu tifh was und hernoch fo ein herliger theo—⸗ 
logus worden εἴς. 

[88] Den 6 ſeptembris im heibſt, alß ein rebman 6 September. 
die drübel in die große ftanden, fo fy im Beller haben, 
uß dem büde fchätten wolt, falt er domit binin und 
eb man im zehilf kommen mag, erftidt er. 

Den 9 feptembris bracht mir einer fo πα LTolo= 9 September. 
fen reißt aber ein brief von meim vatter, den 20 au⸗20 Ausuft. 
gufti datiert, darin mein vatter fehribt, waß große 
big fy difen fummer gehept haben, daß wo eß nit vor 
wenig tagen gredhnet hette, vil gwegs wie auch junge 
beum verthorret weren. mant mich aber, mid uf zů— 
Fünftigen frieling beim zemadhen, man warte meinen 
mit verlangen. item Ὁ. Jans güber fy gar wol an 
mir, riem mid allentbalben, [γε ieg 3e Baden mit 
feiner frauw. item von Ὁ. Amerbadii fun, Bafilio, 
fag man vil güts, wie auch von Zwingero, der fye erft 
uß Italia kommen und werde wider binin. mant mid, 
wil ich ein inftrumentift, folle mich flifig auf der harpfen 
ieben, fy gar ein ſchoͤn inftrument, daß nieman ze Bafel 
Penne, er babe gar ein büpfche große harpfen etc. eß 
fhreib mir auch Paulus ZYueberle, wirt zum Beren ζῇ 
Leon. item Daniel Toffanus ein Welfchen brief, zum 
theil Latin, riempt mir, wie ich fo body gelopt werdt 
by meifter Stangen uud feiner dochter, von allen, die 
mid Eennen, wißaget mir, idy werde es noch allen 
argeten vor thün, riempt mir mein zůkuͤnftige wegen vil 
faltiger dugent und fagt mir ein grüs von ir und vil 
gütem gefprech, fo fy meinetbalben mit einandren haben. 


8, Hf. er. 
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Den τ octobris zog ih mit ettlichen Teutfchen von 
adel, namli Hunno von Annenberg, Wilhelm von 
Stogingen,, Mathis Reitter, Burhinus, gon Magelonen. 
wir ſachen im dörflin Villeneufe die meer trübel, wie 
fy die ufbenden und an der funnen, fo πο ftard um 
der hirten, derren. füren über den fee, kamen zum Elo- 
fter Magelonen, daß zwifchen dem fee und hohen meer 
ligt, uf dem erdörih, fo zimlih ſchmal. wir befachen 
die Bilden, der bifhoven von Magelonen begrebnußen, 
wie auch der Magelonen in einem engen. verfchloßenen 
ort, do ſy ligen fol. ftigen binuf uf die altonen, domit 
daß Flofter zum theil bededt. fachen weit in das meer 
gegen Aphrica. hernoch ſachen wir zwen brunnen, ποῦ) 
by einandren, do der ein fieus, der ander gefalgen 
waßer gibt. zogen zenacht wider heim. 

Den το octobris πα mittag zogen unfer ettlicdh 
Teutfhen nach Aiguemorten. die nacht fiel in, eb wir 
dar kamen, müßten durch vil wießte pfigen watten, 
alfo δαβ wir gant befudler, funderlid der Melchior 
Rotmundt mit feinen wißen bofen, in fünfteren nadıt 
fir die ſtat kamen, fo befhloßen, Earten vor der ftatt 
in eim ſchlechten wirghus in, hatten doch güte rebheu⸗ 
ner zeeßen. der Höchftetter macht uns mit feinen boßen 
die zeit kurtz, das wir nit vil fchliefen. morndeß δὲς 
ſachen wir die ſtatt und giengen uf einer diden muren 
berumb die ftatt, befachen den alten merhaven oder port 
und ein thurn am meer, doruf ein lanternen, dorin elf 
perfonen ringswiß herumb fiten Eennen, dorin man 
feur anzindet vor zyten, zur anzeigt, wo man anfaren 
folt. wir fasten uns uf ein fchif, füren uf dem fee, 
biß gegen Perau, von dannen zefüß wider heim. 

[89]. Den 22 octobris fieng ih an uf der harpfen 
leeren fpylen und lart mich Loiterus, ein Srieslender, 
den ich am roten ſchaden zevor curiert hatt. 
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Den 3 novembris opponiert ich in quodlibetaria 
disputatione Salomonis in collegio regio ettlidy argument, 
daß noch Fein Teutfcher, wil ich ze Mompelier gweßt, 
getbon. 


1556, 
3 November. 


Den 4 und 8 macht man mumien, fo man cheru: 4 4 8 Χο: 


bin nempt. damit zoch ich auch vermafchiert in Ὁ, Sa: 
porta baus, do man deng bielt und ich auch dangt und 
mich feiner fraumwen ze kennen gab, wegen vorgender 
Eundtfchaft. 

Den ı8 novembris ftarb doctor Johannes Scyro⸗ 
nius, fo gar alt und cancellarius universitatis war; 
madır fein nepoten Blafinum zum erben. 

Den 22 novembris ſchreib ich meim vatter und ant- 
wortet im auf fein langes an mid gethon ſchreiben; 
ſchick den brief durch Latalani ſchwecher Raphael Bieg 
gon Leon. bekant erftlih, daß ich ein fchwer fach über 
mich nem, doctor ze Bafel zwerden, wil id noch fo 
iung, erft 20 iaren, noch Fein bhärlein bart, habe aber 
mid) dermoßen mit difputieren fchon geiebt, das ich hof 
mit eeren zů befton, wan ih uf den frieling heim kom. 
ih erzel im die ordnung, fo ich im ftudieren halten, 
funderlib auch wie ih vil fhöne remedia befom und 
abfchrib, darunder vil mir Birdmannus mittbeilt, fo 
er τῇ Löln von medico Ὁ. Beorgio Sabro bekommen, 
wie auch andre, fo die ftudiofi aus Italia gebrodht, 80 
wir ein andren mittheilen, wie id) locos communes in 
tota medicina mad) etc. erzel im aud, wie vil ih in 
allen medicinae partibus proficiert, in praxi, chirurgia, 
theoria. item ich welle midy firderen, daß ich etwan um 
ofteren zů Bünftig heim kom, wel aud nit in eeftandt 
mid) begeben, bis id) doctor worden und midy ein wenig 
erzeigt hab. welches audy on zwifel meiner züfünftigen 
bas gefallen werde, dan fo ih on den gradum hochzeit 
bielte. ih fchrib im aud die leidige Zytung von dem 
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fürften fo 33 Burges erdrunden ift etc. gleich zwen tag 
hernoch fchreib ich aber ein brief, den ich der poft auf 
Leon zu gab. dorin entfchlies ih mich, daß ich mit 
Theodorico von Löln im εὖ Bünftigen jar nad) Paris 
verreißen wel; mein θεῖν welle mir ein roß Baufen und 
zerung biß dohin geben, er fol mir οὗ Paris etwas 
gelts zur heimfart procurieren. 

Um die zyt erbüb ſich ein rumor under den ſtu⸗ 
denten wider die profeflores, wegen daß fy fo wenig 
läfen; famleten fi zefamen, zogen mit gwerter bandt 
fir die collegia und wo ſy ftudiofos fanden, die letzgen 
borten, forderten fy die herus, wie αὐ) der Hedhftetter, 
fo mit den Teutfchen Bam, mich, der ins Saportae leg- 
gen war, den ich nit gern erzürnt, hies [90] herus kom⸗ 
men und nit nadjlies, bis id Fam und mit anderen 
ftudenten allerlepy nationen, ein große zal, fort 308, uf 
das parlament haus, do wir ein procurator hatten®), 
der auf die doctores ires unfleis halben in unfrem na= 
men Elagt, mit begeren, nad) altem brauch wider zwen 
procuratores uns laßen von ftudenten anzeftellen, die 
gwalt haben den profefforibus ire ftipendia inzebalten, 
wo fy nit lefen. doruf die doctores fi) durch ein ande 
ren procurator verantworteten. doc) warden zwen pro⸗ 
curatores den 25 novembris geordnet und wardt alfo 
die unruͤw geftilt. | 

Den 3 decembris wardt des KLatalani gewefene 
dienftmagt Bietris, die mir die ftifel ußgesogen, alß 
id gon Mompelier Fam, uf dem blag an ein galgen 
mit einem arm, fo gar nider, gebendt und ermwürgt. 
fy war vor eim jar von uns kommen zů einem pfaffen, 
by dem fy ſchwanger worden und do fy des kindts gne- 
fen, ins heimlich gmach geworfen, do eß todt funden. 
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man gab ſy zůü anatomy, die hielt man ettlidy tag im 1556. 
collegio. ir müter war noch gros und gfwullen, dan 
erft acht tag war, daß ſy gneſen. darnody nam der 
nachrichter die ftud, bandt ſy in ein liladhen und hands 
alfo an galgen fir die ftatt. 

Den 4 decembris warden mir brief von meim pat= 4 December. 
ter, den 15 novembris datiert. ermant mich aber gar τς niovember. 
ernftlich die vorhabende reiß durch Srandrih anzeftellen, 
das ih nit in gfor mich begeb, item in nit in großen 
often zebringen, weldyen er nit wurdt erfchwingen Een- 
nen. item er babe die drudery Petrae Pernae eim Italo 
fampt den 2 heuferen verlihen, fo baldt aus Italia 
Fommen wert. Bafilius Amerbachius fy wider Fommen, 
gar ein gſchichter glerter iunger. Stephanus Longenus 
hab ein fruwen ze Strasburg gnommen, Jungin, fo 
im etwas zübring, eins fifchers dochter. der margraf 
von Baden Larolus hab fehon allerding reformiert, nem 
vil praedicanten an. Thomas Öryneus Tom gon 
Rötelen, Ylifaeus gon Schopfen, Pedionacus gon Mul⸗ 
berg, Schindlerus auch etwan bin etc. item der pfaltz⸗ 
grav zů Heidelberg hab auch reformiert. letſtlich befilt 
er mir Bafparum Lollinum ein Dallifer, fo wol gftu:- 
diert und ein apoteker wil werden, im zů meim herren 
zebelfen. es ſchreib mir auch Collinus felbs, Latine. 

Um der birten war eß gar Ealt, daß eß vor dem 
thor an ettlihen orten alfo gfror®), das die Teutfchen 
δοτ fchliffen, ab welchem die Welfchen fi verwun: 
derten, wil es nit brücdhlig. man fagt, der Rhodan were 
by Arles überfroren. 

Den 14 decembris wardt ein mörder gericht 35 Mom⸗ 14 December. 
pelier, wegen feiner mißethat wie volgt. er hatt vor 
dry jaren, do er ein junger büb, eim canonico gedient, 
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1556. der einzig in eim hus wont und gar Fündig, vil goldte 
in dem wammeft verneigt by im drüg, weldyes der 
leder vermerdt und mit eim anderen anfchlüg, fy wolten 
in umbringen. derhalben, alß der canonicus bim feur 
fas und ein rebhün brotet, gegen nacht, fchlacht er in 
mit einem bengel, das er falt, ftehen im darnoch die 
gurgel ab, nemmen daß golt von im, fo vil geweßt, 
und laufen darvon. denen wirt, alß es offenbar, ein 
fargant nachgeſchickt, der fy an eim ort angedroffen, 
aber mit gelt beftochen nit hatt angezeigt. ſy zient nad) 
Spanien, werden underwegen, [015] wil fy nit gwarfam 
mit dem goldt umgiengen, funder fpiegleten, von ftros- 
reiberen angriffen und geblindert. der ein, fo bim cano⸗ 
nico gedient und τες thäter, zuͤcht in Spanien und 
wil er kein gelt, verdingt ſich zü einem ſchuͤmacher, 80 
er verblibt, bis im der bart anfacht wagfen, do er dan 
meint, man. wurdt in nit mer Eennen, τοῦ audy by dry 
jaren nach der tadt verloffen. zücdht wider durdy Mom: 
pelier in daß ftettlin Eunel, do er verkundtfchaft ge- 
fangen wardt, gon Mompelier gefiert. man grüb den 
canonicum uß, fo dry jar im grab glegen, zeigt in im; 
es ervolgt aber Fein zeichen, wie man meint, mit dem 
blieten, dan er ſchon zimlidy ußdorret. er bekant daß 
mort, wardt erkant zur maßader. do appeliert er gon 
Tolofen. alß man in dohin fiert und fy über ein waßer 
füren, entran er inen, wardt doch hernoch wider gefan- 
gen und dohin gefiert. do wardt im zů Tolofen ein 
fchwerere urtheil, welche ze Wompelier den tag an im 
volftredt wardt, wie volgt. πα dem man im die ur- 
theil offentlich verlefen hatt, fagt in der bender auf 
ein Barren, feiner frauwen, die auch zů im fas, in die 
ſchoß, pfetzt in mit glieienden sangen iämerlicdh bis fir 
deß canonici bus, do das mort befchechen, δὸ huw er 
im uf eim britt uf dem Barren beide hendt ab. des nach⸗ 
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richters frauw verhüb im die augen und wan ein handt 1556. 
abgehüwen war, nam fy ein banen, fchneidt in unden 
auf und ftreift in im über den ftumppen, daruß daß 
blüt fprang, bandt εβ zamen mit eim ftrid, doruf daß 
blüt ſich gleidy allerdingen gftalt. darnoch fürt man in 
auf den court de bailly, fhlüg im den Eopf ab und 
wardt glidy geviertheil, die μα fir die ας an die beum 
ufgehendt. der fariandt, fo in fangen follen und mit 
gelt beftochen faren lies, wardt uß des mörders ange: 
ben audy gefangen und an Farren oben nadet gebunden 
und dywil man den mörder herumb fort, müß er nocher 
volgen und geißlet in der hencker oftermal bis uf das 
blüt. wardt darnoch verwyfen etc. 

Den 12 jenners gieng ich mit ettlihen von adel 1557. 
vermafchiert in ein firnem haus, do man deng hielt und '* Januar. 


die funft nit ein güten namen hatt. 80 bleiben wir biß 
mitnacht, dan eß Famen auch andere vil mumerien. die 
frauw im haus gab fir, fy bette ein koſtlich paternofter 
verloren und führt man bin und wider under dem vold, 

man fandt es aber nit. wir zogen δατηο beim. 80 

fiel der argwon auf mid, wil ih heim war gangen, 

ἰῷ) mechte eß funden baben. richteten heimlich den Au⸗ 
guftiner muͤnch frere Bernhart an, der mir befant, mid 
heimlich zeegaminieren, welchem ich bicheidt gab, daß 

er mid) nit weiter begert zefrogen. verdros mid) fo übel, 

das ich nit mer begert zů den dentzen zegon und defter lie- 

ber hinweg zezien begert. es wardt es auch der Latalan 
innen, daß ich alfo felfchlicy verfchreit was. der fagt 
mir, es were Eundtbar worden, das fis eim pfaffen 
beimlidy gefhendt bett und daß ir herr nit wißt, alß 

ob fis verloren, der glichen thon. 

[(gıP] Den ı2 und 14 jenners ſchickt ich brief gon 12 u. 14 Ja⸗ 

Baſel an mein vatter, wie auch ein druden, dorin meine nuar. 
biecher und allerley von ſceletis, meerfiſchen εἴς. und 
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was id ingefamlet; dar ih mich uf die reiß ruft. ich 
fhrib meim vatter, wie ἰῷ nad) ofteln verhofte noch 
vollender reis ufs lengft im meien doheim zefein. ich 
wißte wol, wie ſchwer mir wurde anlommen ze 
practicieren, was mien und arbeit darby, verboffte 
doch, gott wurdt mir gnodt geben, daß es mir wurde 
wol abftat gen. dan ih hab ſchon vil proben getbon, 
wel auch vil Fumlidhere gattung mit argnien, dan by 
uns im brauch, zehanden nemmen und mir dardurdı 
ein rum machen. ich bitt in mir zů Paris zeverfchaffen, 
wan ich darkum, daß ich gelt hab. fehrib im auch, der 
Catalan begere, folle fein fun den Jacobum um ofteren 
heim f&hiden, mit dem kenne auch des thümprobft fun 
Sigmundt hinin Fommen, ich hab im ein duſch by eim 
kaufmann, deflen fun gradt mit dem roß wider heraus 
kommen Eenne, funden. befil auch mir alle zegrießen, 
funderlich die, fo meiner ankunft fich freuwen. und war 
das der letfte brief, fo ih von Mompelier heim ge: 
fhriben han. 

Den 18 jenners gieng ein fhwangere frauw uf eim 
in die höhe gefpannenen feil, wie die funambuli pflegen. 

IH wardt zum obendrund von meinen gfellen, den 
21 januarii geladen. ftalten mir ein pafteten fir, dorin 
war ein Pag, darvon ich unwißendt aß, alß were eß 
ein haß, war aber wegen des betrugs nit wol zefriden. 

Den 26 jenners entpfieng ich die letften brief von 
meim vatter ze Mompelier, den 29 decembris datiert, 
dorin er mid ftard mant, nit 3e fumen, funder auf 
die reis fürderlich zemadhen, mein zukünftiger ſchwecher 
wurdt baldt unmillig etc. etc. 

Ich ruft mich uf die reiß mit Theodoro Birdmanno 
von Coͤln, der mein gfpan wardt, ein glerter junger 
man, des elteren bühdruder zü Coͤln verriempt gewe: 
fen, der nit allein uf den inftrumenten, funder auch uf 
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der pfiffen wol geiebt war und deßenthalben uf der reis 
wo gelegenheit uns beluftigen Ponten. ich Fauft ein roß 
von meim nochbur®), eim von adel, Guillaume de Schan- 
dre, weldyes er von Wadhtel, fo eß von Strosburg ge= 
brodht, Fauft hatt; war zimlid ftard und αὔτ, aud 
anfihtig. fo Eauft Birdmannus auch eins. ich verkauft 
mein güte Iuten, die mich übel rüm. und bülten den 


1557. 


24 februarii wir beidt unfere gefellen in eim wirtshus 24 Sebruar. 


zegaft, legten uns mit inen. ich ἀποδεῖ meinen docto- 
ribus und anderen güten frinden, auch ettlichen δας 
moifellen. | 

Den 27 februarii, fo der letft on einen war, gnodet 
id meinem herren Latalano, der weint, das im die dren 
berab luffen, aud feiner frauwen Elienora und allem 
hbußgefindt und Famen die Teutfchen, die uns gleiten 
wolten mit dem Birdman, wie auch der Gilbert fir die 
apoteck, do id auf fas. und im namen gottes, mit θὲς 
Eümerten bergen, dan mir der abfcheidt uß diefer ge- 
liepten ftatt, do ich fo lang gewont, wee that, in z3im- 
licher compagny und reutery zur ſtat hinus reiten, bis 
in ein fleden Sabregues, do aßen mir οὖ mittag und 
kamen znacht in ein ftettlin Lupian, den tag 4 leucen 
verbradht. und gaben uns noch weiter das gleit der 
Gilbert, Rot und Wachtel. 


IV. Heimfahrt. 


[92] Morndes zogen wir durch ſ. Tubery bis gon 
Beziers, do wir hin nach mittag kamen, iſt 6 meil, war 
der herren faßnacht. ich lies mich anfagen by des ἔχῃ: 
herren fun, fo meins herren dochter, die Iſabel, hatt. 
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aßen den imeß im wirtzhaus, fo kompt baldt ein mu— 
mery mit feiten fpylen, mannen und jungfrauwen zů 
uns. alß fy die mafchgen abtheten, waren es eben der 
Sfabellen man, feine fchweftren und verwanten. die 
bülten dofelbft by uns die deng. lůden uns zegaft in 
irs vatters hous, fürten uns durch die ftatt, zeigten 
under anderen antiquiteten ein pasquillum, fo ein {εἰς 
nen alt bildt. man θᾶ uns ein berlich panquet in der 
Ifabellen fchwechers haus, darby vil fraumwenzimmer. 
nach dem nachteßen, wil eß Ealt, macht man uns ein 
feur in ein Bamin. do fas ich allein by einer damoifel: 
len, fo gäl fiden gſtrickt hoſen an, die ſchwetzt vil mit 
mir gang früntlih, eb ih heim welle und alſo die 
Welfchen meitlin verloßen etc. Gilbert dantzt dywil mit 
feinen bafen, wie auch meine Strosburger gefellen. ich 
gedend, daß domalß ein Blein ftidlin von einem bin- 
derften zan mir abbrach, dorab ich feer erfhrad, wil 
ih zevor all meine zen unverlegt batt, gedodht, ich 
wurde etwan witer fhaden an zenen liden. wir bleiben 
uͤbernacht in dem hauß. 

Morgen den τ mergens namen wir urlüb und bleib 
Gilbert by feinen frinden. wir fier ritten fort bis gon 
Ylarbona, findt 4 leuden. do kamen wir vor mittag 
an. man eraminiert uns, wer wir wären, under dem 
thor. und®) als wir fagten: „Suisses““, Schwiger (welche 
mer frybeit haben, dan die andre, fo man Alemandt 
oder Teutfchen nempt, τοῦ die andren mit dem fünig 
in verein), Eam einer, bolt uns fir den gubernator, dem 
wir fagten, wir weren ftudenten, begerten Srandrich zů 
befihtigen, und ers nit glüben wolt, funder einen holt, 
der mit uns Latin redet, erzeigten wir uns alfo, 848 
er wol glüben müßt, daß wir ftudenten weren und wil 
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id im ein Latinifchen brief wis, fo Ὁ. Hüber an mid) 1557. 
geſchriben und ich ungefer by mir hatt, datiert ze Bafel, 
vermardit er wol auch, daß ih ein Schwiger war, 
weldyes auch meine gefellen gnoßen. ließ uns derbalben 
der gubernator in die herberg fieren und wol zetractie: 
ren befelen. im allen eßen Eompt ein mumery, dan ἐδ 
in der faßnacht, dorunder einer vermafchiert Teutfch mit 
uns redet, dan er in Teutfchlandt givefen war, war 
vom adel; that die mafchen ab und leiftet uns den 
gangen tag güte gefelfchaft, fürt uns in der ſtat her⸗ 
umb, zeigt uns der ftat muren fterde, doruf mir ber: 
umb giengen. item vil antiquiteten, fo ſich in den ring 
muren erzeigten. under andrem verwunderten wir uns 
ab den großen Bergen in der Pirchen, doruf man mir 
leitern ftigen müs. 

Den anderen tag merbgens, ift le mardi gras, der 2 märs. 
feifte zinftag, by uns. die junge faßnacht, Earten der 
Rot und Wachtel wider nad Wiompelier, namen von 
uns urlüb. do fieng mir worlich an bang werden, fun- 
derlih am morgen, alß id im bett lag und gedodht die 
gfar und weite der vorbabenden reis und nach ich Mom⸗ 
pelier nit mer fechen wurdt. gieng mir zehertzen, das 
mir auch die augen übergiengen. 

[93] Ih und mein gfert Birdiman zogen alfo allein 
on alle gefelfchaft, die wir auch hernoch lang nit be: 
kamen, im namen gottes fort, ließen den Spanifchen 
weg fo nad Parpinian geth zur lindhgen ligen und 
zogen zur rechten, Bamen uf den imeß gon Mous und 
znacht in die ftat Larcafone, ligt zum theil im boden, 
zum theil auf dem berg. bradıt die tagreis 8 leucen. 

Den 3 merbgens war die efchenmitwuchen, do wir 3 maͤrz. 
von deren an Fein fleifh mer die gante reiß hatten ze⸗ 
eßen. ritten wir durch gang böfen weg auf den mittag 
gon Alfumes, findt 3 leucen. von dannen durch Pille: 

18 * 
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1557. pance und kamen znadht gon LTaftelnau d'Arry, audy 
3 leucen. es war gar finfter, alß wir dardurdy nach 
der herberg reiten, alß daß neben der mebg im firriten 
mich übel an ein boden, doran man das fleifch bendt, 
fties. alß wir znacht aßen, wolt einer fo mit feim die— 
ner auch do inkart mit uns anadıt eßen; τοί aber er 
reuwifch, bleiben wir allein und Bam doch zu uns hinin 
nad) dem nachteßen mit vermelden, er bette gehört, 
wir wolten πα Tholofen, er wolte mit uns, wie frieu 
wir auf wolten fein; alß wir aber im nit trumwten, 
und der wirt uns warnet, fagten, wir wißten nit wie 
baldt. derhalben, domit er nit mit uns reit, waren wir 
for tag uf in aller ftille, fattleten die roß und reiten 
darvon. wir waren nit weit von der ftatt, fo kompt er 
nocher geritten mit feim knecht. dorab wir feer erfehraden, 
reiten alfo drurig mit im, dan er wol bewert, doch Fein 
füftling, den fy nit fieren dorften. mir underretten uns 
ein abweg zenemmen, daß wir von im Eemindt. alß wir 
‚zu eim waldt Bamen, thaten derglidhen, wir hetten εἴς 
was vergeßen, wolten gleich do fein, necerten uns 
gegen der ftat, ἐγ) huͤlt dywil ftil mit feim knecht. fo 
baldt er uns nit mer ſechen Eont, fchlügen wir abweg 
dem waldt zu, dorin wir uns dief verbargen, in ftet= 
tiger forg, er wurde uns ergregfchen. und reiten alfo 
unwißendt, wo wir hin kaͤmendt, wil wir gar ab weg; 
Famen zeletft?) heraus uf PVillefrandye und Dillenouvelle 
zu mittag nad) Baierges, findt 4 leucen. nad) mittag 
zogen wir durd ein weldlin nad) Tholofen. eß Ichnigt 
ein wenig, fo uns fremböt und zü Mompelier nit baldt 
geſchicht. in dem wir alfo fort faren, fehen wir einen 
dohar ze füs zien, fürt ein hündlein an eim feil, war 
übel gePleidet, hatt den degen über die achfel und fang 
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Teutſch, dorab wir uns verwunderten. reiten 30 im 1557. 
und grüßten in uf Teutfh, do er uns frogt, eb wir 
Teutfchen weren; fagt ih, daß ih von Bafel. fragt er 
glei, eb ih herr Thomas Platter Fante, der wer vor 
zeiten ze Bafel fein fchülmeifter gwefen; doruf ich mich 
im zcerfennen gab, ich were fein fun. doruf er fagt: 
„biſt du der Selirlin, den ih by im ſach? du bift ieg 
groß worden’. erzalt im, wie ich ze Mompelier gftu: 
diert, ie uf der heim fart were und wolt zevor Srand: 
rich ein wenig befihtigen. doruf gab er ſich zeerfennen. 
“er were Samuel YJertenftein, deß Ὁ. Philippi gerten- 
ftein von Lucern fo ein medicus fun (der ift hernoch 
«in predicant worden und in die Pfalg zogen), bette 
auch in der artzny gftudiert, doch nur ein empiricus, 
hette zu Tholofen lang practiciert, vil gelts gewunnen 
und im ein namen gmadt, aber vor etwaß monaten 
in Erieg ins Pemondt zogen und wenig erobert, welle 
[94] alfo wider nach Tholofen zien, do er wol bekant, 
etwaß weiters do erb er, heim zug zů befommen. 308 
alfo mit uns bis noch Tholofen, Famen in fleden Ca⸗ 
ftane, nit weit von der ftatt. δὸ luf er in ein wirts- 
haus, rüft dem wirt, der in glei Bant und in bies 
wilkum fein, nampt in monsieur docteur, bracht wein, 
gab uns drinden und zalt ers, der Samuel, der funft 
wenig gelt hatt. darnoch fürt er uns in die gwaltige 
ftatt Tholofen, darfor im ettlich bekamen, die in al 
kanten und wilkum bießen fein. er zucht über ettlich 
DaB weer uß, drib alfo boßen mit inen. in der ftatt 
fürf er uns in das wirtshus τῦ f. Peter, do in der 
wirt auch Bant; er bleib by uns in der herberg. findt 
auch von Baierges 4 leucen. 
Morndes den 5 mergen bleiben wir zů Tholofen, ; märs. 

befachen*) die größe der ftat und wie die ftatmuren mit 
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bachenen fteinen gebuwen. item die Fildhen, darin eine, 
do in der Eruft zwelf fylbere farden findt, do in ieder 
von den zwelf-apoftlen fol reliquias haben, fo die Ja= 
cobsbrieder, warn fy nach Lompoftel zient, auch befüchen, 
wil der leib f. Jacobi auch do ligen fol und allein der 
Bopf 35 Lompoftel in Srandreidh. dannethar fingen fy: 

Wir finden gefchriben fton. 

wir handt noch 100 meil 3e gon, 

in ein ſtat, heiße Tholofen, 

do ligen die zwelf apoftel αὗε, 

die ſchmecken wie die rofen. 

Es ſtoht ob dem portal deß ingangs in die Erufr 

gefchriben, fo ich glefen: 

Omnia si lustres alienae%) climata terrae, 

Non est in toto sanctior orbe locus. 


Wir fachen απ) ein alte heidifche Filchen, fo templum 
Isidis gwefen fein, 80 das pflafter von gfierten fteinlinen®), 
wie würfel, glang wie goldt und ich by handen, do 
man uns ſagt, wan man eins 80 begriebe, were es 
übernaht wider her vornen. infunders ift wol zefechen 
die mülenen, fo in dem großen flus Barunna findt, in 
einer bruden, fo darüber geth und daß waßer gefchwelt 
in diefe runde Eeften fallendt den wendelbüm berumb 
dribt und alfo die ftein zum molen gedriben werden. 
deren findt vil, wie wir befechen handt. wir giengen 
in ein drudery, do fandt ich einen arbeiten, fo Thomas 
bies, batt var zeiten meinem vatter in der drudery 
pofteliert. man fügt, eß regiert die pefteleng un ettli= 
hen orten. 

Derbalben wir morndes den 6 martii den wirt δὲς 
zalten, aßen 30 mittag πο dofelbft und wolt der 
Hertenftein gar nit, daß wir die irtin fir in geben, gab 
uns daß gleit biß in ein fleden Sronton, ift 4 leucen, 


— 


a) Hſ. aliena. h) Hſ. ftenlinen. 
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ift ein PFlofter darby. do thaten wir ein drund zur letze 1557. 
mit dem Samuel Yertenftein, der grein, alß er von uns 
fheiden folt und fagt: „ir zient ieg beim zů den euwe⸗ 
ren, daß gott erbarm, daß ich alfo herumb fchweifen. 

ih wil auch heim und nit wider gon Tholofen, funder 

den nechften uf Leon 3U°. fchiedt alfo von uns. fchreib 
mir in mein biedhlin fein namen, und von dem an, hatt 
man nüt mer von im vernommen, wohin er kommen 

fye oder geftorben. wir ritten fort, daß wir uf dnacht 
son Montauban Famen; ift 3 Teucen. 

Den 7. am morgen befadhen wir den flus d’AUrn, » mir. 
zogen zur ftatt hinus, ein fhöne Pilchen zu befechen, 
fo gli) voraußen, 80 die portal fchön marmelfteinen. 
alß wir hinin giengen, hült [95] der muͤnch mäs by 
dem altar*). ich hatt ein hundt mit mir, hieß Pocles, 
welchen namen idy im geben, wil Sigmundt Rott, der 
πο nit Welfch®) reden Font εὖ Mompelier, vermeint, 
wan er ein Latinifhy wort verkürgte, verftienden es die 
Welſchen. derhalben, alß er einmol ein becher, poculum, 
begeren wellen, fagt: ‚‚aporte moy de pocles‘‘, und wir 
in auslachten, ih aud darnoch mein hundt Pocles 
nampt, auch andere hernoch alfo lang genant hab. difer 
hundt, alß er den muͤnch bim altar fach, fo gededt, 
etwas eßen und drinden, vermeinendt, man äße 80, 
Fragt dem münden an der ftol im etwas zegeben, do 
alß baldt der figrift in alfo iemerlich mit geißlen fchlüg, 
das er mit großem gfchrey aus der kilchen luͤf und der 
ftreihen bernady nimmermer vergaß und hernoch in Fein 
kilchen, 80 ein bededter altar war, nimmer wellen, wie 
auch, do ich gon Paris hernoch Fam und von dannen 
gon f. Denis fpagiert, wie hernoch volgt, und in die 
Eilchen wolt, er darvon wider nad Paris luft in mein 


a) Hf. alter. δ) Hſ. Welchſt. 
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berberg und do id) in heim bracht, wan man daß nachtmal 
geben wolt und deß herren tifch bededt wardt, fo baldt 
er daß ſach, darvon lof, δὸ er aber funft, wo man 
allein predigte und nüt bededt hatt, mit mir in die 
kilchen luft, alfo war ein lange zeit der ftreichen, fo 
im by dem bededten altar warden, ftets ingedenck, do⸗ 
rumb er auch in Fein papiftifche*) kirchen gon wellen, 
funder glidy floh, das ettlich, fo die urſach nit wußten, 
vermeinten fpogwiß, er were gar Lutheriſch. batt in 
auch letftlich fein leben koſt difes nachgedenden. dan 80 
mein vatter lang hernoch in Walliß wolt und den hundt 
mit ſich nam und an Grenchen in feiner heumat den 
priefter anfpredhen wolt, der domolen mäß bielt, fo 
baldt der hundt den priefter bim altar im mäßgwandt 
fiht, noch ingedend, wie es im vor ettlid jaren zů 
Montauban gangen, darvon geloffen und alß mein vat⸗ 
ter forcht, er verluf ὦ, im nachgeſchickt, er ie lenger 
mer, alß volgt man im πα, in dem bürg fich verlof: 
fen, das er nit mer funden worden und mein vatter 
wie auch mich übel durt. | 

Wir zogen πα mittag von Montauban in ein 
flecken Muſach genant, ift 4 leucen, do wir über nadır 
bleiben. 

Den 8 mergens reiten wir 3 leucen in den fleden 
Magiſter, dannethar die ftudenten fagen, fo do wand: 


‚ len, der Donat babe do glebt, wil Muſa und Magifter 


by einander do ligen. ich gedend, daß ich underwegen 
kie fa), deren ich Feine in εἴ ὦ jaren gefechen. nach 
mittag zogen wir aber 3 leucen in die Faufman ftat 
Aagen, dorin vil Italiener Baufleut wonen. es kam ein 
münd 30 uns uf der gaffen und frogt, eb wir nit zum 
Julio Scaligero wolten, der do wonet und verriempt 
was; aber eß war fpot, alfo das wirs underließen. 


a) Hi. papiftiße. 
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Den 9. alß wir fort zogen, Eamen wir an ein uß- 
lüf des flußes Barona; dan fy war fo groß, daß fy 
dofelbft ußgebrocdhen und wer dorüber wolt, in eim 
weidling, der do ftündt und von eim bort zum anderen 
fties, wie über ein bruden gon möüft. wir fordhten unfre 
roß dorin zeftellen. der Birdman wogts zum erften, 
geriet im nit on gfor. ich war in engften, wogt eß aud) 
mit meim roß. do fieng der weidling an gnepfen, alfo 
daß daß roß fhier am anderen port heraus fprang ins 
waßer und doruß ans bort, war allernehft bim großen 
flus, in welches fo eß kommen wer, were id) [96] um daß 
roß und all mein bagaie, fo daruf gebunden, kommen 
und in iomer in ber frembd geroten. gli darunder 
Famen wir in ein ftat, fo an der Barunna ligt, Port 
de f. Marie. reiten witer fir ein ftat Aguilles. do wolt 
man uns nit inloßen, wir fhwüren dan, wir weren 
nit εὖ Tholofen gwefen, wegen der peft, fo do regieren 
folt. wir fagten, weren allein firüber zogen, weren 
Schwiger. alfo lies man uns in; ift 3 leucen von 
Aagendt. alß wir in die herberg in reiten, horten wir 
ein papagey, der redt, lacht alfo natürlich, alß were es 
ein menſch, wie wir auch vermeinten, 80 er uns rüft 
und willum bies fein. nad) dem eßen zugen wir gon 
Marmande, 3 leucen. 

Den τὸ mergens zogen wir gon f. Bafilien; von 
dannen gon Relauw und nad mittag gon f. Macary, 
darnoch gon Langoun. 80 hatten wir ein gforlichen weg 
zeriten, wegen der ftrosreubery, fo do geiebt wirt, δὸς 
rumb man den waldt Cap de l!’homme nempt. wir 30: 
gen mit fort fort, kamen by iteler nacht fir die ftar 
Bourdeaur, do die porten ſchon befhloßen waren und 
der wechter über uns ſchrey, wis uns in die vorftat, 
fo darby, do wir inkarten. hatten den tag 12 leucen 
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verbrodt. der wirt gab uns fepia, merfpinnen zeeßen, 
fo ih noch nie geßen. 

Morndes den 11 zogen wir frieu in die ftat Bour- 
deaur, Earten zum Lardinals huͤt, fo am port deß 
mers ligt, in. es war ein Berner in der ftat, burger 
dofelbft, hatt feitenfpil fiel und andre war. der wardt 
unfer innen, Bam gleidy 33 uns, entbot ὦ) alleß güts 
gegen uns, bradıt mir ein barpfen und Birdmanno 
ein Iutten, daß wir Eurgwil hetten, fürt uns bin und 
wider in der ftatt, [εἰ uns die dry tag, do wir do 
blyben, güte gefelfchaft. wir facdhen den port deß meers 
Oceani, darvon ein arm gon Bordeaur [ὦ erftredt 
und wie daß mer falt, daß die fchif drocken ſtondt', uf 
ven obendt wider wagßt, daß fy wider im diefen mer 
ftondt. ἐδ waren große nauen do; fahren die Engel: 
lender do wein laden. wir zogen auf das haus, δὸ 
838 parlament von Tholofen wirt gehalten, und bie 
ftat uͤberal, dorunder von antiquiteten ein amphithe⸗ 
atrum und ein gar alt haus eines praetoris, große 
alte feulen etc. man gab uns in der berberg under 
andern fifhen groß lampretten zeßen, fo dofelbft gmein. 
wir muficierten, das vil οὔ uns Famen und uns vil 
eer bewpyfen. 

Den 14 martii faßen wir in ein fhif genant 
Fauillon, gradt by der herberg uf den arm des mers, 
namen die roß zu uns und f&hiften bis wir in daß 
body mer den oceanum Famen gegen nidergang gelegen, 
wie daß mer zů Mompelier gegen mittag, fo nit falt. 
wir kamen an ein ftat, fo am mer ligt, genant Blay, 
ift halber weg von Bourdeaur gon Rochelle. do ftünden 
wir auß und aßen. ift 7 leucen von Bourdeaur. dar: 
noch reiten wir bis gon Mirambeau, ift auch 7 leucen, 

Den 15 mergens reiten wir fort, draffen under 
wegen den profoßen an mit ettlich pferden, der ftreift uf 
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die übeltbeter, fieng einen dofelbft, lies in mit der halfz 1557. 
teren binden und mit fieren. wir kamen gon Pons, 
findt 4 leucen, und πα mittag erftlich gon Sainctes, 
darvon daß landt Suinctoigne genant [97] wirt. reiten 
fort, draffen einen von f. Ihan d'Angeli, do bin wir 
wolten, ein feinen man, der gar früntlich mit uns redt 
und deß landts art anzeigte, auch dus wir nit weit 
von Rocdyelle, wil wir aber wider binder ſich betten 
mießen, ließen wire biyben, das mid; reuwt. bleiben 
über nacht zü f. Angeli, ift von Pons 9 leucen, die 
dorumb Eürger anfachen werden. ich gedend, daß der 
burger von f. Ihan zü mir fagt: ‚‚vous aves ung beau 
nes‘‘, wolt mich alfo loben, ἰῷ wäre hübfch wegen 
der nafen. 

Den τό martii reiten wir gon f. Önes. darnoch τό maͤrz. 
zum mittag eßen gon Villedieu, findt 4 leucen, darnoch 
znacht gon Chenet, 7 leucen. 

Den 17 mergens kamen wir gon Lufignan, 4 leu= 17 märz. 
cen. δὸ ſachen wir das fhloß uf dem berg, do die 
Melufina gewont fol haben und ein größen garten, fo 
darzü gehört. nad) dem eßen zogen wir in die gwaltige 
ftat Potiers, 5 leucen. 

Den 18 mergens bleiben wir zü Potiers, befachen 18 märz. 
die fat, ftigen auf den turn, hatt vil gerten, wie ze 
Bafel.e. es war ein büchfterer do, hatt ein Bafel ftab 
in feinem ſchilt, by dem batt ἢ. Bernbart Brandt, alß 
er in Srandreih, gewont. wir befhüwten auch des 
Fünigs fchlos fo dofelbften. 

Den τὸ mergens reiten wir von Potiers mit eim το März. 
geferten, den wir zu Potiers andrafen, des wir fro, τοῦ 
wir von Vlarbona keinen gebept und unfers wegs wolt, 
bis in die ftat Chaftelerault, 7 leucen; von bannen znacht 
gon Portepile, 4 leucen, δὸ wir übernacht bleiben. 

Den 20 mergens Eamen wir gon f. More, 3 leucen. 20 märz. 
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darnoch gon Monbafon, 4 leucen; nady mittag fürt 
uns unfer gfert ein wenig abweg, ein fhön ſchloß zu 
befhüwen, fo eim marquis gehort, der doch nit do fas, 
fy nemptens Lande; waren fehöne fchilt und helm δὸς 
rin. ih gſach dofelbft ein thurn allein fton, war ein 
daubhuß, inwendig voller löcher, durch ufhin und in 
der mitte ein leiter fo umgieng, daß man οὔ allen 
nefteren Bommen kondt. darnoch Famen wir in die 
fhöne ftat Turs, 3 leucen, die f[hön brunnen batt und 
deß Fünigs gwaltig fchloß. 

Den 21 zogen wir von Tours nad Amboife. 
underwegen reiten wir neben vil felfen, fo außgebölt 
waren und woneten die leuth dorin, etwas befchloßen, 
waren ire büfer on tach. deren waren ein güten theil. 
kamen darnoch gon Amboife, 7 leucen, 80 ein {ὧδη 
kuͤniglich ſchloß, das wir befadhen. nach eßen z0gen 
wir fort gen Blois, 8 leucen, do glihfalß ein gwaltig 
Εὐπίᾳ ἃ) fhloß ift. alß wir ze Blois inreiten über die 
brud, fo über die Loire geth, fprang ein frauw von 
derfelben hinab in das waßer, ὦ felbs, wie wir ber: 
nad) verftünden, umzebringen. ſy für weit hinab, eb 
man fy lendet. ich fprang vom roß, luf hinab zů ir, 
fy othmet πο; ein apoteder fties ir tefelin in, die 
Font fy nit zerbißen, noch binab fchluden, ftedten ir 
alfo im halß, balfen mer, das fy defter ehr erſtickt, 
dan daß fy etwas hbulfen. 

[98] Den 22 kamen wir gon f. Laurent, 7 leucen, 
do wir εὖ mittag aßen. nad dem eßen reiten wir fir 
ein fleden Llery, do ein Plofter, dahin man große wal: 
farten thüt, τῷ unfer frauwen, Nostre dame de Clery. 
wir fahen im firriten in der kirchen vil liechter bren= 
nen, mechtig Eirchen zier. zogen fort bis wir gon 
Orleans Bamen, do wir zum LCantzknecht von Teutfchen 
genant inferten. 


X 285 % 


34 Orleans bleiben wir den 23. 24. 25. e8 war 
ein große zal Teutfchen in der ftat, von hoch und nider 
ftandts, darunder uns vil gefelfchaft hielten. funder- 
lich war dofelbft Sigismundus von Andlümw, mein 
gewefener ze Bafel fchülgfel, der mir ein ftattlidy pan- 
quet hielt, mit allerley confedt, doran ich mich überas, 
fampt dem güten wein d'Orleans zevil drand, dus id) 
die nacht kranck wardt, wie auch morgens frieu, darzü 
aud geholfen, daß ich die gange reiß mer fifh bat 
geßen, alfo daß den morgen mir gar wee und von vil 
Teutfchen befücht wardt und die redt under inen gieng, 
id) wurde ſterben. wardt doch gleich uf den imeß beßer, 
80 ich etwas a8, alfo das ich noch mittag in eins Teut- 
fhen, do man ein dangen hielt, haus gieng und aller: 
ley Welfhe deng mit verwunderung der anderen 
Teutſchen dantzte. fy waren ftets um uns, wil wir 
zwen zefamen die luten fhlügen, barpfen etc., die fy 
uns mitteilten. fy fürten uns auf die brud, zeigten 
uns das fteinene jungfrauw bildt, fo ein antiquitet; 
item in die Firchen f. Croix, do zeigt man uns die lenge, 
die Chriftus fol gebapt haben. wir ftigen auf den 
thurn, fo gant blyen war, do war ein gar lange leiter, 
doruf man zeoberft zum ſpitz ftigen Font, wie dan εἴ: 
lich binuf ftigen. alß ich aber nochen wolt und ufs 
halb hinuf Fam und die leiter fo gar vom thurn heraus 
gieng, daß man hinab an die gaßen fach und die leiter 
anfteng fhwanden, zog ich wider binderfi hinab, 
dorft es nit wogen, allerdingen binuf ze ftigen. ἐδ 
fhreiben mir vil, wie auch der von Andlüw, ir namen 
zur gedechnus in mein ftambiedhlin etc. 

[99] Den 26 alß wir zwen wolten auf fein, war 
mein fattel verderbt, zerhuw in und Fauft ein anderen. 
reiten fort mit güter gefelfhaft, die uns das gleit 
gaben bis gon Tourin, do wir uns lasten. dar: 
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πο füren wir fort biß gon Angerville, von Orleans 
4 leucen. 

Den 27 Eamen wir gon Eſtampes, darin mein roß 
mit mir fiel, doh on ſchaden abgieng, ift 6 leucen. 
wir*) zogen noch fort bis ECharftres, do mir ze morgen 
aßen, 5 leucen. darnoch nad) mittag durdy Montheri 
gon Paris, ift 9 leucen. wir ſachen underwegen auf 
dem berg das nunnen Elofter Mont Martre. darnoch um 
Daris vil windt muͤlenen. wir riten 3e Paris durd f. Jacob 
ftroß, gar lang, eb wir zur berberg®) Bamen, zum Rreußg, 
ligt vor dem Porcelet übel. ich fandt in unfer herberg ein 
Jochum von Straßburg, fo bernoch ftetmeifter worden. 
morndeß verdingten wir uns a 5. Barbe vor dem Mortier 
d’or, der apoted über. hatten oben ein Eleins Bemmerlin 
und bett dorinnen. do purfierten wir die zyt, ich 80 
bleib, fo do tbat vierthbalbe wuchen. 

Ih fandt zů Paris Larolum Utenhovium den 
glerten jungen man, fo nit lang by meim vatter am diſch 
gwefen, der mir vil von meins vatters hushaltung 
erzelt und oft by uns über nacht bleib. ich fandt auch 
den Balthafar Rrügen, ein felgamen fantaften, der 
altzeit mit uns wolt, hatt Fundtsame in der gangten 
ftat, wenig gelts und Eondt doch auskommen. id) fandt 
ἀπά) under des Fünigs guardißnedhten im wirghus 
zum Scyof, do ir berberg zü zeren, den großen und 
langen fedler Jocklin von Bafel, hatt bös fchendel. 
ἐ6 5) war ein gwardiknecht Sris von Züri, hatt ein 
frauwen, der uns ein obendrund gab. ich ſprach Ὁ. 
Duretum und Ὁ. Gubillum an, fo die firnembften von 
den medicis neben Ὁ. Sernelio deßen vetter der drucker: 
herr Wecelus mich allenthalben binfürt. der Eünig 
Henricus II war alla ville Acoustree by 6 leuden von 


8) δ. wirt. b) Hſ. berberb. e) Hſ. er. 
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Paris. wir befachen fein fhlos Louvre. ih zog in vil ı557. 
collegia, auch vil Bilden, firaus Yloftre dame, do wir 
binuf fteigen, biß auf das blyen ta; ſachen die großen 
gloden, fo dorin bangen. ἰῷ gieng zů einem gold- 
fhmidt auf der Goldfhmidtbruden, war von Bafel, 
deß rütter Davidts brüder Jacob Davidt, by dem ar: 
beitet Selir Reller von Züri, Bauft dofelbft ein kettem—⸗ 
lin von goldöt um 6 cronen, warn ἰῷ beim kem zü 
vereeren. item by eim büchbinder ein ſchoͤn Deutfch 
teftamentlin, ftattlih ingebunden, lies deren namen 
büchftaben doruf druden, deren ichs vereeren welt, 
fampt der trümw. ich ſach ein mol ein proceffion aux In- 
nocens, darin fo vil pfaffen und münden, daß eß fchier 
ein ftundt wert, eb fy al firüber giengen. an eim fun= 
tag gieng ih um die ftat, fo wüt man gon Ban, mocht 
von morgen frieu bis mittag Fum foldyes volbringen. 
es ftarb ein firnemmer Polnifcher berr, den begleiteten 
wir [100] by der begrebnus. ein Teutfcher wardt 
wundt, znadt, binden im f&hendel, nit wuͤt von der 
knuͤwbreien. ich befüdht in, do war im®) zimlidy frifch ; 
morndes alß ich wider zü im Fam, war er τοδί. wir 
begleiteten die licht ſtattlich; man drüg nachtliechter, 
doran fein wopen. war uns allen leidt. ich) gieng 
auch zu dem Martin Bezard von Lucern, der wont zů 
f. Ihan Gaillardt in einer gaß, dorin die gmeine wiber 
wonent, drib ein gwerb und wücher mit gelt, daß er 
auf pfender allerley außleiht, deren er daß haus 
allenthalben vol hatt. den ſprach ih‘) an um gelt, 
wie im mein vatter, den er kant, dorumb gefchriben 
batt, der Teich mir ı2 cronen, damit ich beim mechte 
kommen. ich erinneren mid), da8 er im bruch altzeit 
die nafen mit fpeicher riben, deßen urfach ich ἃ) vernam, 
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daß ein wunden Über die naſen gebapt und vermeint 
daß anmol alfo domit ze vertriben. 

Im aprellen fpagierten unfer ettlich hinus gon f. 
Denyß, do die kuͤnig aus Srandrih in eim Flofter be- 
graben. der weg ift durch aushin befesgt, flondt under: 
wegen hohe fteinene Erüg, fo f. Deniß mit dem abge: 
hbüwenen Eopf in*) der bandtd). wir Earten zum 
Mören in, fpilten δὸ im ballenfpil. morndes befachen 
wir [die]°) Eirhen, darinnen vil ſachen zü befechen, 
namlich: die begrebnußen des Bünigs Caroli VII und 
Eudovici XI, Srancifei I, doran man noch werdt. item 
feiner müter und dochter grab und anderer Fünigen und 
Püngenen, gar koſtlich gehüwen; uf dem einen zwey 
von metal gegoßene bilder deß Fünigs und kuͤngenen; 
um daß ein ftünden vier nachende wibs bilder von 
marmel, daß einer von weitem meint, fy weren leben: 
dig. do war ἀπ) eins coneftables begrebnus. 

Item von beltbum: ein crucifix vom woren [Erüß], 
doran Chriftus fol ghangen fein; ein großer drieder 
nagel, damit Chriftus ans Freug fol anaglet fein; der 
Popf f. Dionyfii in filber und goldt ingefaßt; der kopf 
f. Benedichti, die handt f. Thomae; ein zan Johannis 
Baptiftae; das gelt, fo Judas entpfangen den herren 
35 verroten; der laternen, fo Judas dragen, do man 
Chriftum gefangen. 

Item von Poftlihen fachen: ein crucifie von Iuter 
goldt, außerthbalb dem arm, fo darvon genommen und 
ein anderer von filber übergült an dftat gethon. ein 
ander Früß von edlen gefteinen; den Büniglichen fcepter, 
doruf ein hernlin®) von einborn; ein einhorn 6 {ἢ 


8) Hſ. en. Ὁ) Das folgende ift etwas werworren : im der er hinus 
gangen fol gerüwr haben. e) Die Tinte bat an diefer Stelle das 
Papier durchgefrefſen. ἃ) δ΄. be... In (2. 
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lang, ftündt in eim züber mit waßer binder eim altar; 1557. 
daß waßer gibt man den prefthaften 35 drinden; ein 
ſchalen von koſtlichen fteinen in goldt ingefaßt fol des 
kuͤnigs Salomons gwefen fein; dry Bünigliche Eronen; 

ein tafel voller edelgefteinen; ein fchwert, fo kuͤnig 
Ludtwigs gewefen; item die Pünigliche Fleider, hoſen 
[101] und (δώ. 

Item von antiquiteten: die bildnus Antonii und 
Lleopatrae, Yleronis; item ein Büfel von einem ele- 
pbanten. 

Im aprili fürt man mid) aux Tournelles, δὸ des kuͤnigs Ayrit. 
margftal. 80 fach ich des Fünigs pferdt voltiieren, dum⸗ 
len, in die rände und rennen, daruf oft nur iunge 
paie faßen. der delphin Srancifcus, fo hernoch Tünig 
worden und die Füngin aus Scotlandt genommen, die 
domolen im hof, lügt zum fenfter heraus und neben 
im der bergog Carolus uß Luthringen, der fampt feim 
adel al gäl gekleidt, ze Paris war, wil im deß Εὐπίᾳ 
SHenrici dochter vermecdhlet war. der delphin erwutfcht®) 
ein hundt, warf in zum fenfter heraus uf ein paie, 
der auf dem roß fas, der den bundt erwutft in allem 
dumlen des pferdts. ich erinnert den hertzog von Loth: 
ringen by 45 jaren hernoch, alß ich by ir fürftliche 1602. 
gnadt τ Ylanfe war, difer that, der {ὦ bödh- 
lidy dorab verwundert, das ich deßen noch inge- 
dend war. 

ch bette gern gferten Ban heim τῇ zien, wil 
Birdmannus zů Paris blyben wolt und ich mein roß 
noch ieder zeit auf hielt. fandt ettlich fo nad Strass: 
burg durch Luthringen zien wolten, mit denen ich mich 
auf den weg begeben wolt. aß die lege mit denen von 
Srud. fo kommen gradt die nadıt ettlidh Basler gon 
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Daris, mit einem foldner Jans, namlih Baftlius 
Amerbah, Caſpar Zerwagen, Aurelius Srobenius, 
Fufebius Epifcopius, Bernhart Burdart, fo πο gar 
iung war by 12 jaren, item Jacobus Kiedin, des 
zunftmeifters fun, der nur mit den anderen dohin etwas 
zefechen verreißt und baldt mit dem foldner wider nad) 
Bafel wolt, weldye gelegenheit, do ich androffen, [τὸ 
was, funderlih, wil mir der Kiedi verfprad), er welte 
nur zwen tag ze Paris verharren, auch im heim reißen 
den nechften mit mir fort und ſich niemen fumen. lies 
derhalben meine andere geferten, fo durch Lutrhringen 
wolten, hinweg zien, denen eß nit wol fol uf der reis 
gangen fein, wie ich hernoch vernommen, das eß nit 
göttes τοῦ war, mid mit inen uf den weg zegeben. 
ih fchreib mein vatter durch den correctorem Bempel⸗ 
fort, fo ettlich jar zu Leon und Paris in den druderien 
corrector gwefen und noch Bafel, ih welte wils gott 
im meien 30 Bafel fein, den mein vatter mir [ᾧτε δ 
nah Paris und ftard mant, heimzekommen. ich dreib 
hiezwiſchendte) am Niedi, der mid aber mer tag, dan 
er verfproden, ufbielt und alß er im ballenfpil fpilt 
und an ein ed fiel mit dem aug, daß eß im feer ver: 
ſchwul, Eont er erft nir fort, müßt in verbinden, wie 
auch fchier die gange reiß im heim zien. 

Letſtlich, alß ich mich Elagt, ich Fem um mein gelt, 
gab er willen, doch unwillig uf zefin. reiten alfo den 
22 aprilis®) von Paris mit zwen, fampt Janfen bem 
foldner hinweg. wir kamen kum zum thor binus, ver- 
meinendt den nechften weg durch die Champaigne auf 
Bafel zu, wie under uns abgereöt [102] den weg ze: 
nemmen, fo wirt er anders ze τόρ oder hats vor hin 
im fin und mir verhalten. fagt, er Benne nit alfo den 
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nechften weg wider beim, er mieße zevor auch andre 1555. 
ftet in Srandrich beſechen und welle ieg auf Orliens, 
es ſy im leidt, das er mir zügefagt mit mir heim ze⸗ 
riten, ἰῷ verhindere in, das er nit möge ein umgang 
in Srandreih thůn. ab welcher redt ich feer erſchrack, 
da8 er den weg zien wolt, den ich zevor ſchon gerbon 
und mich alfo lang umfteren und um das gelt zebrin- 
gen, wolt redht im namen gottes wider von im nach 
Paris. 80 lagt ὦ der foldner zwifchen den gfpan, 
mit vermelden, er werde nit witer dan bis gon Orliens, 
von dannen uf Burgis und den nechſten wider heim; 
fein herr vatter babe im nit witer erlübt, oder gelt 
geben, dan er fy ein britgam, mießte beim zien, hoch: 
zyt zehaben; eß fy im nit ernft witer in Standrid 
dan gemeldet zezien, fye auh mir nit um 3wo tag 
reißen um. da ließ ich mich bereden, zog recht furt und 
gedocht, fo er von Orleans erft witer binin wolt, in 
zeloßen und auf andre glegenheit warten, kamen alfo 
gon Monheri, do wir zů mittag aßen. alß wir die 
irte zalen folten, erhüb erft der ftritt zwifchen; uns. 
der Riedi wolt, ich folt fir den ſoldner auch zalen, alß 
wol alß er, die halbe irti, deßen ἰῷ mich genglidh 
widrigete, dan der folöner inen zügeben war und alß 
fy mir fagten alfo abgeredt, fy folten den einfpennig 
binin verzeren und der Riedy wider heraus, welches ich 
im fagt und daß ἰῷ in nit gedingt hette, er dörfte 
mir nit mein roß verfehen, ich Fenne es πο felber 
thün, wie z3evor in der langen reiß befchechen, ich ver: 
mög nit am gelt, fo ἰῷ hab fir mich die reis biß gon 
Bafel, do er mid) erft umzüg, uß zefteen, vil minder 
erft den foldner bezalen. kamen an einander, das wo 
der foldöner, ein finer man, nit gefcheiden bett, es zů 
fhlegen Bommen wer. wolt alfo wider von inen nad) 
Paris, do mich der Hans batt, ich folte nit wichen, er 
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hette unrecht, dan fein vatter in im τῇ geben, ih fy 
im nüt fchuldig, er welle ebr fein irte felbs zalen. do: 
ruf ich mich recht bereden Iaßen, mit vermelden, fo er 
etwas meim roß wartete, wel id in anderwerts ver- 
eeren. und redt er alfo dem Aiedi zů, das er mid) do: 
molen unbekümert gloßen, aber baldt hernoch uf halbem 
weg iederzeit mir verwißen, fein diener mieße mir mein 
roß aud) bieten und zeumen und welt nät fir in zalen, 
das ich, wilich nit mer von inen Font, zwo cronen infos 
und alfo mich entbloßt, daß ich von Mümpelgart, von im, 
vollendt heim zefommen, gelt entlenen müft und hernoch 
dem folöner mein ritrod fhandt, den er lang gedragen. 

[103] Wir reiten den tag uf dnadıt biß gon Eſtam⸗ 
pes, den tag 14 leucen. den 23 aprilis Famen wir auf 
dem befesten weg, wie es dan fchier zwiſchen Paris 
und Orleans durchaus mit blatten befesgt ift, bis gon 
Turin und darnoch wider gon Orleans, findt 20 leucen. 
karten wider zum Lantzknecht in. 

Den 24. 25. aprilis bleiben wir zů Orleans. man 
leiftet uns aber güte gefelfchaft. ich batt ein bügfen, 
hatt mir der Krüg 35 Paris zekaufen geben. die*) ſchos 
der von Andlüm am baggen ab, die fties in, daß er 
feer blütet. es geſchach mir auch ein pos mit der bügß. 
im tag eb idy gon Orleans Bam, wolt ich fy abfchießen, 
örudt ab, fo wolt fy nit los gon, urfad daß der han 
fo hart uf dem tigel lag, daß er nit mocht ufgon; fo 
baldt ich den hanen wil wider ufzien vom digel und 
ich in ein wenig lupf, lauft das radt um und der digel 
uf und falt der han mit dem ftein in digel, gibt feur 
und goth die buͤgß ab, der ftein gradt nebem ſoldner 
firus, da8 wenig gfelt bet, ich bett in droffen, das er 
doch nit hat war genommen. 

Den 26 aprilis zogen wir von Orlians hinweg 


4) Ὁ. der. 


A 293 % 


gon Weneftresu, 6 leucen. darnach übernadht gen ı557. 
Diereficte, 6 leucen. den 27 aprilis gon Ylevi, 6 leucen. 27 Aprit. 
ἐδ regiert die peft dofelbft. zogen nach eßen baldt darvon, 

kamen znacht gon Bourges, in die verriempt ftat, 6 leucen, 

80 wir ettlich Teutfchen fanden; Earten in au Beuf corone, 
bleiben! den 28. dofelbft. wir befachen die Birchen, welche die 28 Aprit. 
witteßfte fol fein in gang Srandreidy,. auch die gröfte 
gloden im thurn dofelbft. darnoch kamen wir in ein 
thurn, dorin ein gefengnus®) von einem ifenen getter, 

in weldhem ein Pänig lang fol gefangen fein gwefen ; 
hinder der thüren deß thurn ftändt ein armbruft ein 

mans lang und gros, fo gar alt. 

Den 29 aprilis reißten wir von Bourges, nit den 29 Aprit. 
gmeinen weg, funder?) ein befunderen, fo man uns 
anzeigt uf Divion τ fein, dywil der durch Klevers nit 
gar fiher. kamen erftlidh um mittag aux Aix d’Angelot, 

4 leucen. darnoch reiten wir fir Senferre über, fo an 
eim berg ligt, weldye ſtat fo große hungersnoth ber: 
πο in der langen blegerung batt erlitten. kamen 
znacht e) gon LTofne, ligt an dem flus Loire, 8 leucen. 

Den 30 kamen wir in ein verbrent ftertlin Entrain, 30 Aprii. 
4 leucen. darnoch znacht gon Elemenci, 4 leucen. 

Den τ meiens reiten wir gon Verdelet, 4 leucen;ı mai. 
ligt uf dem berg; darnoch gon Avalon, 7 leucen, ber 
noch gon Preffi fus Tis, 7 leucen. 

Den 2 meiens gon Piteau, 4 leucen, demnach gonz mai. 
Chaleur und Sleure, 5 leucen. mir begegnet ein große 
gfor den tag. alß ἰῷ einem füßweg nach zwifchen 
zweien wyeren reit, wardt der weg ie lenger ie fchmeler, 
alfo daß ich nit mer fort komen Font und daß roß nit 
um Eeren, noch abfigen, müft das roß mit höchfter gfor 
binder fchalten, wer gar baldt in wyer, fo uf beiden 
fyten, gefallen. 
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Den 3. Eamen wir zitlich gon Digeon, 3 leucen. 
wir zogen fir die ftart in der Larthüfer Plofter, do ſchoͤne 
begrebnußen findt der hergogen aus Burgund, item ein 
gehüwener oͤlberg, doran vil [104] bilder von münden 
gebüwen ligen. es Fam zů uns der jung Lafpar Brüg, 
der ein zeit lang do gewont und das Teutſch gar ver: 
geffen hatt, herr Lafpar Krügen fun. wir zogen nodh 
mittag wider hinweg bis gon Mouni, 3 leucen. 

Den 4 maii Bamen wir gon Aurone, reiten über 


ein lange brud, 4 leucen, und nad mittag bis gon 
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Dol, 3 leucen, do wir die ftatt πο den obendt durch⸗ 
giengen. 

Den 5 maii zogen wir uf den mittag gon Ranfchon, 
4 leucen, und znadıt gan Biſantz, 4 leucen. Barten zum 
girtzenhorn in. 

Den 6 maii bleiben wir zůü Bifang und dywil der 
Riedi zevor dofelbft gewont hatt und Welſch glert, fürt 
er mid in das felbig haus, dorin ein damoifellen, fo 
feins husherren dochter war, Barbel genent, mit deren wir 
vil fprodhten und fchlügen die Iuten und dansten. dife 
jung frauw bab ich nad) 43 jaren, alß id gon Bifang 
beräft, funden, war gar alt und heßlich etc. ze nacht 
leifteten uns in der berberg gielfhaft ettlich vom adel, 
die Buren genant, fürten uns nad) dem nachteßen her⸗ 
umb, fir der Italiener Baufleurben, die da wonten, huͤ⸗ 
fer, mit denen fy fientfchaft, betten gern etwas unrümws 
angefangen, gaben uns darnoch in iren wonungen ein 
collacion und fürten uns wider in die herberg. der 
Riedi legt fih, alß er wol bezecht in daß bett Über - 
zwerh, alfo daß ich nit Tigen Font. er wolt kurtzum 
nit wichen, bis (4) im alfo nachendt auf das angeficht 
fas. wir warden aber uneins, wie faft uf der ganten 
reiß, dan er gar unbachen war und, wil er reich, hoch⸗ 
dragent, batt nit vil gefehen, blogt mid ftets, er 
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mießte mir den foldner erhalten, den ich doch nit zes 1557. 
brauchen begert oder etwas wie obgemelt fchuldig wer 
fir in ze zalen und doch uf fein unbillidh zů müten zwo 
eronen ingefhoßen hatt. er veriert mid) ftets, was id) 
fir ein doctor werden wolt, es werdt mid) nieman brau⸗ 
chen, fein frindt D. Hans der fye ein verriempter doctor 
etc. ieg wolt er mir mein bundt, den id von Mom: 
pelier brocht, erſchießen etc. alfo daß er mir die reis 
beimzü, deren idy mich freuwen folt, übel verbitteret, 
wil ich zevor mit dem Bird'man fo früntlich uf der reiß 
gelept. funft war er im anfang gar geneigt gegen mir 
zů Paris, frauwt fidy meiner gefelfchaft, hielt auch wol 
von mir, wil id) lang außblyben war und weit gereißt,- 
müßt in audy wie vermeldet am aug verbinden, fchier 
uf der gangen reiß, eb er heilt, do er mir vil verhies, 
wo im medhte, eb er heimkem, gebeilt werden. wir waren 
auch dutzgeſellen, auf neftel abfchniden, deren er mir 
vil, fo fiden, abſchneidt. und wan ich mein namen εἴς 
wan fchreib, molt er mir ein fhärmeßer darzü, wegen 
meiner zukünftigen, und ich im ein rofen, wil fein hoch⸗ 
zeiteren Roß bies. zletſte) alß wir ze Bafel, batt er 
mid um verzihung, fhlügen oft zefamen uf der Iuten 
und vereert er mir auf meiner hochzyt ein Elein fchele= 
lin, etwan einer cronen wert, wegen der cur, die ich an 
im tbon, und die gab er und fein frauw fteurten. 

[105]. Den 7 maii verreißten wir von Bifant nad) 7 mai. 
Beaulme, do das nonnenklofter und die eptißen, 4 leu⸗ 
cen. darnach bis gon Llereau, 2 leucen. 

Den 8 maii Eamen wir vor mittag gon WMümpel: 8 mai. 
gart, 4 leucen. Barten zum Moͤrenkopf in. do Fam zü 
uns junder Jacob Trudfes, fo grav Börgen von Muͤm⸗ 
pelgart, der do hof hielt, hofmeifter war), leifter uns 
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gefelfchaft, wardt gar bezädht, gieng heim, zog die ftifel 
an, ob wir in glei batten zebliben, half doch nüt, 
reit mit bis an das waßer, dardurch mir reiten müß- 
ten, darin er ſchier erörunden wer, fo im nit εἴ), 
die im der graf nachſchickt, außgeholfen betten und beim 
wider geftert. e8*) war auch by uns D. Alexander, do⸗ 
malß des fürften bftelter medicus, fo uns hatt gefel- 
fhaft gleiftet. wir reiten fort bis gon Sapois Sept, 
3 leucen, ift daß lerft dorf, do man Welſch redt. 

Den 9. aßen wir zü Dalticofen zu mittag, 2 leu= 
cen, do der Riedi von mir begert im mein mantel 3e= 
lichen, wil fein filg mantel 3erbrochen, deßen ich mich 
etwas befdywert, wil ich noch ein Spanifche Fappen im 
fellis ingefchloßen, nit gern herus that und verwüftert, 
80 er glich erzürmt den mantel mir in Eott werfen 
wolt. verbittert mir auch alfo die freudt, fo ἰῷ hatt, 
die nacht in mein vatrterlandt zekommen; doch fro, das 
ih baldt von im Fommen folte. 


V. In der Heimath. 


Verlobung und Jausftand. 


Wir ritten nachher Bafel. 80 fach ich mit freuden 
beide münfterthbärn, die ic) fo lange jar nit gfechen hatt; 
fhos mein bugfen ab in ein garten hüsle thür, 2 Fuge: 
len und reiten zum Spalentbor hinin, zur Bens, 80 
der Riedi abfas. und gleitet mich der Jans foldner 
durch die Berbergeßlin über den Barfüßer blag, do uns 
I. Görg von Brud leidlich angerhon, wil fein vatter 
kurtz darvor geftorben, bekam; darnoch durch das Spi- 
talgeglin biß zü meins vatters hus zum Geiegt. δὸ 
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ftündt einer, frogt eim doctor nad), hatt ein waßer, fo 1557. 
er im befechen folt, weldyes vilicht ein tuͤtnus τῇ Fünf: 
tiges berüfs. wir luteten, war nieman do heiman, dan 
eß am funtag war um die obenpredig, do die megt, 
der vatter aber zu Bundeldingen im güt. die müter war 
by den nochburen, die Fam an laufen, weint und ent: 
pfieng mi), war gar thir und mager, batt doch ein 
grienen fchirles an und wiß fchü, wie domol im braudı. 
ich ferget den ſoldner ab, ſchanck im mein mantel. baldt 
kam mein vatter mit dem Taftaleone, die hießen mid) 
wilkum fein, verwunderten fi ob meiner lenge, wil 
ich die jar meines abwefen faft um kopf und halß len: 
ger worden. e8 entpfiengen midy meine nochburen und 
war ein große freudt in der gaßen. und wie ich ber: 
πο innen worden, fo luff der hebam Dorly Becherer 
magt fir meins Bänftigen ſchwechers bus, gwan meiner 
zukünftigen auch das bottenbrot ab, dorab fy erfchrad, 
wil ſy zelautb gefhrumwen. man ruftet das nachteßen, 
darby biyben meine gfellen, fo meinen innen worden 
und mich gleicdy befüchten, der Zumel apoteder und der 
Theodorus Bempelfort, fo zur [106] Rronen lag. nad) 
dem nadıteßen gaben wir dem Bempelfort das gleit zur 
Kronen, giengen die Sryenftros ab, do midy mein zü 
Bünftige fach firüber gon in der Spanifchen Eappen und 
floh. alß wir zur Rronen kamen, gab uns der wirt. 
Emanuel Bomhart ein drund und war eben do Daniel 
Wielandt von Milbufen, ſampt feim fhwoger Srang 
Jeckelman, meiner züfünftigen brüder, do mid) der wirt, 
welcher um mein züfünftige geworben hatt, veriert, 
das ich wol mardt, das der handel zimlid war aus- 
gebrochen. zog darnoch wider nad) haus. etc. 

Alß mir nun gott wider heim half, dorab meine 
elteren frolodten, Bam am morgen den τὸ maii der τὸ Mal. 
gumel zů mir, mich umeinander zefteren. zogen erftlich 
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1557. über den Münfter blag. do erfacdh* mich herr Ludwig 
von Riſchach, verwundert fib, wer ich were, wil id 
ein fammat parret uf hatt und mein wer drüg, dem 
ih mid) erklert. darnoch falutiert ἰῷ Ὁ. Sultzer, pfar⸗ 
berren im Wlünfter, darnoch Ὁ. Hans Hüber, der mid) 
früntlid entpfieng und alleß güts anerbott, wie auch 
D. Iſaac und Oswaldus Berus. ich vereert Ὁ. ganz: 
fen den Llement Marot, fbhön zů Paris ingebunden. 
darnod zogen wir das Martins geßlin hinab. alß wir 
zeunderft kamen gegen der ſchol, ftündt mein zükünftige 
am ſchol band, die ih doch nit acht, erblidt mid), luf 
in die fol hinin und wider beim. ift auch bernodh 
nit weiter in metg?) gangen, wil fy die meßger 
anftengen verieren. ih zoch zum Ὁ. Zuggelin, by der 
Mer katzen wonent, grüft in und fein frauw, wie αὐ) 
andre ettlich, die übrige nochvolgender tagen. 

[107] Alß idy wider πα haus Fam, müßt idy mit 
meim vatter by dem thbümprobft zů mittag eßen, wel: 
her fein fun Sigmundt mit dem Jacob Latalan nad 
Mompelier langeft geſchickt hatt. der frogt mich allerley. 
under andrem wardt ich bericht, das er ſich, wil ich 
noch in Srandreid war, vernemmen laßen, eb er mins 
vatters und mein wil deß hüradts halben wußt, er 
mechte mir wol fein dochter Sufanam, die er by feiner 
erften fraumwen der Waldnerin ghapt, zur ee geben, die 
domolen by der gräpin zů Richerwir im frauwenzimmer 
war, ein fhön menſch, fo baldt bernody ftarb. nad 
eßens (ἅτε mich mein vatter in fein güt gon Gundel⸗ 
dingen, redt underwegen mit mir, ermant mid nit zů 
ſchnel ze reden, wie die Welſchen funft im brauch haben 
und erzelt mir fein haushaltung, auch funft der uͤbri— 
gen bedreffen, deß doctorats und eeftandts fachen. ich 
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fieng glih an die cipreßene luten, fo mir der ἢ. Thiebolt 1557. 
geben zů zeriften, item ein große harpfen, fo mein vatter 
lang gebept, zů bezien,' meine biecher, ſcripta, alleß in 
ordnung riften. verdreib alfo die gantze wuchen. 

Mein vatter ftellte hiezwifchendt die fachen an, das 
ich mit meiner züBünftigen reden Fente und fy mit mir. 
[ὅδε derhalben M. Stangen und fein dochter den ὃ: 
Fünftigen funtag hinus gon Gundeldingen nachmittag ı 6 mat. 
80 anzeflommen, war der τό meiens, ein luftiger tag 
und meiens zeit. ih zog nad) dem eßen mit h. Thiebolt 
Schoenaumwer hinus, ſchickten unfere luten voran und 
alß wir zü Bundeldingen in hof ingiengen, fachen wir 
zwo iungfrauwen dofelbft fton, dorunder die ein der 
Schendenen bas war, dem Daniel, M. Stangen fun zü= 
gefprodhen, die ander fein dochter Magdalena, die ich 
früntlidy grüft, wie auch ſy mid, nit on verenderung 
der farben. Famen alfo ins geſprech, darzü αὐ baldr 
ir brüder Daniel Fam. fpagierten bin und wider in 
dem güt, mit vilerley redt, in welcher mein züßfünftige 
gar befcheiden und ftil züchtigs wefen war. alß es um 
dry ur, kamen wir wider ins bus, giengen hinuf, ſchlůg 
ih und ἢ. Thieboldt die luten zefamen; ich dang gail- 
larde, wie mein bruch. in dem kompt auch M. Stang 
ir vatter, der mich wilkom fein heiſt, fasten uns®) ζῇ 
tifh und thaten ein obendrunck, eim nadıteßen gleich, 
bis eß fpot war, das wir zeit hatten in dftat zegon. 
underwegen im heim gon, gieng ir vatter und der mein vor⸗ 
bin, undidy und Daniel mit dem fraumwenzimmer hernoch 
in früäntlichem gefprech, in welchem die Dorothe, die etwaß 
frecher, mit reden herusbrach und fagt. wan zwei einander 
gern fechen und betten, fol man nit lang machen, dan 
gar baldt ein unglid darzü kommen medht. bim pol⸗ 
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werd) ſchieden wir von einder, M. Strang und fein ge= 
felfhaft zum Steinen, mein vatter und die feinen zum 
Eſchemen thor hinin heim 30. legten uns alfo mit felg- 
famen gedanden fir mein perfon an die rüh. 

[108]. Am zinftag den 18 maii reit ich uf meim 
roß, daß ich noch ein Zeitlang behielt, gon Adtelen, b. 
D. Deter Gebwiler den landtfchreiber und fein haus⸗ 
frauwen ze grießen, by denen ih anno 5ı im fterbendt 
mich wie obgemeldet aufgehalten. fy entpfiengen mich 
mit froloden und erzalt mir die frauw, wie fy ieß 
unferen glüben angenommen betten, wil der margraf 
Carly ir berr alß geendert, der wolt ir noch nit recht 
gelieben, iſt doch zletſt chriftelich fampt irem herren zů 
Lörady verfcheiden. 

Ih war embfig meins vatter ftäblin, do ich ſtu⸗ 
diert, Iuftig ufzebugen. begab mich uf daß dreien an 
meins vatters διε, difchmacher werd) etc. daß ich 
neben meinen ftudiis und inftrumenten braudıt. ich fir: 
nißt meins vatter büchEaften, lart mid) deß bildthau- 
wers frauw die Funft, die ich anfangs nit recht ver- 
ftandt, do fy fagt, ich mieußt zur lim drende den lim 
ftoßen und ich vermeint, ich folte in im mörfel ftoßen 
und durch ein fiblin rederen; gar Übel zeit vergebens 
mit hatt. ich fieng an embfig zu dem doctorat mit ſtu⸗ 
dieren mid) riften. 

Mein ſchwecher und mein vatter, domit id) vergwißt 
wer meiner 3üBünftigen, die ich feer anfteng lieben und 
doruf drang, wie auch ir nit zewider, fo ich zum theil 
uß ir gebrocht, alß uns der müter Srönen bas, die 
mesgerin Büladyerin in ir matten Eirfen zeeßen vor 
Spalen thor, zefamen fampt der Dorotbe, fo ἀμ mit 
gieng, geladen, und wir uns wol erfprocdhen mochten, 
faßten ein rot, eß folte Ὁ. Jans Züber die werbung 
thün, welches, alß er von meim vatter gebetten, gern 
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thäte und deßbalben M. Stangen ins Münfter vor mit: 1557. 
tag befhidt, die werbung thet und ein bewilgete ant⸗ 
wort uf ein eebredöung befame, diefelbige uf den obendt, 
al er, Ὁ. Hans, zu mir Bam, mit froloden, wie fein 
brud) war, mir verkünte, gli wunfte, doch vermeldet, 
eß begerte mein fchwecher, daß die fach ftil verblibe, bis 
der doctorat firüber, alß dan Eente man die fach zü 
ende bringen, deßen ich wol zefriden. 

Es hatt mein zukünftigen fchwecher luſtig gmacht 
den willen entlidy drin zegeben, der funft jederzeit hin⸗ 
der dem bag gehalten, dan*) er förcht, mein vatter ftede 
in großen ſchulden und das er difchgenger hatt, do er 
fein dodhter, wie er fagt, nit gern in fchulden oder die 
unrümw ftoßen wolt. do er aber von meim vatter [hört], 
das die fhulden Elein gegen feim vermögen, fo an 
büferen und dem αὖτ, er noch hatt, und ſelbs begert 
der difhgenger ὦ abzerhün, war er zefrieden und 
defter mer, wil er der junderen τ Lan [109] kron 
und Inslingen, denen er dient und in gar lieb hatten, 
alfo das er dem alten Richen fein fun Jacob uß tauf 
gehept und er ftetig by im war, auch ein roß deßent- 
balben in der junderen dienft hielt, roth gehapt, die 
eß im rieten, wie auch berr Lafpar Rrüg, bernady bur⸗ 
germeifter, der mich gefechen und von feim apoteder 
gummel υἱ güts von mir gehört, απ) mein vatter 
fein fun Ludwig by im am difh hatt, der im fagt, 
er folte gott danden, ich gefiele im wol, bette güte 
bofnung, ich werde ein firnemmer doctor werden, dan 
ἰώ) ſchon mit margipan, fo ich angeben, weldye domolen 
nit im bruch, ein güte prob an feiner frauwen, die 
zweier Finder genefen und gar ſchwach war, gethon, 
alfo daß mein ſchwecher letſtlich die ſach gar wol ge⸗ 
fallen und nit zewider gwefen, wan ich in das fcherhus 
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gangen und mit feiner dochter gefprocht hab, weldhes 
doch mer in feinem abwefen in der ftille hernody ge⸗ 
fhechen, do ich zur hinderen thuͤr im geßlin ftil hinin 
gezogen und dofelbft unden im bus vil molen mit ir 
in allen zucht und eeren gefchwegt; darmwider er nüt 
geredt, funder derglien thon, er wiße nüt darumb. 
hatt auch jederzeit den handel fo lang er kennen ufzo⸗ 
gen, wil er ein witlig, die dochter, fo im fo wol hus- 
hielt, wie er rümt, nit gern uß dem haus hat geben. 
Viertzechen tag nach meiner ankunft den 30 maii 
war ir vatter zů Langkron, wie fchier der mertheil, 
darı fein fun Daniel mit eim knecht den laden verfad, 
[ἅδε midy mein zukünftige durch ir magt Ketterin, die 
mir altzeit vil von irem güten willen fir ſich felbs er- 
z3elt, zum imeß eßen am funtag zegaft, do ἰῷ flifig 
erfhein und nieman 80 fandt, dan fy und ir alte blinde 
müter Srön. wir aßen vor ußen by der kuchi, dan 
junder Mare Rih hatt die vorder ftuben in, do in Ὁ. 
Sans im holtz ligen hatt, der von mir nüt wußt. fy 
hatt zevor den Daniel abgefertiget, do ſchwetzten wir 
allerley und wan fy etwan abtrat, fo rümpt mir die 
alte frauw, wie fy fo zuͤchtig und erfchroden, folte mich 
nit irren laßen, das fy fo fhambaftig und nit dergli- 
hen thet, ſy wiße gwis, das ſy mid von bergen lieb 
bett, begerte nit mer dan ir leben by mir zefchlißen, 
mit anderen mer worten, wie fy wol geftalt, fy lege 
zu zeiten by ir etc. wie die alten wiber wol Eennen 
einen alfo ufweden. und bleib {hier bis nacht; gieng 
binweg eb villiht ir varter kaͤm, deßen ich mich doch wie 
such fy nit fhreden®), welches mid) defter mer verwun⸗ 
dert, wil er altzyt fagt, er bette feiner dochter nody nie nit 
Sarvon gfagt und wißte nür eigentlichs, dan von der 
gaßen redt und gſach doch, daß wir zefamen wandleten. 
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[110] Den τὸ junii Iüdt mich facultas artium zegaft 
zur Rronen, fhandten und gratulierten mir und meim 
vatter, welches midy wol frümwt, das fy wider verein- 
bart waren, darzü auch, das ich Bafel promovieren 
wellen, wolgebolfen. 

“ὦ ruft mi zum gradu und domit ich ein prob 
zevor thet, eb ich petiert, erbott ich mich gegen der 
facultet der argeten in den hundtstagen im eollegio 36 
profitieren, das mir glidy vergünftiget wardt. ſchickt 
mid) derhalben darzü, verkauft mein roß, durch bilf b. 
Babriel Sryen, um daß halb gelt, das es mid Poft 
batt, fo mein vatter zu fi) nam, alfo daß ich wenig 
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gelts hatt. ftudiert flifig bis den 21 julii, do ich anfteng 21 Juli. 


läfen, bleib den mertheil dobeim, zog dody etwan zů 
Ὁ. Thiebolt Schönaumer, do wir, auch etwan mit uns 
D. Weder, die Iuten fhlügen im Slachslander hof im 
ftäblin, fo uf den Rhin gieng. item zů dem b. Jacob 
Riedi, meim geferten von Paris, wie auch h. Ambrofio 
Stobenio, welche alle ſchon verhürath waren; Ambrofius 
mit ἢ. Iacob Riedins des elteren dochter, bat eb ἰῷ 
uß Franckrich Bam hochzeit ghept, der jünger Riedi erft 
fit unfer ankunft, darzü er mid), fo mich wundert, nit 
geladen, wie aber ich in hernoch. ich war auch vil by 
dem apoteder ZJumel, der [ἅδε Ὁ. Zanfen und mid 
in fein garten by f. Lienhart. alß id mit dem doctor 
dohin gieng, fachen wir mein zukünftige in bendel und 
borten und griener ſchuben dohar zien, hatt ein Eindt 
ghept dem Wieften zů f. Lienhart, welches fy drüg. 
die zeigt mir Ὁ. Hans, mit vermelden, fy wurde mir 
gwis werden, ir vatter hett es im zů Langkron, do fy 
zefamen Eommen, in dhandt verheißen. drib alfo feine 
boßen, wie er dan ein gang luftiger here und altzeit 
mir wol angewefen, dorumb aud mid bernod zü 
gvatteren genommen. 
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In der zeit wardt h. Thomas Buerin die jungfrauw 
Eliſabeth zum Salden verfprocdhen, welcher, alß er vil 
zu mir wandlet mit dem Bembelfort, batt mich ein 
mol ein mufic anzeftellen, feiner geliepten zum Salden 
zehofteren, dem ichs verhies, doch daß ſolche mufic auch 
an ort, fo mir geftel brucht wurde. ruften uns alfo und 
zogen fpot nad) dem nacıteßen fir meiner zukünftigen 
haus. wir hatten zwo luten, fhlüg ih und h. Thiebolt 
Schönaumwer zefamen, darnoh nam id die barpfen. 
der Bembelfort zog die violen; alß er ſy uf ein fas 
ftellen wolt, fiel es um, madıt ein rumor; der goldt- 
fhmidt Hagenbady pfiff darzü; war gar ein zierliche 
mufic. man gab uns Fein anzeigung, dan mein zükünf- 
tiger ſchwecher anheimſch war. zogen alfo darvon zum 
Salden, do wir, nad) dem wir ghoftert, ingeloßen wur: 
den, hielten ein ftattlichen fchlofdrund mit allerley con⸗ 
feet. zogen alß dan wider nach bus, do die wechter 
bim Örienen ring an uns Fomen, die aber, nad) dem 
wir güten befcheidt gaben, faren ließen. ich gieng ber: 
noch oft fpagieren in meiner züBänftigen bus, doch fo 
vil müglih, heimlich, do ich vil narrenwerd), wie die 
leur thuͤnt, fo fy by iren liebften ſindt, anfieng und 
redet, daruf fy mir befcheidenlidy Font antworten. ich 
Fleidet mich anderft, nach unferem bruch domolen, δὸ 
man nur gferbte Eleider drüg, kein fhwarge, es wer 
dan leidt. lüdt fy ein mol wider hinus gon Gundel⸗ 
dingen, do fy aber mit der Dorothe erfchein und uns 
erfprochten. es fiengen ettlich uf mid acht haben und 
αἴβ ich πο dem nachteßen aus irem haus eineft gieng, 
zogen mir zwen πα, hetten mich gern gefteubt, ver- 
fhlüg mid) aber vor inen, daß mir nüt befchadh. 

Es war ein witwen junder Stofel Öffenburgers 
binderloße, ein Bärin, der Schöllene [111] ſchweſter, 
die hatt iren fun Jonam zü Paris, von dem ich ir 
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botſchaft gebracht. die lͤdt mich und h. Diebolt Schoe⸗1557. 
naumwer zů einer morgen fup, do wir 'muficierten, dan 
fy gar frölih und nit gar ein αὖτ gefchrey hatt. die 
Fam oft in meins vatters haus und bort mich luten⸗ 
fhlagen und andren inftrumenten. Fam zletft®) nur 3e 
pil und wider mein willen, wie auch meins vatters. 
das erfür mein zukünftige, fing an etwas üferen und 
wie ih zu ir Bam, etwas ruch anfechen und antworten. 
ἰῷ mardt gleich die urfach, begegnet ir, das ſy züfrieden. 

Am 2ı juli, alß ih am funtag 3evor an die Kirche 2ı Jun. 
thüren anſchlachen loßen, ih wurde läfen, fieng ich im 
collegio in aula medicorum an zeläfen, bat zevor ein 
lange perorationem, darnach erpliciert ich librum Galeni 
de causis morborum, darby waren faft alle medici und 
der mertheil profefforum im anfang, hernach hatt ἰῷ 
zwen auditores, waren Yliderlender. die giengen nad) 
der legge mit mir heim, ftigen uf den mulbeerbaum, 
fo in meins vatters garten, und aßen mulbeere. zeigt 
inen fingulariteten, damit ich fy flifig macht mid Κὗ 
bören. bebarret alfo mit dem profitieren al wuchen 
4 mol am morgen um 8 uren, bis den 13 augufti. 13 Auguf. 

Am volgenden tag den 14 augufti fiegte ich mid 14 Ausuſt. 
zu Ὁ. Oswaldo Bero, decano der medecin facultet, und 
petiert durd) ein orationem den gradum medicum, doruf 
ih uf morndrigen tag befcheiden wart, am funtag nadı 
mittag in Ὁ. Oswaldi hus hinder dem münfter, do die 
dry, fo des confilii oder collegii medici waren, by ein 
andren waren, der decanus Oswaldus, Ὁ. Tobannes 
güberus, Ὁ. Iſaac Lellarius. vor denen hült ich aber 
ein oration, den gradum petierent?) und alß ſy die cen- 
fur mit mir hielten, zeigte ih an, wie lang ich medi- 
cinam ftudiert; item zeigt meine brief des magifterii 
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1557.18 baccalaureats in der medicin zů Mompelier erlangt. 
waren fy über alß zefriden. allein do ſy mein alter 
frogten*) und id) das anzeigt, ich wurde ieß im October 
ein und zwengig jar alt, madıt der decanus ein dis- 
cours dorüber, es folte einer nit minder dan 24 jar 
alt fein. ließen midy alfo heim zien, welches mich ver: 
droß, vermeinendt, ſy wurden mid) etwan meiner jugendt 
balben nit promovieren wellen, das doch nit war, fun= 
der hatten funft ir bedenden dorüber, wie mirs morn- 
des Ὁ. Iſac erklert, brüdlich zefein, eim eins und 
anders fir zehalten. ich Elagts meim zukünftigen ſchwe⸗ 
der uf den obendt. der wardt erzürnt, fagt, wellen 
fy euch binderen, fo gib id euch mein roß, zient wider 
πα Mompelier und promovieren dofelbften. bette [ὦ 
aber difer forg aller πῆς bedörfen, dan inen nit ernft 
gewefen, funder leidt, fo ich wegzogen wer. 

τό Augun. . [112] Morndes den τό augufti berüft mich pedellus 
zum tentamen. daß wart gehalten in Ὁ. Oswaldi bus 
von inen drien, darinnen fy mir vil quaeftiones, fir: 
nemlich medicas ufgaben, doruf ich hertzhaft refpon: 
diert, wil fy nit fo fchwer, alß id) zevor vermeint 
fein werden. es wert doch dry ganger ftundt, von dem 
einem biß viere, nady welchem ſy mir zwei puncta uf: 
gaben, morgens zů erplicieren, namlich) ein aphorismum 
Hippocratis mutationes temporum pariunt morbos etc. 
item definitionem medicinae Galeni in arte parva. medi- 
cina est scientia salubrium etc. πα foldhem hatt des 
D. Oswaldt dochter Margret Biehlin bachen und uns 
ein obendrund geben, darby ſy mit mir gar luftig 
waren, den idy hernoch bezalt. 

17 Auguft. Daß eramen wardt morndes den 17 augufli ge: 
halten, aber an dem ort, do ich tbemata, fo mir über: 
geben, faft ein ftundtlang memoriter erpliciert, alß war 
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ih profitierte, darnach disputierten die dry doctores 
darwider, wert auch wol dry ftundt, funderlih Ὁ. Os⸗ 
waldus, fo ein großer pbilofopbus fein wolt, mid) 
zimlich iübt. letſtlich hieſen ſy mid) aböretten, und®) 
alß fy mi wider hinin namen, zeigten fy mir an, 
wie bruͤchlich, daß ich auch publice difputieren mießte, 
nodvolgender tagen, und gab man uns wider ein oben: 
Srund, den ich fampt der vereerung der dochter bezalt. 

Am freitag bernod) den 20 augufti hült ich inen ein 
nachtmol zur Rronen, darby fy Iuftig waren. 

Ih ruft mich zum difputieren und entpflieng vom 
decano zwo themata, die mir nit faft geftelen, batte 
wol ftatlichere genommen, fo ich felbft, wie ieg brüdh- 
lih, ſolche hette dörfe erläfen. die lies ich mit etwas 
außlegung dorüber drucken. die fhlüg man am funtag 
den 29 augufti an die vier pfarkirdhen und ſchickt ſy 
allen doctoribus und profefforibus durch den pedellen, 
der fy uf Eänftigen donftag darby zefein Tüde. gleich 
morndes Fam mid) ein feber, fampt dem cathar, wie ἐδ 
Somolen umgieng, daß grupenwee genant, an, alio daß 
eß mich fchier verhindert. dife ſucht regiert domol weit 
und breit, wie auch Ξε Wompelier, wie ich hernoch ver- 
nam, und nempt fy coque tuche. 

Sür doch fir den 2 feptembris am donftag mit der 
diſputaz, fo gehalten wardt in aula medicorum, fteng 
an am morgen um 7 uren, weret bis zwelfe. darby 
waren faft alle academici, wil eß lang nie gehalten 
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worden, und difputierten allein die doctores medici, 


dan es nit Über ein oder zwen ftudiofos medicinae hatt, 
denen D. Züberus und Iſaacus profeffores domolen 
lafen. Ὁ. Oswaldus difputiert ftard gegen mir, vil de 
calore nativo, auß dem Avicenna; dem begegnet ich ex 
Fernelio; D. Hüber, Ὁ. Iſaacus, hernoch und nad inen 
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D. Dantaleon, Bedhius und Ὁ. Huggelin, der vil argu⸗ 
ment brodt uß dem [113] conciliatore, die ich al zevor 
geläfen hatt und wußt, derhalben ims glich widerlegen 
Font. cs difputierten auch andere magiftri philofophi. 
beftändt alfo mit gottes hilf by eeren. nach gethaner 
difputation hatt ich wider ein difch vol zur Kronen 3e 
gaft, darzü alß mein vatter neben andren doctoren audh 
D. guggelin batt uf dem Münfterblag und vor δεβ 
Spires bus ein großer ftein do verfegt uß gwißer ur- 
fahen, wie auch vorüber war, und Ὁ. Zuggelin nit 
doruf acht hab, im hinderfidy wichen, alß in mein vat- 
ter bim rod το mit zegon, ftruchelt*) er über den ftein 
und fiel hinder ſich zů rud, daß im feine fhü, fo uß- 
gefchnitten mit bornen, in die höhe fprungen, dorab 
ein gledhter entftanden, funderli dywil im funft nüt 
wirfers widerfür. idy zoch nach dem eßen an das ge: 
mwonlidy ort, meiner züBünftigen die überftandenen ftrus, 
die freudt zeverfinden, dan fy in forgen, wil ich noch 
den flus hatt, der mid zimlih auch in der difputag 
dreibe und das ih auch zur nafen aus fchweift, es 
wurde midy etwan binderen. 

Den 6 feptembris beſchickten mich die doctores von 
der facultet und gaben mir den befcdheidt, das ich zum 
doctorat were zů gloßen, wunften mir glid und ftalten 
mir beim die zeit und den tag, uf welden ich doctor 
folte promoviert werden, weldyes αὐ) mit freuden von 
den meinen und geneigten warde angenommen. 

Sieng derhalben an ἀπά) dohin die fach 3ü richten 
und warden mir zwen promotores geordnet, ἢ. Ὁ. Iſaac, 
der mir die themata zetractieren übergab, und Ὁ. Os⸗ 
waldus Berus, der mir die infignia geben folt. ich lies 
die intimation druden und am fambftag τοῦ ich herumb 
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mit D. Iſaaco und dem pedello, der Tüdt die beupter, 1557. 
deputaten, academicos und vil meiner güten frinden, 
Sarunder auch mein zukünftiger fhwecher ad actum uf 
den züfünftigen mentag, ſchickt auch gon Rötelen ber: 
aus, dofelbft Ὁ. Perrum und Ὁ. Michel zeladen. und 

am funtag fchlag der pedel die intimationem an der 
vier pfarkirchen thüren. 

Am mentag den 20 feptembris fürt man mich inzoSeptember. 
des decani Beri haus. do dranden fy malvafier und 
gleiteten mid in einem ſchwartzen ſchamelot, rings 
- umber, und wo die nät mit fammat einer bandtbreit 
allenthalben ußen verbremböt, in roten hoſen und 
rotem fidenem attlaßen wammiß, nad) dem collegio. 
ale wir fir Ὁ. Hübers haus Eamen, fiel Ὁ. Öswalden 
in, daß ich auch etwas profitieren ex tempore fol, und 
wil er Bein buͤch beftelt, namen fy eins uß Ὁ. gübers 
ftüblin und giengen alfo in aulam medicorum. die war 
ftatlih tapeßiert allenthalben, und vol volds, dan 
lang zevor Bein doctor promopviert hatt. ich ftalt midh 
in die undere catbedram, Ὁ. Iſaac in die obere und 
nah dem biefer, fo do waren, ufgeblafen, büält D. 
Iſaac die oration und proponiert mir die themata, δας 
ruf id mein oration, fo lang war, ußwendig pronun: 
tiert, uf welhe mid Ὁ. Iſaac zum decano allegiert, 
D. Oswaldo, und gieng ab der cathedra, daruf Ὁ. 
Oswaldt mid entpfieng und nad getboner Eurgen 
oration, [ἅττ er mich mit vorgendem pedellen mit dem 
fceptrs uf die hohe cathedram und mit gewonlidyer 
folennitet fast er mir mein fammat paret auf, doruf 
ein fchoener Erang und brucht die Übrige ceremonias, 
dSarunder [114] auch er mir ein ring anftedt, ab welchem 
ih mich, wil ſy mir von natur zewider, wie anfangs 
gefagt, ein wenig entftugt, iedoch biyben lies. alß er 
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mid) nun®) fir ein doctor ußgerieft, ſprach er mich an, 
ich folte ein prob thün, unverfechens über etwas offent⸗ 
ὦ uszelegen. fchlüg er ein blat ettlich im ὦ ber- 
umb, zeigt mir ein ort, do las ich den tert, als ftiende 
er dorin, fieng denfelben an aus zelegen, fo ſchlacht 
er daß δὼ 35 mit vermelden, eß were gnüg, bſchließt 
alfo fein det und befilbt mir die dandfagung ze thün, 
daß ich mit einer langen oration ußwendig uß fpradı 
und biemit den actum alfo befchloß, der über die vier 
ftundt gewert hatt, doruf die vier blefer anftengen 
blofen und zogen in der proceffion alfo uß dem fal zü 
der Cronen, do daß pancquet angeftelt war und gieng 
mit mir der rector Ὁ. Wolfgangus Wißenburger, hernoch 
der alt herr doctor Amerbach und andre academici in 
zimlicher zal, der pedel vor mir und die blefer, fo 
durch die gaßen biß zur berberg bliefin. 

Es waren by 7 tiſch by der moltzyt, waren gar 
wol tractiert und zalt δοῷ nur 4 bagen fir ein per- 
fon, wert bis drien, dan domolen man nit alfo lang 
fas, wie zü iegiger zeit. man dandt ab, wie gewonlidy, 
mit forgendem fcepter; das verrichtet Ὁ. Iſaac. der 
fürt mid nach dem eßen mit Ὁ. Michel Rappenberger 
in fein baus in f. Jobans vorftatt οὗ f. Antonii, 80 
thaten wir ein obendrund und zog darnach heim, dohin 
fy mich geleitteten etc. 

Baldt nach dem ich doctor worden, drang mein 
vatter doruf, daß aud der heurath zwiſchen mir und 
jungfraumw Madlen befchloßen wurde. redet οὖ endt 
deß feptembers ir vatter dorumb an, wil ih nun alleß 
volbrocht mit lob und eeren und die fach lutbrecht, 
folte er helfen nun mer die ſachen außmachen, darüber 
er güten befcheidt gab, zoch doch algeit die fach hinder 
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fih, dan er fein dochter, wie obgemeldet, ungern aus 1557. 
dem: haus gab. letzlich alß er in mitten des octobers 
wider angerant war, wardt er [γεν unwillig, mit ver- 
melden gegen meim vatter, dan id nit mit im darvon 
redt, fo war er der mertbeil 34 Langfron, [115] man 
welte in ſchier überplen, eß Eente nun mer bis die Bafel 
mäs fir über, nit ebe fein. daruf man alfo wartet. 
Ih mocht hiezwiſchendt on ſchuͤchen wol in fein 
baus gon, weldes mid) verwundert, das es im nit 
mißftel, wil es noch Kein befchloßene ee war, und alß 
baldt hinderſich hette gon kennen. gefhac doch in allen 
zuͤchten und eeren, do wir von allerley fachen eerliche 
gefprech hielten, vera driben. etwan half ich ir kuͤtten, 
latwergen machen, etwan veriert ich ir brüder Daniel 
mit feiner zukünftigen, verdriben alfo die zeit. infun= ὁ 
derheit geſchach mir ein güter bos. alß man der meß 
inlüten wolt, an Simonis und Judae abendt, folchen 27 October. 
iren abzegwinnen, alß ir vatter abwefendt, zoch ich 
beimlid) am morgen um nün uren binden in ir bus, 
fo ftets dofelbft offen. und alß ih nieman fah, dan 
fy al in der underen fchärftuben waren, ſchlich ich die 
ftegen binuf bis auf den eftrig und lügt zum tagloch 
uß, 3üU hören, wan man um zwelfe der mäß inluth. 
wartet alfo dry ftundt, blanget und [τον mich. fo baldt 
man anfteng lüthen, fchlich ich ftil herab, that die 
fherftuben thir uf mit dem geſchrey: Eromen mir! 
vermeint fy dofelbft zů ergregfchen. do war nieman 
δὰ und fagt die magt, fy wer hinweg gangen, wie fy 
ir hatte gfagt. aber fy batt ὦ heimlich under die 
ftegen verborgen und gewartet; [lief] baldt daruf in die 
ftuben mit riefen, mir den From abgewunnen,, welchen 
ih verrichtet rihlih, wie fy dan auch mir ein Erom 
gab. ich wolt ir daß Eettemlin, fo ich von Paris 
brodt, vereeren, do batt fy mid, ich welte eß bebal: 
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ten, eß medhte ir ein gfchrey bringen, eß kenne ir noch 
wol werden, nam aber daß teftamentlin fhön gebunden, 
daß ich ir auch gefrompt hatt. batten alfo unfer fpil 
ein zeit lang, wie die jungen leutb thůn; do ich in dem 
monat october eben 21 jar alt worden, und fy zü endt 
deß felbigen 23 jar alt war. 

Nach der Bafel mäs fieng mein zukünftiger ſchwecher 
an, wil er nit mer binderfidh zien kont, fi οὔ der 
zefamengebung zeriften. wardt 8 tag nad Martini 
uf den donftag den 18 novembris angeftelt. do erichein 
men in feinem baus um 4 uren und waren auf feiner 
feiten h. Caſpar Rrüg, hernach burgermeifter, Ὁ. Mar: 
tin Sidler, meifter Gorius Schielin und Batt Zug, 
fein frindt, und fein fun Srant Jedelman, auf unferer 
feiten Ὁ. Sans Hüber, b. Mathis Bomhart, b. Henric 
Detri. man handlet vom zů gebrodhtem güt und vermel- 
det mein zükünftiger ſchwecher, fein docdhter wurde mir 
beßer alß 300 &. wert zů bringen, dorunder 100 gulden 
in barem gelt, daß ander in Eleideren etc. do man 
mein vatter frogt, was er mir geben wurdt, fagte er, 
er kente nichts nennen®), [116] er bette nur mid), were 
aleß funft mein. alß man in aber ermant, er folte εἴς 
was namfen?), dan es mechte enderungen geben (wie 
auch hernach beſchach), antwortet er, bette ſich nit θὲς 
docht, wolte dody 400 gulden nennen‘), die er aber mir 
nit gen Eent, wir folten darfir by im den tiſch ban, 
dan er Bein gelt bette, mir zegeben, were funft vil 
fhuldig. über foldhes gab es ettlich gefpen, das mein 
ſchwecher uß brach, er wolte fein dochter nit alfo in 
ein unrüw der difchgenger ftedden, wolte ehe uns by im 
ben, verwißt meim vatter, daß er fchuldig, das mein 
vatter feer bekümert wardt und wo die eerenleut do nit 
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gewert hetten, vilicht ungefchafter wiß von einander 1557. 
kommen weren. das war der erfte anftos, der mir δὲς 
gegnet und bekümernus, wie auch meiner züfünftigen, 
die in der kuchi ſolches hort und in ängften ftündt. 
doch wardt die fach gerichtet, do mein vatter fagt, er 
begerte nit mer, dan der difchgenger abzekommen, 
Eenne aber nit alfo uf ein ftuß befchechen. von dem 
an war mein vatter etwas unluftig, das mir hernoch 
die gantze hochzytlich freudt verbitteret. man gab uns 
zefamen. vereert meiner hochzitteren das gulden ket—⸗ 
temlin, fo ich von Paris gebrodht hatt. δατπο hült 
mein ſchwecher daß gaft mol mit gütem geſprech und 
traction, ußertbalb der mufic, die ih am liebften bette 
gebapt. 

Ὁϊαῷ dem nachteßen, alß ich ein gür nacht blöfig 
gewünfht, im beim beleiten gieng auch meiner hoch⸗ 
zyteren brüder, fhwoger Srant mit, welcher des Schoͤ⸗ 
lins dodhter hatt, fo im zimlich zügebrodht hatt und 
ein bruch fehnider war, weldyer fi mit feiner fchwefter 
nit wol iederzeit hatt kennen verdragen, dan er alle 
ding im haus meifteren wellen und verwirren, daß fy 
nit liden wellen und dem vatter Elagt, welcher leder: 
zeit mit iren hält. derfelbig ein wenig befteibt, wie er 
on das vilmolen fanteftig wardt, nam mid im heim 
gon an ein ort, mit vermeldung, ich durt in, daß id 
fein fchwefter befem, die er mir ſchalt, darus man fein 
verftandt meßen Eennen, mir aber deneht bedanden 
macht. war alfo der ander anftos zü meinen zü Pünf: 
tigen freuden. 

Man rifter ftreng uf die hochzit, fo am mentag 
hernoch folte gehalten werden mit inkaufen und metz⸗ 
gen, dan mein vatter fich merden lies, wil er ein ein: 
zigen fun, welle er recht, ob wir gli von unfer 
linien Bein blütsverwanten oder nochen frindt betten, 
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1557. iedoch andre güte günner und meim ſchwecher zege= 

fallen feine frindt vollommenlih laden [117] und 

20 November. [δι alfo am fambftag den 20 novembris nach volgende 
perfonen mit iren wiberen, Einder, fo ſy hatten. 

Auf meiner feiten von verwanten war niemant, 
dan mein vatter Thomas Platter und müter Anna 
Dierfhin und ich Selir Platter, die die hochzeit hielten. 
funft von unfert wegen ließen wir laden: erftlich die 
nachburen, zur rechten b. Peter Pernas, der meins vat- 
ter drudery hatt, den Cuͤrath fhümadyer zum Gim⸗ 
mul, war meins fehweders götti, den oberften Enecht, 
den Reden uf dem thurn, Jeroldum den alten, im 
geßlin am turn, Schröter der fhümacher am ed, Peter 
Weig der bütmakher, Jans Kuͤtter der fhümacher, 
Hütmacherin witwen, Kreuger ſchuͤmacher, Kiſſe der 
beck, Sprenger der fhloßer, Thüchmennin die uf dem 
fteg, windenmadher Spielin, der underkeifer, Steinmüller, 
der fhloßer am ed bim Beumlin, zur linchgen Stadel, 
fhniderin am Giegt, Peternel, bildthauwerin die witwen, 
Üg Buͤtel der ſchmacher an der Schwellen, den Wag- 
ner im Lödhlin. 

So dan andre unfre güte günner von unfer zunft 
zum Bären die meifter und ratsherren, den Stempfer 
auf der Ifengaffen, den Hafengießer am Sifchmerdt, 
berr Jacob Meier, Ὁ. Henric Petri, typographos bh. 
Hier. Srobenium und Ὁ. Oporinum; von ber hohen 
fhül bh. Simon Sulger pfarherren, Ὁ. Oswaldt Bär, 
D. Sans Züber, Ὁ. Iſaac Keller, h. Coelium Curionem, 
h. Sebaft. Taftalionem; von denen vom adel junder 
von Rotpurg, "den von Pfirdt, thümprobft, junder 
Stüfer; von räthen h. Doppelftein, hernoch burger- 
meifter, h. Jacob Riedi, der alt und jung, fo mit mir 
aus Srandridd” Fommen, h. Balthafar Han; von der 
[ὦ M. Mathis und Zertelium, fehülmeifter f. Peter, 
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item deß Megandri witwen über Ahbin, deren dochter 1557. 
Eſter mein vatter nad) 15 jaren zur ee befommen; von 
bandtwerd Großer der metger, Jacob Schärer uf dem 
Seuvoberg, und Walther, barnifter. von meinen gfellen 
D. Michel Rappenberg, Emanuel Bombhart, wirt zur 
Kronen, Baltbafar Humel, apoteder, Thieboldt Schoe= 
nauwer, Loreng Kichart etc; item von außlendifche 
waren gfchriftlih geladen Ὁ. Peter Gebwiler, land⸗ 
fhriber οὖ Rötelen, Rüftius von Burgdorf, Laurentius 
Öfnerus von Strasburg, Ὁ. Jacobus Myconius von 
Milhufen. 

Auf meins fchwechers feiten wurden geladen: erft- 
lih von feinen verwanten und befründeten waren er 
meifter Strang Jedelman der vatter mit feinem fun 
Daniel noch unverheurat und M. Srant der iünger, 
fteinfchnider in Kichemervorftat, fo dan Wolf und Sans 
Tekelman und Davidt Eichman an den Steinen, item 
Batt Zug, meifter zum Sifheren und fein fun Lafpar, 
ein fchreiber, und fein ſchwecher Ulrih Schüler, item 
Zacheus Keller; fo dan wegen feiner funs Stangen 
frauw Caſpar Schöllin, Sridlin Werdenberg, Gengen⸗ 
bad; item wegen Daniels Tünftigen huͤrath Lienhart 
und Rüdolf Schenck, ifenkremer, Matis Schwindham: 
mer und fein fun und docdhterman Peter Log; [118] fo 
dan von meins fchwehers nachburen der Spörlin, alt 
und iung, Hans Pfannenfhmidt, Rüdolf Tellicher, der 
fhnider Dellider, Hans Pfannenfhmidt des Spörlins 
dochterman, fchnider, Huggelin der glafer, Thoman apo= 
teder, Dfchudenen, I. Börg von Brud, ir dochterman, 
b. Babriel Sry, Wagnerin im geßlin, Davideren im ed 
beim®) Brunnen, Barbel Rürfneren, unden am Wegfel. 

Sunſt von anderen mein ſchwechers güten ginneren 
[ὅδι man b. Theodor Brandt, burgermeifter, Ὁ. Lafpar 
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Rrügen, hernoch burgermeifter, h. Thoman Gierenfald 
prediger und Ὁ. Ergberger, b. Martin Sidler, M. Joder, 
fherer by der Abinbruden, item M. Gorius Scheli, Ja⸗ 
cob Rapp, Uli Bratteler, Sans Bülacher, alt“) metzger, 
item die alte müter Srän, fo blindt war, meins fchwe: 
ders gotten, die Breitfchwertenen, Wengenen die alte 
und junge, M. Elaus fcherers witwen, fo dan ein ftat: 
Enecht über Ahin Hans Vogel. 

Am funtag hernoch den 2ı novembris?) verkündet 
man uns im münfter wie brüdlich und rifter man die 
tifh in meins vatters beiden büferen οὔ und waß zur 
hochzeit gehort, darzü vil hulfen und kocht M. Batt 
Oeſy wirt zum Engel in der Spalen vorftat. "auf den 
obendt 308g ich in meins ſchwechers haus, ſach zü, wie 
fy meien madıten, darzü die Dorothe, fo den Daniel 
bekommen folt, balf. bleib alfo ob dem nadhteßen by 
inen, dan mein ſchwecher anderswo aß. alß ich heim 
Bam, fandt ich den herr fchreiber Rüft, meins vatters 
alten bekanten, fo von Burtolf uns zelieb uf die hoch⸗ 
zeit kommen und ein fhönen Ementhaler Bis mit brach. 
der fas noch bim tiſch by meinem vatter, der in großer 
widerwertifeit war, wie er morgen fo ein große zal 
leutben, [ὁ geladen waren, fpyfen und tractieren wolt, 
bredt ὦ felbs, es wer unmüglih, wurde damit ze: 
{handen werden, that gar leg, ſunderlich 80 ih heim 
kam, entpfieng er mich gar ruch mit fchelten, ich fäs 
by meiner brut, lies in forgen, hulf im nuͤt etc. war 
gar über mich erzürnt, das der herr Ruͤſt gnüg im ab 
zeweren und zedröften batt. mir war ab difem tritten 
anftos und verbütterung meiner hochzeit freuden fo bang, 
wil ich deßen noch nit gewont alfo gefcholten zewerden 
und bishar mer gelopt und fry gehalten worden, wol 
ſach, wie es firtbin gon wurde, wan ich felb ander uf 
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meinem vatter ligen mieus, daß mir alles verleidet, 1557. 
gieng mit druren fchlofen, gedocht oft närrifh, wan 
daß thor offen were gwefen, ich folte wider darvon zien. 

[119] Morndes am mentag den 22 novembris*), war 22 Kovember. 
f. Cecilia tag, war ich noch, wegen das ich nit vil ge= 
fhlofen hat gang unmütig, legt mein britgam hembdt, 
daß man mir gefchidt, an, mit einem guldenen Fragen 
und vil guldenen fpengelen, an einem Eurgen Erös, 
wie domol brüdlih, und rot fyden attlas wammiß 
und libfarbe hofen zoch ich an. kam hinab, fandt mein 
vatter nit mer {ὁ unridhtig, wil er, alß er aber Elagen 
wolt und δοῷ alle Überflißikeit do war, ein güten fils 
von der frauw Dorothe Schendenen, die auch half und 
ein berfchlich weib war, befam. alß ſich die hochzeit 
leut by uns verfamlet hatten, giengen wir in der pro⸗ 
ceffion fir meins ſchwechers haus und gieng mit mir 
D. Oswaldus Berus, ber, ob er glidy gar alt, αὐ) rot 
Fleidt war, mit einem oben? außgefchnittenen fiden, 
attlaßen wammiß und ſchamalotenen rod, wie ich auch 
einen an hatt, fampt dem fammaten parret, daß man 
mir vor der hbochzeiteren haus doruf ein beerlin börtlin 
mit blümen auf fast; zogen alfo um nün uren in daß 
münfter, hernoch die bochzeiteren in einer libfarben 
fherben, die [ἅτε b. Henric Petri, dan Ὁ. Jans, der 
ἐδ langeft verſprochen, entfchuldiget fich leidts halben, 
kam doch uf die hochzeit, do er audy dantt. nad) ge⸗ 
thoner predig gab man uns zefamen; ich gab ir ein 
ring gewunden fir 8 cronen, und zogen alfo zum 
Beiegt, do man uns zedrinden gab und ich die hoch⸗ 
zyteren binin fürt, deren man in der oberen ftuben 
τί ἃ) gobet. 

Es waren fünftzechen difch dargelegt fo alle wol 
befegt waren, mer als mit ı50 perfonen, on die fo uf 
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1557. warteten, deren auch ein güte zal zum πα difch ἔχηι. 
80 dan funder zemerden, daß uf dem jar ich foldhes 

1612. fehreib anno 1612, von allen ih nit mer wißt, der 
lebte, dan wir beide, domalen britgam und braut und 
Romanus Winman der cuftos domol, item jungfraumw 
Mihol von Pfirdt und Madlen Zug, fo ie gar alt 
und domalen zum erften mol die bendel uffagten. die 
mansperfonen faßen im fal unden im haus gegem gar 
ten, in welchen die werme von der ftuben darnebent, 
die drudftuben genant, durd daß gros thor fo offen 
ftündt binin gieng. die Übrigen mannen faßen im 
mittelhuß in der langen ftuben, darzü man durch daß 
fhnedlin, fo vom Geiegt hinuf gieng, ingon kont*). die 
wibsperfonen faßen in der drudftuben, die jungfrauwen 
in der oberen ftuben zum Geiegt und was fir frauwen 
nit blaß hatten unden auch dofelbft. εβ fas neben mir 
Ὁ. Theodor Brandt burgermeifter. 

Die tractation war volgender wiß: man ftalt vier 
mol uf: ein ghachten lummel, fuppen, fleifh, beuner, 
gfotten hecht, brotes, duben, hanen, genß, rißmüs, 
Icberfulg, kaͤß, obs etc. man hatt güten wein, allerley, 
Sorunder Rangenwein, der inen gar wol ſchmackt. die 
mufic war Chriftelm der blefer mit feiner violen, can: 
tores die fchüler, dorunder Romanus Winman und 
anderer provifor; fangen under andrem daß gfang 
von löflen. 

Ylad) eßens, fo nit lang wert, wie ie im brudh, 
danckt herr Jacob Meier ratbsher zum Deren ab, an 
ftat ἢ. Heinrich Petri, der gefcheften halben den imeß aus⸗ 
bleib. es fürt Ὁ. Myconius die [120] hodhzeiteren in 
D. Oswaldt Bery haus, do dantzt man unden im fal, 
war vil volds und ftatlidhe leuth darby. M. Loreng 
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Rihart, fo noch ledig, fchlüg die Iuten und gigt der ıss7. 
Chriftenlin darzü, dan domolen die violen nit fo im 
bruch wie tegiger zeit. ich wolt hoͤflich fein mit meiner 
hochzeiteren, wie ich in Srandridy by den dengen gewont, 
wil ſy mid aber frintlich abmant und [ὦ ſchampt, 
lies ih ab, dantt doch auch, doch allein ein gaillarden, 
aus anftiftung Ὁ. Miconii. 

Darnoch zogen wir wider zum nachteßen in meins 
vatters haus, waren eben fo vil difch alß zum immeß 
mol, drüg man auf voreßen von heuner mäglin, ἔτεα: 
lin etc; fuppen, fleifh, beuner, gfotten Earpfen, brotes 
wie zů mittag, wildtbrätpfeffer, daß mir von Rötelen 
geſchickt wardt, fifchgalleren, Eiechlin etc. 

Vach dem nachteßen, alß es zimlich fpot, gnodet 
man ein ander und domit eß nit vil gfehär und vexatz 
geb, verbarg ich mich in meins vatters Eammeren , δὸς 
bin man auch ftilfchweigendt mein hochz yteren verzudt, 
deren ir vatter mit weinen dbermoßen gnodet, das id) 
meint, fy wurde ὦ gar verweinen, fürt fy in meins 
vatters ftäblin darnebendt und Famen ettlich wiber der 
iren οὗ ir, dröftent fy; denen gab ich von eim claret, 
fo ih in eim feßlin binder dem ofen hatt und felbs 
gar güt gemacht, zedrinden und alß fy hinweg gefchei- 
den, Eam mein müter, fo allzyt frölih was und fagt, 
die junge burß (τε mid), wir folten uns verbergen 
und fhlofen gon, fürt uns heimlich die hinder ftegen 
uf, durd der magt Fammer, in mein Bammer, oben 
im haus gegem garten, do wir ein wil faßen und wil 
ἐδ Balt uns übel τον, legten wir uns, im namen gottes 
fhlofen und wußt nieman von der purß, wo wir weren 
hinkommen. wir borten über ein wil, mein müter hinuf 
kommen über daß heimlich gmach, dorob fyfigendt haupt: 
helig fang, wie ein junge dochter, do ſy doch ſchon in hoͤch⸗ 
ftem alter war, dorab mein hochz yteren herglich Lachen thet. 
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Morndeß am zinftag bracht daß KRetterin ir magt 
meiner hochz yteren andre Kleider, die liefen wir ir und 
wie es ein boldtfelig menfh, drib es vil felgame 
fhnoden. hernoch famler ſich daß hochzeit vold wider 
zum mittag eßen, fo um elf uren anfteng, dan man 
nit fo unzitlich war, wie ieg im böfem brudy. es war 
eben fo vil difh befegt, alß den erften tag und nit 
mindere tractation fampt dem brutmüß*), daß man 
{bon an ftatt des weimvarms darftelt.e man dantzt 
aber nach dem eßen bis nacht, do waren by dem nacht⸗ 
eßen noch ein güte zal von vold und funderlidh alle 
jungfrauwen, die alle by güter zeit urlüb namen und 
heim 30gen. 

[121] Man hatt richlich gobt auf der hochzeit, 
darvon ich allein bekommen ein bedherlin, fo b. Jacob 
Ricdin der jünger gobt, wie oben fermeldet und 2 duca- 
ten, die mein vetter von Strasburg mir hatt gefhidt. 
daß übrig nam mein vatter zur zalung des unkoftens, 
fo vil das befhießen mocht. dan ich an kleideren ber: 
nody, alß ich etwas gwan, auch vil bezalt hab, es bleib 
aud gar vil über von heuner, genfen etc., das in die 
würsghüfer verkauft worden. mein vatter nam auch die 
100 gulden, fo mein frauw mir zůbrocht hatt und bezalt 
glihfalß domit ab. mein ſchwecher hatt mir nüt?) gobt, 
anzeigendt bernody, er θεῖε mir 5 gulden am doctorat 
mol bezalt, doran {οἷς ich mid) beniegen. gab ir auch 
πο lange jar Fein bett, dan ein fpanbeth. ſy bradıt 
etwaß fchlechten husrath, ein alte pfannen, dorin man 
ir pappen kocht hat und breite bülgene ſchuͤßel, darin 
man ir müter, warn fy ein Eindtbetteren gwefen, daß 
eßen geftelt, lies ich ir hernoch molen und etwas funft 
ſchlecht gſchir, das fy in unfer kammer binder ein 
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ramen ftadt. der Rüft zog am mitwuchen frieu hinweg, 1557. 
aßen mit im zemorgen. darnach fieng man gleih an 
die hushaltung beftellen, darzü mein frauw roten und 
ordnung geben folt. do gab es allerley bedenden, dan 
mein fchwecher hatt nur ein magt im haus, die im, 
dem Daniel und einem gfellen hushalten mäft. do 
dan mein frauw in forgen, ἐδ gienge nit recht zu, 
ftets hinab gon müft, auch etwan lang do verbiyben 
und orönung geben. fo hatt mein vatter noch difch- 
genger und allerley unmüs im haus, alfo das wir 
beide iunge eeleuth glei) wol geblogt warden, weren 
lieber allein in einer hushaltung gwefen, aber wir ver: 
mochtens nit, müßten faft dry jar alfo by mim vatter 
am diſch biyben und ih midy alfo meiner Bammer und 
deß underen fal, fo im winter Ealt, die Branchen zever- 
bören, bebelfen. do gab es zü zeiten allerley anftös, 
wil ih nät in dkuchi infchießen Eont, dan ich gnüg ze⸗ 
ſchaffen uns zeBleiden und etwan, fo ich etwas μυζ ὅς, 
an meinen Eleideren, fo ich noch in leden fchuldig, zu 
bezalen, welches, fo ih nit that, mir verwißen wurdt. 
gab ὃ zeiten alfo hendel, wie wan alt und iungs by 
einander wont, fi) gmeinlih zu dreg. mein vatter 
wolt, eß folte ein gemeine hushaltung fein, im innem: 
men und außgeben, folten altzyt by im verbleiben, ich 
were doch eingig. item er kente nit on difchgenger fein, 
der Eoften gieng über in. do bette aber mein frauw 
gern gebept, das mir eingig woneten, wolte ὦ) mit 
ringem bebelfen, mein vatter folte uns hierzů die ver- 
fprochene eefteur geben und ir zübrochte 100 gulden, 
domit wolten wir wol ußkommen, welches aber mein 
vatter, wil er Eein [122] par σεῖς, noch gülten, nit thün 
Eont. und aber mein ſchwecher feer dreib und uns fein 
behbaufung anbot, folte by. im wonen, ich aber mein 
vatter nit loßen Eont, noch erzürnen wolt, alfo daß 
21 
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1557. beft darzi redt, wir welten uns, biß ih in beßere 
practic kem, ein zeitlang leiden; ſprach iren zů, alfo 
das ſy daß beft thet und faft beidt bausbaltungen, 
mein und irs vatters, verfechen müft, welches midy be= 
Fümert, wil ich fy lieb batt und gern wol gehalten 
bett, wie cins doctors frauwen gebürt, dorumb ich fy 
auch lange zeit nit gedugt, funder geert, das mein 
vatter nit gern fa, meint eß folte nit fein. infunder- 
beit irt mid), das ir vatter erft einen uß dem kloſter 
Muͤrbach, weldher ein fhaden am arm hatt, zeheilen, 
zu fi) ins bus nam, dardurd fein haushaltung mer 
befhwert wardt und mein husfrauw mer bemiegt auch 
derfelbigen auszewarten. war alfo der erfte anfang 
meiner baushaltung mit allerley betreubnußen ge⸗ 
ſchaffen. 

Sirnemblich aber aͤngſtiget mich, daß ἰῷ meim 
gweſenen herren Laurent Catalan ein ſumma gelts zů 
Mompelier ſchuldig verbliben und mein vatter, wil er 
ſchon vil fir ſeine zwen ſuͤn, dorunder der ein mein 
duſch, hatt ausgeben, auch ſy am diſch erhalten, ſo 
alles an meiner ſchuldt abzogen, den reſt, ſo ich ſchul⸗ 
dig, nit zalen kont, auch ich nit vermocht denſelbigen 
zübezalen, derhalben im ſchreiben müft, er welte mir 
ein zeitlang daß beſt thün, welche zeit ſich etwas lang 
ußhin fidy verzody und allerley unglick dorin ftel, wie 
hernoch volgt, auch unrichtikeit in uͤberſchickten ußzügen, 
welche alſo zeletſte) richtig gemacht und bezalt vol: 
gender weis. 

Ich hab die zeit, ſo ich ze Mompelier gweſen bin, 
τοῦς 4 jor und 4 monat, on den tiſch, [ὁ ich bim Ca⸗ 
talan durch ein duſch ghapt, in gelt: erſtlich waß ich 
aus meinem rößlin gloͤßt, ταῦ 7 cronen, darvon 2 cro⸗ 
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nen dem fcherer geben mießen, der mir uf der reiß gon ı557. 


Mompelier firgeftredt hatt; funft was mir der Latalan 
nad) und nach geben hatt zur Fleidung, biecher zekau⸗ 
fen und anders notwendig, aud auf die reiß gon Mar⸗ 
filien, fo dan uf die reiß bis gon Paris, fampt dem 
roß, fo by 70 franden koſt, that alles 454 franden 6 
ſos und τὸ denier. dargegendt hatt mein vatter bezalt 
fir Gilbertum und Jacobum, do Gilbert 34 jar by im 
gſin, Jacobus 34 jar, τὸ wuchen, 3 tag, an gelt 183 
eronen, ı france, 4 fos. item difchgelt war man im 
fhuldig fir zwei jar dry wuchen, die beide brieder len⸗ 
ger by meim vatter am difch waren, dan id) ze Mom: 
pelier, that 37 cronen; und die gante fum 170 cronen, 
23 ſos, 3 A; τοῦ: ze franden gerechnet 409 franden 
887%. [123]. fo bleib id alfo dem Eatalan fchuldig 
noch berus 44 franden, 17 8. 3 A, weldye fumma ἰῷ 
anfangs vil höher fein meint, dywil mein vatter ı8 
eronen von b. Peter Löfel wegen des Ὁ. Riheners ent⸗ 
pfangen und ich vermeint nit wider Gilberto geben 
bett, do er doch 12 cronen dem Gilbert, alß er beim 
wolt, darfon um ein roß geben und mein vatter in 
der rechnung vergeßen, doch zletft*) befunden wardt, 
wie viliht απ) die 6 cronen, das man aber nit wißen 
Font und derhalben alß wan ers noch fchuldig neben 
den 44 france ı7 B 3 A paffieren lies, 80 es doc) 
zwifelhaftig. 

Wil ich nun meint, ich were dem Catalan wol 40 
eronen ſchuldig und ich mein vatter nit weiters beſchwe⸗ 
ren wolt, der funft vil an mich gewent, item dem Des 
zardo 3U Paris die 12 cronen, fo er mir firgefegt, zalen 
laßen, war mir angft wo ich die nemmen wolt, und 
wie obgemelt den Latalan batt gedult zedragen. hie⸗ 
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1557. zwiſchendt, wil εβ ὦ fchier zwei jar verzody, ſchreib 
mir GBilbertus, er bedörfte ettlicher biecher, die folt ich 
im an die ſchuldt (hidden und wil ich dorunder meins vat⸗ 
ters bibliorbec vil fandt, batt ich in dorumb, ſolche mir 
begunnen zefhiden, daß er bewilliget. nam derhalben 
darvon große opera, wie fy Bilbertus begert, die andere 
kauft ih ἢ. Thomas GBuerin ab, der mir drum half, 
waren gefhegt uf die 60 gulden, der mertheil ſchoͤn 
ingebunden in bretteren, die half mir Buerinus, der zü 
Leon ein büdladen hatt, in ein faß infchlacdhen, that 
darzü noch weiter ein Veſalium, den fhandt ἰῷ Gil⸗ 
berto und ettliche fchende δεβ Tatalani frauwen und 
fhidt er, Buerinus, foldye dem druderherren Guillaume 
Gazeau, mit befeldh, die felbige dem Ὁ. Ihan de Sale 
des Latalani ſchwoger zü zeftellen, der es* nit hat 
wellen nemmen, bis er weiteren befdheidt von Mompe- 
lier [befäm). biezwifchendt ftirbt der Gatzeau an der 
peft, und fchlies man im daß bus 34 und confifchiert 
man im alles, wil er vil fhuldig, und damit auch meine 
biedyer. weldyes, alß ich innen worden, hab ich lang 
bernody durch interceffion der oberkeit alhie an guber⸗ 
nator den Mandelot zů Leon heraus gebrodyt und den 
Darutben, fo mir verbeißen ſy anzenemmen und τῷ 
verfertigen, übergeben, die fy auch baldt Jacobo Catalan 
wellen übergeben, der domalen zů Leon war, er aber 
deßen Fein befel vom Latalan dem vatter, wil eß lang 
angeftanden, foldye anzenemmen, do dan hiezwifchendt 
die Darurben wegen der religion findt ermürdt worden 
und ir güt confifeiert, waß biecher im haus funden, 
dSarunder aud meine, verbrent worden und alfo min 
fhuldt, fo id dem Catalan zerhün, unbezalt verbly⸗ 
ben. [124] ob ἰῷ nun gleidy wol, wil idy gehalten, waß 
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fy begert und durdy ir fumnus der ſchaden gefchechen, 
ihnen nit wider zezalen ſchuldig meins eracdhtens wer 
gewefen, jedoch von wegen entpfangener güthat von 
Catalano, hab id), wil mir gott die handt erftredt, nit 
wellen im den fchaden zu meßen, funder in bezalen, 
welches αὐ) befhächen, do ih durch b. Friderich Riche- 
ner die 44 franden und noch weiter die 6 cronen, fo 
noch zwifelhaft, eb ich fy fhuldig were, abridhten und 
bezalen laßen und alfo auß der angft, die mid lang 
geblogt, Fommen. 

Ich hatt vor dem nüwen jar, wie auch hernoch 
anno 58 im frieling πο nit vil zefchaffen, that mid 
doch redlich herfür, etwan in molzeiten, etwan auch 
funft wo gelegenbeit von Erandyeiten und wie denen 
zehelfen zereden, alfo das ich etwan, fo ichs doheiman 
that in byfeins meins ſchwechers, wan er by uns aß, 
der ein güter chyrurgus und auch vil erfaren, von im 
etwas angeredt und angetaftet wardt, ἰῷ wurde πο 
viel erfaren mießen, es habe by uns ein ander thün, 
daß ih alß ein iunger nit faft gern hatt und etwan 
widerpart hält, müft mich doch, wil ich noch Bein practic, 
themietigen. es drüg ſich zů, das doctor Thieboldt Sur: 
gant, der Suderen innemmer ze Than, die domolen die 
Oeſterichiſch ebyligende Srter pfandtwis inhatten, wel⸗ 
her zwen feine fün, Oswaldt und Stangen by meim 
vatter am tiſch hatt, mid zum Storden ze gaft lüdt 
und mit mir ettlidher anligen halben conferiert, ein {οἷ ὦ) 
gefallen ab meinem befcheidt entpfieng, das er mich lüdt 
etwan 3U im gon Than zefommen, wolte mir Eundt: 
{haft zů Aümerlsberg dohin in der practic, wie aud) 
by inen gebraucht zewerden, maden, das ich etwan ze⸗ 
leiften verbies. 

Hiezwifchendt reit ich auch den 9 januarii mit meim 
f[hwoger Daniel zum alten junder Jacob Richen von 
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Richenftein gon Cantzkron, deßen, wie audy feiner gangen 
frindtfchaft, mein fchwecher beftelter hyrurgus was und 
doruf eim roß hielt, dofelbft Eundtfchaft zemacdhen. do 
dan der alt junder in Srangöfifcher ſproch vil mit mir 
von den landen, δὸ idy und er vor zeiten gwefen, εἴς 
fprocdhet, auch von der artzny, doruf ich alfo befcheidt 
geben, das bernod fein gantze frindtfchaft, die groß 
wer, mich hatt gebraudt, dan er baldt hernody mit 
todt verblichen. 

[130]. Es drüg fi zů im aprellen, daß man ein 
gefangenen wegen diebftals, dorunder auch er dem zur 
Wißen duben ein buchkeßel ausgebrochen und hinweg 
dragen, richten folt, weldyes alß ich vernam, mein ſchwe⸗ 
ἄγετ, wil er des ratbs, anfpra mir um das corpus 
zehelfen. alß er aber vermeint, ich wurde nüt, daß 
corpus wurde dan von der univerfitet begert, ußrid): 
ten, auch vilicht vermeint, idy wurde etwaw [nit] im 
anatomieren befton, dribe ih in nit witer, funder 308 
felbs zum burgermeifter Strang Oberrieth, dem idy mein 
begeren eröfnet und um das corpus, fo er gericht folt 
werden, bat, der [ὦ verwundert, daß ich allein ſolches 
underfton wolte, erbott fidy alles güts, wel εβ morndes 
fir roth bringen. man ftalt den übeltheter fir, mitwuchen 
den 5 aprilis, der wart zum fdywert verurtheilt. glich 
alß der roth auf war, kompt mein ſchwecher, zeigt an, 
man babe mir daß corpus bewilliget und werde εβ zů 
f. Elsbethen in die kirchen, nad) dem er gericht, fieren, 
80 folte ichs anatomieren, aber foldyes den doctoren 
und wundtargeten anzeigen laßen, das ſy auch, wan 
fy wolten, darby erſchinen; wie ἀπά) beſchach, fampt 
vil vold, daß zůſach, das mir ein großen rüm bracht, 
τοὶ lange jar von den unferen, allein eineft von D. Ve⸗ 
falio ein anatomy ze Bafel gehalten. ich gieng dry tag 
mit um; darnoch fodt id) die abgefüberte bein und fat 
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fy zefamen, madıt ein fceleton darus, daß ich nod) ie 1559. 
‚über die fünfgig*) und dry jar by handen. fein müter 1612. 


war im [131] fpital die Pirchenmüter. Bam einmol 3% 
mir, lang hernoch, um roth. die hat vernommen, 848 
ir fun in beinwerh) in meim baus were, wie es dan 
wor war, dan ich ein fhön Eenfterlin darzü hatt berei- 
ten laßen, dorin er ftündt in meiner ftuben. ſy fas nf 
dem band darby, fach es ernftli an, dorft doch nuͤt 
fagen, biß fy hinweg gieng, fagt {Ὁ zum vold: „ach 
mocht man im nit die erden gunnen!” 

Den 9 feptembris anno 50 wardt ein rebman ge= 
richtet ze Bafel, fo man das Hapfenmenlin nampt, der 
zimlidy alt war und by Riechen am rein, do ein gehärft 
ift, ein meitelin von fer jaren dofelbft not gezwengt. 
der wardt uf ein Farren an den vier Freuggaßen mit 
feurigen zangen gepfetzt, darnoch hinweg geftert, dofelbft 
enthauptet, daß corpus in ein grab gelegt und im ein 
pfol durch den [εἰ gefchlagen und 80 zügededt mit 
grundt verbliben, wie vor jaren der Brabander fürman 
and) gerichtet worden. der nachrichter meifter Pauly felt 
mit dem ftreich, alß er in Böpfen wolt, hbüw in ze Eur 
gegen den zenen und badtYim erft an der erden den 
kopf ab, warf daß richtſchwert von ὦ, verfchwür Eei- 
nen mer zerichten ; welches er auch hält, Bauft ein pfründt, 
wonet auf dem Barfüßerblag im huͤslin bim brunnen 
under des helfers haus. er gab fein richtfehwert den 
herren, fo noch im zeughaus. fagt mir einmol, alß er 
Brand lag und ich zů im gieng, er hette im®) bauren- 
Erieg mer als 500 Föpf mit abgehüwen etc. 

[20*] Es waren der artzet fo ex profeffo fich der 
artzny annamen und übten, vil, 80 ἰῷ gon Bafel Fam, 
alß nemlich von graduierten: 1. Ὁ. Oswald Beer, ftat- 
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arzt. 2. Ὁ. Hans Hüber. 3. Ὁ. Iſaac Reller. 4. Ὁ. 
Adam von Bodenftein, genant Larliftat. 5. Ὁ. Henric 
Pantaleon. 6. Ὁ. Tafpar Petri, genant Mellinger. 7. 
D. Guilelmus*) GBratarolus Pergomaft. 8. Ὁ. Jacob 
auggelin. 9. Ὁ. Jacob Weder. το. licentiat Philippus 
Behius. τι. dominus Johannes Bauhinus. darzü ka⸗ 


men D. Jacobus Myconius, Ὁ. Jacobus Zonion, zu: 


gen aber baldt hinweg. funft waren empirici der Ziliochs 


1557/8. 


zu f. Alban, fo aud an eins doctor flat gebrudht wardt 
und Ottonis Brunfelfii witwen, auch in großem thün. 
darzüu Pam ih Ὁ. Selir Platter und ein jar hernach 
D. Theodorus Zwingerus. waren alfo artet in Bafel 
um die zyt anno 1557®). 1558°) by 17. do müft ἰῷ kuͤnſt 
anwenden, wolt ich midy mit der practic erneeren, darzü 
mir gott fein reichen fegen hatt mitgetheilt. es war auch 
feer verriempt domolen der amman, fo man nempt der 
bur von Ugensdorf, zu dem, merdlidh vil vold 308, 
Fondt aus dem waßer. worfagen und brudt felgame 


kuͤnſt lange jar, dardurd er gros güt hat erobert. nad) 


1561. 


im ift der jud von Alßwiler mechtig gebrudt worden 
lange zeit. es war auch ein alt weib im Berbergeßlin, 
die Lülbürenen genant, fo auch ein zülauf von Fran: 
en hatt, wie auch beide nadrichter albie, Wolf und 
Börg, gebriedere Kaͤſe, deren eltefter brüder zü Schaf: 
bufen verriempt gewefen in. der artzny, wie auch ir 
vatter Wolf nachrichter zů Thübingen. 

[125] Ich fieng ἀπά) [an] Eundtfchaft by den bur: 
geren und denen vom adel zü machen, die mid) funder: 
lid probierten mit überfhidung des harns, dorus id) 
wißagen müft, dorin ich mich alfo wußt zehalten, daß 
fi ettlich verwunderten und mid) anftengen bruchen. 
etc. [137] batt funft vilen geroten, [u. a.) der eptißin 
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von Olſperg. die hatt ein vetteren by ir, Ihan Baptift 
von Bübenhofer, war ir fchier zügeheim, wie auch her⸗ 
πο ein anderer, den von gerlifperg, der ir ein tafelen 
in die kirchen fhön gemolt machen lies, do er contra 
fetet knuͤwt und ich zur eptißin ladhent fagt: „ich glüb, 
die frauw feche im gebet mer uf die contrafetung, dan 
uf andre heilgen.“ fy war ein frölich wib. alß fy mid) 
anfangs befhidt und id) fir daß Plofter Bam, und noch 
iung, Bein bart, meinten fy nit, daß ichs were, den ir 
᾿ δίε junderen, fo zů Ahinfelden wonten und ich gedient, 
[midy] iren gelopt, bis ich mid iren zů erkennen gab 
und hernoch {ἐν gebraudht, auch oft geladen, fampt 
meiner hausfrauwen, zü allerley Burgwil, alß faßnacht 
etc. do wir die Iuten gebraudt, mumery und andre 
fpil. ſy befhidt ein mol mein hausfrauw in ir gmadh, 
80 hatt fy ein gmacht gefhniglet nader Eindlin, gar 
zierlich, alß lebte eß und fchlief, hatt es in ein wiegen, 
zeigt es meiner frauw mit vermelden, εβ were gefchicdt ; 
mein frauw vermeint, eß were lebendig, marckt doch zletft 5] 
den drug, deßen wir alle lachten. ich gedocht, in Plöfteren 
ettlihen wer das ein bruch, die rechte Finder alfo mit 
3everbergen. 

[235]. Es Bam eineft der von Britt, apt zů Muri 
gon Bafel, Bart by meim vatter in, zu dem er kundt⸗ 
[haft in Wallis im Leuder badt gemadht. wir fchickten 
ein büben nach meim vatter, fo zu Bundeldingen was. 
dem fagt der büb, der bapft von Muri were kommen, 
er folte beim, weldyes ein glechter gab®). mein vatter 
[ὅδε im ἢ. Jacob Riedin, der in Bant, zegaft. alß der 
apt verreißt, Tüdt er mid) und h. Thiebolt, die im mit 
Iuten geboftert hatten, wir folten zu im gon Muri ins 
Elofter kommen. wir vereinbarten uns bernodh, reiten mit 
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einander den erften tag gon Srid, do wir uͤbernacht 
bleiben. morndes zogen wir gon Bögen, darnad ab 
weg zur Bilden Elfingen, δὸ wir by herr Matbeo pre- 
dicanten zů Bögen inParten, der uns falmen zur mor- 
gen fup gab. von dannen reiten wir durch ein unweg⸗ 
famen weg gon Brud, von dannen nad Muri; waren 
2100 groß milen, doran wir wol fer ftundt reiten, alfo 
daß es nacht war, eb wir dar Famen. wir draffen in 
der fünftere ein holen gaßen an, war ein diefe lachen; 
id reit vor anin, Bam mit befchwerben darus, verbarg 
mich nit weit darvon, wolt fechen, wie h. Thieboldt 
dardurch kem. alß er anfteng drin Fommen, fagt er: 
„oho, findt wir fo lang gritten und mießen erft in dem 
Pot verderben!’ do lachet ih. alß ers bort, fagt er: 
„waß böfer büben findt man uf der ſtroß.“ alß wir 
3e Muri ankamen, [αὖ der apt bim nadteßen, war 
fhier im endt, hatt ein güten ruſch. wir fagten uns 
38 im, waren durftig. er bradıt uns βεῖδ und alß er 
nit mer modt und wol bezedht wardt, fagt er: „es 
möcht mein todt fein, ſy fhlachen mir Eeinen ab, fy 
findt fo willig.” er lies uns in fein kammer legen, 
thet daß Eenfterlin, dorin das filber gefhir, auf, auch 
die drög®) und fagt: „daß ift alles euwer, ſindt nur 
güter dingen.“ morndes δᾶ {τ er uns ſtatlich, zeigt uns 
πο mittag fein fenbof. am mentag reit ἢ. Thieboldt 
wider heim, idy bleib bim apt. der reit am zinftag mit 
mir gon Bremgarten in fein hof, do aßen mir ze mit- 
tag. darnody reit er wider heim, gab mir fein ſchreiber 
Loriti, der reit mit mir gon Lucern, die ftat zů befechen. 
80 Bart ich in der herberg in. morndes leiftet man mir 
güte gefelfhaft, dorunder der ſchulthes von Meden, 
ritter des helgen grabs und Antonyus Llaufer, des 
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apoteders Llaufers fun, fo man den richften Kidtgnos 
ſchetzt und zwo doͤchteren in die ee geben hatt, eine dem 
junder Sunnenberg, die ander junder geinric Sieden: 
ftein, und jede 50000 gulden vom vatter gerbt hatt. 
wir®) thaten ein obendrund in des von Sunnenbergs 
baus, der vil inftrument hatt, domit mir muficierten. 
alß wir vor dem nachteßen uf der bruden ftünden und 
by uns der fhulthes von Meden, kompt einer in hofen 
und wammeß blüw gekleidet, dobar geloffen, blütet im 
angefiht, darvor er das fagenetlin hatt, Flagt dem 
ſchulthes, man het in wellen mürden und bett in einer 
alfo gebißen,, dergftalt, wie wir ſachen, daß der ein 
paden allerding ofen war, das man im die zän durch⸗ 
hinderen ſach. hernoch hatt es fi erfunden, daß εὖ 
ein pfaff war, den einer by feiner frauwen hatte fund[en] 
und in erwitfcht, zeboden geworfen und im alfo daß 
angſicht [zerfrasgt]?) etc. 


a) Hſ. wirt. b) Hſ. Das folgende ift unleferlich. 


Anhang. 


Felix Praxis nahm mit der Zeit immer mehr zu, ſo daß 
er bald für den beliebteſten Arzt in Baſel galt und auch von 
auswärts vil aufgeſucht wurde, darunter die höchſten Perſön⸗ 
lichkeiten zu nennen wären, wie die Herzöge von Lothringen 
und Sachſen, die Markgrafen von Baden und Brandenburg, 
Catharina, Schweſter Heinrichs IV. von Frankreich u.a. 1571 
wurde er Stadtarzt, welches Amt er in den fchwerften Zeiten, 
al3 die fürchterliche Pet taufende von Menfchen hinmwegraffte, 
zum Segen feiner Mitbürger mit Treue und Ehre verwaltete. 
Auch als Lehrer an der Univerfität (feit 1571) genoß er eines 
großen und verdienten Ruhmes. Er war das große Licht der 
medicinifchen Yacultät, welcher der neuen Richtung der mebdi- 
ciniſchen Wiſſenſchaft zum Durchbruch verhalf. „Er leiftete für 
die neu aufitrebende Wiffenfchaft aufbauend und lehrend vor- 
zügliche8 und glänzte unter den erjten Sternen feiner Beit. 
Gein ganzes Leben hindurch blieb fein Hauptbejtreben, die 
Natur des Menichen äußerlih und innerlich, im gefunden, 
wie im Franken Zuſtande zu erforihen. Er bejaß hiezu einen 
unbefangenen richtigen Blick, der zwar nicht gerade in die tieffte 
Tiefe drang, nicht gleichfam prophetiich erjchaute, was erſt 
jpäteren Generationen vorbehalten war wirklih zu Tage zu 
fördern, der aber auch niemals weder durch Syitemfucht, noch 
auch durch das Beitreben, durch Außergemöhnliches ὦ außer- 
gewöhnlichen Ruhm zu erwerben, getrübt wurde. Er nahm 
ſchlicht und einfach und ohne vorgefaßte Meinung die Erfchei- 
nungen auf, welche die Natur ihm darbot, in dem Zuſammen⸗ 
haange, in dem ſie ihm unmittelbar erjchienen und ohne durch 
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Theorien oder künſtliche Hypothefen Entferntes mit Nahem in 
Verbindung zu bringen oder zu zwingen. Ebenfo treu und 
und ſchlicht ſchrieb er auf, was ihm bemerfenswerth oder neu 
vorfam und jammelte ὦ auf diefe Weife während feines lan⸗ 
gen und thätigen Lebens einen reichen Schatz von gediegenen 
Erfahrungen, welche eben jo fehr feinen Kranken, als feinen 
Schüleren und durch feine Schriften der ganzen Wiffenfchaft 
zu Gute kamen und die Gefchichte Hat ihm den Ruhm 
eines vortrefflichen Beobachters aufbewahrt. Hiemit verband er 
eine gründliche Kenntniß der alten griehifchen und arabifchen 
mediciniſchen Schriftiteller, welche zu feiner Zeit von vielen und 
namentlich von denen, welche der neueren Richtung ergeben 
waren, zu ſehr und zum Nachtheil der Wiflenfchaft vernach- 
lälligt wurden. Er war zugleich gelehrter und beobachtender 
Arzt und hiedurch ein verföhnendes Princip in jener durch Par⸗ 
teifämpfe vielbewegten Zeit; er juchte die Wahrheit überall, in 
den Schriften der Alten, wie in der unmittelbaren Naturbetracd)- 
tung, und mo er fie fand oder wenigſtens gefunden zu haben 
glaubte, erkannte er fie an, welches auch die Duelle war, aus 
der er fie geſchöpft Hatte und lehrte fie:unbefümmert und ohne 
Rüdhalt in Wort und Schrift, aber auch ohne herausfordern- 
de Schärfe, wie er denn feiner Natur nach keineswegs kampf- 
Iuftig war. Er war darum geachtet von allen Parteien, an⸗ 
gefeindet von Niemanden, geliebt von Jedem der ihn kannte.“) 
Außerdem ftand er auf der Höhe der Bildung feiner Beit, em- 
pfänglich für alles Schöne und Gute, mo es ſich fand. So ver- 
lebte er mit feiner lieben Hausfrau Magdalene ein langes erfreu- 
liches Zeben, bis fie ihm im Auguft des Jahres 1613 entriſſen 
wurde. Bald darauf am 28. Juli 1614 folgte er ihr. „Seine 


a) Die mebicinifche Facultät in Bafel und ihr Aufihwung unter Pla- 
ter und €. Bauhin mit dem Lebensbilde von Felix Plater. Zur vierten 
Säfularfeier der Univerfität Bafel VI. September MDCCCLX im Aufs 
trag ber mebicinifchen Facultät verfaßt von Prof. Dr. Fr. Mieſcher. 
δα εἴ, Schweighaufer’ich Univerfitäts-Buchbruderei, 1860. 40. 53 ff. (p. 42). 

Vgl. außerdem über F. Platter: Dr. R. Wolf, Biographien zur Kul- 
turgeſchichte ber Schweiz, IV, Zürich, Ὅτε, Füſſſi u. Cie. 1862. p. 1—24. 
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Sammlungen haben fich zeritreut und find wohl größtentheils 
zu Grunde gegangen, fein Gefchlecht ift erlofchen, nachdem es 
in drei Generationen vorzügliche Aerzte hervorgebracht hat; der 
Name Plater ift verſchwunden aus den Negiftern Bafels; aber 
die Wiſſenſchaft wird dankbar fein Undenten bewahren.“*) 

Mit feinem Ruhme ftieg auch fein Wohlitand und er, 
der unter den gedrückteſten Verhältniffen feine Laufbahn be- 
gonnen, hinterließ ein ganz bedeutendes Vermögen. Noch ift 
feine im Jahre 1612 aufgefehte Hausrechnung erhalten. Ste 
bietet dem Nationalöflonomen, dem Kulturhiftorifer reiche Aus⸗ 
beute, weßhalb wir fie Hier zum erjten mal ganz zum Ab⸗ 
drud bringen. 


Felix Platters 


Rechnung über feine Einnahmen Ὁ. 1558— 1612 
(fol. 1—8.) 


Il. Wie practicieren oder argnen gewunnen. 
Demeine practic. 


Practic in ge⸗ Von burgeren: in Pleinen poften under 5 ἢ. 
mein. In gelt. vil hundert. in 12 erften jaren von anno 58 — 69: 
30 A.; in 43 übrigen jaren von 70—ı612: 151 @%, 
9. 4 X&; thür in fumma . . . 22.2... 181. 98. 4. 
Aber in großen poften in 12 erften jaren 
530 &.; in 43 übrigen Jahren, dorunder 536 
burger genanfer 4319 &. 16 B.;, thür in fumma 4849 %,.16B.— δι. 
Summe fummarum von burgeren die ssjaren 5031 EB τ. ar 
von frembden, die by 
mir raths gepflege: in 13 
erftenjaren von anno 58—69 3089.15 B.11 δι. 
in 42 übrigen jeren von 


70-1612... 22202. 19968 &. τ}. 11 A. 
Summe fummarım von 
frembden die ss jar . . . 23057 . 178. τὸ «δι. 


4) Miefcher I. c. p. 53. 
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Don reißen, die ich aus 

Bafel zů den krancken berüft 

gethon: in 13 erften jaren 

414 | Ge 3089 {2, τς B. τα „A. 
in 42 übrigen jaren, 7 jar 

nit ausgereift, die übrige 

35 jar, darin ich 286 riet | 

Bethoen. . . 2 2. 11960 #8. 6B. 10... 
Summe fummarum fir die 

700 ren 15050 26. 9%. 
Thür alles was ic) in verloffnen 55 jaren mei- 

ner practic gewunnen in σεῖς. . . 2... 431396. sB. 11... 
Kntpfangen in waren, wegen der practic: Waren. 
von fremden und heimfchen in denen 55 jaren: 
in erften 28 jaren filbergfchir, busrorh, zum 

buw, Fleidung, in dhußhalt, Born, wein, baber, 

heuw, fpelga) erc.thürgefhäut . .. . .... b) 
in übrigen 27 jaren . . . 117782 gB. 
In kleinoten, gnadenzei- 

hen anno 96, 1601, 1602, 

1612 facit, gefhäut. ... 106 . 1368. 4. 
ferten anno τόν... 241F.13B. 4%. 
guldenring anno go, 93, 


94, 98, 1601, 1602 . . . . . 420. 188. ah. 
goldeftüdlin, perlin anno 

1602 . . 2 2 2 22a 6. 6B. 8A. 
fülberbecher anno 93, 94, 

96, 97, 98, 1601... .. . 340 8.58. 
filberlöfelin. .. ... . 2 (2. 
(αἰρίαβ 93. ......- 8 (. 
pfennig von goldt, filber, 

[11 (ı Pe e) 
1606,7,8,9,10, 11,12 fait . . -. 2... d) 
Thürgefchentss[s] . 30......... e 


Thür alles fo ich in verlof⸗ 
fenen 55 jalren mit] meiner 
practic entpfangen inwaren - - «τ -. f) 
Summa fummarum in σεῖς und waren . . 45169 ἐδιίηἹῆ.. 8) 


8) Hſ. Das Wort ift undentlich: ſpeits. Ὁ) Die betreffende Zahl iſt 
verliebt. ©) Das folgende ift abgerifien. 4) bite. ©) dito. 2) bite. 
8) dito. 
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Statartz⸗ Vom dienftgelt wegen der 
dienft. practic. 
von der oberkeit albie ier⸗ 
lich 40 &., thür die 41 jor 
fumma...:: ee. 1660 82. in gelt. 
Biſchof dient: Vom bifchof [von] Baſel 
get. in σφεῖς, 4 jar, jerlich 12 ἐδ. 
ehür fumma . .. 2.» - 48 ἐγ. 
in frücht., Porn, järl. 1003 
thůt 4013 geſchaͤtzt 3 ἐξ. thůt 120 ἐδ. 
wein jerlich 4 füm, bringt 
16 füm par 2%. το θ., facit 40. 
Summe in früchten . . 160. 
Summe bifchof in gelt und 
frühten . .- 220. .- 208 ἐ. 
Cometheur Comethur Büden, wein 
dienftgelt. in 16 jaren, jerlich 2 füm, 
thür 32 füm. fumme . . . Bod. 
thür alle, fo ich in zeit der 
gemelten jaren biß anno 1612 


entpfangen: 
in σεῖς. . 2.2.0.0. 1708 ἐδ. 
in waren . 2 22.00. 240 U. 


Summe fummarum indienfigelt . . . » » + . 1948 ἐδ, 


In Schaum. II. Mit der ſchauw gewunnen. 


Don wegen der ſchauw entpfangen in gelt in 
den 42 jaren die flatarser von 434 perfonen 
volgende fum, darin nit begriffen die erften 
7 jar, dan was 77 perfonen bezalt, fo vilicht 
vergeßen oder in der practic reliqua begriffen; 
die übrige 34 jar haben die 357 perfon 3415 | 
ſumma fummarum ingelt.. .- 0... 4γι 2,138. τ δι. 


In profi III. Don der profeffion in gelt gewunnen: 
eren. 
in τὶ jaren von anno γ1- 


δι τρῦξ. . 2.2000. 1106 . 90. 6 δι. 
in 4 jaren von 82—85, do ' 

gwiße bfoldung bflimpt. . 497.148. 6%. 
in 28 jaren bernoch von 

86—1612 thüt. . . . . .. 5574. 7B. 6m. 
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weiter bußzins gjor ingelt 1242. ς ὃ. 


item. anno 87, 
89. 96 poftrema . . . . .. 35%. ς. 
Summa wegen der Ῥτοίζείς — 
foren in σε... . ... 7325%. τῷ. 8%. 
Von der profeffion in 
früchten:: 
rocken die τι erſte jar 9 ſeck 
geſchaͤttt.... 22 ἐζ. 10B. 
forn die 11 erfte jar 270 {2. 
geh. . 222 2000. 811 ἐξ. το ἢ. 


die übrige 31 jar, do man 
jerlich 15b3geben, thüt 4653 
geh. . . 2 222000. 2190 ἐδ. 
ſumma Forn 735 δὲ thuͤt 3001 . 106. 
haberen die 11 erſte jar 
11413 geſch......... 227 44. 
die übrige 31 jar, do man 
jerlic) 5 63 geben, thuͤt 155 δὲ 
gelh. . . «2 2 2000. 486 8. 56. 
fumma baber 269 δὲ thür 7152. 56. 
wein die τι jar 30 füm 
gefh. fumma. ..... . 75 ἐδ. 
Summa wegen der pro- 
feffion in früchten . . . . 3814. ς Β. 
Summa fummarum von der profeffion in σεῖς 
und [Früchten - - 2 2 2220er. 11139 £2.8). 


IV. Dom anstomieren, 


3wo anatomias gehalten 
und eineft prefidierr; ift mir 


worden ingelt . . . .. . 13 4.168. 8. 
fceleton academige ver- 
eert, darfir mir vereert. . ὅς ἐξ, 
Summa in σεῖς. . . 2 2 2er. 384.168. 8 “δι. 


V. Vom inftiruieren. 
in erften jaren ingelt .. so@.ıa2B. 
in filbergfchir, waren . 4462 


3) Die unterſte Zeile des Blattes if abgeriffen. 


22 
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bernody anno 87 in waren 3 ἐδ. _ 


Summe ingelt. ... . so#%.ı12Bß. 
in waren... . 00. 47 ἐς. 
tbüt. 20er νιν νι κων 9782.12, 


VI. Dom publicieren. 


wegen der anstomi!) gab 

mir Stobenius eremplar, 

darvon verkauft glich an- 

fangs, gelöße in get. .. 338. 48. 8A. 
bernoch in σεῖς. . . .. 4340 13B. 4. 
Summe in gelt .... 766}. τὸ ἢ. 
in waren: von der dedi⸗ 

cation einroß, den fchimmel 

gab mir der von Aappen- 


berg, gefhäut . .. . .. 50 . 
Elſeßer wein 9 {πὶ ge⸗ 

fhäut . . 22 2000. 36%. 
Summe in waren . . . 8642. 


Summa fummerum in 

gelt und waren, thüt. . . 162 C. τ8 8. 
Wegen libro de febribus?) 

gab mir 6. Aubri ettlich 

exemplar, verfauft um . . τ8[ἐ4.}1το 8. 
von der dedication fürft 

von Asdziwil in ducaren . 133[82.]6[B.] 8X. 
Summa fummarum in 

σεῖς τοῦς. . . .. .... τξι 66.168. 8 “δι. 
Wegen libro practico3): 


1) Fel. Plater, de corporis humani structura et usu libri II etc. 
Basil. 1583. 1603. f. 

2) Fel. Plater, de febribus, genera, causas et curationes febrium 
tribus capitibus proponens. Francof. 1597. 8. 

3) ἘΔ]. Plateri praxeos medicae opus, quinque libris adornatum 
et in tres tomos distinctum, methodo nova, sed facili et perspicua, diu- 
que hactenus desiderata, consignatum : tum veterum et neotericorum, 
tum propriis observationibus ac remediis infinitis, refertum. Bas. I 1602. 
II 1603. III 1608, ed. 2. 1625; ed, 3. 1656; ed. 4. 1666; ed. ς. 1736. 
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von dem 1. tractatu so exem⸗ 
plaria, vom 2. auch so ent⸗ 
pfangen vom Waldtkirch an 
zalung; von den ztractaiten] 
ettlich exemplaria an zalung 
genommen; darvon ver⸗ 
kauft und geloͤß in gelt anno 
1602. 3. 4. 7. 8. 10. 11. 12. 


| 69%. 12 B. 10.1. 
item an der 3alung den 
übereft. . . 2. 22200. 19 42. 12 δ. 10 à. 
item wegen der dDedication 
ingelt. 2.2: 22200. 124. 10ß. 


Summa in get ...... 101@.ı5B.10o.\.. 
in waren: pro Dedicatione 

bergog von Wirtenberg er 

filius gulden Ferren, gnaden 

zeichen Thomaeduggeten ?), 

großen becher, gefchänt . . sı3 42.τοῦ. 
item tractat, fo noch ver⸗ 

banden und nit verfaufft 15 


eremplar facit . . . . .. 37%.10ß. 
Summe in waren . . . ssı. 


Summe fummerum in 
σεῖς und waren thür . . . 652.15B.10.X. 
Wegen der thefium die ich 


dediciert: 
Summe fummarum in 
gelethüt - . . 2 2220. st. 3B. 13. 
uberal in σεῖς... . . 3348. 13B. 10. 
N waren. . - 2 22.0. 637%. 
Thüt.. 2 2200er 971.13 B.[10% .] 
VII. Dom eraminieren, promovieren, Dom decanat. 


decanat gemwunnen. 


In erften jaren von anno 

7085 τοῦτ. . 22... 288 62.198, 9.λ. 
die übrigen 27 jar in gelt 27330. — τὰ δι. 
in waren: in erften 16 ja⸗ 

ren tbüt. . 22200. 35 ἐδ. sB. 
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im jar 97. 98. 1604 vier 


becher gefhäut . . . . . - 82 &. 
Summe inwaren. . ... 117%. sB. 
ehur in gelte und waren, 
filber gfhirerc.. . . . .. 4850%. ς ἢ. 1 κᾺ- 


Summa fummarum mit 
meiner kunſt der medicin die — 
ςς jar gewunnen. 625876. aß. 2.,.δι. 


Gewunnen Dom Kectorat. 
mit meinen 
dienften. fo ich fermol verwalther: 


Rectorat. erftlicd anno 71. 72; die be⸗ 

foldung fo man do molgab 

15 E, daß überig ift ver- 

geßen oder in der prackic τὲς 

liqua begriffen, thuͤt Die 

bfoldung ingelt .. . .. 15 8. 
fecundo anno 76, 77. die 

bfoldung und accid enzen] . sı?d. 56. 
tertio anno 82, 83 die bfol- 

dung und accidfenzen! . . 632.168. 4. 
quarto anno 88, 89 in allen 

bfoldung abgefchaft. . . . 618. 7B. 10... 

quinto anno 95, 96 ingelt 778.188. 6. 
ferto anno 1605, 6 ingelt 69 //.ı5B. 8 «δι. 
Summs fummerum in fer 

rectoraten thüt.. . . . . . 339%. 38. 4. 


Prorectorat. Dom Prorectorat. 


Strenas finde ich aufzeich- 
ner nur eineft in dryen eriten, 
tbüt- © 22 220 νος . τᾷ 56. 
foden nur zwurer in [εἰς 
ften dryen, namlich anno 90 


UNd 907... 2» 2 2 2 ον ως 2. τοῦ. 
Summa fummarum in 
get ..... ren 30. 156. 
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Dom Stipendio Lofii zeerequieren. Eexecutio 
Ein jar anno 1603 der rivensil Kofi. 
armen ußzerbeilen min bfol- 
dung. 
Summefummerumingelt 5$. 


Dom conventibus academicis et Petrinis. Tonventus 


acad. Petr. 
von beiden academicis εἴ 
Perrinis ab anno 86 ad 96 
fact... 22000 360. 56. 
vom conventibus academ. 
ab anno 97 ad ı612 .... U ıB. 
vom conventibus Perrinie 
ab anno 97—ı612 fin. τς ἐξ f. 240 2. 
Summe fummarum . . 323%. 6B. 
Dom dbecanat 3U f. Peter. Decanat 
zwei mol verwalcher anno f. Peter. 
99 U. 1609, darvon in gelt: 
Summe tbüt. . . . . - 14%. ς Β. 
, ᾿ Cabinet 
Mein cabinet und garten zezeigen zeigen. 
in elfjar.an.97.1602—6121 
in gelte fumma . . . . . τοι ἐδ, 66. τὸ «δι. 
anno 1605 ein Ferten und 
gnodenzeigen landgrafen 
Gehen und anodenzeichen 
Brandenburg 
in waren fumma . . . . γηγέδι1τ8 8. 4%. 
Summa in σεῖς und 
Ware. . 2: 2 2er. 179 5 2 
Don Pogtien: vostien. 


Abrahami Bechii in gelt. 33 ἐξ. 
Annae Mariae in gelt. 166. 
denen von Pfirdt in gelt. 48 ἐξ. 56. 
in ſilberloͤfel, τι becher 

und kanten geſchaͤtzt.100 . 156. 
Bemufein in gelt post 

mortem mir worden. . . . 37% 106. 
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im jar 97. 98. 1604 vier 


becher gefhägt . . . - . - 82 . 
Summe inwaren. . .. 1176. sB. 
ehur in σεῖς und waren, 
{δεν gfchir etc... . . . - - 48508. sB.ıınh. 


Summa fummearum mit 
meiner Funft der medicin die — 
ςς jar gewunnen.. 6258768. aB. 2... 


Gemwunnen Dom Rectorat. 
mit meinen 
dienften. fo ich fermol verwalcher: 


Rectorat. erſtlich anno 71. 72; die be⸗ 

foldung fo man do molgab 

15 4, daß liberig {{8 ver- 

geßen oder in der practic τέ: 

liqua begriffen, thuͤt die 

bfoldung ingelt ... . .. τς 0. 
fecundo anno 76, 77. die 

bfoldung und accid.enzen) . sı?. 56. 
tertio anno 82, 83 die bfol- 

dung und accidfenzen] . . 64 2.16}. 4 «Δ. 
quarto anno 88, 89 in allen 

bfoldung abgefchaft. . . . 618. 7B. το δι. 
quinto anno 95, 96 ingelt 77 ἐδ. 18 β. 61. 
ferto anno 1605, 6 ingelt 69 //.ı15B. 8%. 
Summa fummerum in fer 


rectoraten τοῦς... - » » 3390. 3B. an. 


Prorectorat. Dom Prorectorat. 


Strenas findt ich aufzeich- 

ner nur eineft indryenerften, 

τοῦς. 2 2220er. τ δ. 56. 
fo dan nur zwurer in [εἴς 

ften dryen, namlid) anno 90 


UNd97. 2 2 2 2 en 2%.10ß. 
Summe fummarım in 
lt . 2-22 20000 3 τς 0. 
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dom Stipendio Lofii zeerequieren. Executio 


Kin jar anno 1603 der rtipendll ΦΟΗ͂Ι. 
armen ußzerbeilen min bſol⸗ 
dung. 

Summefummerumingelt 5$. 


Dom conventibus academicis et Petrinis. Tonventus 


acad. Petr. 
von beiden academicis er 
Perrinis ab anno 86 aD 96 
fact... 2200000 36. 56. 
vom conventibus academ. 
ab anno 97 ad 1612... . 462, τῇ. 
vom conventibus Perrinis 
ab anno 97—ı612fin.ı5 ἐξ f. 240 8. 
Summe fummarum . . 3230. 68β, 
Dom dbecanat 3U f. Peter. Decanat 
zwei mol verwalthet anno f. Peter. 
99 u. 1609, darvon in gelt: 
Summe thüt. . .. . . 14%. 56. 
Ä Eabinet 
Mein cabinet und garten zezeigen Zeigen. 
inelfjar.an.97.1602—6121 
in gelte fumma . . . . . 101 2. 6. το «δι. 
anno τόος ein Ferten und 
gnodenzeigen landgrafen 
Gehen und gnodenzeichen 
Brandenburg 
in waren fumma - . - . 77.188. 4X. 
Summa in gelt und 
Waren. . - 2 en... 179 5 2 
Don Vogtien: Vogtien. 


Abrahami Bechii in gelt . 33. 
Annae Mariae in get. 38. 
denen von Pfirdr in gelte. 48. 58. 
in filberiöfel, τι becher 

und Fanten gefhägt . . . 1oof.ı5ß. 
Bemufein in gelt post 

mortem mir worden. . . . 37% τοῦ. 
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filber Ddrind'glefer, ge: 


(häst . .. 2: 2: 2220 37%.10ß. 
Summe ingelt. ... . 121 62.15. 
MWALEN. . 2 2 200. 1386. sB. 
τοῦς... . 2200. 260 


In dienften 
allerley gewunnen, doruns 
der auch vilwegen der practic 
von denen, fo ich langeſt 


αεδίεπε. . 2 2000. 
in erften jaren von anno 
58 bis ὃς in gell... . . 42 %.15B. 
in waren........ 61882. 56. 
in volgenden 27 jaren, in 
gelt..... 149 . 13 B. 4 “δι. 
Summa ſummarum in 
gei 77. öA. 
In waren: ſilberbecher 
von Kilch........ 20 ἔδ. 
pfennig goldt, filber . . 848. 8B. 2.λ. 
biecher, icones . . . .. 35. — IM. 
wopen, zwei gefhäut . . 208. 
WAND . 2.000. 29%. ς ὃ. 
farende bab . .. ... 2 68. 6%. 
ρβοία.. .. . .. ... τἌάέδις. 
baber . ... 22.20. 16 ἐδ τοῦ 
Wil. . 22. a. . 
Bis 2.222 se. .θ. * 


wildebrer, gflügel. . . . 126. 136. 4X. 
Summa in waren . . . 2318. 3B. 8... 
Summe fummarum . . 1041 ἐξ, 17 δ. 
Summe fummarum mit 

Erſpart. meinen dienten mancherley 


die ss jar gewunnen thüt . . - 2 22.00. 2166. 1ıB. 6. 


Dom veltbauw 
in gelt, fo ich gelößt von 
dem ich verfauft und waren 
fo gefchegt: erſtlich, do ἰῷ 
vom praedio und garten die 
4 jar anno 82—85 in gelt 
und waren. . 2: 2... 777.178. 4 δι. 
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die 8 volgende jor in gelt 
UND Waren. . » 2 2 2.20 47480. 18. ς «δι. 
die übrigen 19 jarin gelt 1095 ἐξ, τ4 B. 110. 


NWALEN. . 2 2200. 3952%.18B. 3A. 


aber in waren, Freuter zur 
arany gebruch, gerechner . 44 U. 


Summe in gelt und waren 10618 £2.13 B. 11... 


Weiter vom veltbauw in 
gelt aus pomerangen, limo⸗ 


nen beumen in σεῖς. . . . 1255 2. 6B. 8 Δ. 


sus cirron, limonen, Spfel 
(on die aquam er folüis) in 


glt 2.2.2 22000 27.11 θεῖο ὶ. 


aus rofmerin in αεἴς. . δός (2.128. 8 δι. 


aus plantis in gelt . . » so2d. ς ἢ. 9. 


Summe ingelt... - . . 2050@.16B. τινὰ. 


Summe fummarum über: 


In Zinfen 
vom angelegten σεῖς, 
bauszins überfchug am σεῖς 
in erften ı7 jaren in σεῖς. 3520 ἐδ. το β. 
in übrigen 27 jaren in gelt 25775 ἐξ. το B. 
Summe fummearum. . . 29296 46. 9. 
Summe fummerum im 
veltbauw und zinfen thüt. . » 222... 


Ex legato. 


D. Amerbadhius bar mir 

legiert fpiner, clavicordus, 

Iuten, clavizind geſchaͤtzt.  so®. 
An Pfifterin mihi et uxori 


ingelt .». 2.220200. 2508. 
in σεῖς und waren fumma 300 
Ex dote 
Summe - 2.2.0. 625 0. 


#x bacereditate 


in geltund werenavunculi, 
soceri,patris, matris, fr[atris] (?) 


Ererbt, 
dorunder auch 
die eeſteur 


41965 G. το (δ. 10. 


Geloͤßt. 
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Summe in σεῖς und waren 


1) . . «τον νος 31444. 18. 6X. 
Summe fummarum er le 
gato, eefteur underben tbüt - - - » 2... - 4069 τή. τῷ. Gh. 


Aus verkfauftem 


gelößt, deren gewin, zum 

theil erwas, zum theil ger: 
ein lauten . . . 2... 40.128. δι. 
fattel .. . 2 220. 3%. 
alt ifen, zerbrochen glas 16.78. 
biecher 6, anno 88. 89. 91. 


1600. 2. IO. . «τ... 234.10ß. 
ſiden bofen gftriche anno 
1600. 2 2 2 22er ne 4UM. | 


freslin thuch (?)} anno 90 6% 
faden, ab anno 94 bisı6co 20%. ıB. 8X. 
feiden von würmen anno 


95 gefhäut.. . . .. . .. 90 {. 
feidenwürm fomen ver- 

Fauftum. . . 2.220 .. 2%.10ß. 
canarienvögelin gelößt. . N.ısß 
hapich, duben .... . — 128. 
meerichwinle. .. . . .» se. 7B. 6. 
wein vom Zütter an 345 

lung... 2: 22000. 3. 
bydromel gelößt . . . . 2Ü. 
(himmel... . 2... 154.10ß. 
murmeltbier . . .. . . τ %. το. 
minium miner . . . .. 1 ἐδ. το. 
Summe . . . 2 220. 192%. sB. 8... 


item 3evor 86 jar ſumma 3062 4.118. 8 «δι. 
Summe fummarum in 
σεῖς und waren τοῦς. . . 3254%.17B. 4 «δι. 


Don atzung wegen entpfangen 


difchgenger handt bezalt, 

fo vil ingefchriben von anno 

64 — 71, und ettlich die ἰῷ 

beherbergt hab. fumme. . 2902 ἐδ. 198. 8 «λ. 
An von Bild mir dem 

brüder von anno 86-90 . 832. 98.8. 
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geniricus) (?) et fratres von 


anno 86—92 . . . 2... 429%. 1γ 8. 
Magdalena Dofch, anno 

90.9 2.2 2 er νος 39 ee. 
Budeus anno 90. 91: . . 102. 
Clemence anno 91. 92. . go, 
Negre comte Cantecroy 

ANNO 1600 . .. . . ..- 444 
Clous Schauweniberg) 

anno 1606 . » . 2.2.0. 8%. ı5B: 
Sibilla 16066 . ..... 34 U. 


Genricusanno 1610 11.12. 183 2. 
Summe fummerum . . 4626. ıB.4h. 
Summe fummarum gelößt von wegen ver: 
kaufen und der agung τοῦς... ....... 7880 46. 188. ϑκὰ. 
(68 ergiebt ſich alfo eine Gefammtfumme von. . 118669 2. τς ἢ. ϑκὰ. 


Ueber die Basler Münze vgl. Boos, Geſchichte Bafels 
und namentlich A. Hanauer, &tudes Economiques sur l’Alsace 
ancienne et moderne etc. I, les monnaies, Paris et Stras- 
bourg 1876. Ὁ. 395—437. 499 f. Nah ihm ift im Jahre 
1612 das & — 3,23 franten; der Schilling = 0,16 fr3., 
der Pfennig = 0,013 fr. Alſo würde die Gefammtjumme 
der Einnahme des δεῖς Blatter3 betragen — Franken 383303, 
eine nach damaligen Begriffen ganz bedeutende Summe. Dem: 
nach konnte er feine Vorliebe für muſikaliſche Inftrumente 
wohl befriedigen. Er Hinterließ denn auch nicht weniger als: 
4 Spinet, 4 Clavicordii, τ Clavicymbalum, ı Regal mit zwei 
Blasbälgen, 7 Violen de la Gamba, 6 Lauten, darunter ı 
Theorbe, τὸ lauten, 2 Mandolen, τ Lobja, τ Bittern, ı Hol- 
zingelchen, ı Tenor, 2 Discant, τ Trumfchen. 

Bu Seite 219. 

Felix Blatter erwähnt wiederholt, (3. 8. ©. 167) daß 
er gedichtet Habe. In der That hat fich fein dichterifcher Nach⸗ 
laß erhalten in einer von Herrn Dr. K. YBurtorf-Falkeifen der 
Univerfitätsbibliothef überlafjenen Bapierhandichrift, A. G. v. 30 
betitelt: δος Platers Samlung allerhand meift Tächerlichen 
Gedichten; 435 befchriebene Seiten in foliv. Der größte Theil 
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dieſes Bandes ift weder von ihm gefchrieben, noch gedichtet, 
fondern es ift eine von ihm gemachte Sammlung θεῖ [δ eigener 
Poeſien, theils fremder, darunter viele Ueberfegungen aus dem 
Sranzöfifchen, Italienischen etc., theilmeife vom höchften Inte: 
reffe. Einige Gelegenheitsgedichte δεῖς PBlatters und feiner 
Freundin Dorothea Gemuseus find im Basler Tafchenbud) 
1850, von Burtorf veröffentliht: Blide in das Privatleben 
‚Dr. Selig Platers ſ. 83—ı05; fodann ein Pasquill auf den 
Nappentrieg (1591— 1594) (in der Handſchrift auf Ὁ. 1—ı4 
nicht von Felix Platter gefchrieben) von demſelben veröffentlicht 
in: Basleriihe Stadt und Landgefchichten aus dem XVI. Sahr- 
hundert. Bafel, 1878, IH, 115 — 129. Wir werden im Baf- 
ler Jahrbuch auf dieſe Höchft intereffante Sammlung näher 
zu Sprechen kommen, Hier kommt nur da3 auf ©. 418 
erwähnte Lied: das gſang von löflen, in Betradht. Es ſteht 
auf ©. 418—423 und lautet :*) 


LEFEL 
134471 


Herren Alexander Ldfel,d) dem ratsherren und deputaten 
auf feinen nomen gedichtet 


Opel du auferwelter namen, 
Dergeftalt von filber gefetzt zufamen, 
Man [ἀβ dich hinder oder für, 
So bleibft ein löffel für und für. 
Dil kunſtwerch, gehir, auch ſeltzam luth 
Din namen vilfalttig bethut. 
Erſtlich ſind loͤffel hole geſchir, 


8) Nur die Ueberſchrift iſt von der Hand bes Felir. 

Ὁ) Alexander Löffel 1568 Meifter, 1578 Deputat ber Kirchen unb 
Schulen, 1579 Rathsherr vgl. Leu, Helvet. Lericon XI Darnach 
würde die Entftehung des Liedes etwa in das Jahr 1578 fallen und könnte 
dann nicht im Jahre 1557 gejungen worben fein, allein e8 enthält un: 
fireitig alte Beſtandtheile. 
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Doran ein ftil raget herfür, 
Die find an gröffe mitelmäflig, 
Zbrauchen zu allem was ift difig. 
Die armen und gmeiner pöffel, 
Brauchen hiltzen und zinnen löffel. 
So ſach ich einen, der da aß, 
Mit eim löffel, der war von glaß. 
Welih aber feind reich und ſtoltz, 
Von bur, flader und edlem holt, 
B'ſchlagen mit filber und vergult, 
Sand oben ufgezeichnet fchilt, 
Auch etwan eichlen, ſchellen dran, 
Oder fonft einen gaugelman. 
Die löffel auch zu mehrerem pracht 
Werden ganz filber offt gemacht, 
Von goldt auch und andrem metall, 
Von edlenfteinen und chriftall, 
Vofagftein und von berlinmuter, 
Mit vil gezierdt keſtlichem futer, 
Daß man kein haußgſchir fchier mehr zierdt, 
Dieweil man ihm nit nuhr anrierdt, 
Sonder die fpeiß ins maul mit fchiebt, 
Darumb wirt er von Teutfchen gliebt, 
Die ftetigs Ieffel bey ihn hand, 
Damit fie nit verbrennen d’hand. 
[420] Drumb thund nach altem braudy gar recht, 
Dies im Iatz tragen, die landsknecht. 
Dan wer kendt manglen deß haußrots 
In nieffung deß teglichen brots, 
Da man muß eflen linde ſpeiß, 
Als ſuppen, »pfeffer, mild und reiß, 
Muß allerley und anderen brey, 
Auch was Elein ift confect, dreßney; 
Wo man die nit mit lefflen ndm, 
Gar übel ihm dasfelbig befäm. 
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89 legt man aud mit lefflen für, 
Ein jedem fein theil und gebür; 
In höffen, wan man muß fürfchniden, 
Ban man leffel gar nit miden. 
So Tan man ihr αὐ) nit erbären 
Die häffen duͤpfft mit zufchären, 
Schüßlen, blatten außzuſchaben. 
Blein löffelin muß man aud haben, 
Das gwirtz mit 3faffen und zertriben. 
Und fafran auch damit zerriben. 
Kochloͤffel find man auch gar vil, 
Die haben mechtig lange ftil 
Und oben Erumme hodhen dran, 
Damit man fie aufhend'hen Tan; 
Etlich feind weit, die anderen eng, 
Doruß macht man ein groß gepreng, 
Der koch dregt fie altzeit in henden, 
Und hangen hauffeht an den wenden, 
Damit man fupypen, brey ahnricht, 
Den teig tlopft, eyerklahn zerbricht, 
Die fpeiß verfucht man auch hiemit, 
Eb fie gefaltzen oder nit, 
Hierzu fi auch gantz kumlich zimpt, 
Ein Iöffel, da man dmildy abnimpt, 
Welche den fennen find gemein, 
Sind breidt, der ftil dran kurtz und klein. 
[420] Dſchaumleffel muß ich audy noch preißen, 
Sind glöchert, breit, flach und von eifen, 
Damit man dhäffen ſchumt und s'eſſen. 
Der löfflen muß ich nicht vergeßen, 
Die glei wie mufchlen feind gemadıt, 
Damit man mufchel Fiechlin badht, 
Und dir, do man den teig mit riert 
Und nunnenfürtzlin drauß formiert. 
Deßgleichen find auch ander arten, 
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Die man braucht zu bafteten, tarten, 
Zum andhen und andren manieren, 

Auf mandherley weiß zu poffieren, 
Die ich wil ietzund bleiben Iahn, 

Allein gib ich hiemit zu verftohn, 
Das kuchengeſchir und den haußroth, 

Darauf deß loͤffels namen goth. 
Deßgleihen man auch werchzeig findt, 

Alß gießleffel von ifen findt, 
Darauß man bley meß, was es flift, 

In formen mödel fchit und gieft. 
So feind auch leffel inftrument, 

Was einer auf die haut iſt brent, 
Und in das lot im leib eindringt, 

Damit man d'kugel ußher bringt. 
Deßgleihen zuͤcht man auch hiemit, 

Stein auß der blofen nach dem fchnidt, 
Oeftorbnet augen thut man dennen 

Mir Iöfflen man mieft funft ußbrennen. 
Mit ohren lefflen raumpt man d’ohren, 

Man muft den wuſt fonft außherboren. 
Ich fach auch einen der mild fchludth, 

Das ihm der leffel abhin judht, 
Der hatt vil unraths von ihm treiben, 

Daß er fchier auf dem platz wer bipben. 
Alſo der leffel nut auch ftoth 

In der artznep im fahl der ποιῇ. 
[421] Dienen nit nur alß inftrument, 

Sonder auch mit dem temperament. 
Mit löfflen von agftein gformiert, 

ΦΗ͂ΙΣ geffen wird das gries verriert®) 
Aus ebhew leffel, fo man ift, 

Vorm halßwe fol man fein vergwitt. 
So follen die burbaumen Iöfel 


8) Das Wort if nicht leſerlich. 
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geilen den bruch und die carnöflel. 
Deßgleichen zu dem mufic fpiel, 
Braucht man zu zeit der lefflen viel, 
Darauf man Fleppert mit den fchellen, 

Das thönt fo wohl, das dhundt drab bellen. 
So brauchen auch die jungen geſellen 

Ein hafen, deller und ein Tellen, 
Damit fie fo gut boffen machen, 

Das lebendige leffel Iachen. 
Auß dem allem man abnimpt frey, 

Was freyen mans ein löfel fey. 


So vil nutzlichen ftudhts gmein 
Jedoch findt dife nit allein, 
Der nam bleibt nit darbey allzeit, 
Sonder er ſtreckht fih auch auf dleith. 
So findt man hoch und nider gefellen, 
Die löffel feind, doch nit fein wellen, 
Ob fie glei den taufnamb nicht handt, 
Sind fie doch leffel im verftandt, 
Leffel mit werdhen nit mit worten, 
Deren findt man allerley fortten, 
Do dan ettlichen widerfart, 
Daß fie groß leffel find von art. 
Die ander mit ihr weiß und berden 
Zu genßlefflen verwandlet werden. 
Die dritten audy mit ihrem leben, 
Schuloffel ſich zeerkennen geben. 
[422] Die lebendigen lefel findt 
βίῃ felzam wunderbahr gefindt, 
Unglich gefchnetzlet und g’formiert. 
Der lefel ſich ungleich auch riert, 
Den ieder in dem bufen treit, 
Dan einer der ift weit und breit, 
Prechtig und gremptig und groß hans, 
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Ufblofen und ein loͤffel gans, 
So find man audy der leflen vil, 
Die ruch find, haben Iange ftil, 
Wend fechten, hauwen mit dem tegen, 
Murrig, krutig und verwegen, 
Der drit lefel ift ufgebutst, 
Suber befchlagen ufgemutzt, 
Meint er ſey gar ein hiüpfcher gefell, 
Jede tochter in haben well, 
Und lefflet ftets 3e nacht und tag, 
Daß er ein hupfche frau erjag. 
So findt man lefel von der prob, 
Bnöpfige, unfuber, beſchiſſen grob, 
Rotzig und denen d’nafen dreift, 
Liegen fo grob, daB man drob pfeift. 
Andere lefel find nimmer lehr, 
Mit ſpeiß ftätigs afült und ſchwer, 
Wimmer drodhen alzeit naß, 
Mit wein gefilt, fo vol als vaß. 
vil leflen find man aud auf erden, 
Von mancherley weiß und geberden, 
Die ich nit allfam wil erzelen, 
Bey denen mirs lon bleiben wellen. 
“εδο fo muß ich auch noch preiſen 
Die geſchickhten leffel und die weifen, 
Welche von altem gefchlecyt herfummen 
Dep lefels namen hand bekummen 
[423] Und halten ihn mit großen ehren, 
Die fich teglichen mechtig mehren. 
Drumb findt man ihr vil jung und alt 
Groß, klein, hipſch, ſtarckh und wolgeftalöt 
In Teutfchen und im Welfchen Iandt, 
Mit vil tugendt großem verftandt, 
In wefen mancherlep und ftendt, 
Ettliche braucht man ins regiment, 
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Und macht darauß auch deputaten, 
Schickht ſie auf tag zu potentaten, 
Andert die macht man zu Ionherren, 
Welde der ftatt bew fchaden werten, 
Difelb in gutem baw z’erhalten. 
Under lefel anders verwalten, 
Daß alfo difer Leffel mieſſen 
Der gemein nut, d'kilch und ſchulen grieſſen, 
Etlich von leflen auch hantieren, 
Und gwerb allerley händel füren. 
Ettlichen d’veltbeum mehr gelieben, 
Darin fie Iuft hand und ſich üben. 
Die all, fie feigen πο oder weit, 
Sind worlid wohl geſchickhte leith, 
Sreindlich, holtfelig von natur. 
Die tracht ſey ſy fieß oder faur, 
So feind die lefel darzu 3’braudhen, 
Zu glatten dingen und zu rauhen, 
Zu fdimpff, zu ernft, der find fie gut 
Und haben ein frölidyen muth, 
Weben vil anderen hochen goben. 
Dorumb foll ich ſy billich Toben, 
Jo wen ichs underließ, nit thet, 
Wer werdt, daß mich ein endt zertret. 
Drumb hab ich ihnen z'eehren wellen 
Den fprudy von leflen und von Eellen 
Dichten und rimens wiß darftellen 
Bim ſchloff und obentrundh z'erzellen 
Den haußbuben und guten gefellen.*) 


a) Folgen noch zwei Zeilen; das Gedicht hat jedoch feinen Schluß. 


Perfonen- und Ortsverzeichniß. 


Aarau 206. 212. 
Achacius von Meng 26, 
Acoustree 286. 
Aeguemorten 214. 231. 266. 
Africa (Aphrica) 266. 
Agen (Hagen, Aagendt) 280 f. 
Aiguillon (Aguilles) 281. 
Ain (Hain) 181. 
les Aix d’Angillon (aux Aix d’An- 
gelot) 293. 
Alben 84. 
Albis 77. 113. 
Alerander Ὁ. 296. 
Allſchwyl (Alßwiler), der Sud von, 328. 
Altfich 52. 
Alzgonne (Alfumes) 275. 
Am Biel, Stephan 162 f. 
Amboiſe 284. 
Amerbach, Bonifacius 115. 310. 
Bafilius 265. 269. 290. 
Ammianue, Jacob 79 f. 
Andlow von, Georg 36. 
Sigmund 146 f. 149. 285. 292. 
Barbel 147. 
Jacobe 147. 
Sufanna 147. 
d'Andrieu, Gillete 229. 
Angerville 286. 
Annenberg von, Hunno 266. 
f. Antony 249. 
Antoni der gartner 219 f. 222. 231. 
234. 237. 239. 251 f. 
Arabia 55. 
Arles 243. 260. 269. 
Afıa 55. 
Auronne 294. 
Avalon 293. 
Avaricum 261. 
Avignon (Avinion) 182. 185 ff. 188 f. 
226. 247 f. 257. 
Hanen, Wirthséhaus zum, 185 ff. 
Judengaße 248. 
Peirre 248. 
Pont Drumat 248. 
Billeneuve, Vorſtadt, 185 ff. 


Baar (Barr) 35. 
Baden im Aargau 44 ff. 146. 266. 
Baden, Markgraffhaft 166. 
Markgrafen von: 
Ernft 166. 
Carl 263. 269. 300. 
Batern (Peiern) 155. 
Herzog von, 69. 
Baierland (Peierland) 14. 110. 
Bairiſche Sprache 155. 
Baldenberg, Jakob von f. Ballen 190. 
Balftal 176. 
Bamberg, der Biſchof von, 215. 
Baptifta, Poftmeifter in Mompelier 207. 
Bart, Hans 158. 
Bartenheim 169. 
Bartholomaeus, ein Student aus Preußen 
in Mompelier 260. 
Bafel 38. 44. 50. 51 ff. 56. 63. 67 ff. 
73 ff. 80 ff. 121ff. 183f. 190. 193ff. 
Aeſchemer Thurm 152. 
Aeſchenthor 133. 300. 
Aeſchen vorſtadt Aeſchamarvorſtat) 


f. —*— 79 f. 83. 328. 

Andlowerhof 122. 147. 

f. Antoni 310. 

Auguftinerfiche 264. Auguftiner- 
flofter 80. 144. 

Aula medicorum 305. 

Bären, zum 130. 

Bären, zum ſchwartzen 89. 90. 122. 

Barfüßerblad 296. 327. 

Bäumlin 314. 

Bilgerftab, Wirthshaus zum 80. 

Blumen, Wirthehaus zum 171. 

Burg, Schule auf der, 68.98.99 ff. 
113 f. 117. 

Collegium (Univerfitätsgebäude am 
Rheinſprung) 80.82.102f. 305. 

Drudfeßenhof 149. 

Eifengaffe 92. 314. 

f. Elifabethen 107. 163 f. 326. 

Engel, Wirthshaus zum 316. 

Falden, zum 304. 
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Fiſchmarkt 143 f. 314. Brunnen 
daſelbſt 144. 

Flachsländerhof 303. 

Sranzofenhof 195. 

Freieftraße 141. 297. 

Geiegt, Haus zum 93. 124 f. 127. 
133. 296. 317 f. 

@elten, Zunft zu 157. 

Gens, Haus zur 296. 

Gerbergäßlin 296. 328. 

Hausgenofien (Bären) Zunft 89. 
314. 

Heuberg 315. 

Himmel, Zunft zum 89. 144. 

Hirgen, zum 67. 

Hutgaſſe 144. 

f. Johannthor 152. 

f. Johannvorſtadt 151. 310. 

Klein Bafel 115. 117. 214. 224. 
253. 

Kliben (und Kilben), heutzutage Kly⸗ 
bed, 132. 

Kohlenberg 169. 

Kopf, Wirthshaus zum 134. 213. 

Kornmarkt 144. 224. 

Krone, Wirthshaus zur 264. 297. 
303. 307 ἢ. 

f. Leonhard (Rienhart) 54. 303. 

Löwenkopf, zum 67. 

Martinsgäplin 298. 

Meerkatzen, zur 159. 298. 

Münfter 305. 316 f. 

Münfterblag 308. 

Müde, zur 145. 

Paedagogium 83. 88. 171. 

f. Peter 82. 89. 91. 123. 170, 

f. Peteröberg 122. 

f. Betersblap 54. 126. 132. 

Pfahl, zum ſchwartzen 151. 

Rheinbrücke 132. 153. 250. 316. 

Richthaus 206. 

Nindermarft 52. 

Ring, zum grünen 304. 

Rotenfluh 127. 130. 153. 

Salmen, zum 224. - 

Schönowerhof 68. 

Schol 298. 

Schwellen, an den 314. 

Geffel, zum 88. 

Spalenthor 296. 300. 

Spalenvorftadt 316. 

Spireshaus 308. 

Spitalgaßlin 296. 


Steinen, an den 146. 315. 
Steinenthor 300. 
Storden, zum 170. 325. 
Zaube, zu der weißen 105, 326. 
Thor, zum 92. 
f. Uri) 67. 
Univerfität 97 ff. 116. 122. 
Wegſel 315. 
Wildenmann, zum 204. 235.258. 
Wiſſenburg, zur 94. 125. 
Zeughaus 159. 
Bafel, Biſchöfe: 
Philipp von Bundelsheim (1527 — 
1553) 69. 71 f. 
Bafeler 56. 80 f. 86. 97 f. 103. 204 f. 
Guardiknecht 222 f. 
Bafelmefle 157. 311 f. 
Bauhin, Job. D. 328. 
ſ. Bazetlle (f. Bafilien) 281. 
Bazidge (Baierges) 276. 
le Beau 217 f. 
Beaume led Dames (Beaulme) 295. 
Beiherer, Dorly 297. 
Bechius 308. 
Bedenried 86. 
Bebeliud, Heinrich, Buchdruder93. 105. 
Belloucus, Joh. 261. 
Bempelfort Theodor 290. 297. 304. 
Benpenomer 21. 
Ber, Oswaldt Ὁ. 166. 252. 298.305 ff. 
"317 f. 327. 
—— Theophilus 248 f. 253. 255. 
Margreth 166. 253. 266. 
Berin, Wittwe des Junder Offenburger 
304 f. 
Berin, die 132. 
Berden 153. 
Beringer 173. 
Bern (Bären) 42. 67. 87. 111. 150. 
153. 170. 176 f. 179. 189. 
Falden, zum 176. 
Berner 282. 
Bernerpiet 5. 114. 149. 
Bernhardt, ein Auguftinermond, 233. 
236. 271. 
Befancon (Biſantz), 294. 
Hirtzenhorn, Wirthshaus zum 294. 
Beb, Hieronymus von Conftanz, 218. 
Beuggen (Büden) 263. 
Bezard, Martin von Luzern, 287. 323. 


Bezénas (Pefenas) 212 f. 


Bezierd 229. 273 f. 
Bihliander, Theodor 49. 
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Dielen 229. 
Bierfch ober Biets, Raphael 188.201.267. 
Bietrid, Magd 188. 268. 
Bigotti D. 236 f. 
Billing, Heinrich 67 ff. 80. 85 ff. 
Binningen 215. 
Bingen 166. 
Birdmann, Theodor 260. 267 f. 272 ff. 
295. 
Birs 171. 213. 
Biſchoff. ſ. Epifcopius. 
Blaye (Blay) 282. 
Blois 284. 
Bocaudus 200. 
Bodan, Hieronymus, Praedikant zu ſ. 
Alban in Baſel 79. 
Bodmar, Gilg, von Baden 146. 
Boltz, Valentin 144. 
Bollwiller (Polwil), Niklaus von, 171. 
Bomhart, Emanuel, Wirth zur Krone, 
264. 297. 315. 
Mathis 312. 
Bopp, D. 264. 
Bordeaux (Bourdeaur), 281 f., 
zum Sardinaldhut 282. 
Borrhäus (Cellarius), Martin D. 149. 
Bötzen 330. 
Bourg en Brefie 171. 
Bourges (Burges) 260 f. 268. 291. 293. 
au Beuf Eorone 293. 
zun Barfüßeren 261. 
Brabander, der Fuhrmann 152 f. 327. 
Brall, Bincentius, Schulmeifter auf der 
Burg 117. 
Brand, Bernhardt 283. 
Brand, Theodor (Foder) 98. 100. 102 f. 
316. 318. 
Brandenberg, Oswaldt 258. 
Brandenburg. MarfgrafAlbreht213.215. 
Bratteler, Ueli 316. 
Breifach 229. 
Breitfchwertenen, die, 316. 
Bremgarten 20. 330. 
Breßlau 20 ἢ. 241 f. 
Schule zu ſ. Elifabethen 20. 22 f. 
Brieg 114. 
Briegerbad 61. 87. 
Brombach, Hans 223. 
Brünig 86. 
Brugg 330. 
von Brun, Bonaventura 106. 144. 
Urfula 117. 
Brunfels, Ottos Wittwe 328. 


Bütel, 


Brunnen 43 f. 

Bruntrut (Prunnentrutt) 68 ff. 75. 112 f. 
122. 160. 

Bubenhofer, Ihan Baptift von, 329. 

Us, der Schuhmader an ber 
Schwellen 314. 

Bulacher, Hans 316. 

Bulacherin, die Mebgerin 300. 

Bulling, Beit 135. 

Bumhartin, die Frau des Gladers, 168. 

Burdart, Bernhard 290. 

Buren, die von, 294. 

Burgaumer 243. 248, 

Burgdorf 315. 

Burgen, an, 61. 113. 

Burbinus 266. 

Buper (Bucer) Martin 33. 


Cabanes 244. 247. 
Käch, oberfter Rathetnecht in Bafel 195. 
314. 


Kächtler, Johann 93 ff. 128. 

Käſe, Wolf, Nachrichter in Tübingen 315. 

Wolf, Nachrichter 315. 

Görg, Nachrichter 315. 

Kalbermatter, Hildebrand 26. 31f. 149. 

Kalchmatten, im Sibenthal, 150. 

Calvin, Johannes 122. 150. 179 f. 

Calviniſch 221. 

Camurges 243. 

Cande 284. 

Kannengieſſer 105. 

Cantiuncula, Hilarius 263. 

Cappel 48. 56 ff. 61. 112. 

Garcafionne 275. 

Garle, aus Wallis 15. 

Sarlitadt, Adam Bodenftein von, 328. 

Garniola 133. 

Caftaleo, Sebaftian 169. 234. 264. 297. 
314. 

Caſtanet (Caftane) 277. 

Gaftellanus, Honoratus 191. 240f. 245. 

Eaftelnaudary (Eaftelnau d'Arry) 276. 

Catalan, Laurentius 172 f. 174. 188. 
190 f. 195 ff. 219. 227. 230. 241. 
253. 255. 271 ff. 298. 322 ἢ. 

— Elienora 188. 201. 273. 

—— Gilbert 145.173. 195 ῇ. 201 ff. 
215. 220. 234. 238 f. 241. 273 ff. 
323 f. 

Jakob 173.190. 197. 202. 260. 

272. 323 f. 

Laurenz 201. 
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Satalan, Iſabella 229 f. 273 f. 

Katharina (Ketterin), die Magd der Mag- 
dalena Jedelmann, 302. 320. 

Gellarius, Ifaac Ὁ. 70. 145. 205. 209. 
243. 298. 305 ff. 328. 

Keller, Felix, von Züri, 287. 

—— Zaheus 315. 

Kembs 152 f. 

Geporinus, Jakob 83. 

Chaleur 293. 

Chamas 244. 

Chambery 187. 260. 

Chambre, Somte de, 235. 

Champagne 290. 

Chandre (Schandre), Guillaume de 273. 

Chanſy (Zanfi) 180. 189. 

Chartres 286. 

Shätellerault (Chaftellerault) 283. 

Ehatillon (Saftillon) 181. 

Chelius 243. 

Chenet 283. 

Chlopäfcher, der, 79. 

Ehriftelin 130. 150. 

Pascafia 130. 

‚ der Bläfer 328 f. 

Cicero 87. 

Slamecy Clemenci) 293. 

Claus, Scherer Wittmen 316. 

Glaufer, Apoteder 331. 

Antonius 331. 

Elerval Clereau) 295. 

Clory 284. 

Cluſius 218. 

Coccius (Koch) Ulricus, Pfarrer zu ſ. Mar⸗ 
tin in Baſel, 144. 206. 

Kochensberg 105. 

Göln 267 f. 272. 

Coiterus, ein Friesländer 136. 266. 

Gollinus, Rudolf 50 f. 53. 

Gaspar, ein Wallifer, 269. 

Collonges (Colonge, Eoloinge) 180 f.189. 

Colmar 222. 

Colroß, Simon 146. 

Gonftanz 30 f. 50. 86. 171. 

Contzenus (Koh) , Stephan von Bern, 
209. 223. 227. 242f. 248. 256.269. 

Eoppet 179. 

Corſica 244. 

Cosne 293. 

Eoveti Erben 146. 

Knömwell, Wolfgang, Schulmeifter 35. 

Kram, Philips 244. 

Gratander, Andreas 53. 89. 91.93. 114. 


Gratander, Polycarp 53. 89. 

Greta 55. 

Croaria, Andreas von, 218. 

Krug, Balthafar 286. 292. 

Caſpar 294. 301. 312. 316. 
Ludwig 301. 

Küfferen, die, 115. 

Kürfneren, Barbel 315. 

Culmannus 241. 

Kung (und Guͤntz), zum Storden 75f.170. 
Eurio, Goelius 314. 


Dalencon, Wilhelm 214 ff. 

Daruthen, die 324. 

Dauphind 184. 

David, Jacob, 287. 

die im Ed beim Brunnen 315. 

Delliher (Tellicher), Rudolf 315. 

der Schneider, 315. 

Delsberg (Tälsperg) 71 ff. 

zum weißen Kreuz 73. 

f. Denis 279. 288 f. 

zum Morentopf 288. 

Derſam, Lux 107. 

Deutſchland, Deutſche, Alemandt 12. 14. 
36. 97. 179. 184. 187.190 f. 197. 
202 ff. 207. 212. 218. 227. 2301. 
236.242 ff. 251 ff. 257f.260f. 275. 
277. 284. 

Kaiſer: 

Marimilian 28. 

Karl V 158. 175. 193. 257. 
Berdinand I. 57. 

Dietfhi, Eläwi, Schwager des Th. Plat⸗ 
tere, 59, 

Anna, Thomas Platters erfte Frau, 
58 ff. 65 ff. 70f. 112ff. 116. 122ff. 
137. 140 ff. 148. 159 ff. 165. 171. 
174 f. 297. 319. 

—— Felix 205. 

—— German 205. 

Margreth 205. 

Dijon (Digeon, f. 293 Divion) 294. 

Karthäuferflofter 294. 

Diſchmacher, Philipp 142. 

Doggenburg 86. 

Döle 294. 

Donat 32. 36. 49. 280. 

Doppelftein, Bürgermeifter 314. 

Dorn, Peter, Rautenift 135. 

Dorothea, die Näherin 224. 

Dresden (Träfen) 20. 23 f. 

Dröme 184. 189. 
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Drübelmann 151. 
Dſchudenen, die 305. 
Duretus, D. 286. 


Eblinger, Wolf 143 f. 

224. 

Eck, Johannes Ὁ. 45 ff. 

Edoardus, Michael 179 ff. 237. 241. 

Gulielmus 237. 253. 258. 

Eihmann, Davidt 315. 

Eidgenofienfhaft, Eidgenoffen, Schwei- 
jer, 12. 19 ff. 24 f. 28 ff. 32. 41. 
80. 85. 122. 126. 133. 166. 245. 
274 f. 281. 

Einfiedlen 35. 38. 

Eiften 7. 

Eifterthal 63. 

Elfingen 330. 

Elifabeth, die Jungfrau zum Falden 304. 

Elſaß 169. 

.Emmenthaler Käs 316. 

Engelland, Engliſchen, Engellender 136. 
176. 213. 

Enpenberger, Ifrael 264. 

Enfispeim (Enfen) 80. 169. 263. 

Entlebud 5. 35. 

Entraing 293. 

Epiphanius, Johannes D. 69 ff. 112 f. 
160. 238. 

——, feine Frau 71. 73. 76. 

Episcopius, Niclaus 92. 106. 

Eufebius 290. 

Erasmus von Rotterdam, Defiderius 54. 
121. 

Erbſin, Margaretha 139 f. 151 f. 

Madlen 140. 

Ernen 113. 

ſ. Esprit, pont 185. 

Etampes 286. 292. 

Eurypides 51. 


aber, Joh. D. 45. 

Fabri, Georg Ὁ. 267. 

Fabregues 273. 

Balco, Hispanus D. 209. 227 ἢ. 231. 
238. 

Farenbüler 249. 

Feina, Franciscus L. 258. 

Gernelius Ὁ. 286. 

Fickler, Martin, 312, 316. 

Flaminius 217 f. 

Sledenftein, Heinrich von 331. 

Fleure 293. 


Flüelen (Blielen) 43. 

Fluh, Georg auf der, 87. 

Fontanonus, Franciscus 217. 

Dionpfius 217. 

258. 

Sontanus 200. 

Gorrer, Konrad von Winterthur 201. 

Frankenland 19. 

Frankfurt 84. 89 ff. 93. 104. 173. 
202 f. 205. 229. 

Frankreich, Franzoſen, Welfche 55. 108. 
137. 145. 170. 172. 195. 213 Ὁ. 
224. 232. 234. 251. 258. 269. 
271. 277 f. 283. 291. 298. 303. 
315. 319. 

Könige 193. 197. 214. 

Heinrih II. 183. 257. 286. 289. 
Franz (αἴ Delphin) 289. 

Frauenbrunnen 176. 

Freiburg im Br. 84. 94. 

im U. 177. 179. 189. 

zum Weißen Kreuß 177. 

Freidler, Chriftiana 117. 

Freifingen 30. 

Frey (Fry), Rudolf 99. 144. 

Gabriel 200. 303. ?15. 

Caspar 258. 

Frick 320. 

Frig, von Züri, Söldner, 219. 286. 

Srigberger 316. 


Froben, Familie 150. 


Hieronymus 134. 314. 
Erasmus 92 f. 94. 104. 106. 
—— Ambrofius 149. 303. 
Aurelius 290. 

Srontignian 231. 

Fronton 278. 

Tuch, Leonhard 212. 271. 
Fuchsberger 77 f. 

Fünf Orte 56 Ὁ. 

Fugger 21 f. 


an Gärfteren, Thomas 26. 

f. Gallen 86. 

Gallotus 232 ff. 

Salpentran 65. 

Gard 187. 

Pont du, 225 ff. 248. 

Garonne (Garunna) 278. 281. 

Gafen 13. 85. 

Saft, Joh. Pfarrer zu f. Martin in Bafel 
206. 


Gaſtren 34. 
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Bazeau, Guillaume 324. 

Gebwiler, Peter, Landfchreiber in Röte- 
fen 107. 163 ff. 165. 174. 213. 249. 
300. 309. 315. 

—— Albert 163 ff. 213. 249. 

Carl 165 f. 249. 

Gemufaeus, Hieronymus 32. 129. 

Genf, Genfer, 150. 173. 179 f. 1885. 
216. 229. 237. 

zum Löwen 179. 

Genferſee 179. 

Gengenbach, das Geſchlecht 315. 

‚ der Apotheder 155 f. 

Georg, Organift in Solothurn, 176. 

German, Meier in Gundeldingen, 205. 

Gerus f. u. Herault. 

Gervafius 47. 

Geöner, Conrad Dr. 49. 

Geyerfalt (Gyrenfalck), Thomas 83. 316. 

, ®amaliel 145. 

Gillem, der Meier 203. 

f. Gillis 243. 

Gisner, Niclaus 261 f. 

Glader, Zaharius zum Wildenmann, 204. 

Glarus, der Amman von (Hans Aebly) 
57 f. 

Gliß 39. 

Göldin, Jörg 78. 

Görg, 3. von Brugg 296. 315. 

——, Druder 130. 

Gomß 61. 

Graff, Hans, Rathsknecht 206. 

Gramundt 210. 

Gratarolus, Guilelmus Pergomaft Ὁ. 
328. 

Graumenftein 127. 

Grenchen 4. 6.10.13. 33.65. 138. 280. 

an den Graben 4. 
in der Wildin 5 f. 

Grefjelten (Groß), das Geſchlecht 114. 

Griechenland, Graecia 218. 

Grieche, ein Student 229. 

Grimfel 14. 60. 63 f. 87. 

Griphius und Grifhius, Ὁ. 194. 200. 
258. 

Gritt, von, Abt von Muri 329. 

Groß (Megandri), Nicolaus 114. 

—— Hefter 114. 315. 

Großer, der Metzger 315. 

am Grund, Heingmann 5. 26. 

Gryers, Graf von, 105. 

Grynaeus, Jacob 115. 170. 

Samuel 115. 170. 


Grynaeus, Simon 83. 91. 98 f. 109. 
122 f. 127. 

—— Thomas 269. 

Gſlechterin, die 264. 

Gualther, Rudolf, Pfarrer zu f. Peter 
in Zuri 35. 

deffen Mutter 35. 65. 

Gubillum, D. 286. 

Buerin, Thomas, Buchführer in Lyon 
200. 229. 304. 324. 

Gugler (Gigler) 176. 

Guichichandre, 222. 

Martha 209. 

Guichardus, Ὁ. 191 f. 200. 258. 

Bunteldingen 104. 163 ff. 250. 297. 
304. 329. 

Gutſchick 171 f. 


Habtzucht, an der, Anton 13. 
Hafengießer, am Fiſchmarkt 314. 
Hagenbach, der Goldfhmid 304. 
, die 264. 
Hahn (Han), Balthafar 105. 144. 315. 
Hain, f. Yin. 
Halers, Batt 224 f. 
Beatus 224, 
Yacobus 224. 
Halle (Hall) 20. 
Schule zu f. Ulrid 20. 
Dans, der Eoldner 290 ff. 
Hapfenmännlein, das 327. 
Harnifter, Walther 315. 
Haßli 60. 86. 
Hattftabt 166. 
Hauenftein 176. 
Heberlin, Paul 181. 
Hebdenting (Hepdenring), Wilhelm 213. 
242 


Hechius, Philipp Ὁ. 328. 

Hedingen 50. 

Heidelberg 261. 269. 

Heilmann, Jacob, Guardiknecht 219. 

Herault (Gerus) 193. 

Herbort, Chriftian 84. 

Herliäberg 329. 

Herold 314. 

Hertelius, Schulmeifter zu f. Peter in 
Bafel 315. 

Hertenftein, Bhilipp D. 277. 

Samuel 277 ἢ. 

Herwagen, Joh. 83 f. 88. 92. 94. 105f. 
112. 114. 

—— Caspar 298. 
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Gertrud 144. 

Defingen 246. 

Hildbrand, Balthafar 56 f. 

Höchſtetter 131. 

Ludwig 254 f. 266. 268. 

Paul 143. 160. 

Peter 135. 

Hohermut, Görg 170. 

Holzach, Eucharius D. 160. 

Homer 49. 

Horauf, Peter 163. 213. 

Huber, Hans Ὁ. 32. 160. 162. 171. 
222. 242. 262. 265. 275. 295. 
298. 300 ff. 305 f. 317. 

Martin 145. 162. 

von Bern 135. 

Hüberle, Baul 265. 

Hüningen 153. 

Hütfche, Wolf 213. 224. 

Hug, Batt 312. 345. 

Caspar 315. 

Madlen 318. 

Qugenotten 221. 

Huggelin, Jac. 193. 195. 213.215.219. 
ff. 234. 242. 261. 298. 3083. 28. 

‚ δὲς Ölafer. 

Hugwald 104 f. 107. 

_——, Oswaldt 248. 253. 255. 257. 

Humel, Balthafar, Apotheder 147. 204. 
207. 209 $. 212. 235. 238 f. 242. 
250 f. 253. 263 f. 297 f. 301. 
303. 315. 

Ludwig 145. 230. 


f. Jago de Compoftella 258 f. 

f. Sean d'Angély (f. Ihan d'Angeli) 258. 

Jeckelmann, Daniel 134. 174. 298 f. 
302. 311. 315. 321. 325. 

——, Frantz Meifter, 108 f. 112. 114. 
133 f. 143. 155. 162. 168. 174 f. 
238. 252. 255 f. 262. 265. 297 ff. 
325 f. 

Jeckelmann, Hans 315. 

Magdalena 108 f. 162. 167. 

226. 238 f. 249 ff. 255 f. 262. 

265. 297 ἢ. 

Wolf 315. 

Jecklinen, die 214. 

Jegerndorf 176. 

zum Salden 189. 

Imboden 7. 

Jans 10. 

Ingolftadt 166. 


Innsbruck 28. 
Inslingen 301. 
Jockli von Bafel 286. 
Jochum, von Straßburg 286. 
oder, Scherer 316. 
Johonnes, der Schreiber 165. 
Jorat, mont (Jurthen) 177 ff. 
Joris, David 215. 
Semi, Damian 50. 
— δεῖς 144. 180. 
—— Niklaus 205. 
defien Wittwe 242. 
far 29. — 
Iſelin, 146. 
Lux 195. 
Iſengrin, Michael 92. 94. 105 f. 
{ὅτε (Liſera), 184. 189. 
Italien, Stalienifche Kaufleute 213. 231. 
263. 265. 267 ff. 280. 294. 
Juden 55. 247 f. 
Auder, Niclaus 261. 
Fungin, des Contzens Frau 269. 
Sunius, Joh. aus Aarau, Pfarrer zu 
f. Peter in Bafel, 206. 212. 


K. ſ. u. 6. 


Lachen 79. 
Lachner, Frau des Hier. Froben, 134. 
Landenberg, Wolfgang von 80 ff. 
ſein Sohn 80 ff. 
Landskron 301 ff. 311. 326. 
Langbaum, des Kornfchreibere Sohn 142. 
145. 
Zangenbrud 176. 189. 
Langnau 114. 
Langon (Rangoun) 281. 
Zaufenburg. 
zum Adler 229. 
f. Laurent 284. 
Ravater (Raveter), Hauptmann 78 f. 
im Leidenbach, Thomas 7 ff. 
Repusculus, Sebaftian 114. 
feine Töchter 145. 
Letſchenberg 34. 
Leuk (Löug) 15. 
Leukerbad 329. 
Leuw, Hand, Pfarrer in Riechen 155 ff. 
von Leuwenberg, Jacob 147. 
Lez 193. 
Lieſtal (Liechſtall) 97. 123 f. 129 f. 
175. 189. 
zum Schlüffel 150. 175. 
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Limmat 58 f. 
Lindau 86. 
Line 243. 
Livron (Luivron) 184. 
Löfel, Peter 323. 
Loire 824. 293. 
Lois, Apothekergeſell 211. 
Lorichius, Peter 100. 213. 227. 
Loriol 185. 
Loriti, der Schreiber 380 f. 
Rofanne 178 f. 189. 204. 

zum Engel 179. 
Losdorf 213. 
Lothringen 225. 289 f. 
Herzog von: 

Carl 289. 
Log, Peter 315. 
Qucern 15. 35. 50. 59 ff. 330 f. 
Zucernerfee 44. 110. 
Qucian 49. 83. 
Lucius, Ludwig, Buchdruder 215. 249. 

263. 


Zülbürenen, die 328. 
Lützelfluh 114. 
Zügelmann, Barbel 115. 
Lunel 187. 189. 225. 243. 248. 270. 
Zupian 273. 
Zufignan 283. 
Zuterbad 165. 
Zutheraner 221. 
Lykoſthenes (Wolfhart), Konrad 146. 
Lyon 173. 181 ff. 188 f. 195. 200 ff. 
226. 231. 238. 249. 253. 259. 
267. 279. 290. 324. 
zum Bären 181 f. 265. 
f. Johann 182. 


. Macaire (f. Macary) 281. 
Magelone 210. 

Maguelonne 200 f. 266. 

Magifter 280. 

Mailand 31. 87. 

Mailänder Schlaht (Marignano) 21. 
Mandelot zu Lyon 324. 

Mainz 92. 

Marmande 281. 

Marranen 188. 196. 198. 201. 203. 
209. 229 f. 241. . 
Marfeille (Marfilia) 243 ff. 260. 323. 
au Reurier 244. 

f. Marie 245. 
ſ. Martin 244. 
Martin, Schriftgießer 92. 


Martin, Chorherr in Sädingen 170. 

Martin, Wirth zum Schlüßel in Lieſtal 
175. 189. 

Jakob, fein Sohn, Student 175. 

Matheus, Prädicant in Bögen 330. 

Mathis, der Maler 125. 

Mathis, Schulmeifter 315. 

f. Maure (f. More) 283 f. 

Meden, der Schultheiß von 330 f. 

Meersburg (Meröpurg) 30. 

Megandri f. Groß. 

Meilen 59. 

Meifen (Miffen) 15 ff. 110. 

Melandthon, Philipp 263. 

Mellingen 20. 

Meltinger, ein Soldner 127. 

Melufina 283. 

Meneftreau 293. 

Merianin, die 144. 253. 

Metmanftetten 50. 56. 59. 113. 

Mep 175. 193. 

Meyer, Batt 175. 

Jakob von Straßburg 173. 190 f. 

Jakob zum Hirken 70. 76. 80. 
94. 318. 

—— Barbara 318. 

—— Egidius 66. 

Meziöres 177 ff. 189. 

Michel, der Maurer 133 f. 

Miliet 217. 

Mirtambeau 282. 

Mohlifeld 82. 

Mörillerwein 87. 

Moiffac (Muſach) 280. 

Mompelier 108. 112. 135 ff. 172— 273. 
275 ff. 279. 282. 295. 298. 306. 
322 ff. 

Auguftinerflofter 233 f. 236. 
Saftelnaum 187. 193. 219. 223. 
Court de bailli 218. 271. 
f. Deniskirchhof 233 f. 
f. Deniskloſter 233 f. 
f. Firmin 237. 258. 
Georgi Haus 209. 
ſ. Hilari 259. 
Noftre Dame 197. 204. 210. 218. 
259. 
Rathhaus 210. 
Salomonis Haus 207. 
Montauban 279 f. 
Montbeliard (Mümpelgart) 292. 295 f. 
zum Möhrentopf 295. 
Graf Goͤrg 160. 295. 


« 


Montcontour (Schlacht Hei), 158. 
Montelimar 185. 189. 253. 257. 
Monthory 286. 291. 

Montluel (Moeul, Mulve) 181. 189. 

zur Kronen 181. 

Morelet (Morelot) , Franzoſiſcher Ge: 
fandter in der Schweiz 195. 

Morenholdt, Juncker 240 f. 

f. Morig 181. 189. 

zum Gardinalehut 181. 

Mouni 294. 

Mous 275. 

Muͤhlberg 269. 

Mülhaufen 264. 

Müller, Heinrich 240. 

Michel D. (vgl. f. 249. u. 310). 

166 f. 309. 

Ulrich 166. 

Münden 14. 17. 24 f. 27 ff. 69. 154. 
237, 

Münfter, Sebaftian 50. 55. 

Münfter im Jura 73 ff. 

im Wallis 61. 

Mumpf 80 f. 

zur Ölode 81. 

Munginger, die Näherin 224. 

Murbach 322. 

Muri 329 f. 

Murner, Thomas 45. 

Mus, Hans 244. 

Myconius, Oswald 35 ff. 41. 44 ff. 58 ff. 
63. 67. 70.77.99. 112.122. 127. 
149. 153. 164. 195. 204. 

Sacob, fein Adoptivfohn, Dr. med. 
204 f. 207. 212f. 230. 234. 243. 
257. 264. 315. 318 f. 328. 


Nancy 289. 
Nantua 180 f. 189. 
jum meißen Kreuz 181. 
Narbonne 274. 283. 
Raumburg (Nümburg) 17. 19. 
Navarra, König von, 219. 223. 254 f. 
258. 
Königin von 155. 
Neapolis, das Königreich 210. 
Neuenburg a. Rh. 147. 
Neumarkt (Nümmark) 23. 
Neuvy (Nevi) 293. 
Nevers 293. 
Niclaus, Apotheler 75 f. 
‚ ein Burgunder, Provifor zu f. Peter 
in Bafel, 151 ff. 
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Niclaus, Jsrael 153. 

——, Samuel 151. 153. 

—— , Meifter, der Nachrichter von Bern 
153. 172. 

Niederfteinenbrun 132. 

Niederlande 141. 258. 305. 

Nimes 187. 189. 225 f. 236 f. 248. 

Nion 179. 

Nifaeus 269. 

Noftredamus, Kalendermacher 247. 

Nürnberg 17. 24. 215. 

Nußbaum, Maharius 91. 94. 123. 


Oberhofen 5. 
Oberried, Franz 326. 
Dcean 247. 
Dder (Aber) 22. 
von Odragheim, Hand 173. 188. 190 f. 
194. 207. 
Decolampadius, Joh. 46 ff. 81. 83. 
Defy, Batt, Wirth zum Engel 316. 
Ofner, Rorenz 139 f. 315. 320. 
von Offenburg, Eglin 80 ff. 
—— ϑοπαῦ 304. 
—— Petermann 96. 
— Philipp 161. 
—— GStoffel 304. 
Dlevianus 261. 
Olsberg 329. 
Ones 283. 
Oporinus, (Herbfter) Joh. Maler 89. 
—— oh. 54 f. 67. TSF. 82 {. 
88 ff. 97 f. 113. 205. 314. 
Drange 185. 189. 
Drgun 247. 
Orleans 184 ff. 291 f. 
f. Eroir 285. 
zum Landsknecht 284. 292. 
von Oſtheim, Gedeon 131. 
Oswald, Unna 175. 195. 205. 
— der Meier in Gundeldingen 163. 205. 
Otſchier, Peter 127. 
Owling, Peter, Hauptmann 87. 


Pantaleon, Heinrich 145. 211 ff. 220. 
242. 308. 

Paris 35. 104. 150. 173. 197. 205 f. 
241. 251. 253. 257. 269. 272. 
279. 286 ff. 295. 298. 303 f. 311. 
313. 323. 

ſ. Barbe vor dem Mortier d'or 286. 
Goldfhmidbrüde 287. 
f. Jakobſtraße 286. 
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ſ. Ihan Gaillardt 287. 
aux Innocene 287. 
zum Kreuz vor dem Porcelet 256. 
Louvre 287. 
Mont-Martre, Nonnentlofter 286. 
Noftre dame 297. 
Zum Schaf 286. 
aus Tournelles 289. 
Bari, Jacob de 104. 
Parifii, Michael Ὁ. 264. 
Paſſau 30. 
Pauly, Meifter, Nachrichter 327. 


Vedionaeus, Joh. Heinrich, Provifor 205. 


224. 250. 269. 
Pellican, Conrad 50. 


Pellonius, Baulus aus Schmalkalden 167. 


Penes, Pinnes 244. 


Pernas (Bernas), Peter, Buchdruder 104. 


269. 314. 

Pérols (Perau) 1991. 266. 
Perpignan 275. 
Peter, Graf aus der Provence 210. 
der lange 179. 
Peternel, des Bildhauers Wittwe 314. 
Petri, Caspar genannt Mellinger 328. 
Heinrich 130. 312. 314. 317 f. 
Pfalz. 277. 

Pfalsgrafen 261. 

Hermann Ludwig 261. 
Pfannenfhmidt, Hans 315. 
— 305. 
von Pfirdt, Friedrih 170. 
— Sefter 115. 
— Midhol 318. 
—— Gigmundtj205. 253. 272. 298. 
—— Solon 205. 
Sufanna 298. 
Pfifter, Joſtens Frau 115. 
Pfriendt, Yang, der Mebger 223. 


Phrygio, Paul, Pfarrer zu f. Peter 80. 


85. 91. 

Piemont ΤΑΝ 
222. 277. 

Pindar 51. 
Piereficte 293. 
Pierrelatte 185. 189. 253. 
Blatter, Anna 116. 
—— Anthoni, Bater des Thomas, 4 f. 
Anthoni, Priefter, 6 f. 18: 62. 
—— Chriftina 4 f. 61. 113. 


131. 


—— Elöbeth, Schwefter des Thomas 5. 


— Eföbeth 117. 
— Franſy, Tante des Thomas 10. 


133. 207. 


Franſy, Bafe des Thomas 13. 26. 
33. 65. 
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Dans 5. 

—— oder (Theodor) 5. 

—— Magdalena 115. 

Margaretha, Bafe des Thomas 5. 

—— Margreth I., 66. 70. 112. 122. 

—— Margreth II., 89. 97. 112. 122. 
125. 130. 164. 

— Nicolaus 115. 

— Simon 5 f. 

— Thomas 3 ff. 

—— Thomas, fünftes Kind des Tho- 
mad 115. 

Urfula I., 89. 167 f. 112. 122. 

130. 139 f. 153 f. 159. 163 ff. 

Urfula II., 115. 

Plautus 53. 145. 194. 

Boitierd 283. 

Polaggen 22. 

Polland, Polen 19. 110. 

Polter 135. 

Bons 203. 

Poppius, Hieronymus 225. 

Port de f. Marie 281. 

Port de Piles 283. 

Boteliert 180. 

Proͤcy f. Thil (Preſſi aus Tis) 293. 

Preußen 15. 260. 

Provence 185. 221. 

μα 177. 

Pur, Conrad 50. 59. 


— Selig 3 f. 91. 94. 107 ἢ. 111 f. 
ῇ. ᾿ 


Nitih, Walther 148. 

Frau 169. 

Ranchot 294. 

Rangenmwein 318. 

Rapp, Jacob 316. 

Rappenberger, Michael Ὁ. (f. Müller) 249. 

Rapperfhmwil 86. 

Ravensburg 214. 

Realp 86. 

Rebſtock, Jakob 260. 

Rechburger, Franz 115. 

Reich von Reichenſtein, Jakob 301. 3251. 

—— Jakob 301. 

Marr 302. 

Reiching, Hieronymus 261. 

Reina 172. 

von Reinach, vermählt mit dem unter 
von Wohlenhaufen 132 f. 
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Reinhart, Schreiber 57 f. 
Reitter, Mathis 266. 
Reling, Paul 27. 
Rémiremont (Rimelöperg) 225. 325. 
ἴα Réol (Relaum) 281. 
Rhein 52. 110. 151. 213. 263. 303. 
Rheinfelden 329. 
Rhenanus, Beatus 54. 
Rhone (Motten, Rhodano) 180 ff. 226. 
243. 269. 
Richart, Lorenz 318 f. 
zu Richerwir, Gräfin, 298. 
Riedin, 3. Zunftmeifter 290. 292.314. 
329. 
— J. 290 ff. 303. 314. 320. 
Thomas an 7. 
Niedmatter, Adrian, f. Sitten. 
Johannes 66. 
Niehen 155 ff. 327. 
Riffelſchwill 50. 
Rimlenen, Sara 149. 
Ringler 144. 
v. Rifhach, Frau 131: 
—— Ludwig 298. 
Rifchacher, der 161. 
Riſſe, der Bed 314. 
Ritgrop 244, 
Robert, von Genf 173. 175 ff. 
Rochelle 282 f. 
Röſch, Conrad 93. 
Rötteln 107, 135. 163 ff. 174. 213. 
269. 300. 309. 315. 319. 
zum neuen Haus 166. 
von Roll, Gavinus 107. 
----τ- Frau 115. 
—— der Sohn 145 f. 150. 163. 165. 
168 f. 
Nolle 179. 189. 
zum meißen Kreuz 179. 
Rom 39 f. 87. 184 f, 226. 
Päpfte: 
f. Peter 39 f. 
Cardinäle: 
Matthäus Schinner, Bifhof von 
Sitten 6 f. 31. 87. 174. 
Romont (Remundt) 177. 189. 
zum Löwen 177. 
Rondeletius, Wilhelm 200. 218. 229. 
235. 260. 
Katharina 219. 235 f. 
Roren, Thomas 67. 
Roß, Martin 182. 
zum Nothen Haus, Wilhelm 78. 


Not, Sigismund 243 ff. 247. 273 ἢ. 
279. 

von Rotberg 314. 

Rotmundt, Meldior 254 f. 266. 

Ruberus, Jakob 114. 

Ruch (Laſius), Balthafar 88 ff. 114.122. 

Mütter, Hand, Schuhmacher 314. 

Ruffach 169. 

Auft, von Drub im Emmenthal 149 f. 
314. 316. 321. 

— Matthaeus 150. 

—— Rebecca 138. 150. 

Sara 138. 150. 

—— Tiringue 150. 

Rutiman, Regel 170. 

Georg δεῖς 170. 

Ryhiner, Emanuel, Rathfchreiber 116. 

Friedrich 172. 197. 205. 215. 

223. 230. 325. 

Heintih, Stadtfchreiber 97. 143. 
145. 197. 205. 323. 

— Heinrih 201 f. 205. 235. 


Sabranus 200. 
Sachſen 20. 
Kurfürften und Herzöge: 
Johann Friedrih der Großmüthige 
158, 


Morig 213. 
Sädingen 170. 
Sälnau 39. 
f. Saforin 183. 
Saintes 283. 
Saintonge 283. 
de la Sala, Shan 201. 249. 324. 
Salers in der Auvergne 201. 
Salers in Limofin 223. 
Salomon D. 219. 
L. 258. 
Salon 247. 
Salzburg 29 f. 
Sancerre (Senferre) 293. 
Sandrafi, Pierre 229. 
Santiago de Sompoftela 258 f. 278. 
Sapidus, Soh. 32 f. 35. 
Sapois 296. 
Saporta, Anton Ὁ. 191. 200. 220 f. 
227. 230. 237 f. 254 f. 258. 267f. 
Sardon 181. 189. 
zum Hirkenhorn 181. 
Sarnen 60. 
Savoyer 177. 
Savoyerkrieg 6. 
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Scaliger, Julius 280. 

Schäffer, Peter, Schriftgießer 92. 114. 

Schärlins Sohn 145. 

Schärer, 3. auf dem Heuberg 315. 

Schaffhauſen 86. 156. 328. 

Schafmatt 56. 

Schalbetter, Anthont 17 ff. 

Thomas 126. 

von Schalen, Joh. 19. 

Scaler (Scalerus), Joh. 135. 137.144. 
158 f. 161. 165. 

von Schauenburg, Hildbrandts Tochter 
161. 


Schenk, Dorothea 299 f. 304. 316. 
— Lienhart 315. 
Rudolf 315. 
Schertlin, Sebaſtian 171 f. 182. 
Schieli, Gorius 312. 
Jakob 222 f. 
Schindler, Bartholomaeus 224. 
269. 


Schleſien (Schlefe) 16. 20. 38. 110. 

Schleitſtadt 31 ff. 35. 264. 

Schliengen 94. 225. 

Schmalkalden 167. 

Schmalkaldiſcherkrieg 158. 

Schnider, Urfula 117. 

Schnäpfin, die 117. 

Shöly, Bleſy, Zunftmeifter 264. 

Caspar 315. 

— Gorius 316. 

Mergelin 242. 

Schoenauer, Diebolt, Lauteniſt, 213. 220. 
250. 253. 265. 298. 303 ff. 315. 
329 f. 

grau 115. 

Shöpf, Thomas, Schulmeifter zu ſ. Peter 
in Bafel 135. 169. 173.175 ff. 190. 
201 ff. 207. 222. 

Schopfen 269. 

Schräll, Hand, Magifter Viennenfſis und 
Seifenſieder, 25. 154 f. 

Schröter, Schuhmader 314. 

Schüpfen 51. 

Schuler, Ulrid 315. 

Schwaben 20. 110. 

Grober Schwab 52. 
Untreuer Schwab 53. 

Schweizer |. Eidgenoffen. 

Schwindhammer, Mathis 315. 

Schwitzer, Meifter, Bannerherr 61. 

Schwyz 86. 

Schwyzer 79. 


Schronius, Joh. D. 257 f. 267. 
Seiler, Heintih 222. 
Senisbrüde 176. 189. 
Sibenthal 150. 
Sicilia 237. 
Sierman, Peter 134. 
Sihl 79. 
Sihlbruck 79. 
Simon, Magifter Golonienfig, 
mann in Alben 84. 87 f. 
Sindeler, Sebaftian Ὁ. 160. 
Sirniac, Siniac, Serinae 187. 189. 
225. 248. 
zum Engel 187. 
Sitten 40. 84. 111. Biſchöfe von: 
Adrian von NRiedmatten (1529 — 
1548) 62. 66. 84 f. 
Solothurn 33. 37. 132. 140. 176. 
189. 237. 
zum Löwen 176. 
de Sos, Ihan 230. 
— Pierre 230. 
Spanien, Spanier 201. 209. 244. 253. 
258. 270. 
Spielin, Windenmacher 314. 
Spirer, der 96. 
Spörlin, alt und jung 315. 
Sporer, Johann 258. 
Sprenger Heinrich, Schloßer 250. 314. 
Stadel, Schneiderin 314. 
Stadlin, Thomas 258. 


Haupt⸗ 


Stähelin (Stehelin, Slechelin), Bartlin 
135 
— Bernhart 213. 224. 
— Hand 52 ff. 
Stalden 5. 7. 14. 
an Burgen 5. 


Zmilibach 14. 
Steffiöburg 5. 
Steinmüller, der Schloßer 314. 
Steiner (Rithonius), Simon 33. 58. 100. 
111. 121. 129. 138 f. 
Stella, Michael, Buchdruder 249. 263. 
Etelle 132. 
— Bolfgang 132. 
Stempfer, auf der Eifengafle 314. 
Sterien, Nillaus 163. 
Stetus, Georg von Reipgig 190. 207. 
Stiberren, der 190. 
Stödlin, Joſ. 170. 
von Stogingen, Wilhelm 266. 
Straßburg 11. 31. 33. 100. 111.129. 
135. 138 ἢ. 150 f. 165. 173. 190. 
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193. 195 ff. 202.205. 209. 223. | Ulm 14. 26 f. 30. 
225. 231. 234. 237. 243. 254 f. | Ungarn, Ungerland 110. 236. 


260, 264. 269. 273. 289. 320. 

Straßer, Hans 117. 

Strübin, Schultheiß in Liestal 124. 

Stubenhaber, Meldior 261. 

Stufer, Juncker 314. 

Stumpf, Ioh. 11. 

Sulzer, Simon 83. 113. 206. 264. 
298. 314. 

—— frau 115. 

Summermatter, Anthoni zum Liechtbiel 
63. 113. 

—— Anmilli 4. 33 f. 41, 

Hans 14. 26. 41 f. 

Paulus 14 ff. 

— Gimon 14. 26. 41 f. 

von Sunnenberg, Junker 331. 

«ἰοῦ. Chr. Freiherr, 256 f. 

Surgant, Diebolt 325. 

—— franz 325. 

— Dswald 325. 


Tarn (d'Arn) 279. 
Tell, Wilhelm 86. 
— Apotheker 257. 
Terenz 23. 36. 146. 
Thann 325. 
Thomas, Apotheker 204. 207. 315. 
— Druder 278. 
—— Drganift in Ruffach 169. 
Thorinus (Thorer), Albanus von Winter- 
thur 160. 212. 
Ihuchmännin, die auf dem Steg 314. 
Ihüringerwald 19. 
Thun 5. 87. 
Thunerſee 5. 
Thurgauer 30. 
Zinteville, von 225. 
Toſſano, Daniel 265. 
Zouloufe (Tholofen) 207. 221. 241. 
251. 265. 270. 276 ff. 281 f. 
f. Peter 277. 
Zournon 253. 
Tours 218. 284. 
Toury 285. 292. 
Troy 248, 
Truckſeß, Jakob 143. 147. 149. 295 f. 
f. Zubery 273. 
Türcken 197. 214. 231. 236. 246. 


Uebelhard 151. 153. 
Uliman, Franciscus 243 f. 260. 


Unterwalden 60. 86. 

Uri 43. 86. 

Urnerfee 43 f. 86. 

Urfernthal 86. 

Utenhofius, Carolus 123. 250. 286. 
Up, Schriftſchneider 92. 

Ußen&dorf, der Bauer von 328. 


Bad, Maternus 224. 
Balence 184. 201. 212. 
zum Delphin 184. 
Valerianus, D. 260. 
Baleriola, Franz 243 f. 260. 
f. Balliers (ſ. Valeiri) 184. 189. 
Baufter, δεῖς 542 f. 
Beltlinerwein 43. 
Bendargis 203. 249. 251. 
Denedig 69. 
Venetz, Antonius 31 ff. 85. 
Bergil 150. 
Befalius, Andreas 129. 155,249. 326. 
Dienne 183. 189. 
f. Barbara 183. 
Villedieu 283. 
Billefrandhe 276. 
Dilleneufe 191. 213. 264. 
Billenouvelle 276. 
Billepinte (Billepance) 276. 
Viscerus 227. 
Bisp, Biöperzehmden 4. 9. 17. 19. 41 {. 
61 f. 65 f. 84: 87. 113. 
Vitteaux (Viteau) 293. 
Bogel, Bartli von Wittenberg 104. 
Hans, Stadtkneht 316. 
Bogelfang, Johann 190. 264. 
Bulcanus, der Schuhmacher 226. 


Wachtel, von Straßburg 242 ff. 273 ff. 

Wachterin, die von Mühlhaufen 264. 

Wälſchen, Hieronymus 46. 

Wagner, im Geglin 315. 

im Löchlin 314. 

Wernbar 166. 

Maldnerin, Frau 298. 

MWallenburg, Waldenburg 175 f. - 

Malie, Wallifer 4. 9. 13. 15. 17.26. 
31 f. 39 7f. 46. 59. 61 ff. S4 ff. 90. 
105. 111 ff. 133. 1391. 163. 280. 
329. 

Walliſer Sitte 166. 

Sprade 15. 


« 


Walliſer Wein 61. 

MWalterus, Joh. Typograph 91. 123. 

Walther, Harnifter, f. Harniſter. 

Waltikofen 296. 

Wattenſchne, Druder 92. 

Meber, Hans 50. 

Wechelius, Druder 286. 

Meder, Jakob Ὁ. 303. 328. 

Weifel, Sigismund aus Breflau 241 f. 

Weitz, Peter, Hutmacher 314. 

Wentikum, Ὁ. 264. 

Meng, Gorius 224. 

Salmen Annele 224 f. 

— Uli 97. 124. 

die alte und junge 316. 

Werdenberg, Friedlin 315. 

MWerbmüller, Heinrich 48. 

Dtto 48. 

Merenfels, Gilg 116. 

Mettenipißen 130. 

Wiedlisbach 176. 

Wieland, Daniel von Mülhaufen 297. 

Mien 29 f. 206. 235. 

Miet 303. 

Wild, Anton, Schufmeifter zu f. Peter in 
Baſel 89. 

MWildicius, Pfarrer in Liestal 224. 

Mildifenen 224. 

MWinmann, Romanus 318. 

Winter, Ruprecht 88 ff. 114. 

Winterthur 46. 
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Wippchingen 59. 112. 122. 
Wittenberg 104. 263. 

Wiffegen 8. 

Wiffenburger, Wolfgang D. 310. 
MWolflin, Wernhart 181. 

von Wolenhufen, Frau 132. 
Wolf, Rudwig von Renten 260. 
—— Marx 89. 127. 
Wolphius 243. 

Worms 32. 

Wulff, Heineih 172 f. 188. 
Hieronymus 172 f. 188. 


Zachaeus 96. 

Zanſi ſ. Chanſy. 

Ziliochs, zu ſ. Alban 328. 

Zimmermann, Hieronymus 46. 

Ziſel, aus Wien 235 f. 

Zonion, Joh. D. aus Ravensburg, Schul: 
meifter in Klein Bafel 242. 264.328. 

Zürih, Züricher 15. 31.33.35 ff. 38 ff. 


44 ff. 57 ff. 61. 63. 65. 67. 75 ἢ. 
79. 81 ἢ. 111 ff. 122. 174. 181. 
205. 257. 


am Rennweg 61. 79. 
Säule zum Frauenmünfter 35. 
Zug 35. 86. 
Zwinger, Theodor D. 115. 144. 265. 
328. 
Zwingli, Ulrih 38 ff. 41. 44 ff. 50. 
58. 76. 79 ff. 


Wortweifer. 


aber, wieberum, 73. u. 5. 
eberwandell, Nüdtritt vom Kauf, 
. 95. 
achß, verurtheilet zum achß, 172. 
änent, jenfeits, 58. 
Aferlin, Ranzen, 40. 64. 
an, ohne, 10. u. 8 
angentz, angehends, anfangs, 9.n.d. 
alsbald, 65. 
angfter, Zürcher Münze, 44. Gefäß 
mit engem Hals, 68. 
anmalı. anmol, Malzeihen, 12.14. 
anmeßlich, ohne Maß, unmäßig, 137. 
anznen, annehmen, 72. 53. 84. 
anneft, annächft, nächſtens 43. 
anſich τίς, amaufeben, voll Schein, 
. τὰ, 


1 181. . 
arbeitfelig, gebrechlich, 140. 
a erden, 41. 84. 


armbrufter, Armbruſtmacher, Span» 
ner, 126. 


b im Falle einer Afjimilation für bb 
aus db: uber bruggen = uber 
b’bruggen, für uber d’bruggen, 
7. blatten ıb’blatten. für δ΄ hlat⸗ 
ten,8.bäfin (δ᾽ baſin το δάμη, 
13. bein δ᾽ θείη für d’bein, 
34. uff brugg, über brugg, 77. 
Basler für d’Basler db. 

bacchant, bachant, pachant, jah- 
render Schüler, angehender Stu- 
bent, 14. u. 8. 

bachnas, βοπὲ durchnäßt, 44. 

beer, Fingeripige, 124. 

bebergigen, zu Herzen gehen, 165. 

ummen, zufommen, entgegen- 
tommen, bigegnen, 11. 31. 


bengelin, Heiner Stod, 24. 

bermentin, pergamenten, 99. 

befegt, ως ert (mit Steinen), 
258. 292. 


bilgelin, Botentäfchlein, 133. 
Bigenledrig, Halb fauer, halb füß, 
251. 


blatten ſchießen, mit flachen Stei · 
nen werfen, 8. 

bleitten, beleiten, geleiten, 83. be 
leitten, 86. 

bleg, Hautfegen, 12. 

blogen, für plagen, ſchlecht behan ⸗ 
bein, 145. 

δίας, bloß, 260. 

brauchfüler, ein Schimpfwort, 158. 

brigin, Emportirche, 40. 41. brüge, 
Vretterbühne, 144. 

broßmen, Brofamen, 27. 

brünzlen : in die neßlen brünzlen, 
bildlich, fi καῇ verichen, 61. 

38. 


bi 

bj Beſoldung, 66. 

bi ie, 130. 134. 

bi , 265. 

bi 1, 29. 

δι ten, durch Raub er 


langen, 221. 
bu, bildte, 40. 


d fürd-d: uff Donow für uff δ᾽ 
Donow, 30. uff disputag, 45. 
deputatei d’deputaten, 101. 

dären, Därme, 23. 

darftoßen, aborbnen zu einer Ber 

-fpredung, 102. 
demnach, nachher, barauf, 3. 


denecht, dennoch, 162. 
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dick, oft, 40, 209. 

dienftlin, Knechtlein, 9. 10. 

docere, Puppe, 140. 

dorfften, (für torften), getrauten 
fih nicht, 24. 

dreien, brechieln, 300. 

dreiftul, Drechſelbank, 300. 

drib, aus drib, aus der übe, außer⸗ 
halb der Hebung, gegen Gewohn- 
heit, 246. 

drimlen, taumeln, 246. 

drolen, rollen, 124. 

drom, Ballen, 134. 

druche, Lade, 271. 

duge, Brett, Wilhliammer, 130.134. 

durbe = gericht werden, hingerich⸗ 
tet werben, getöbtet werben, 45. 


echt, vielleicht, 32. 

egge, Kante eines Berges, 8. 

einöde, magere, fteinichte Alpenwei⸗ 
de, aber in der Schweiz aud ein 
Einzelhof, 13. 

einfpennig, Geleitsreiter, einzelner 
Söldner, 291 

eigen, Geſchwür, 134. 

enen, jenjeits, 185. 

ens, jenes, 101. 

entichlagen, mit dem Feuerſtein 
Feuer jchlagen, 18. ein Licht an⸗ 
zünden, 51. 

entſeßen, entjetst, 126. 

entfigen, entziehen, 42. 

er, vor Eigennamen, Herr, 146. 

ergen, ergeben, 78. 

ergretfchen unb ergrenfchen, er 
wiſchen, 138. 276. 

ernarten, prät. von erneren, er⸗ 
nähren, 21. 

erfchießen, δὰ erfchoffen, gebei- 
en, 3. . 

ertlin, Oertlein, led, 22. 

erwig, erwilcht, 89. 

effig, efbar, 16. 

etzwen, (eteswenne), mandmal, 
egwens, einfimals, 9. 22. 

eu für de; fatheufig 2. rebheuner 
266. beuner 318. 320. 


fatzalettlin, it. fazzoletto, Taſchen⸗ 
τι, 73. 

feldfiech, ausſätzig, 25. 

verbünftig, misginftig, 262. 

fergen, vollziehen, fertig machen, 96. 


verhan, verbeben, zubalten (bie 
Nafe), 54. 

verflapperen, Böfes von Einem 
reben, 40. 

vernarten, fih, Thorbeiten treiben, 


verquanten, vertufchen, 164. 

verriempt, berühmt, 3. 

—— verſchmerzen, 15. 

verſchweinigen, verminbern, ſchwin⸗ 
den machen, 101. 

verthieig, verſchwenderiſch, 257. 

verwerchen, verarbeiten, 51. 

verwießen für verwüſten, häßlich 
machen, verderben, 144. 

verzerren, unterhalten, verkdſtigen, 


fietere, 
des, 1 

virhin, hinfür, 40. 

firmgoöttin, Pathe δεῖ der Firmung,b. 

flaßaden roͤcke, 233. 

vogt, Vormund, 14. 

von, wegen, 14. 

vorgaͤngere, Wärterin im Kindbett, 
123. 128. 

vorlyff, prät. von verlaufen, durch⸗ 
laufen, wegnehmen, 88. 

ortfegen, fortjagen, 257. 

räven, frevenlich, fe, 28. 39.124. 

tie, frei, wie frie, wie ſehr auch, 20. 

ürer, eher, zeitiger, 7. 

ürfchlagen, als Gewinnft bei Seite 


legen, 98. 
fl (franz. fufll), Gewehr, 248. 
uftling, Fauſtrohr, kurzes Gewehr, 


Sätterung, Sutter eines Klei- 
67. 


g im Falle einer Affimilatiom für 6865 
dg : Gans für.d’gane, 17. 

gan, gen, um zu: gan firmen, um 
zu firmen, 6. gan beifchen, 19. 
22. gan Fouffen, 25. 

geben : gab mier do mit der hand 
an baggen, einen Backenſtreich, 7. 

gebrofen, gebrochen, verftümmelt, 


gechlingen, plötzlich, 264. 
gedreigt, gebrechfelt, 134. 
gejegt, Jagd, 185. 
geliffen, gelaufen, 6. 
gefcher, Setümmel, 191. 
gefchwye, Schwägerin, 250. 
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geſtuͤdt, Staudicht, Geſträuch, 16. | herigbogen, Haarbogen, Fidelbogen, 


geycht, aycht, Gichter, Krämpfe, 70. 


gbigen, Hagen: wie duß (=du us 
für uns) ghigſt, wie du uns 
‚plagft, 90. 

give, Geier, 9. 

gitzi, Geis, 7, 

gleiff, Gelaufe, 79. 

glori, Baumharz, 10. 

glůgen, nachfehen, 14. 

gluggerine, Glucke, 32. 

gmeinder, Theilhaber an einem 
winſchaftlichen Unternehmen, 8 
0 


gnaden, an nehmen, 33. 51. u. ð. 
gnepfen, ſchaukeln, ſchwanken, 281. 

gnodt, Gunſt, Gnade: deren wolt 
ich fein gnodt haben, die Tonnte 
ich nicht leiden, 123. 

gotte, Taufpathe, 66. görtin, Tauf- 
pathin,. 66. 

gremper, Kleinhändler, 194. 

griezen, grüßen, 40. 

grünieren, grünen, blühen, 172. 

geufam , Ihredtich unwirthlich, 3 


of, Ἧς Φήφα, 5 
sipen, Demofie, In 180. Zwiſt, 


affeimpt. ᾿φεμεῆρ, 210. 
sufen fterelin, offenes Stäbtchen, 


susfce, erhöhte agfenbanf, 129.131. 
Spannbett, 1 

gwatbenfnech, Sinner der Garde, 
.u. ö. 


haben, anhalten, 9. 10. 89. 

απο mit AUnftrengung, 68. 
anffpofien, Strahn Hanfes zum 
verjpinnen, 52. 

baubaden,fr. aubade, Ständchen (zu 
welchem vornehmlich Die Oboe ver- 
wendet ward, vgl. 194. 222), 135. 

bauptbelig, φῇ hallend, ſehr laut, 


eb. "satt warte, 78. 

eben, aus ber Taufe heben, 113. 
eimbolin, Hembchen, 122. 
elthum, Reliquien, 288. 

berd, Erde, Erdreich, 10. Erdboden, 


134. 

erren, hören, 25. 

inläf is nachläſſig, 9 

irte, Zeit, —— 264. 266. 
269. vgl. Grimm, Wörterbuch, 4,2 


1574. 
Sren, aufhören, 99. 
oldermüus, Flievermus, 136. 
owen, ſchneiden; prät. huͤw, 58; 
‚part. gehüwen, 124. 
δ τον, bölzern, 23. 
under, Hühner, 46. 
büpfchlig, ſchön, fein, 41. 
buffechrig, haufenweis, 35. 
buren, fauern, 147. 


je für εἰς fiel, fell 282. 

ieu = alem. de: fieus, öfters fo. 
frieu, öfters. gemieut, Gemüt, 
249. mieudt, müde, 254. brieus 
der, Brüder, 257, u. ſ. w. 

inhe, inbi, hinein, 84. 

irte, Zeche, 15. 

ielich, etlich, 41. 


. [δίδεη, jagen, verjagen, 23. 


k im alle einer Afjimilation fir PR 
aus δὲ: in kacheln, für in k'ka⸗ 
cheln, für in ὃ kacheln, 14. uff 
End für uf d'knuͤ, 17. für kamer⸗ 
thür fürf τ ö’Famertbür, 18. in 
Fleidern für in den Pleidern, 113. 

kaͤtzerſt, ketzeriſch, 42. 

kammen, Stielwerk εν Weintrauben, 
230. 

kan für g'han, gehabt, 289. 

Fanrein, „eat reinlich, höchſt edel, 


dhabeeblerter, Kohlblätter, 65. 
Feld); under den Feld) ſtuͤtzen, 9. 
Eib, Zorn, 96. 

Eifel ἀπὸ ᾿ξ el, 134. 289. 

findig und ündig, geizig, 13. 270. 
ἫΝ in, Kaninden, 174. 

ein plur. kleke, Spalt ber Dielen, 


elunger ‚ Steinfugelt, womit bie 
Kinder jpielen, 1 

knaſchlen, — 5* 

knuͤwbreie, Kniekehle (2, 287. 

kolben, Haar ſchneiden, 179. 

kratte, Korb, 199. 203. 
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fremien, laufen, 136. 

kreßmen, klettern, 10. rappeln, 20. 

from, plur. Ereme, gelauftes Ge⸗ 
fchent, 129. 

kromen, zum Geſchenk kaufen, 129. 

ἔτι δερδῇ ἐπ Fllanzenbüſchel. 8. 

kuͤſſe, Kiſſen, 89. 


laͤker, ſchlechter Menſch, 84. 

laͤtze hand, linke Hand, 36. 

lagel, Lagel, größeres Gefäß, 43. 

ledlich in Trauer, 2 

letze, Abſchied, 67. 

letzgen, lectio, Leſung eines Bibel⸗ 
abſchnittes, dann Porbeſung, ſchließ⸗ 
lich Unterricht, 49. 55. u. 

lidlon, Dienftlohn, 113. 

liecht, liechter galgen, hoher Gal- 
gen, 

lietten — leiten, legten, 57. 

ifehpen, lispeln: prät.lichberh,224. 

loder, 232. 

urebeik Shimpfmort für einen 
bien ® Menfchen, 8 . 

Iuftren, lauern, m 

Inebrecht, ruchbar, 310. 


mäge, Dirne, sa. 

man, Mond, 

mannen, von einer Fran, heiratben,5. 
meertrübel, Roſinen, 266. 
mengerin, Fleiſcherin, Fleiſchersfrau, 


miell, Becher, 72. 81. 

mit, wir, 165, 176. 177.u. 8. 

mirden, morben, 14. 

mordrig, morgenb, 61. 

morendes, morgens, den folgenben 
Tag, 40. morenbeft, 52 

mofe, Tled, 192. 

muchtlos, Traftlos, 179. 

mumpfel (Mundvoll) ‚Stüdden, 44. 

mür moraſtiſcher —* eines Tei⸗ 


müß and brot, Unterhalt, 58. 


πι ausgefallen: Ißbrug, 28. 
naͤhig, nahe daran, 74. 

ndien, nähen, 3: neigt, nähte, 174. 

naue, Schiff, 282. 

neiß was, (= ne weiß was) irgend 


nen, nehmen, 73. 


niderfierren, 5 u Bette führen, 18. 
nider gan, zu Bette gehen, 72. 
πίοι ῦ, nieberwärts, 10. 

nienert, nirgendwo, 19. 23. 
nienerum, wegen nichts anderem, 


nochtenecht, noch dazu, 60. 
nümmerg, niemals, 18. 
πῦρ (ni tes), nichts, 8. 


oͤchin, Mutterbruder, Oheim, 41. 


p für d'b: puren (dburen), 86. 
bfifen, ziſchen (won einer Gang), 15. 
plünderlin, Heiner Plunder, geringe 

Habe, 61. 
pfaler, für Bezahler, 96. 
purfiren, ſich in Zimmer: und Tiſch⸗ 

gemeinfchaft zufammen geben, 286. 
putzlen, betteln, 26. 


τ für I: fpeicher, Speichel, 287. 

räfholter, Wachholber, 56. 

rärtig werden, zu Rathe kommen, 
übereinlommen, 83. 

trafen, Dadparren, 133. 

rappen, Raben, 

vederen, rütteln, icben, 300. 

zeichen, gewaltfam holen, 19. holen, 

. 45 


cein. fein, 73. 

retzgen, fragen, jchnarren, 134. 

reuwiſch, reuig: wil er aber reu⸗ 
wiſch, weil es ihm wieder leid 
that, 276. 

rieffen, rufen, 40. 

ring, leicht, 6 

rodlen, — 131. 

row (veute), dauerte mich, 29. 30. 

ruch, unfreunblich, böfe, 52. 

rüchin, Rauheit, 34. 

ruchfen, rauichen, 181. 

rußen, ſchnarchen, 178. 


fäit, Saat, 7. 

fatheufig, ein kranker Huf (6), 181. 

fchaden: vorher fchaden, eine 
Krankheit, 159. 

fchänglen, zanfen, ftreiten, 90. 

fchalten, mit dem Ruder ftoßen, 143. 
ftoßen, lenken, 293. 

ſchieß, Schießziel, 126. 

fchirleg, Scerlantleib, 297. 
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fchitterbigen, απ δ Φ είς Haufen 
von Brennholz, 3 
ſchlechten, ſchlecht Tachen, verder⸗ 


{ lipfen, ausgleiten, 86. 138. 

ſchnatte, Striemen, Schnitt, 142. 

(hneglen, ſchnitzen, 245. 

ſchuͤt Scheit, Stück Holz, 145. 36: 
fhärern gon, (in Stüde) unter- 


geben, 175. 
(hi, — 58. 
——, junger Säle, Anfänger im 
Lernen, 15. u. 
fchweißen, Kiuten, 148. 
feigel, Stufe einer Treppe, 138. 
felnfam, felten, 49. 
fi Silen, ‚gedeihen, vorwärts fommen(?), 


(ömlich, fol, 12. 

fpeien, jpotten, 167. 

ſpickſpeck, als Bezeihnung bes Meſ—⸗ 
ferwerfins nach einem Brett, 131. 

fpiegeln, (Geld) jchen laſſen, 270. 

ſpiß und flangen ftoßen, alles 
anwenden, 103. 

fpiß, Spieß als Maß, 12. 

piogerte, Gerte, Spießgerte, 166. 

ſtich⸗ Seitenweh, 159. 

fticle, Stedlein,HeinesStäbchen, 125. 

ſtos⸗kerlin, Stoßwagelein, 140. 

ſtotzend, gäh, ſteil abfallend, 10. 

ſtral, Bergkriſtal, 12. 

ftrichen, (mit Autben) ftreichen, prü⸗ 
geln, 7. 26. 

ftrieffe, prät. von ftrafen, 42. 

fufte, Lagerplatz, 4 


t angetreten: gmacht, Gemach, 193. 
anzeigt, Anzeige, 266. licht, Lei⸗ 
che, 297. 

t (δ) im Auslaute abgefallen: brach 
für brachte, 316. zů dreg, zuträgt, 
321. außgefils, 157. ch, acht, 
158.171. fhinheue, Schindhäute, 
169. dorf, durfte, 171. fordy, 
Furcht 178. beritat, herbftatt, 178. 
196. decke, dedts 1 

t für d’e: für chür für > ’chür, 1 
uff erübel, für uff d trübel, 34. 

tagwärd) trdien, das Onantım 
eines Derttages ſpinnen, 59. 

thieie, thue, 257. 

thuͤrin, Theuerung 68. 


tiechligarn, Garn zu Leinwand, 61. 
tigen Zündpfanne eines Gewehrs, 


votdenfchibel, Todtenſchädel, 124. 

totengribel, Tobtengräber, 34, 

touff ea, Dufe, 109. 

tuͤtti, Puppe, 6. 

tuſch, du — bezieht ſich auf ben noch 
jetzt zwiſchen der deutſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Schweiz üblichen Gebrauch, 
die Kinder gegenſeitig in Penſion zu 
nehmen; 108. 172. 173.174.190. 


ἁ fr = πϑῦ. ei: wuͤt, weit |143. 
210. fchür, Scheit, 115. nochge= 
uͤlt, nachgeeilt, 151. zuͤtig, zeitig 
204. üferen, eiferen, eiferfüchtig 
werben, 305. 

ü Sowohl für au, als für uo. 

übergnöpfen, überfchlagen, 8. 

über ägen, läftig, zur Kaft liegend, 


ätengey, Name eines Spudgeiftes, 


ἜΝ eiivas, 46. 

uffhi, hinauf, 8. 

unbachen, von einem Menfchen, 
ungenießbar, flegelhaft, 294. 

und, als, 17, 

underhi, hinunter, 8. 

ußpien, prät. von ausipannen, 29. 


Ὃ unter $. 


wadel, wedel, Schweif, 246. 263. 

wägger, mwolgethaner, 93. weger, 
beffer, 165. 

waglen, Kinderwiege, 124. 

welen, zufammenrollen, 138. 

wandlen, als fahrenter Schüler zie⸗ 
ben, 14. 

werdet, Pflege, 22. 

weidling, Kahn. 261. 

welt: ein große Welt, viel Leute, 


wentele, Wange, 13. 

wichen: uff die wichen follen, zur 
Priefterweihe jollen, 50 

wichlen, wiehern, 186. 

widren, wibrigen, entgegenſetzen, 
weigern, 96 

wildin, ΠΝ 6 
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wirten, Spinniwirtel. zangrübell, Zahnſtocher. 75. 

wißgen, ein Haus anftreichen, 180. | zarten, prät. von ehren, 7. 

wurß, ärger, 11. zeine, Korb, 

wyl, Zeit, 54. zenen, Zähne ΜῊΝ das Maul aufs 
reißen, 136 


3 ſur 3 3: 3hrich = z Zürich, 15. 31. zerſt, zärteſt, 130. 
uͤrcher für 2’3hrie | 3ilig; groß ‚Ns wie ziliger hanf⸗ 


her, "ir v’3hricher, 4 5. famen, 2 

3 für ζῇ: 366} zu geben, 6. zinſtag, Dienftag 275. 

3 für das: ın zmal, in Das Mahl, zruͤr (3e τιν), in Eile, plötzlich, 12. 
die Mahlzeit, 18. züglin, Schramme, 91. 

zlaͤger, das Lager, 23. 3wuret, zweimal, 247. 
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Berichtigungen. 


„were Kriegsleufften”. 


. Erdenlebens. 


367, 
373. 
374, 


anbichrift. diſers. 


aͤs. 

mocht ich alle iar 200 guldin fürfchlachen. 
auch, ſo in der Hſ. des Felix immer, nicht 
ouch. 


. zum Ropf. 


©. XIV, Zeile 8». 0. 
„lvo 
©. XV, „ ὅν... 
, θυ... 
» 720. 
Ss. 3, , 32,8 
SS. 35, „ 0v. u. 
S. 8 „ 1»u. 
8.11, „ Bovo 
S. 134, „ 18 v. o 
S. 164, „ 8v. u 
S. 181, , 1v. u 
S. 1866,, ὅσ. u. 
© 2118, , 4v. u. 
S. 227, „11v. u 
S. 261, „ 7v. u 
S. 269, „ 110. o. 
S. 212, , 20. o. 
©. 274, „ θυ. υ. 
S. 275, „ 11. π΄ 
© 278, „ 7v. u 
© 298, „ 13» o. 
3u ©. 213. Der v 


. erfchrocden fein_wider binderfich zoch und 


wie mein fchwefterinur kranck gwefen 
were verquanten wolt, . . . . . 


. vielleicht eine Korruptele und könnte lauten: 


ſpatheufig, im gang bincker. 
[32]. 
der alt pedel. 


. fhreibe auch, Lorichius . . . . 
. hatt in großer gfor globt, . . 


aller ding. 
ofteren. 
baus. 
zugen. 


. vor. 


dmeng. 

on Platter erwähnte Gefang: „der ritter aus 
Steurmarck“ ift ein Meifterlied: Trimunitas, 
u. a. bei Goedecke und Zittmann, Liederbuch 
aus bem fechzehnten Jahrhundert S. 340. nr. 3. 
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